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Mess '95

Branchentreff Messtechnik
und nur für die Meßtechnik. Für nichtelektrische Größen: von

der Meßwert-Erfassung über die Aufbereitung, Kodierung,
Speicherung, Übertragung, Formatierung bis zur Verarbeitung
und Darstellung im Computer. Für elektrische Größen (Labor-,
Fertigungs- und Kommunikationsmeßtechnik): von Multimetem
über Digitaloszilloskope bis zum PC-gestützten Labormeßplatz.

Die Ausstellung
Eine vollständige Marktübersicht meßtechnischer Produkte für
den professionellen Meßtechniker aus Forschung, Entwicklung,
Versuch und Überwachung.

Der Kongreß
Hier erfahren Sie, wie Ihre Kollegen meßtechnische Probleme
meistern und wie sich Hersteller eine zeitgemäße Lösung Ihrer

Meßprobleme vorstellen.

Die Produktseminare
Unabhängig vom Kongreß führen die Aussteller Produkt-
Seminare durch. Dem Besucher bietet das die Möglich-
keit, die gehörte Theorie anschließend am Ausstellungsstand in
der Praxis zu erleben. Der Eintritt zu den Produktseminaren ist
frei.

Die Workshops
Auch anläßlich der MessComp '95 finden Workshops zu aktu-
eilen Themen statt. Nähere Informationen wird das Kongreß-
Programm enthalten.

Nähere Informationen über: NETWORK GmbH, Wilhelm-Suhr-Straße 14, D-31558 Hagenburg, Telefon (05033) 7057, Telefax (05033) 7944.
Fordern Sie kostenlose Unterlagen an - senden Sie einfach den Coupon zurück oder rufen Sie uns an.

Bitte senden an:

Wilhelm-Suhr-Str. 14

D-31558 Hagenburg

Ich bin interessiert als

D Kongreßteilnehmer D Fachbesucher

D Workshop-Teilnehmer D Aussteller Mess

Bitte senden Sie mir die entsprechenden Informationen zu.

'95

Name

Firma/Institution

Adresse

Telefon

Position

Telefax



Neues Forum

Seit August letzten Jahres läuft
in ELRAD die Serie 'Schal-

tungssimulation mit PSpice',
und viele Entwickler haben
nicht erst seitdem erkannt, daß
sich mit Simulations-Tools Zeit
und Geld sparen läßt. Schließ-
lieh ist das Ur-Spice bereits den
wilden 70ern entsprungen, und
erste Gedankengange in dieser

Richtung gab es sogar schon
zehn bis zwanzig Jahre früher.

Sicherlich hat schon der eine
oder andere ELRAD-Leser auf
diesem Wege seinem 'Seif-
made Amplifier' den ganz indi-
viduellen Klang verpaßt oder
so lange die Parameter seiner
Filter bearbeitet, bis die Nach-
richten von Radio Hundertkom-
masechs auf seinem Bildschirm
flimmerten. Aber auch Pro-

blemstellungen aus anderen Be-
reichen der Elektronik sollen
schon mit Erfolg gelöst worden

sein, und es steigt die Anzahl
derer, die sich ständig auf der
Suche nach vorgefertigten Lö-

sungsansätzen befinden.

Sie suchen nach besonderen

Schaltungsdetails, Tips zur Er-

Stellung spezieller Simulations-
modelle oder dem richtigen
Kniff, um mit der Simulation
an spezielle Aufgabenstellun-
gen heranzugehen - etwa so,
wie es der Artikel zur Filter-

Optimierung in ELRAD 12/94

zeigte.

Das Bedürfnis nach guten Mo-
dellen scheint dabei besonders

groß zu sein. Denn: das 'Erfah-

rungswissen' einer Software

hängt nun einmal davon ab, wie
sie zuvor gefüttert wurde,
sprich: wie die Qualität der ver-

wendeten Simulationsmodelle
aussieht.

Und so kommen sehr häufig
Anfragen in die Redaktion, wie
sich beispielsweise das Rau-
sehen des 1960er 'Topfelkos'
modellieren läßt oder wo ein

Spice-Modell für den neuesten

Pentium zu finden ist. Dabei
dürfte das verfügbare Potential
an hochwertigen Modellen ei-

gentlich recht groß sein, und
zwar nicht unbedingt bei den
Bauelementeherstellern. Deren
Bibliotheken genießen nämlich
nicht gerade den besten Ruf in
der Szene.

Trotzdem liegen PSpice-Biblio-
theken von Herstellern wie

Analog-Devices, Burr-Brown,
National Semiconductor, Harris
und Texas Instruments bereits
für jedermann zugänglich in
der ELRAD-Mailbox bereit

(Tel. 05 11/53 52-4 01). Aber:
echte Schätze schlummern ge-
rade auch an Universitäten oder
in den Entwicklungsabteilun-
gen der Industrie. Also warum

nicht eine Bibliothek, eigens
zusammengestellt und ent-

wickelt von PSpice-Anwen-
dem? Solchen, die ihre Mo-
delle andern Usern zur Ver-

fügung stellen möchten.
Warum kein Forum bilden
für die Schaltungssimula-
tion?

Was ließe sich nicht alles aus

einer Software wie PSpice her-
ausholen - wenn man nur

wüßte, wie. Kein Grund, das
Rad ständig neu zu erfinden,
schließlich vergeht auch bei

Verwendung 'vorgekauter'
Modelle noch genügend Zeit
damit, diese nachzuvollziehen,
an die eigenen Anforderungen
anzupassen und letztendlich
einzubinden. Die Redaktion
möchte deshalb einen festen
Platz in ihrer Mailbox einrich-

ten, an dem Spice-Anwender
ihre Modelle und ihr Know-
how ablegen können. Ein Fun-
dus für Suchende, der nicht nur

aktuelle Bibliotheken, sondern
auch Tips und Tricks zur Simu-
lation bietet. Richtig aufbereitet
und versehen mit den notwen-

digen Hintergrundinformatio-
nen, ließe sich besonders Inter-
sessantes dann durchaus auch
in ELRADs PSpice-Serie unter-

bringen.

Peter Nonhoff-Arps
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Die Plastikflut in der
Brieftasche ist kaum
noch zu überblicken:
KV-Karte, Kredit-

karten, ADAC-'Aus-

weis', Telefonkarte,
BahnCard und die

Zugangskarte für das

Verlagshaus drängen
ihre Dienste auf.
Manche dieser Tap-
pen' haben einen

Magnetstreifen, eini-

ge präsentieren ledig-
lieh ihren Aufdruck
und wieder andere

zeigen gülden schim-
mernde Kontakte.
Vor allem letztere
reizen die Neugier des Entwicklers, die mit diesem Pro-

jekt eines Schreib-/Lesegerätes für gängige Chipkarten
befriedigt werden soll. Die Abwicklung der Kartenpro-
tokolle wie PC, Zweidraht und Dreidraht erledigt ein

PIC, der via serieller Schnittstelle von einem PC seine

Arbeitsaufträge bekommt. Mit einem Einsatz von rund
hundert Mark ist man beim Zocken dabei.

Seite 29

Design Corner

Vier gewinnt
Es muß nicht immer achtfach sein. Bei kompakten An-

Wendungen, die in hohen Stückzahlen auf den Markt
kommen sollen, sind 8-Bit-Mikrocontroller bisweilen
überdimensioniert, nicht nur von der Leistung her, son-

dem auch preislich. In solchen Fällen springen die

'Vierzylinder' ein.

Typische Vertreter
der 4-Bit-Klasse
sind die MCUs der
75KO-Familie von

NEC. Den preis-
werten Einstieg in
den Umgang und
die Programmie-
rung soll ein Star-
terkit ermöglichen.
Was dieses Paket
beinhaltet und was

man damit zustan-

de bringen kann,
lesen Sie ab

Seite 24

Lean LA
Die Fehlersuche per Oszil-

loskop in 4- oder 8-Bit-Sy-
stemen kann eine Strafe
sein. Normalerweise ist
das probate Meßgerät ein

Logikanalysator. Aber bei
vielen dieser teuren Ab-
tast-Monster steht eine

mehrtägige Einarbeitungs-
zeit vor dem Einsatz. Hew-
lett-Packard will mit einem

preiswerten und leicht zu

bedienenden Gerät diese
Lücke schließen. Ob ihnen
dies mit dem schlanken
54620A gelungen ist, zeigt
der Beitrag auf

Seite 26

Projekt

Fuzzy Construction Unit
für Fuzzy-Compakt
Die Qualität eines Fuzzy-Reglers
hängt in hohem Maße von der Ent-

wicklungs-Software ab. Die sprach-
liehe und grafische Umsetzung eines

Regelungsproblems erfordert ent-

sprechende Programme. FCU nennt

sich das passende Tool für den kom-

pakten Fuzzy-Regler aus der letzten
Lft4>. Die Fuzzy Construction
Unit ist ein fensterorientiertes, be-
nutzerfreundhehes Entwurfs- und

Optimierungswerkzeug für Fuzzy-
Controller unter MS Windows.

Seite 58
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Projekt

16 und 4

Kein Lückenfüller, obwohl

er eine Lücke schließt: Der
20-Bit-A/D-Studiowandler
verbindet die analoge Welt
der Mischpulte und Mikro-
fonverstärker mit den Bits
und Bytes auf den silbernen

Musikspeichern. Das Projekt
basiert auf einem Chipsatz
von Crystal und kann direkt
mit der Harddisk-Recording-
Platine aus ZÄ4D 8/94 ge-
koppelt werden. Die Schal-

tung verfügt über zwei erd-
frei symmetrische Eingänge
und einen optischen und
zwei massefreie, symmetri-
sehe Ausgänge.

Seite 72

PreView

Audiocheck
Es gibt derzeit nicht weniger
als 18 Systeme für akusti-
sehe Messungen auf dem
Markt. Die Preise liegen im
Bereich zwischen 2000 und
20 000 D-Mark. Am unteren

Ende der Skala ist das Maxi-

malfolgenmeßsystem CLIO

angesiedelt. Ein in Deutsch-
land bisher unbekanntes

PC-gestütztes Akustikmeß-

system, das in einem
LÄ4Ö-Test angetreten ist,
der 'Mutter' MLSSA den

Rang abzulaufen.

Seite 20

Inhalt 2/95

Priori M620A

AjdlomeSsysteniCUO'

ien: Was bietet

dis World Wide Web fur Elektroniker?

Medien: Was bietet
das World Wide Web
für Elektroniker?
'Das Medium ist die Nach-

rieht'. Selten war (oder ist)
diese Weisheit treffender als

bei der Berichterstattung
über das Internet und seines

jüngsten Dienstes World

Wide Web. Auch ELRAD

kann sich dem Trend nicht

verschließen und berichtet

in vier Artikeln dieser Ausga-
be über das WWW. Wobei

die Redaktion dem W-Triplet
die Fragen 'Was?, Wo? und

Wie? zugeordnet hat. 'Was

bietet 3W für Elektroniker?'

zeigt der Beitrag 'Von Ast zu

Ast', der auf Seite 37 be-

ginnt. Ab Seite 40 widmen

wir uns der Fragestellung
'Wo finde ich Anschluß an

die Datenautobahn?' ('Ins
Netz gehen'). Gefolgt von

den Artikeln 'Sesam, öffne

dich' (Seite 42) und 'Fern-

Seher' (Seite 45), in denen

erläutert wird, wie die Kom-

munikationssoftware aus-

sieht, um Web-Surfer zu

werden und welche Mensch-

WWW-Schnittstellen - sprich
Viewer - es gibt.

Firmenschriften & Kataloge
Steckverbinder
Schalter & Taster

MikroController
Sensoren

Pre We iv: A /cusf/7r - Chec/c

PC-gestütztes Maximalfolgenmeßsystem
Pre Wew: Z_ean LA

Signalanalyse in der Digitaltechnik -

Logikanalyzer HP 54620A

Projekt
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NEC 75K0
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atvf e/nen ß//c/c.
.

flexibel erweiterbar zum Mini-PC durch
PIF-Card-Module gleicher Große
NECV40-CPU mit 15 MHz

updatefahige Fiash-Disk
bis zu 1 MB Ftash, 1 MB SRAM

PassendeLocate-ToolsfurMS-/Borland-C/C+ +

V40-Card Starterkit l/40-Card, DOS,
o Spe/cfter 256 fcß Sff/IM, 5i2 /fß F/as/7,
260,- fra/uaton-ßoard, A/efzte// 498,-

JRechnertechnikTel 030/324 58 36

imbH Fax030/323 26 49

10627 Berlin Kaiser-Fnedr Str 51

z ß zur sc/?ne//en Meßdatenerfassung
oder a/s Fe/döus-Confro//er

' V25 zur Daten-Vorverarbeitung
4 serielle Schnittstellen RS-232/422/485/
synchron/asynchron HDLC/SDLC
Firmware fur BITBUS-Vernetzung
Passende Locate-Tools fur MS-/Borland-C/C+ +

PC-SCC/V25
m/f ga/van/sc/ier Trennung

498,
648,-

dußerefem EmbeddedControl mit V 25/40/50 CPUs

DebuggingTools Meßkarten Auftragsentwicklungen

8031 im Netzwerk

Datentransfer 8031 <-> PC mit 2 5 MBaud

Bis zu 255 Netzteilnehmer

Hehrere PC s konn

voneinander mit '

numzieren quasi unabl

srschiedenen MUcropprt

ABCNET Mikroprozessorsysteme auf doppels Europakarte
Watchdog Betnebsspannungsuberwachung und Netzteil

20mA/TTY oder V24/RS232 Schnittstelle

Entwicklungstoob incl Sourcecode

Terminalproramm mit Programmtrflnfer
fur Intel Hex Files Sourcecode in Turbo-Pascal V 7

"Monitorprogramm fur 8031-ARCNET
incl Sourcecode (Assembler)

fordern Sie weitere kostenl Unterlage)

Ingenieurbüro Dr Ing S Broring

Roggenkamp 30
49393 Lohne

Tel 04442 3518
Fax 04442 72945

CC-Zulassungen
Nutzen Sie die fachliche Kompetenz und schnelle

Bearbeitungszeit unseres Labors fur

EMV - Prüfungen nach allen gangigen IEC-, EN- VDE-, CISPR-
Post- Vorschriften Prüfungen nach FCC ebenfalls möglich

* EMV - Modifikationen Entwicklungen und Beratung
Entwicklungsbegleitend oder wenn ein vorgestelltes Produkt
die Anforderungen nicht erfüllt

* Sicherheitsprufungen nach vielen internationalen und
nationalen Vorschriften und Standards z B VDE. UL CSA
Skandinavische Lander

Prüfungen auf Strahlungsarmut und Ergonomie von

Bildschirmgeraten nach MPRII und

bTufsgenossenschafthchen Vorschriften

* Prüfungen fur Telekommunikationsendgerate auf Einhaltung
der BZT - Zulassungsbedingungen

Wir bieten Ihnen auch fur Ihr Produkt den preiswerten und
schnellen Zugang zu allen gewünschten Prüfzeichen
Weitere Informationen unter

Obering. Berg & LukowiakGmbH
Lohner Str 157
32609 Hullhorst
Tel 05744/1337

Fax 05744/2890 oder 4372

II
Pocfceü-Programmer

Brennt EPROMs/EEPROMs bis 8 MBit (2716 27C8001)
BrennlGALs16V8 20V8 18V10 20RA10.22V10 6001
Blitzschnell zB 27C512verify4Sek(') prog in 13Sek

Laptop-tauglich durch PC-Anschluß über Druckerport
Netzunabhangig durch Wechselakku + NeWLadegerat
Komfortable batch fähige Software mit Hex/JEDEC Editor
GAL-Makroassembler f Disassembler GABRIELA 1 3
Dateiformate JEOEC binar Intel/Hex Motorola S
Software Updates kostenlos aus unserer Mailbox'

GALEP-II Set, Software, Akku, Netz-/Ladegerat
Adapter fur 8751/8752 175,- furHD647180

fur LCC-EPROMs 290,- fur PLCC-GALs

635.-
290,-
290,-

PreseinDM nkl MwSl ab Lager Dieburg Versandkosten DU 15 Katalog kostenlos

CONITEC DATENSYSTEME
64B07 D eburg . D B s 06071 9352 0

Unser

Anzeigenplatz
für den
schnellen Blick-Kontakt"

Wir beraten Sie gern:
0511/5352-164,-219

V25-Moc/u/ Graph/k
für Turbo Pasca/ m/f V25-Modu/

Einplatinen-Rechner
fur den universellen
Einsatz in Meß-,
Steuerungs- und

Regeltechnik,
programmierbar in

Turbo Pascal

Vollständiger Rechnerkern fur intelligente Gerate-
Konstruktion im OEM-Bereich

Kompakter Aufbau Format 61 x 100 mm

Leistungsfähiger 16 Bit NEC V25 + Microcontroller

Bis 1 MByte on board

Softwareentwicklung am PC u a in Turbo Pascal {5 0-7 0)
High-Speed Download vom PC ins V25-Modul

Vollständiges Entwicklungssystem
Echtzeitfahiges Netzwerk (ARCNET)

Fordern Sie Unterlagen an

DME Dater + Muller Elektronik

Hmdenburgdamm 125
12203 Bariin
Tel 030/833 93 65
Fax 030/833 93 66Däter+Müler Elektronik

Display- / Tastatur-Adapter, Aufsteckbar auf V25-Modul

Anschluß von Graphik-LCD-Anzeigen
Auflosungen 240*64 240*128 und 320*200 Pixel

ROM-fahige BGI Treiber Dadurch volle Nutzbarkeit der

Borland-Unit Sfl/IPH sowie der Borland Fonts

Anschluß weiterer Displays möglich (Fluorescent LED

LCD alphanummerisch zB mit HD44780-Controller)
Gleichzeitige Anschlußmoglichkeit fur PC-MF2-Tastatur

sowie 16er Tastaturmatrix (interruptgesteuert)
Fordern Sie Unterlagen an

D/ME Dater-Muller Elektronik

Hmdenburgdamm 125
12203 Berlin
Tel 030/833 93 65

Däter+NKUer Elektronik Fax 030/833 93 66

Meßwerterfassung
fur PC XT/AT/386/486

ALL-07-PC DM ]

Urwersalprog f PAL GAL EPLD

MACH MPII E/FPROM BPROM

Zusatzpac s fur PLCC Bausteine

u zur Mehrfachprogrammterung
Betrieb übet spez Interfacekarte

SAC 07 an PCXT AT 3S&486

ALL-07 DM 17

Universalprogramraiergerat wie
ALL-07-PC jedoch mit internen

Nerzteil (220V) zum Betneb an

d LPT-Schnittstelle d. Rechners

ZusalzadaplCTfflrQFP. TQFP-
SOP-.TSOP und PGA Baustein

OPTOOUT-32
i2*OUT über Optokopple
24*1 OTTL 3"16B

Qiaivoszillator Waitstate

OPTORE-16SXU.QU1D DM425 50
16*1*. über Optokoppler
!6*OUTuberReedrelais

ADIODA.12iowcojT DM 379 50

a*12BitA-D prog Verstärker

dt Dokumentation Beispielprog
WIT1O-240

240 digitale Ein/Ausgänge
3'lGBit Abwartszahler

8 Interrupte ngänge Qi
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16 Stockwerke statt 200 m

LRAO 1/95, Dies und Das, Terror bei

Disney

Der 'Tower of Terror' wurde in-
nerhalb eines halben Jahres aus

dem Boden gestampft. Er ist im

Stil eines Hollywood-Hotels von

1939 gebaut und besitzt circa
16 Stockwerke. Die angeblichen
200 Meter Höhe sind wohl

auf einen Übersetzungsfehler
zurückzuführen. Durchschnitt-
lieh drei Stunden Schlange zu

stehen ist ein Traum der Disney-
Produktmanager, welcher sich
nicht erfüllte (je nach Wochen-

tag und Saison 30 Minuten bis
2 Stunden). Dazu ist die Gesamt-
zahl der Besucher einfach zu

niedrig. Die Universal Studios
haben da im Moment ganz klar
die Nase vorn, der "Tower of
Terror' ist der Versuch, Univer-
sal-Besucher abzuwerben. Ein

Vergleich beider Parks fällt im
Moment - trotz Motorola - eher
für Universal aus.

Übrigens: Wer in dem 'Turm'
mal drin war, wird tatsächlich

sagen: Glück gehabt, daß ich so

was erleben durfte!

Matthias Carstens
Hannover

Integrieren statt differenzieren

In den LKAD-Laborblättern 12/94 wurde

als Beispiel für den Einsatz von Differen-

zierern eine Anwendung in der Trägheits-
navigation genannt.

Auf Seite 89 sprechen die Auto-

rinnen die Trägheitsnavigation
an und behaupten allen Ernstes,
man könne durch zweimaliges
Differenzieren aus der gemesse-
nen Beschleunigung die Strecke

(sie meinen den 'Weg') erhal-
ten. Und das ist kein Druckfeh-

ler, sie meinen es wirklich ernst,
denn sie führen es ja ausdrück-

Die /J4D-Redaktion behält sich Kürzungen und

auszugsweise Wiedergabe der Leserbriefe vor.

lieh als Anwendungsbeispiel für
den Differentiator vor. Bisher

glaubte ich immer, man müsse

zweimal integrieren, weil die

Beschleunigung als zweite zeit-
liehe Ableitung des Ortsvektors
definiert ist.

Jürgen Jordan
Laatzen

,/ordare Aaf rec/zz7
des Auz*ors

das //awp; öfe.v /?<?-

.s; fcez'de näzten es mer-

en so//en. Der Fe/z/er entatami

<ia<iMrc/i, da/? der ÄMfor sz'c/z aw/
e/n Vor/e.sMng.ymantt.sfcn'p/ der

ßMwdeswe/ir sritefe, das die

/a/sc/ze Aussage enzTzze/z" und -

w/e szc/z _/efz be; ewer A'acÄre-
c/zerene neraussfe///e - z'n e/nem

späferera '[/pdafe' fcorrz'gz'ert
wurde, [/nd diese ßenc/ift'gg
stand unserem Autor nz'cn? zur

g. Dies so// tone n?-

/ür eigene Ver-

sew, sondern def-
//c/z mac/zen, da/? aucn Fen/er
z'/zre 'Gescnz'cnre' nafren.

Keine Chancengleichheit
Zum Design(er)wettbewerb in

LÄAD 12/94 erreichte die Redaktion fol-

gender Leserbnef.

Seit nunmehr vier Jahren arbeite
ich mit EDA-Software. So war

ich auch am Design(er)wettbe-

werb interessiert. Die Ernüchte-

rung kam mit den zugesandten
Unterlagen. Ich finde es unfair,
daß ich mich bei der Entwick-

lung auf die beiliegende Version
des CAD-Programms Ariadne
beschränken muß. Ich fände es

wesentlich fairer, wenn jeder
Teilnehmer sein gewohntes
EDA-System benutzen könnte.

Jedem, der sich mit irgendeiner
Software auseinandersetzt, soll-
te klar sein, daß die Einarbei-

tung in eine hochkomplexe
Software wesentlich länger als
einen Monat (die Laufzeit des

Wettbewerbs) dauert. So sind
Anwender des Programms
Ariadne deutlich im Vorteil!

Nebenbei bemerkt fände ich es,

wie Herr Oliver Betz in seinem

Leserbrief (7J?AD 1/95, S. 7),
wesentlich wichtiger, die Ergo-
nomie eines EDA-Programms in

den Tests unter die Lupe zu neh-

men. Ich habe mich mit der Soft-
ware Ariadne zwei Tage ent-

nervt auseinandergesetzt und
fand die Menüstruktur einfach

unübersichtlich. Vielleicht liegt
dies auch daran, daß das von mir

genutzte System Ultiboard eine

ganz andere und mir wesentlich
sinnvoller erscheinende Struktur
aufweist. Außerdem frage ich
mich bei Ariadne (wie auch bei

einigen anderen Programmen),
was mir zum Beispiel ein hoch-

auflösender 17-Zoll-Monitor I

nützt, wenn circa ein Drittel des
Arbeitsbereichs von Menüs aus-

gestopft wird. Hier zeigen
OrCad und Ultiboard mit Pop-1
Up-Menüs den richtigen Weg.

Volker Besmens I
Münster I

Dz'es zsi" der ersfe Wettbewerb, I
den L/?AD ;'n dzeser Arfl
durcn/ü/irt. ÄTe/n Grund, a&erl
auc/z /tein Wunder, da/? Fen/er I
gemac/zz" werden. So zum Sei- [
spz'e/ der, da/? z'n der vorgege&e-
nen Sc/za/fung eine DG/VD-Lez-

tong nz'cnf mzz" Masse verbunden I
war, oder der, da/? dz'e Werte
der be/den /ndufcz'z'v/z'äz'en dwre/z I
ez'nen //?ertragungs/en/er um I
drei Zennerpofenzen zu groß I
geraten waren. 5cnön, da/? es I
ez'ne ganze /fez'/ze au/mer/csamer I
Leser g/fo/, dze mzf fcrzYz'sc/zen I
Augen an e/ne so/c/ze Au/gabe
nerangenen und den Wettbe-
wer/? mzf /creaft'ven Vorscn/ägen
und Anmerkungen />eg/e;'z*en:
zum ßezs/7ze/ mzz* ez'nem P5/)/ce-
Ausdruc/c, der das //?ertra-

gungsver/za/fen des Ausgangs-
/z/fers sz'mu/z'ert, oder ez'nem

Vorsc/z/ag, w/e szc/z dze zu grq/?
gerafenen /wdu^f/vzYdfen z'm

Layouf verÄ:/ez'nern /assen. A//es
z'n a/km ;\y/ dze Resonanz posz-
riv, und dz'e Anzan/ jow/e dze

ßMa/zfäz" der fcz's/zer ezngegan-

gen Lösungen zeige/7, dajS dze

Mailboxen

Haben Sie Fragen oder Anregungen zu Artikeln

aus der ÜMD? Möchten Sie mit der Redaktion

über das Heft diskutieren? In den folgenden Mail-

boxen finden Sie ein öffentliches Diskussionsfo-

rum, das den Kontakt zwischen
tion herstellt. Die Boxen sind

Lesern und Redak-
untereinander ver-

netzt, Ihr Beitrag wird an alle angeschlossenen
Mailboxen und die Redaktion

und Reaktionen erhalten Sie

SLURP-Box

freeport.pha.oche.de
Manny's BBS
Manny's BBS (ISDN)
Peaceful Corner
Tupel Wuppertal
Yetis BBS
BioBoxBonn
europe.pha.oche.de
Maus AC2

freedom.pha.oche.de (ISDN)
CHARON
SOLO
DOS Pudels Kern BBS (8-2 Uhr)
MORIBOX
Columbus Pro
WF-HH (analog&ISDN)
WF-HH (analog 19k2)
E-COMM II
CONNECTION Elektro-Port

Stonebridge
Omega02 BBS

MAUSBunnen(@CLP)
Uli's BBS
Firebird
Firebird (ISDN)
Castle BBS
MeckiMesserBes
PotPourRi MailBox

geleitet. Antworten

auf dem gleichen

02173/81161,81319
0 22 33/6 69 68
02 01/50 38 52
02 01/8 50 00 21
02 02/30 95 40
02 02/4 93 67 82
02 03/41 22 38
02 28/54 97 20
02 41/38 82 22
02 41/9 01 9019
02 41/9 20 03 50
0 30/3 44 78 04
0 30/5 617477
0 30/81712 53
03 35/54 26 58
04 71/30 25 21
0 40/22 74 11 91
0 40/22 74 11 92
040/71588 29
04 41/2 04 7215
0 5129/13 76
0 51 92/1 84 30
0 54 34/37 97
05 31/87 30 70
05 51/5 07 77 62
05 51/5 07 77 63
0 60 53/57 25
0 61 31/88 30 27
0 61 72/7 23 80

Weg wieder in Ihre Heimat-Mailbox. Auszüge
drucken wir auf der Leserbriefseite ab. Verwenden

Sie für den ersten Anruf bitte nur die Telefonnum-

mern aus der neuesten L/MD-Ausgabe und schal-

ten Sie Ihr Terminal-Programm
8N1 ohne spezielle Emulation.

auf die Parameter
Falls Sie gar nicht

klarkommen, erreichen Sie uns Mittwochs zwi-

sehen 9:00 und 12:30 sowie 13

unter 05 11/53 52-4 00.

Lemmis System
DG-Box
Wirtschaftsjunioren
Red Cucumber
Colorlme

Highlands BBS
ClusterWood (analog&ISDN)
Pantheon-BBS
The Digital Voice
Simple OS/2 BBS
Nostromo
Wieslauf BBS
AWSON-Box (ISDN)
AWSON-Box

Belgarion OS/2-Box
KWSG-Box Konstanz
Black Puma II
New Jerusalem
Tonwerk/2
Tonwerk/2 (ISDN)
The Ultimate
YaCaN BBS

00 und 15:00 Uhr

0 62 35/9 84 31
0 64 41/90 52 59
0 64 54/14 63
0 64 61/69 36
0 64 61/7 42 84
0 65 92/1 04 74
0 66 91/92 92 92
0 70 32/7 4016
0 70 41/86 28 23
0 7151/7 53 27

0 7151/95 69 38
0 71 83/34 72
0 74 33/912 92
0 74 33/912 93
0 75 25/71 95
0 75 33/9 88 32
0 75 72/9 47 93
07 61/55 40 25
080 31/296440...1
0 80 31/29 64 42
+31-53/30 39 02
441-61/3 02 28 28

ELRAD-Mailbox 05 11/53 52-4 01 (Sammelnummer)
Anonymous ftp: ftp.ix.de://pub/elrad
World Wide Web: http://www.ix.de/elrad/
Internet: xx@elrad.ix.de. Setzen Sie statt ">ex" das Kürzel des Adres-

säten ein. Allgemeine Fragen an die Redaktion richten Sie bitte an:

post@elrad.ix.de.
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üfurcftai z

ve//o/gf cfo

|mj7 rfem Wettbewerb mc/jf wr

Z;'e/, e;n Layowf /Kr e;e

zm be/comwe, <Äe in

| a/s Weines Pro/'eA;? ver-

|ö/feM7c/i? werben so//. Da gife
wesenrficA preiswertere wm/

I wew/ger aa/we/wftgere Wege.
I gefe es m'c/tf nr darum,
I Gew/nner /mV die rfocn se/ir a/-

I frata've Preise z ermfee/. /n
I cfiesem ZMsawmewAaMg ei

a7e Firma CAD-/7L, o7e
I diesen Wettbewerb Mnfersfwfe/

Juno* mqßgeb/i'c/z m/f fifj/rc%e-
l/ii/irf to. Wein, /mV dVe /tedatocw
lwar es aucn eme Mo'gtt'cMett,

e/nma/ eine brettere
a/ ein in L/?AZ) ge/esfe/es
ProöfwA:? z befomme - .sozia-

gen einen Lesertes/. Men?, m

das g/e/c/ie ProdMÄt noc/z einma/
wnfer die LM/?e ne/e zm /as-

sen, sondern um zm senen, <?> die
Kriterien, mi? denen die /?edafc-
ft'on an CAD-7esfs nerangen?,
die g/eicnen sind, die acn /i<r
den Zygser feezienMngsweise An-
wender wienrig sind. Acn wenn

wir von den 7ei/nenmern des-
natt> ver/ang? nafeen, da/? sie sien
in eine/r sie neue So/hfare ein-
arfeei/en mj</Jfen, wo sie doen
vie/ Ziemer mi? inrer Lei/?- wnd

Magenso/hvare gear/?ei/e? Aäffen
C- vie/Zeicnr feeim ndensfen De-

scn/iej3/icn

/s-? die .Ergonomie, an die man

sien gewönnf naf, immer noen

die besteJ, so g/aw^en wir frofz-

dem, nd die vieZen eingegange-
nen Lösungen Z?es?ä'?igen unsere

Vermu/ung, da/? der Weff/jewerfc
nic/if nur 5/re/? war, sondern

aucn 5pq/ß gemaen? na? und/ur
y'eden Tei/nenmer eine Weine

//eraus/orderung war. pen

Nachtrage

PC-Karte ohne PC-Stecker?

Artikel 'Lighlhne, PC-Intertdi_ekdrte fur

den Buhnenbus nach DMX 512 Protokoll'

in ELfiAD 1/95

Der Vorweihnachtsstreß hat
nicht nur die Produzenten von

Spekulatius und Tannenbäu-
men, sondern auch die Redak-
tion in Mitleidenschaft gezo-
gen. So konnte es passieren,
daß in die Produktionsunterla-

gen für den Artikel eine falsche

Zeichnung hineingeraten ist,
die sich bis hin zur Druckerei
durch sämtliche Kontrollin-
stanzen gemogelt hat. Das
Bild 1 auf Seite 73 zeigt also
nien? die Schaltung der PC-
Karte für den DMX-Sender,
sondern den Empfänger, der
erst im zweiten Teil des Arti-
kels in diesem Heft vorgestellt
wird. Um die Schaltung nicht

vorzuenthalten, ist sie in dieser

Ausgabe auf der Seite 82 abge-
druckt. pen

/4/cfrve//e E/e/efron/Tc auf e/ne/7 ß//c/c.
. .

Ihr Programm - unser Terminal

tatetKonpkttpragii
TfermtaalnB-BDE. AtteDat-
enä*rRS485-SchnitJsteiIe
abfragbar. ftimJMlbtnadi
Bedarfbestückbar: I/O j,

ADQDAC, US.Magnetlaf
tenkset, Relais, Tastatur...
Bis zu 16 Terminal können

an einem Bus betrieben wer-
den. PC Terminal

Technische Unterlagen anfordern bet
Altcnbergstraße 29

/f\ ZffiGLER

ELEKTRONIK
&L: 0971 -60484

Fax.: 0971 - 60081

MEGA-PROMMER
Modulares EPROM-Programmiersystem und Simulator

Professionelles Enlwtcklungsgerat für Labor und Service

Komplett aus deutscher Entwicklung und Produktion
Alternativ über PC-Steuerkarte oder Druckerport ansteuerbar

Umfangreiche Software mit SAA-Oberflache

Hex-Dateien, 8/16/32-Bit splitting, Batch-Modus u v m

Weitere Module für uP s und Spezial-Bausteine,
LCC/PLCC-Adapter, Löschgeräte u s w

Kostenloser Update-Service per Mailbox
Bitte fordern Sie unsere kostenlose DEMO-Diskctte an !

GroUe-Wilde Informationstechnik
Am Eickholtshof la, 0^16236 Bottrop

Telefon 02041-263306, Fax 02041-263307

Fuzzy-Logik

Compakt-System
aus ELRAD 1/95 Seite 63 / DM385,-

Regeltechnik
einfachste Bedienung / keine Compiherung / ideal fur Industrie

u Ausbildung/ Trainersystem/ online Änderung Visualisierung
und Debugging / DOS- und WINDOWS-Oberflache / autark

Fuzzy-Logik klassische Regeltechnik
2 Inferenzen
5 Defuzzifizierungen
2Ein 1AUS/4E2A/
Dreick Trapez, Singleton
3D-Darstellung
Simulationmoglichkeit
opt mitDT1,PT1 I-Glied
ab 150-DM

>60 vordefinierte Funktionen

z B P I PID.Zweipunkt
wahlfreie Kombination von

4/8/16-Funktionen

freie Ein- u Ausgangswahl
opt Fuzzy-Logik adaptierter
PID-Regler, Meßwerterfass
ab 195-DM

Ing.-Büro Josef V. Kerber

Hauptstr 35, 63776 Mombris
Tel 06029-7902 Fax 06029-4485

KE

AU-07
HI-LO SYSTEMS gehört zu den weltweit
führenden Herstellern vom PC-basierten

Programmiergeräten Seit 1989 also un-

mittelbar nach Markteinführung des ersten
HI-LO Umversalprogrammierers ALL-01
sind wir offizieller HI-LO Distributor für

Deutschland Österreich und die Schweiz
Zusammen mit den Vertnebspartnem in Ih-

rer Nähe und unserer deutschen Service-
zentrale bieten wir Ihnen den kompletten
Service rund um s Programmieren Wir he-
fern Ihnen die verschiedenen ALL-07 Ver-

sionen und eine Vielzahl von Spezialadap-
tem und Sockelkonvertern ab Lager
AU.-07
UniversalProgrammierer (derzeit ca 3000

Bausteine) bestehend aus Grundgerät mit
DIP-40 Sockel Anschlußkabel, Program-
miersoftware und CPL Starler Kit 3 0

Software-Updates mehrmals pro Jahr auf
Diskette oder kostenlos aus unserer Mail-
box Anschluß an PC über den Drucker-

port Preis (rnkl MWSt) 1748,-DM

AU-07/PC
wie ALL-07, jedoch Anschluß über mrtge-
lieferte PC-Slotkarte (ISA-Bus, 8-Brt Steck-

platz) Preis (infcl MWSt) 1539,- DM

Weitere Informationen we z B die aktuei-
le Device-List stehen in unserer Mailbox
zum Download bereit - oder rufen Sie uns

am

Der Universal-Programmierer von HI-LO

Berlin

Leipzig
Hamburg

(030)463 10 67

(0341)213 00 46

(04154)2828
Braunschweig (0531) 79231
Frankfurt

Stuttgart
München
Schweiz
östemsich

(069) 597 65 87

(07154)816 08 10

(089) 601 80 20

(064) 71 69 44

(0222) 250 21 27
Mikrocomputer GmbH, W.-Mellies-Str 88, D-32758 Detmold
Tel: (05232) 8171, Fax' (05232) 6 197, BBS (05232) 85 112
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Firmenschriften und Kataloge

Normgerecht aufbauen

Für den mechanischen Aufbau elektrischer
Geräte und Anlagen muß der Konstrukteur

gleich mehrere internationale Normen be-

achten. Schroff hat diese Normen jetzt über-

sichtlich und herstellerneutral zusammenge-
stellt. Das 28seitige Nachschlagewerk um-

faßt sowohl die Normen für 19-Zoll-Syste-
me nach IEC 297 als auch die neue

metrische Norm
für Aufbausy-
steme nach
IEC 917. Für
beide System-
weiten vermit-
telt die Über-
sieht Normin-
halte von der
Leiterkarte bis

zum kompletten
Schrank in
Form von Maß-

bildern, Skizzen
und Tabellen. Darüber hinaus erhält der

Leser Informationen über mechanische (IP-
)Schutzarten, Erdung, HF-Schirmung und

Entwärmung. Um die tägliche Arbeit zu ver-

einfachen, sind die Norminhalte nur soweit

wiedergegeben, wie es für das Verständnis
der Zusammenhänge erforderlich ist. Die
Übersicht ist kostenlos erhältlich.

Schroff GmbH
Postfach 3

75332 Straubenhardt

B 0 70 82/7 94-3 96

@ 0 70 82/7 94-6 79

Sicher verbinden

In dem neu gestalteten Steckverbinder-Kata-

log präsentiert Vero Electronics vier Pro-

duktlinien von Steckverbindern für den Elek-

tronikbereich. Zum einen finden sich Steck-

verbinder der Baureihe DIN 41612 für die
19-Zoll-Technik sowie Sub-D-Gerätestecker.
Weiterhin zeigt der Katalog Steckverbinder
der Serie 229 speziell für den Elektromaschi-
nenbau. Die letzte Hauptgruppe bilden die

Flachkabelsteckverbinder mit und ohne Zug-
entlastung. Den kostenlosen Katalog und
weitere Informationen erhält man bei:

Vero Electronics GmbH
Carsten-Dressler-Straße 10

28279 Bremen

S 04 21/84 90-1 00

21/84 90-1 51

Effektiver
messen

Tips und Tricks
für den Meßtechniker liefert

eine Broschüre von Gould Instrument Sy-
stems. Der Ratgeber 'Effektiver messen'
erklärt auf 50 Seiten Gerätefunktion, An-1

Wendungen und Lösungen für die Meßtech-
nik. Der Schwerpunkt liegt dabei auf Digi-
talspeicher-Oszilloskopen. Die Broschüre

gibt beispielsweise Tips zur Wahl des ge-
eigneten Tastkopfs, zur Triggerung oder

zur statistischen Auswertung der Meßer-

gebnisse. Informationen über Meßwert-

aufnehmer und das Erfassen und Anpassen
von Meßsignalen bis hin zu Leasing-Ideen
für Meßgeräte runden das Bild ab. Der

Ratgeber für die Praxis ist kostenlos erhält-
lieh bei:

Gould Instrument Systems GmbH
Waldstraße 66

63128 Dietzenbach
ü 0 60 74/49 08-34

S 0 60 74/49 08-48

Ultraklein schalten

Auf 22 Seiten präsentiert Bourns mit dem

Spezialkatalog SW-2 eine breite Palette an

Ultraminiatur-Schaltern. Das Angebot um-

faßt Dreh-, Wahl- und Kodierschalter sowie
Taster in Größen zwischen 3 mm und
6 mm, sowohl in bedrahteter als auch in

oberflächenmontierbarer Version. Alle

Schalter sind
dicht und zu

allen gebrauch-
liehen Löt- und

Reinigungspro-
zessen kompa-
tibel. Der Kata-

log beschreibt

elektrische, me-

chanische und

sonstige Eigen-
Schäften sowie
die zulässigen
Umgebungsbe-
dingungen für
die Schalter und Taster. Er enthält außer-
dem Anwendungshinweise, Maßzeichnun-

gen sowie eine Beschreibung der gebrauch-
lichsten SMD-Löt- und Reinigungsprozes-
se. Der Katalog kann kostenlos angefordert
werden bei:

Bourns AG

Zuger Staße 74

CH-6340 Baar

S 00 41-42-33 33 33

S 00 41-42-33 05 10

Easy
Working

Komplexe Aufgaben leicht bewältigen -

mit ULTImate/ULTIboard, der Software
fur Entwickler.

ö Netzwerkfahige 32-bit Software für

DOS/Windows oder UNIX/SUN mit

Multiuser-Funktion und Projektmanage-
ment ö Programmpakete ab 500 Pins

Entwicklungskapazität mit allen Features

i"J Bibliothek mit mehr als 3250 Bauteil-

formen, komplexe Bibliotheksverwaltung
71 automatisches Pin- and Gate-Swapping

Kostenlose Demo-Version
Jetzt anfordern!

Real-Time DRC und Reroute-While

Move-Funktion Trace-Shove-Funktion

Plazierungshilfen wie Vektoranzeige,
Histogramm und Ratsnest-Anzeige

ULTIboard Entry Designer*
Die netzwerkfähige CAD-Software

cm;;inzelplatzversion

Netzwerkversion

für zwei Anwender

ULTIboard Challenger Lite

32-bit Version [inkl. 1 B-bit Version)

* Deutsches Handbuch DM 1

Besuchen Sie uns auf der CeBIT'95

Bestellungen, Infos, Support
IT 0721/45 36 64

L/t4D 1995, Hett 2
EasyControl

Vertriebsgesellschaft fur Schaltelektronik, Computerhard- und
Sottware mbH Zur Seeplatte 3 -> 76228 Karlsruhe

Tel 0721/45485 i Fax 0721/45487



Steckverbinder

|Sub-D-Montageper
Schraubendreher

Iwie oft kommt es vor? Man
I will eben schnell zwei Geräte
I miteinander verbinden, aber das
I passende Kabel ist gerade nicht
I greifbar. Entweder der Kollege
I hatte es sich 'nur kurz' auf Nim-
I merwiedersehen ausgeliehen,
I das vorhandene ist zu kurz oder
I die Steckerbelegung stimmt ge-
Irade nicht. Am besten man

strickt sich eine neue Leitung.
lAber da warten schon
I die nächsten Probleme,
I man hat zwar den richti-
I gen Stecker gefunden,
jaber es fehlt das geeig-
I nete Werkzeug. Löten
erweist sich wegen des

engen Rasters als allzu

schwierig, die Crimp-
zange ist schon seit Mo-
naten nicht mehr an

ihrem Platz. Die Lösung
hat einen Namen: AMP-

HDE, ein Schraubendre-
her-Schnellanschluß für

9-, 15-, 25- oder 37poli-

Neue 'VME-Mutter'

Die Qualität eines VMEbus-

Systems steht und fällt mit
der Mutterplatte, die die einzel-

nen VMEbus-Module auf-
nimmt. Die Firma Vero aus

Bremen hat ihre Produktreihe
mit den VMExel-Mutterplatten
um ein neues Konzept für kun-

denspezifische Anwendungen
erweitert. Geboten wird ein
6fach Multilayer in Stripline-
Technologie mit On-Board/In-

Board-Terminierung. Zusätzlich
ist die Off-Board-Terminierung
auch in aktiver Ausführung er-

hältlich. Hervorzuheben ist
auch das Versorgungskonzept:

ge Sub-D-Steckverbinder von

AMP. Der Steckerbausatz be-
steht aus einem Stift- und/oder

Buchsengehäuse mit Schneid-
klemmkontakten für definierte

Leiterquerschnitte, einem ge-
schirmten Kabelgehäuse, zwei

Hebeschrauben, einem selbst-
klebenden Kupferband und
einem neuen Aufsatz für

Schraubendreher, mit dem sich
das Kabel im Handumdrehen
und sicher in die Schneidklem-
men pressen läßt.

AMP Deutschland GmbH

Amperestraße 7-11

63225 Langen
ö 0 61 03/7 09-0

SO 61 03/7 09-2 23

Erst schrauben, dann stecken

so kann beispielsweise beim
Stromschienenanschluß zwi-
sehen zwei Positionen gewählt
werden, wodurch sich eine opti-
male Verdrahtung erzielen läßt.
Weitere Merkmale sind ein ab-
solut niedriges Übersprechen
bei gleichzeitig optimalem
Groundshift-Verhalten sowie
die auf sämtlichen J2-Slot-Posi-
tionen befindlichen rückseitigen
Steckerleisten.

Vero Electronics GmbH

Carsten-Dressler-Straße 10

28279 Bremen

H 04 21/84 90-1 52

S 04 21/84 90-1 89

Überall da, wo hohe Ströme
Gehäusewände passieren müs-

sen, ist sie gefragt, die neue

Durchführungsklemme DFK-
PC4 mit Schraubanschluß für
die Geräteinnenseite von Phönix
Contact. Die Durchführungs-
klemme (4 mm- Anschlußquer-
schnitt entsprechend 20 A bei
400 V/A) kann mit vorverdrahte-
ten Leitungen von innen durch
den vorgesehenen Geräteaus-
schnitt montiert werden. Auf der
Außenseite wird der standard-

mäßige Ausgangsstecker durch
das neue drei- bis zwölfpolige
Kabelgehäuse PC-KGG/KGS
sauber 'verpackt'. Das Abgangs-
kabel wird im Gehäuseinnern si-
eher abgefangen. Mit einem

Kennzeichnungsschild läßt sich

jedes Kabelgehäuse individuell
und eindeutig beschriften.

Phoenix Contact

Flaxmarktstraße 8-28

32825 Blomberg
S 0 52 35/55-0

S 0 52 35/55-18 25

Unaussprechbarer Steckverbinder

Fujitsu stellte jetzt die ersten

vier Mitglieder seiner neuen

FCN565/568-Familie kompak-
ter Steckverbinder hoher Kon-
taktdichte vor, die dem kaum

aussprechbaren PCMCIA-Stan-
dard entsprechen. Der Typ III

spezifiziert eine volle Karten-
stärke von 10,5 mm, so daß bei-

spielsweise ein flexibles System-
interface für 1,8"-
Festplatten sowie für
zwei PCMCIA-Spei-
cherkarten gemäß
Typ I beziehungswei-
se Typ II realisierbar
ist. Der Einsatz

vielseitiger Typ-III-
Steckverbinder für
alle Anforderungen
führt im Vergleich
zu Steckverbindern,
die nur Speicherkar-
tenslots bieten, zu

Kosteneinsparungen.
Die neuen Steckver-
binder sind mit
einem speziellen
Kontakt-Clip, der
Schutz gegen elek-

Sensor-Kontakte

Speziell für den rationellen und
flexiblen Anschluß 'vor Ort' hat
die Firma Hirschmann mit der
E-Serie eine neue Produktreihe

an frei konfektionierbaren Rund-
Steckverbindern entwickelt. Mit

der modernen Anschlußtechnik
entfallen für den Anwender fili-

grane Schraub- und Lötarbeiten.
Das Kabel muß lediglich abge-
mantelt und die Einzellitzen
in die entsprechenden Litzen-

führungen eingesteckt werden.
Die Kontaktierung erfolgt auto-

matisch beim Zusammenschrau-
ben des Steckverbindergehäuses.
Für M8-Sensoren beispielsweise
bietet Hirschmann Bauweisen

trostatische Aufladung bietet,
sowie einem von Fuijtsu ent-

wickelten Kontaktüberzug, der
mindestens 10 000 Steckzyklen
erlaubt, ausgestattet.

Fujitsu Mikroelektronik GmbH

Am Siebenstein

63303 Dreieich-Buchschlag
B 061 03/6 90-0

SO 61 03/6 90-1 22

mit drei- und vierpoligen Lei-

tungsdosen sowie mit geradem
und abgewinkeltem Endgehäuse
an. Um die Kabelabgangsrich-
tung zu wählen, läßt sich das

Endgehäuse im 45-Raster mon-

tieren. Entsprechende Steckerva-
rianten sind in Vorbereitung. Die
Steckverbinder haben eine
SchraubVerriegelung M8xl und
sind für Geräteanschlüsse nach
IEC 947-5-2 konzipiert.

Richard Hirschmann GmbH & Co

Stuttgarter Straße 45-51

72654 Neckartenzlingen
B 071 27/14-18 83

SO 71 27/14-18 84
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Schalter & Taster

Nicht nur von der Stange
Der Hersteller Doduco aus

Pforzheim bietet seinen Kunden

ein Programm mit zahlreichen
Bauelementen, Werkstoffen,
Komponenten und Baugruppen
für den Elektronikbereich, mit

denen sich Schnittstellen zwi-

sehen Elektromechanik und

Elektronik in Geräten und An-

Wendungen aller Elektronikbran-
chen realisieren lassen. Sein um-

fangreiches Fachwissen bei
Feder und Kontaktwerkstoffen,
der Kontakttechnologie mit allen

praxisorientierten Verfahren des

Sicher geschaltet
Nach einer Forderung des VDE
müssen auch bei defekten Gera-

ten alle eventuell spannungs-
führenden Teile abgedeckt sein.
Bei Bedienknöpfen mit seitlicher

Befestigung kann der Benutzer

über die nicht abgedeckte Befe-

stigungsschraube mit Spannung
in Berührung kommen. Die
Odenwälder Kunststoffwerke

(OKW) haben nun eine neue

Knopfreihe entworfen, bei der

Funktionalität, Sicherheit und

Design in optimaler Weise auf-

einander abgestimmt sind. Ange-

boten werden Versionen mit
Durchmessern von 16 mm bis
40 mm. Die Befestigung erfolgt
nach wie vor über eine seitlich

zugängliche Schraube, die jedoch
durch ein neuartiges, steckbares

Markierungselement aus Kunst-
Stoff abgedeckt wird. Neben der
Schutzfunktion ersetzt die Ab-

deckung gleichzeitig die sonst

üblichen Zeigernasen bezie-

hungsweise aufgedruckten Mar-

kierungsstriche.
Odenwälder Kunststoffwerke GmbH & Co

Fnedrich-List-Straße 3
74722 Buchen/Odenwald
ff 0 62 81/4 04-0

SO 62 81/4 04-44

Werkstoffverbunds und der

Werkzeugfertigung sowie der

Kunststoffverarbeitung setzt Do-

dueo nicht nur in Lösungen 'von

der Stange' um, sondern bietet

auch zum Beispiel Schalter und

Baugruppen maßgeschneidert
auf die geforderte Kundenspezi-
fikation und genau angepaßt auf

die jeweilige Applikation an.

Doduco GmbH & Co

ImAltgefäll 12

75181 Pforzheim
ff 0 72 31/6 02-0

SO 72 31/6 02-3 98

Eingeschnappt
Für alle Applikationen, bei
denen es auf zweipolige zuver-

lässige Ausschaltung in einem

ansprechenden Gehäuse an-

kommt, hat C & K Components
einen neuen Leistungs-Wipp-
Schalter in Snap-in-Montage-
technik entwickelt, der jetzt ver-

fügbar ist. Der Schalter ist so

konstruiert, daß er in einem

Standard-Frontplattenausschnitt
ohne Verwendung eines Monta-

gewerkzeugs einrastet. Die

Betätigungswippe ist standard-

mäßig schwarz, jedoch auch in

neun unterschiedlichen Farben

mit kundenspezifischem Auf-
druck erhältlich. Der zweipolige

Umschalter besitzt Feinsilber-
kontakte und wird in drei Aus-

führungen angeboten, 16 A bei
125 VAC und 150 VAC

(UL/CSA) sowie 16 (2) A bei

250 VAC (TÜV/VDE) Die
elektrische Lebensdauer ist für
10 000 Schaltspiele unter Voll-

ast ausgelegt. Der Isolations-
widerstand beträgt mindestens

1 Gfi, die Isolationsspannung
1000 V.

C & K Components GmbH
Ammerseestr. 59a

82061 Neuried bei München

ff 0 89/7 59 08-0

S 0 89/7 59 08-1 42

Neue Vers/o:?/

Scfta/fp/an - Layout - Äutoroufer

Demopaket mit Original-Handbuch 25,30
Layout-Editor 851,00
mit Bibliotheken, Ausgabetreibern
und Konvertierprogrammen
Schaltplan-Modul 1085,60
Autorouter-Modul 1085,60
Versand DM 9,20 (Ausland DM 25,
Hotline kostenlos

Holen Sie sich die Demo per Modem

(08635/994, Param 8, N, 1, 14400 Bd)

AGL ta senon i

efer Vergangenneii
iewiese, daß

y weder
wm.rta7za7(c/i zu AeÄem noen teuer sei

.

Desna/6 is/ AGL mi( Atatand das
-/>afer m Deutsc/z/and.

r /iwter diesem r/o/g steefa we/ir a/s ei gutes Programm.
Zm Be;s/)ie/ eine vorW/d/ic/ie &deMHtere/üftg, diejede!
zr Ver/figu/ig ste/if - o/ine //orörce-GeAii/ire. Arcertenmmg
/and der au/Jergewönn/icn gute Service in einer t/m/rage der

Zetacnn/r /MPC/iSfi nier deu/senen So/iware-Anwendern,
as der CadSo/i wi( 4GL a/s Gesam/sieger ervorging.
ftnier diesem r/o/g steefa after awen die Taisac/te, da/)
AGZ, händig an den ai(e//en Siand der 7ec/mi& a/igepa/ii
wird. - (/nsere neueste Version nufe/ die vo/fe Leisftmg des /*C

vom 58öer aw/wdrrs. Sie fomml mi; moderner

Bedieero6er//äcne nd zan/reienen neuen Fea/ures.

iassen Sie sicn von S %J

Demo erzeugen.
^adSof. Computer GmbH, Ho.mark 2

84568 Reiskirchen Tel. 08635/810, Fax 920
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Mikrocontroller ICE für den '166

DSP-Schaltungswettbewerb
Insgesamt 135 000 Dollar be-

tragen die Preisgelder für den
von Texas Instruments ausge-
schriebenen TI DSP Solutions

Challenge'. Ziel des an Studen-
ten gerichteten Wettbewerbs
ist, neue Einsatzmöglichkeiten
für DSPs und Peripheriepro-
dukte von TI zu entwickeln.
Der Veranstalter erwartet kom-

plette Lösungen, die aus Kom-

ponenten wie DSPs, analogen
E/A-Bausteinen, Speicher- und

anwendungsspezifischen Peri-

pheriechips sowie Glue Logic
und Software bestehen. Die

Experten-Jury wird alle Ein-

Sendungen auf ihre industrielle
Verwendbarkeit prüfen, weite-
re Kriterien sind die Art des
Produkts und die entwick-
lerische Kreativität.

Das maximal fünfköpfige Sie-

gerteam erhält 100 000 US-$,
der betreuende Professor be-
kommt einen Speziaipreis von

15 000 US-$, und für die bei-
den Semifinalisten fallen je
10 000US-$ ab. Für Teams,
die in die Endausscheidung ge-
langen, stellt TI zusätzliche
Preise über lokale Niederlas-

sungen bereit. Abgabetermin
für die Projekte inklusive de-
taillierter Beschreibung von

Hard- und Software ist der
31. 12. 1995. Die Bewertung
der Arbeiten erfolgt bis April
1996, unmittelbar im Anschluß
daran findet die Preisverlei-

hung statt.

Interessierte Studenten erhal-
ten weitere Auskünfte sowie

Bewerbungsformulare von:

Texas Instruments France
NoelleThill
Contest Coordinator
BP5

06271 Villeneuve Loubet Cedex

Frankreich
H +33-93 22 24 27

S +33-93 22 26 37

universelle
digitale Steuer-
und Regelgeräte

Mit über

120 fertigen
Funktions-
bausteinen

können Sie

die Struktur

Ihrer Regel-
ung völlig
frei fest-

legen.

jp* Sollwert wird vom PC vorgegeben

[Temperaturl

Debug Proben zur

Protokollterung wahrend
der Inbetriebnahme

I

Buffer protokolliert Temperatur-
verlauf (Zykluszeit frei wahlbar)
Meßwerte können spater auf

dem PC ausgewertet werden

Wenn Regler aus
wird Ausgang auf
0 Volt gesetzt

/ Buffer- Probe

Bei Alarm wird
über RS23^ eine

Meldung gesendet

Buffer (Meßwertschreiber)

- .
einfache BeispielkonfigurationSEAL Leistungsmerkmale:

ß/ hohe Leistungsfähigkeit
.

S5703+ mit Zykluszeiten ab 500us
Bf durchdachtes Systemdesign

Eine Programmieroberflache fur alle Regler Programme
.

können so einfach fur andere Regler übernommen werden
fJr universelle Ersetzbarkeit
OT erweiterbar über Token-Bus (IEEE802.4) oder RS485-Feldbus
Bf Ideal in der Fernwirktechnik und Fernleittechnik einsetzbar
,

S67001 bereits mit ISDN-Schnittstelle on Board.
HL Buffer zur Aufzeichnung und Generierung von Variablen
0 bestechend einfache Programmierung mittels grafischer

Oberfläche unter Windows. Die Programmiersoftware darf
frei kopiert und weitergegeben werden
(optimal für Forschung und Lehre)

Heckendorf engineering GmbH
Meisenujeg 26 77656 OfFenburg
Tel. 0781/66473 Fox: 52684

Mit dem AXI66 bietet Hitex
einen speziell für die Prozessor-
familie 80C166 entwickelten In-
Circuit-Emulator an. Er bietet 20

Haltepunktbereiche, die im
RAM oder ROM wirken, maxi-
mal vier miteinander verknüpf-
bare Trigger, bis zu 8 K Frames

Trace-Speicher, einen 32-Bit-
Echtzeitzähler sowie 256 KByte

High-Speed-Emulationsspeicher,
der bis zur maximalen Taktrate
von 24 Mhz ohne Waitstates ar-

beitet. Dem AX166 liegt die Be-

dienungssoftware HiTOP bei,
die von der Handhabung her den

entsprechenden Oberflächen der
anderen Hitex-ICE entspricht.
Seitens der Entwicklungswerk-
zeuge versteht sich der AX166
mit den C-Paketen von Keil und

BSO/Tasking. Im Grundausbau
für die 80C166-CPU kostet das
Gerät inklusive Adapterplatine
und Pod DM 15290- (zzgl.
MwSt.). Außerdem steht eine
Variante für die Prozessoren
80C165/167 zur Verfügung.
Weitere Auskünfte erteilt:

Hitex-Systementwicklung GmbH
Greschbachstraße 12

76229 Karlsruhe
B 07 21/96 28-1 40
S 07 21/96 28-1 89

PIC incireuit programmiert
Im Gender-Changer-Gehäuse
brachte die Wiener Firma Zimo
Elektronik ein In-Circuit-Pro-
grammiergerät für PIC-Prozes-
soren der Typen 16C71, 16C84
sowie Nachfolger unter. Die

Versorgung erfolgt über ein

Steckernetzteil, der Anschluß
an den PC geschieht über eine
serielle Schnittstelle. Die Ver-

bindung zum Zielsystem nimmt
der Programmer über fünf Lei-

tungen (Vss, Vdd, MCLR/Vpp,
RB6 und RB7) auf, die an einen

25poligen Sub-D-Stecker her-

ausgeführt sind. Alternativ kann
man den zu 'brennenden' PIC
in die 18polige DIL-Fassung
stecken. Programmiersoftware
für DOS, die die beispielsweise

aus dem Microchip-Assembler
kommende Hex-Datei verarbei-

tet, gehört zum Lieferumfang
des 1800 Schillinge (zzgl.
Mwst.) kostenden Geräts.

Zimo Elektronik
Schonbrunner Straße 188

A-II20 Wien

B 00 43-1/8 13 10 07-0

e, 00 43-1/8 13 10 07-8

Bewegende Controller
Unter der Bezeichnung
8xC196MH offeriert Intel jetzt
einen besonders flexiblen 16-
Bit-Mikrocontroller für Bewe-

gungssteuerungen. Der 196MH
enthält einen Kurvenform-Gene-
rator mit invertiertem und
nichtinvertiertem 3-Phasen-Aus-

gang, der alle für die Steuerung
von durchlaufenden Antrieben

notigen Signale erzeugt. Dazu
weist der Chip einen in Hard-
ware realisierten Totzeit-Genera-
tor auf. Der Kurvenformgeber
bietet bei einem Systemtakt von

16 MHz eine Auflösung von

125 ns. Weiterhin enthält der

Chip 744 Byte Register-RAM,
32 K ROM/OTP, 7 I/O-Ports mit
52 I/O-Leitungen, einen 8-Bit-

A/D-Wandler mit 8 Kanälen,
2 PWM-Einheiten, 2 Timer plus
Watchdog sowie zwei serielle

asynchrone Schnittstellen. Ein

integriertes Event-Prozessor-

Array verarbeitet schnelle Ein-
und Ausgangsereignisse (High
Speed Input Capture, Output
Compare). Besondere Eignung
attestiert Intel dem 8xC196MH
für Anwendungen von Dreipha-
sen-Wechselstrom- oder Gleich-

Strommotoren, unterbrechungssi-
chere Stromversorgungen sowie
Präzisions-Servomotoren.

Intel GmbH

Dornacher Straße 1

85622 Feldkirchen
ff 0 89/9 91 43-0

SO 89/9 29 10 30
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Kleinkern
Das Haus Integrated Systems
bietet mit pSOSelect einen Mi-
krokernel aus Motorolas
CPU32-Familie an. pSOSelect
ist mit einem pSOS+-kompa-
tiblen API (Application Pro-

gram Interface) ausgestattet und
erlaubt die Skalierung des Lei-

stungsumfangs der Service-
Calls einer pSOSelect-Applika-
tion. Der Programmierer erhält
damit die Möglichkeit, Tasks,
Queues, Semaphore und Spei-
chermechanismen in einer be-

liebigen Konfiguration zu

einem Mikrokernel zu verbin-
den. Der minimale Speicherbe-

FFT-Spezialist
Einen spezialisierten Prozessor

zur FF1-Berechnung präsentiert
GEC Plessey mit dem

PDSP1651A. Dieser stellt eine

Variante des schon länger erhält-

liehen PDSP16510A dar, bei der
die interne Verarbeitungsgenau-
igkeit 18 Bit beträgt. Der
PDSP1651A führt Vor- und
Rückwärts-Transformationen an

komplexen oder reellen Daten
mit maximal 1024 Punkten
durch. Bei einem Systemtakt

darf liegt bei 1,8 KByte und

kann bis auf 5 KByte anwach-

sen. Da das API vollständig
pSOS+-kompatibel ist, hat der

von 40 Mhz läuft eine komplexe
ITT über 1024 Punkte in rund
98 ms ab, was einer Verarbei-

tungsleistung von etwa

450 MIPS entspricht. Das inter-

ne RAM hält bis zu 1024 kom-

plexe Datenpunkte vor und be-

seitigt so den Flaschenhals eines

sonst nötigen externen Spei-
chers. Der FFT-Prozessor arbei-

tet pipeline-artig, so daß er

gleichzeitig neue Daten emp-
fängt, die im RAM gespeicher-

386EX kompakt
Die Firma FS Forth-Systeme
GmbH stellt ihr neuentwickeltes

kompaktes 386EX-Controller-
Modul vor. Es bietet die volle
Funktionalität eines 386er Pro-
zessors mit den meisten PC-

Komponenten onboard, wobei
alle Peripherie- und Steuerregi-
ster an den gewohnten Stellen

implementiert sind. Alternativ
kann man diese Adressen auch
in den System-I/O-Bereich ver-

schieben. Auf 53 x 82 mm' bie-

tet das Board bis zu 512 KByte
Onboard-Flash-EPROM (enthält
bei DOS-Applikationen BIOS
und DOS). Optional steht für

Anwendungen mit hohem Spei-

'51 preiswert emuliert
Unter der Bezeichnung EB-51
vertreibt die Firma CEIBO ein
Emulation-Board für 8051er
Derivate. Das Board eignet sich
für die Typen 80C32,
87C51FB/52/504/528/550 so-

wie 87C654. Der Takt darf bis
40 Mhz betragen, die Versor-

gungsspannung liegt bei 3,3 V
oder 5 V. Dabei läuft die Appli-
kation in Echtzeit. Alle Prozes-
sor-Ports sind auf Testpins her-

cherbedarf ein 2 oder 4 MByte
großes Flash-File zur Verfü-

gung. Der SRAM-Speicher faßt
bis zu 1 MByte. Laut Vertreiber
stellt das Modul alle Funktionen
des i386EX an den 128 Pins zur

Verfügung und eignet sich
damit als getestete Minimalkon-

figuration für Prototypen bis zu

mittleren Serien. Das 386EX-
Modul bietet FS mit 256 KB
RAM ab DM600- (zzgl.
MwSt.) an. Zur schnellen Inbe-
triebnahme und zur Erweiterung
mit PC/104-Komponenten steht
auch ein eigenes Evaluation-
Board zur Verfügung, das neben
dem Modulsteckplatz einen

ausgeführt. In die oberen
2 KByte des Programmspei-
chers blendet das System einen
Monitor ein, der per serieller
Schnittstelle mit einem PC Ver-

bindung aufnimmt. Der Platine

liegt ein Source-Level-Debug-
ger für C, PLM und Assembler

bei, der zusätzlich Online-

Assembly sowie die Disassem-

blierung bietet. Weiterhin unter-

stützt der Debugger das Soft-

Anwender jederzeit die Mög-
lichkeit, auf die größere pSOSy-
stem-Umgebung, beispielsweise
zur Nutzung von Netzwerkdien-

sten, umzusteigen. Als Entwick-

lungsumgebung bietet Integra-
ted Systems eine vollständig
Windows-basierende BDM-Un-

terstützung an. Weitere Infor-

mationen erteilt:

ARS Integrated Systems GmbH
Herr Rudi Latuske

Starnberger Straße 22

82131 Gauting
H 0 89/8 50 60 81

S 0 89/8 50 89 18

ten Daten transformiert und das

Ergebnis der vorigen Transfer-
mation ausgibt. Nach Angaben
von GEC ist damit für eine kon-

tinuierliche FFT bis 256 Punkte

kein externer Pufferspeicher
nötig, man kann den 1651A in

dem Fall direkt an einen A/D-
Wandler anschließen.
GEC Plessey
Ungererstr 129

80805 München
ff 0 89/36 09 06-0

Sh 0 89/36 09 06-55

DRAM-Controller für PS/2-
SIM und Treiber für zwei RS-
232-Schnittstellen beherbergt.
FS Forth-Systeme GmbH
Postfach 11 03

79200 Breisach

B 076 67/5 51

S 0 76 67/5 55

ware-Tracing und bedingte Hai-

tepunkte (Conditional Break-

points). Das Paket kostet
DM 950,- zuzüglich Mehrwert-

Steuer. Nähere Informationen

zum EB-51 gibt:

CEIBO Deutschland

Rheinstraße 32

64283 Darmstadt

0 61 51/2 75 05

SO 61 51/2 85 40

Schaltungsentwurf
+

Leiterplatten-Layout
+

Autorouter

bringt die

Konkurrenz

ins Schwitzen!

Jetzt gibt es den ultimativen PowerPack
für Elektronik Designer unter DOS:

Protel Schematic und Protel Autotrax im
DOSPack Komplettpaket! Wenn Sie den
DOSPack testen, werden Sie schnell fest-
stellen, daß es sich ab sofort kaum noch
lohnt das Doppelte oder womöglich Vielfa-
ehe des Kaufpreises für DOS-Schaltplan- &
Layoutsoftware auszugeben. Kein Wunder
also, daß unsere Konkurrenz ins Schwit-
zen kommen dürfte, denn der DOSPack
ist keine künstlich "abgespeckte" oder

limitierte Einsteigerversion sondern bie-
tet zu einem neuen, vielfach gün-

stigeren Paketpreis alle Profi-
Leistungsmerkmale der

weltweit tausend-
fach installier-
ten Programme

Protel Schematic und
Protel Autotrax!

Mit einer höchst ergonomischen Roll-
Down-Menüoberfläche arbeitet der
DOSPack selbst auf PCs mit 80286'er CPU
extrem schnell bei CAD/CAM-Auflösungen
bis zu 1.024 x 768 Bildpunkten. Dank
maximalen 4 MB EMS-Speicher sind rie-

sengtoße Layouts problemlos realisierbar!
Das aussagekräftige DOSPack Testpaket
umfaßt eine bis auf die Speicherfunktio-
nen voll funktionsfähige Version von

Schaltungsentwurf, Layout & Autorouter
und das über 100 Seiten starke deutsche
Demo-Handbuch. Jetzt abrufen!

Protel DOSPadk-Demopaket...l8 DM
Protel DOSPacJc-Lizenz 1.495 DM
(Schematic, Autotrax & Autorouter Kompleti-Paket)

(Alle Preise verstehen sich bei Vorausscheck (zur Verrech-
nung) frei Haus oder per Post/UPS-Nochnohme, zzgl 7 DM
Versandnnteil Umversitats- und Mengenrabatte auf Anfrage)

kein
Kopierschutz
kein Dongle

A$IX
TECHNOLOGY GMBH

Postfach 142 76255 Ettlingen
Telefon 07243/310 48- Telefax 07243/3 00 80

Bestellannahme zum Nulltarif:

Y 0130-84 66 88
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Sensoren

Zu der vom 9. bis 11. Mai
1995 im Messezentrum Nürn-

berg stattfindenden SENSOR
95 erwartet der Veranstalter,
der AMA Fachverband für
Sensorik e. V., Aussteller und
Gäste aus über 30 Nationen.
Neben europäischen Unter-
nehmen präsentieren Firmen
unter anderem aus Japan,
Korea und den USA den Stand
der Technik in Sachen Senso-
rik. Das Interesse am messebe-

gleitenden Kongreß ist hoch:
Dem wissenschaftlichen Bei-
rat stehen rund 400 Vortrags-
anmeldungen zur Verfügung.
Für ein interessantes Rahmen-

Programm ist also gesorgt.

Mit dem um 20 % erweiterten
internationalen Technologie-
forum

bietet die Messe dieser Zu-

kunftstechnologie eine wir-

kungsvolle Plattform für krea-
tiven Dialog und Präsentation
des derzeit Machbaren. Im

Kongreßteil des Technologie-
forums werden unter anderem

Anwendungen der Mikrosy-
stemtechnik im Automobil-
bau, der Verkehrs- und Ener-

gietechnik sowie in der Pro-

zeßautomatisierung vorge-
stellt. Simulation, Design und

Herstellung von Mikrosyste-
men sind ein weiterer Schwer-

punkt des Forums.

Weitere Informationen zur

Messe erteilt:

AMA Fachverband fur Sensorik e V

Postfach 23 52

31506Wunstorf
ff 0 50 33/20 15

SO 50 33/10 56

Universal-Progr.-Geräte

4Z.L07-PC DM J552.50
Anschluß über Spezial Buskarte

Spannungvers über Buskarte
mW Buskarte

für RAM/ROM 2*8bit
oder1'16bit

S-fec/l Sfand-A/one-Prommer
SUPERSCHNELL

bestehend aus ALLO7 DR Grundgerät

(bis 4Mbit)
Anschluß an

RS232

DM 499.-

alle Gerate mit

deutschem

Handbuch

SEP-81AE o-Sockei)

DM 565 -

SEP-84AE (4-sockei)

DM 699 --

ISA-Karten-Tester
Kartenwechsel ohne PC-Abschaltung

Atomp/effes
E/nu/dfor-fTntiwc/c/unc/s-System

Debuggen
bestehend aus Hatd

Emula lor Cros
Assembler und De

bugger
Debugger fur ASM
PUM und C So

Prag
vielfaltige Optionen

- Logik Analysator 32 Kanäle 100 MHz DM 3999 -

-In-CircuitEmulatorfurSOSI/äi MPU DM229770
- Loschgerate fur 5-200 Eproms ab DM 227 70

Lieferung ab Lager
alle Geräte getestet

kostenloser Update-Service über Mallbox

SYSTEME GmbH

Gemessene Neigung
Zur statischen Überwachung
von Bauwerken, Maschinenbet-
ten, Antennenmasten, Baukrä-
nen und ähnlichem entwickelte
die Firma TWK-Elektronik die
Inklinometer der Baureihe
EKN 455. Diese sind mit einem
verschleißfreien Widerstands-
Sensorsystem ausgestattet. Ihr
Meßbereich beträgt 45 bei
einer Empfindlichkeit von

60 mV/. Mittels eines Kurz-
schlußsteckers kann man die
Empfindlichkeit auf 200 mV/
erhöhen, falls nur kleine Nei-

gungswinkel bis maximal 10

Thermo-Auge
Eine Serie von sieben Pyrome-
tern für unterschiedliche Meß-
bereiche zwischen 0 C und
3000 C bietet AGEMA mit der

Typenreihe Thermopoint 5000
an. Je nach gewähltem Tempe-
raturbereich liegt die spektrale
Empfindlichkeit bei 1 um bis

Druck auf dem Chip
Mit der MPXM4000-Fami-
lie bietet Motorola jetzt eine
neue Reihe von Drucksensoren
für Automobilanwendungen an.

Dank einem Single-Chip-Sensor
mit integrierter Kompensa-
tion, Verstärkung und EMI-Fil-

ter sowie einem
für Massenstück-
zahlen ausgeleg-
ten Gehäuse mit

O-Ring-Abdich-
tung soll diese
modulare Fühler-
familie die klein-
sten und zuver-

lässigsten MAP-
Sensoren (MAP
= Manifold Ab-
solute Pressure)
zur Verfügung
stellen. Das Ent-

wicklungsziel der
MPXM4000-Se-

auftreten. Das Sensorsystem ist
in einem robusten Kunststoff-
Spritzgußgehäuse untergebracht
und kann auf einfache Weise
am Meßobjekt montiert werden.
Nähere Informationen gibt:
TWK-Elektronik GmbH
Heinnchstraße 85

40239 Dusseldorf

S 02 11/63 20 67
07. 11/63 77 05

8...14 (im. Zum Einsatz kom-
men die Geräte in unterschied-
liehen Industriezweigen, bei-
spielsweise bei der Produktion
von Glas, Metall, Plastik, Pa-

pier oder Textilien. Das zu-

gehörige Auswertegerät im
Format 96 x 96 mm ist jetzt in
DIN-Schaltschränken oder Be-
dientafeln montierbar. Eine
Modusfunktion zeigt obere und
untere Grenzwerte sowie Mit-
telwerte an. Per 'Lockout' kann
man den Auswerter gegen un-

beabsichtigtes Verstellen durch
nicht autorisiertes Personal si-
ehern. Weitere Auskünfte er-

teilt:

AGEMA Infrared Systems GmbH
Siemensstraße 20
64289 Darmstadt
B 0 61 51/7 08 41

SO 61 51/70 81 27

rie besteht in der Anwen-

dung von Onchip-Integration
und Einbaukompatibilität, kom-
biniert mit der Gehäusetech-

nologie für hohe Stückzahlen
und Trim-Technik. Die Mit-

glieder der MPXM4000-Serie
sind für ei-
ne elektromagne-
tische Störun-

empfindlichkeit
bis 200 V/m

spezifiziert und
extrem resistent

gegenüber umge-
bungsbedingten
oder kabeler-

zeugten Störun-

gen.

Motorola GmbH

Schatzbogen 7

81829 München

ff 0 89/9 21 03-0
a 0 89/9 21 03-1 01
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ören S/e zy cfen F/e/tfrom^fnfi/wcWern cfene/? DOS zu AescArm/r/ /s/?
* Seit 1994 liefern wir nur noch

EDA-Tools fur Windows und UNIX

Protel

Advanced PCB V2.5
? PCB-Layout
? Kl-Autoplacement
? Autorouting
? Specctra Autorouter
Haschar Info-Kennziffer 59

MicroSim

Design Center V6.1
? PSpice A/D
? PLSyn PLD-Design
? Layout-Simulation
? Neu: Auto-Optimizer
Hoschar Info-Kennziffer 03

SPECCTRA

Shape-Based Auto-

routing für Windows
? ab 6.895 DM
? Paßt auch zu Ihrem

PCB CAD-System
Hoschar Info Kennziffer 84

Handy Programmer
? Stand-Alone & Host
? Eprom, PIC, 8751
? Eprom-Emulator
? nur 1.719 DM

(=1495 DM zzgl. Mwst.)
Hoschar Info-Kennziffer 01

Neu von Protel

I File Edit Rate Library lools Options Zoom jnfo Window Help

LQbauddksch

[Datei Bearbeiten
| Lesezeichen 2

Inhalt Suchen Zunrefc | Bishe. I

Drawing Tools

Place Lines Place

graphical
lines on

the sheel

Place Polygons
Place

Components In Library

| El |[ Place || Fmd |
Browse

f Whole Pioiecl

-I
/

a

Drawing Too

-S

o o

Ji.

<3

T

SI

s

?

ab DM 1.375,-
(DM 1.195,-* zzgl. Mwst)
* Bei Inzahbngnahme Ihrer alten

Schattplan Software

Preis ohne Inzahlungnahme
dm2.295.-

SCH\XÄMPLESVCPU SO-UMPLESSDEMGI PRJ PLESSPGWER SCH PLESSCPUCLK SCH MPLESW SCh

v

Advanced Schematic V2.2
Protel arbeitet unter Windows ohne
die bekannten Einschränkungen
eines typischen MS DOS Systems

/j/j

Intelligenz
Performance

dieu DOS! Jetzt kommt Advan-
ced Schematic, der neue Win-

dows-Standard für Elektronik
Entwickler. Protel Advanced Schematic
schaffte mit fast 8.000 Installationen
binnen nur 2 Jahren den Aufstieg zum
meistverkauften Schaltungsentwurfs-
System für Windows und ist der ideale

Update für alle OrCAD/SDT-Anwender
Advanced Schematic ist bereits in der

. ,. , ... Der ideale Upgrade von OrCAD/SDT
Zweiten Generation lieferbar und bie- auf Windows Liest die vorhandenen

tet jetzt noch mehr Komfort, mehr Pro- *"T Zeichnungen und Bibliotheken

duktivität und ausgereifte Leistungen im Detail'

? Designer arbeiten simultan an fast beliebig
vielen Schaltplänen, Bibliotheken, Projekten und
wechseln per Mausklick in Applikationen wie PCB-

Layout, Text, DTP oder Datenbanken für Windows

>? Nahtlose Zusammenarbeit mit Advanced PCB

durch On-line Cross-Probing und voll ausgereifte
Protel Forward-/ Backward-Annotation.

Liest Schaltplan und Library-Formate
von OrCAD/SDT 3, 4 und 386.
Umsteiger arbeiten mit den bestehenden
Daten weiter.

Kompatibel durch über 30 Netzlisten

zu Layout, Simulation und Logikdesign
Jetzt ohne lästigen Hardware-Key'
Alle Details finden Sie im neuen

Hoschar EDA-Katalog '95, den Sie am

besten noch heute mit dem Testpaket be-
stellen. Anruf oder Fax genügt!

Hoschar Info-Kennziffer 57

Erfahren Sie altes wissenswerte zum Protel Design System fur Windows
Mit dem neuen Testpaket bestehend aus 4 Disketten mit Schaltungsent
wurf, Layout und Autorouter und 80 seifigem Manual (engl} Dazu der

neue Hoschar EDA Katalog 95 Sie erhalten das Testpaket bequem auf
Rechnung (mkl MwSt S Versand)

ProtelTestpcket DM18,40
""""**"" *"""

HOSCHAR
Systemelektronik GmbH Telefax 0721/37 72 41

Postfach 2928
76016 Karlsruhe

Noch heute anrufen:

s 072J/J770 44

Abruf-Gutschein
G Ja, bitte das Protel-Testpaket fur DM 18,40 auf Rechnung
I I JQ, bitte gratis den Hoschar Katalog mit diesen Produkt Infos

m nn m m m
(bitte [eweils die angegebenen Kennziffern der gewünschten Produkte eintragen)

I I Jet, wir wollen voraussichtlich von folgendem System
I 1
auf Windows umsteigen Machen Sie ein gunstiges Angebot'

am besten kopieren und per Fax an 07 21/37 72 41 oder per Post an

Hosthor GmbH Postfach 2928 76016 Karlsruhe

PLZ/Ort



LW400

LeCroy Signalgeneratoren:
400 MS/sec, 2 Kanäle

Signale bis zu

1 Mpunkte Länge
Life-Veränderung
aller Signalmerkmale
Spielend einfache

Flankenpositionierung
bis zu 100 psec Auflösung

LeCroy's Geheimnis der Flankenpositionierung
bis zu 100 psec Auflösung liegt in der intelli-

genten Signalzugkontrolle. Die Signale werden

so schnell neu berechnet, daß Änderungen in

Echtzeit wirksam werden.

Fordern Sie kostenlos
technische Unterlagen zu

unseren Signalgeneratoren an!

LeCrov
/nnoyafors /n /nsfri/menfaf/on

LeCroy GmbH
Mannheimer Straße 177 69123 Heidelberg
Tel. 062 21 / 83 10 01 Fax 0 62 21 / 83 46 55

Sensoren

Mäusekino im Auto?
Von Kontron und Cardy kommt die Infor-
mation über eine Kooperation bei einem
recht interessanten Projekt auf GPS-Basis:
Ein mobiles, PC-gestütztes Leit- und Navi-

gationssystem, das die elektronischen Kar-
ten von Cardy auf der einen Seite und die
Hardware von Kontron auf der anderen zu

einem - auf den ersten Blick - sinnvollen
Ganzen zusammenfügt (Bild 1).

Zuerst einmal die Fakten: Eine Rechnerbox
unter dem Namen IM Master ist mit einer
i386-CPU auf einer Europakarte, einer 2,5-
Zoll-Festplatte sowie Anschlußmöglichkei-
ten für den GPS-Empfänger und ein PCM-
CIA-Modem für den Handy-Rückkanal aus-

gestattet. Ein 8,5-Zoll-Farbdisplay läßt sich

abgesetzt von der Rechnerbox betreiben und

beispielsweise mit einem Saugfuß an der
Frontscheibe des Autos befestigen - wie der
Hersteller vorschlägt. Wegen der ungünsti-
gen Betriebsbedingungen im Außenbereich
ist das Display mit verstärkter Hintergrund-
beleuchtung ausgestattet und läßt sich bei
Frost beheizen. Die Software von Cardy
dürfte hinlänglich bekannt sein: elektroni-
sehe Vektor-Karten mit Anbindung an eine
ausbaubare Datenbank, inklusive Straßen-

karten, Stadtplänen und umfangreichen
Suchroutinen. Am häufigsten benutzt wer-

den dürfte wohl die Suche nach dem kürze-
sten Weg zwischen Punkt X und Y; mit den
Daten aus dem GPS-Empfänger ist dann die

eigene Position auf der Karte bestimmbar.

Über einen Funkkanal mit Schnittstelle zur

Rechnerbox - entweder Handy, Bündelfunk
oder der gute alte Betriebsfunk für lokale

Anwendungen - kann sowohl eine Zentrale

von außen die gegenwärtige Position gezielt
abfragen als auch die Mobileinheit routi-

nemäßig ihre eigene Position in regelmäßi-
gen Abständen in die Zentrale übertragen.
Als Zielgruppe peilen die Hersteller Spedi-
tionen, Rettungsdienste, Katastrophen-
schütz, Außendienst-Organisationen und
ähnliche Anwendergruppen an.

In eine ähnliche Richtung deutet die Mel-

dung von BMW, daß ab sofort für die neue

7er Reihe eine Navigationshilfe zu haben ist,
die nahezu die gleichen Informationen be-

reitstellt, aber fest in die Mittelkonsole ein-

Bild 2. Die Navigationshilfe von BMW
ist in die Unterhaltungselektronik
integriert.

Bild 1. Cardy und Kontron bieten ein

GPS-System für professionelle
Anwendungen an.

Bild 3. In diesem Auto der Zukunft
wurden einige dm* LCD-Bildschirme
verbaut.

gebaut wird ('... damit wenigstens das Auto

genau weiß, wo es ist', wie ein BMW-Mana-

ger bei der Präsentation launig bemerkte).

Hier handelt es sich um eine Gemein-

Schaftsentwicklung von Philips und BMW

(Bild 2), die auch auf einer eigenen
Rechnerbox aufsetzt, jedoch mit einem

hausgemachten Kartensystem namens Carin
arbeitet. Die eigene Position erscheint auf
dem TFT-Display als Markierung und - so-

weit zuordnungsfähig - als Straßenname

aus der Datenbank in Textform. Die Ziel-

eingäbe ist wegen der fehlenden Tastatur
wahrscheinlich umständlicher als bei der

Cardy/Kontron-Lösung. Auch die Schnitt-
stelle zum Handfunkgerät fehlt, da ein
Rückkanal zum Melden oder Abfragen der
Position von BMW-Fahrern wohl als Dis-

kriminierung verstanden werden könnte.

Hinter diesen unterschiedlichen Features
lassen sich auch die unterschiedlichen An-

wenderprofile ausmachen: Soll das Kon-

tron/Cardy-Gerät mehr ein Werkzeug für
den professionellen Fahrer sein (also für
einen Arbeitsplatz mit Lenkrad), scheint die
BMW-Variante eher für den finanzkräftigen
Manager gedacht.
Gefährlich wird es - und die Unfallexperten
der Deutschen Verkehrswacht warnen in
einer Mitteilung zu Recht davor -, wenn

man sich im Zusammenhang mit den vorhe-

rigen Meldungen als Beispiel das dritte Bild,
die Designstudie für das Auto der Zukunft

von einem namhaften LCD-Hersteller an-

sieht (Bild 3). Elektronische Karte als Navi-

gationshilfe über dem Verbrauchsbildschirm
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und der Diagnosedarstellung, unter dem
Lenkrad die Bildschirme für den Blick nach

hinten, rechts und links, auf dem Lenkrad

(oder ist es doch ein Steuerhorn aus dem

Learjet?) eine weitere alphanumerische
LCD-Anzeige und ein Head-Up-Display für

die Geschwindigkeit auf dem unteren Teil

der Windschutzscheibe. Die unweigerlich
auftauchende Frage lautet: Und wann schaut

der Fahrer eigentlich auf die Straße?

Die elektronische Karte im Auto, verbunden

mit der Darstellung der eigenen Position ist

eigentlich ein sinnvolles und wünschenswer-

tes Zubehör im Auto. Der Einbau von rela-
tiv großen Monitoren und allerlei 'Mäuseki-
no' sollte aber nicht dem Laien überlassen
werden - und auch hochkarätige Elektronik-

Neues
GPS-Board

Der japani-
sehe Herstel-
ler Furuno
bietet jetzt
über einen
deutschen
Distributor
einen neuen

GPS-Empfänger an; das
Modell GN-72 verfügt über acht

parallele Kanäle, die alle gleichzeitig
tracken können, und gibt über die serielle
RS-232-Schnittstelle im MMEA-0183-

Neue GPS-Software
Unter dem Namen CityTracker stellt Rock-
well eine neue interne Software für alle
GPS-OEM-Module vor, die in die neuaus-

gelieferten NavCore-, MicroTracker- und
NavCard-Platinen integriert wird: Um eine
kontinuierliche Positionsbestimmung in

städtischen, eng bebauten Bereichen zu ge-
währleisten, müssen GPS-Empfänger in der

Lage sein, einen schnellen Wechsel zwi-
sehen verdeckten und sichtbaren Satelliten
vorzunehmen. Außerdem sollte dieser
Wechsel fließend sein, um die unschönen

Positionssprünge auf dem Display zu ver-

meiden. Weiter war als wünschenswert er-

kannt worden, die Positionsdarstellung

experten sind im Fach Sicherheitsergonomie
fast immer Laien -, sondern nur unter Hin-

Zuziehung von Fachleuten möglich sein.
Eine ziemlich alptraummaßige Vorstellung
ist das GPS-Einbaukit mit 10-Zoll-Bild-

schirm, das durch entsprechende Stückzah-
len unter 1000 Mark zu haben ist, und über

den KFZ-Zubehörhandel vertrieben wird.

Cardy
Postfach 405590
41181 Mönchengladbach
H 0 2166/9 55 57

S 021 66/95 59 00

Kontron Elektronik

Oskar-von-Miller-Straße 1

85386 Eching
8 081 65/7 70

SO 81 65/7 73 85

BMW AG

Kundeninformation
80788 München

B 0 89/41 55 55

SO 89/41 55 66

Format die üblichen Informationen

aus: Zeit, Position, Geschwindigkeit
und Höhe. Außerdem ist es möglich,
über einen seriellen Eingang DGPS-
Daten im RTCM-SC104-Format in die

Positionsberechnung einfließen zu lassen.

Ein Evaluationskit mit Empfänger, aktiver

Antenne, RS-232-Kabel, Handbuch und
Software ist zum Preis von 1280 Mark, das
'nackte' OEM-Board für 760 Mark (jeweils
netto) erhältlich. Vertrieb und Informatio-

nen über

Tee Sys
Karl-Theodor-Straße 55
80803 München

S 0 89/3 07 10 96

SO 89/3 02 71 65

eines sich gerade nicht bewegenden Emp-
fängers von der verfälschenden Anzeige
durch die Selectiv-Availability-Modulation
zu befreien, stehende Fahrzeuge also
tatsächlich stehend darzustellen. Bei der üb-
liehen Anwendung von GPS-Modulen in
Luft- und Seefahrt spielen alle genannten
Kriterien keine besondere Rolle, denn die

ungehinderte Sicht auf die verfügbaren Sa-
telliten und eine ständige Eigenbewegung
ist in der Regel gesichert.
In Landanwendungen hat der Entwickler je-
doch üblicherweise mit Abschattungen und
Reflexionen zu kämpfen; daher sind

Bemühungen, per Software die Auswirkun-

gen solcher Störungen zu minimieren, si-

eher sinnvoll.

Rockwell hat nun den Geschwindigkeits-
vektor und die Informationen über die Si-

gnalqualität bei der Positionsberechnung
besonders gewichtet und damit die übel-
sten Störgrößen teilweise herausgerechnet.
Nach Herstellerangaben ist es aber leider
nicht möglich, altere NavCore-Module mit
der neuen Software auszurüsten. Weitere
Informationen über:

Rockwell Telecommunication GmbH

P -Gehrhardt-Allee 50 a

81245 München

CT 0 89/82 91 32
,Q, 0 89/8 34 27 34

Branchen- 4
Treff No. I

Ausstellung und Kongreß ur

_ Produkte
Technologien
_
Problemlosungen
Dienstleistungen

ss
^Entwicklern aus

37 Nationen

Weitere Informationen

ACS Organisations GmbH
Postfach 2352, D-31506 Wunstorf
Telefon 05033-2015, Fax 05033-1056

Eine Veranstaltung des

TITOT) Fachverbandes
für Sensorik e.V.
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Programmtips
Auswahl Naturwissenschaft und Technik für
Februar'95

Heute führen Roboter bereits komplette Fertigungs-
gänge selbständig durch. Den Blechkollegen aus dem
Science-Fiction-Genre können die Industrieknechte

allerdings noch lange nicht das Wasser reichen.
Deshalb arbeiten Wissenschaftler in aller Welt fieber-
haft an der wahrnehmungs- und lernfähigen Maschine.
Das Feature 'Visionen aus Fleisch und Stahl'

(Deutsche Welle TV, 14. 2.) wagt einen Ausblick vom
Roboter bis zum Cyborg, der Maschine mit dem
menschlichen Gehirn.

Mittwoch, 1.2.

ü3 3sat

03 N3 77.00 (/Ar

70.750/'
EinStein Magazin: Bargeldlos
zahlen

Prisma-Magazin: Leitung und
Moderation Wolfgang Buck

EQBR3 20.75 (/Ar
Forscher - Fakten - Visionen:
Das BR-Wissenschaftsmagazin.
Bionik - Von der Natur lernen

Montag, 6. 2.

Q3 3sat 70.75 (/Ar
EinStein Magazin (6): Wenn es

an die Wäsche geht...

Donnerstag, 2. 2.

EU Südwest 3

ü] 3sat 70.50 (/Ar

74.30 (/Ar

Computer-Treff: Ein Magazin
für Computer-Freaks und Com-

puter-Laien

3sat-Wissenschaft (Wdh. Diens-

tag, 9. 2. 13.45 Uhr)

Dienstag, 7. 2.

09 SF DRS 27.05 (/Ar 03 Südwest 3 0.30 (/Ar
Menschen Technik Wissen-
schaft (Wdh. Samstag, 4. 2.)

Freitag, 3. 2.

03 N3; ORB 3

Naturwissenschaftliche Weltbil-
der (5): Ernst Haeckel - Der

Querdenker von Jena

73.00 (/Ar
03 N3 75.30 (/Ar

Naturwissenschaftliche Weltbil-
der (4): Chaos-Theorie

Informationstechnische Grund-

bildung (2): Elektronische
Fühler

Samstag, 4. 2.

Q3 3sat
03 N3 75.00 (/Ar

70.30 (/Ar
Neues

...
der Anwenderkurs (1):

Textverarbeitung

Meilensteine der Naturwissen-
schaft und Technik: Die Photo-

graphie des Louis Daguerre

03 N3 ?. 75 (/Ar
Prisma: Der Griff ins Gehirn.

Neurologie zwischen Men-
schenversuch und therapeuti-
schem Fortschritt

ES ARD 27.40 (/Ar
Globus: Forschung und Technik

Mittwoch, 8. 2.

03BR3 75.30 (/Ar
Unbekannte Welt (3): Sonnen-

Spiegel der Pyrenäen.

Freitag, 10. 2.

03 N3 73.00 (/Ar
Naturwissenschaftliche Weltbil-
der (5): Ernst Haeckel

Samstag, 11. 2.

[D3sat 70.30 (/Ar
Neues

...
der Anwenderkurs (2):

Textverarbeitung
EEJN3 77.30 (/Ar
Meilensteine der Naturwissen-
schaft und Technik: Kinomato-

graphie der Brüder Lumiere

Dienstag, 14. 2.

Q3DW-TV 5.30 ÜAr
Visionen aus Stahl und Fleisch
- Vom Roboter zum Cyborg.
(Wdh. 17.30 Uhr)

03 N3 2.75 (/Ar
Prisma: Eine Chance gegen Par-
kinson

Mittwoch, 15. 2.

QÜ3sat 70.75 (/Ar
EinStein Magazin (7): Zeit -

von Jahr und Tag und künstli-
eher Sekunde

...

EE1N3 77.30 (/Ar
Einen Tag bei ...: Die Titanic-

Experten - Freispruch fur den

ersten Offizier

Freitag, 17.2.

03 N3
Computerwelt (1): Roboter

Samstag, 18. 2.

O3 3sat
Neues

...
Der Anwenderkurs

(3): Textverarbeitung

Montag, 20. 2.

O33sat 70.30 (/Ar
3sat-Wissenschaft (Wdh. Diens-

tag, 21.2. 13.45 Uhr)

Dienstag, 21. 2.

03 N3 70.00 (/Ar
Meilensteine der Naturwissen-
schaft und Technik: Der Phono-

graph von Thomas A. Edison

03 N3 22.75 (/Ar
Prisma: Streß - Ergebnisse mo-

derner Streßforschung

Donnerstag, 23. 2.

* Heute gibt's die neue ELftAD

03 N3 00 (/Ar
Einen Tag bei

...
:Die Sternen-

forscher - der Blick zum An-

fang der Zeit

Freitag, 24. 2.

EQN3 73.00 (/Ar
Computerwelt (2): Multimedia

O3 3sat 75.30 (/Ar
Globus: Forschung und Technik

Samstag, 25. 2.

ü]3sat 70.30 (/Ar
Neues... Der Anwenderkurs (4):
Textverarbeitung
Ü3N3 77.00 (/Ar
EinStein: Lachen - von der Be-

deutung der Freude

Sonntag, 26. 2.

03 ARD 77.00 (/Ar
ARD-Ratgeber Technik

Montag, 27. 2.

Q3 3sat 70.30 (/Ar
Neues

...
die Computershow

Dienstag, 28. 2.

73.00 (/Ar 03 N3 70.00 (/Ar
Meilensteine der Naturwissen-
schaft und Technik: Nipkow,
Baird, Zworykin

70.30 (/Ar 03 N3 22.75 (/Ar
Prisma Magazin: Leitung und
Moderation Wolfgang Buck

D RadlO Hn montags, 14.40 Uhr

'Der kleine Computer'- Hilfreiche Tips für PC-Anwender.

? RadlO Mainwelle montags, 17.40 Uhr

Computer-Ecke.
D Bayern 2 zweimal monatlich montags, 16.30 bis 17.00 Uhr

'Fatal Digital'. Computer-Magazin im Programm 'Zündfunk'.

D NDR 2 mittwochs, 19.00 Uhr

'Club On-Line'. Wdh. aus der Reihe 'Computer On-Line'
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Es sieht aus wie ein Oszilloskop.

Es wird bedient wie ein Oszilloskop.

Es hat ein Display wie ein Oszilloskop.

Und warum heißt es dann

Logik-Analysator?

Der Logik-Analysator HP 54620A

erleichtert Ihnen die Fehlersuche.

Logikanalyse mit sechzehn Kanälen und

500 MSa/s in einem Gerät, das wie ein

Oszilloskop betrieben wird. Wer das nicht

für möglich hält, der sollte den Logik-
Analysator HP 54620A kennenlernen.

Seine Einstellung und Anwendung ist so

leicht, daß Sie dafür keine besondere

Einweisung benötigen. Schließen Sie die

Eingänge an, drücken Sie die Taste

Autoscale, und schon können Sie mit der

Logikanalyse beginnen.

Mit den erweiterten Triggerfunktionen lösen

Sie selbst komplexe Probleme. Zudem ist

der HP 54620A mit einem extrem schnellen

Bildschirm ausgestattet, der auch instabile

Signale anzeigt. Aufgrund der besonders

hohen Bildfrequenz und Reaktionsfähigkeit
des Logik-Analysators läßt sich das Display
mit einem einzigen Drehknopf einstellen.

Der HP 54620A - ein Logik-Analysator, der

so einfach einzusetzen ist wie Ihr

Oszüloskop. Ihr nächster Schritt? Logisch:
Anrufen bei HP DIRECT. Wir informieren

Sie gerne genauer.

Ihre direkte Verbindung zu HP DIRECT.

Deutschland:

Tel. 0 70 31/14 63 33, Fax 14 63 36
Österreich:
Tel. 06 60/80 04, Fax 80 05
Schweiz:

Tel. 01/735 72 00, Fax 735 72 90
Oder schicken Sie uns beiliegende
Postkarte.

Ideen werden schneller Wirklichkeit.

HEWLETT
PACKARD



Akustik-Check
PC-gestütztes MaximalfolgenmeBsystem Clio

Thomas Steinbrecher

Ein gewisser Trend zur

'Verschlankung'
zeichnet sich seit

einigen Jahren auch in
der Audiomeßtechnik
ab. Anschaffungs-
kosten und Geräte-
volumen sinken

proportional zuein-
ander. Heute reicht ein
freier Einsteckplatz im

PC, wo früher Raum
für ein 19-Zoll-
Gehäuse nötig war.

Außerdem sind Ein-

sparungen in der
Größenordnung von

zwei Kilomark im

Meßgeräteetat
durchaus realistisch.
Ein Beispiel ist das

System Clio des
italienischen Her-
stellers Audiomatica,
das hier angetreten
ist, der 'Mutter'
MLSSA im Rahmen
eines Praxistests den

Rang abzulaufen.

799.3 Mrrorecfcm'fc<Wac/iric/!?e?i-
fecftniifc an der

ma wf die /4rf/otec/7;. Zwsam-
me m;Y Pro/ Dr. /ng. Rurfo//
A^ter enfwic&efre er em ata'v

F oderne Analyzer für den
Akustikbereich arbeiten fast
ausschließlich auf der Basis von

im Zeitbereich aufgenommenen
Daten. Über die Impulsantwort
lassen sich daraus die üblichen

Darstellungsformen wie bei-

Spielspielsweise der Frequenz-
gang berechnen. Im Gegensatz
zu Terzanalyzern oder einfa-
chen Pegelschreibem liegen je-
doch zusätzlich Informationen
über das Zeitverhalten vor, so

daß auch die Bestimmung des
in der Lautsprechertechnik sehr

wichtigen Phasengangs kein
Problem ist.

Auch Clio führt seine Messun-

gen im Zeitbereich durch. Unter

Verwendung von sogenannten
Maximalfolgen (Maximum
Length Sequences, kurz MLS)
transformiert das System ein be-

liebiges Zeitfenster in den Fre-

quenzbereich. Ebenso sind Fre-

quenzgangmessungen (kom-
plex) mit gesteppten Sinustönen

möglich. Da im allgemeinen
auch der Spannungsverlauf über
einer Impedanz eine frequenz-
abhängige komplexe Größe ist,
lassen sich auf diese Weise auch

unbekannte kapazitive oder in-
duktive Widerstände bestim-

men. Ist das Meßsystem darüber
hinaus in der Lage, Sinustöne
mit ausreichend niedrigem
Klirrfaktor zu generieren und
mit entsprechend guter Auflö-

sung zu akquirieren, steht auch
einer Analyse des Verzerrungs-
Verhaltens des Meßobjekts
nichts mehr im Wege, sofern ein
schneller FFT-Algorithmus zur

Darstellung der Harmonischen
im Frequenzbereich existiert.
Als zusätzliche Features bietet
Clio noch einen 'Echtzeit'-Terz-

bandanalyzer sowie eine einfa-
ehe Oszilloskopfunktion für den
NF-Bereich.

Alles drum,
alles dran

Clio wird als 14 cm kurze Ein-
Steckkarte für 8-Bit-PC-Slots

geliefert. Mit diesen Maßen
dürfte sie auch in dem einen
oder anderen Laptop ausrei-
chend Platz finden und ist somit
für den mobilen Einsatz geeig-
net. Der Dreh- und Angelpunkt
der Hardware ist ein Multimedia
Audio Codec von Crystal. Der
68-Pinner beherbergt 16-Bit-
Stereowandler für Aufnahme
und Wiedergabe von Audioda-

ten inklusive der notwendigen
Filter. Auf der digitalen Seite
bietet der Chip FIFO sowie ein

paralleles Interface für DMA-

Transfer im Duplexverfahren.
Clio nutzt übrigens die DMA-
Kanäle 1 und 3. Da sie sich

nicht frei wählen lassen, kann

das zu Kollisionen mit anderen

DMA-Systemen führen. Ähnli-

ehe Schwierigkeiten bereitet
auch die I/O-Adressierung, sie
läßt sich nur auf die Adressen
300h oder 310h einstellen. Die

Steuerung der Karte sowie die

Verarbeitung und Auswertung
der Audiodaten übernimmt eine
unter DOS laufende PC-Soft-
ware. Ein Coprozessor ist nicht

erforderlich, dafür jedoch ein
anderer Speichermanager als

'QEMM386'. Mit dem nämlich
wollte sich das getestete System
partout nicht vertragen.

Die Hardware ist zweikanalig
ausgelegt. Die notwendigen
Verbindungen der Karte zur

Außenwelt stellen vier vergol-
dete Cinch-Buchsen her (zwei
Eingangs und zwei Ausgangs-
buchsen). ledoch sind mit der
aktuellen Software, Versi-
on 3.04, nur einkanalige Mes-

sungen möglich. Die menüori-
entierte Oberfläche des Pro-

gramms macht einen aufge-
räumten, übersichtlichen
Eindruck und ist sowohl per
Maus als auch per Tastatur be-
dienbar. Mit ihren Popup-Fen-
stern, Buttons und meßgerä-
teähnlichen Schalt- und Dis-

playfeldern ermöglicht sie zügi-
ges Arbeiten. Die wichtigsten
Funktionen zum Verwalten von

Dateien und zur Generierung
von Signalen sind zudem jeder-
zeit über Hot-Keys (F1...F10)
erreichbar. Ein Makroeditor zur

Erstellung von automatisch ab-
laufenden Messungen fehlt je-
doch. Auch ist es nahezu un-

möglich, das Meßsystem zum

Beispiel in eine Qualitätskon-
trolle einzubinden, da die Karte

über keinerlei Möglichkeiten
zur externen Steuerung verfügt.

Das mitgelieferte, in Englisch
verfaßte Handbuch beschränkt
sich nicht nur auf die Er-

klärung der verschiedenen

Menüs, sondern gibt auch eini-

ge Hinweise zu den Meßvor-

gangen. Ein Stichwortverzeich-
nis oder eine On-Screen-Hilfe-
funktion sucht man allerdings
vergebens. Im Vergleich zu

Systemen wie MLSSA, die
einen sehr großen Funktions-

umfang haben, verfügt Clio
über wesentlich weniger Mög-
lichkeiten zur Einstellung der

Meßparameter. Dies mag zwar

den täglichen Meßablauf er-

leichtern, ein 'Fine-Tuning'
des Systems auf spezielle Meß-
aufgaben wird dadurch aber

unmöglich. Zur Weiterverar-

beitung in heute weit verbreite-
ten Simulationsprogrammen
zum Design von Lautsprecher-
gehäusen, Filtern und ähnli-
chem unterstützt Clio den Ex-
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port von Frequenzgängen im
Dateiformat der Software
LEAP (Loudspeaker Enclosure

Analysis Program), das auch

von vielen anderen Program-
men gelesen werden kann.

Startschuß

Mit Aufruf des Programms ge-
langt man ins Hauptmenü. Nach
Auswahl des gewünschten
Meßverfahrens (MLS, FFT etc.)
generiert das System zunächst
ein entsprechendes Meßsignal.
Dazu wird über die Maus (oder
F4) das 'Generator & Level-
Meter'-Panel aufgerufen, das
der Definition des zu generie-
renden Meßsignals dient. Die

Signalpalette bietet Sinus-,
MLS-, Burst- und Sprungfunk-
tionen sowie rosa und weißes
Rauschen. Alle Signale werden
auf digitaler Ebene im PC er-

zeugt und erst im D/A-Wandler
des Codec in analoge umge-
setzt. Der Ausgangspegel laßt
sich in 1,5-dB-Schritten einstel-

len, der Maximalpegel beträgt
+12 dBm bei einem gemesse-
nen Klirrfaktor von < 0,015 %.
Clio gibt den Pegel nur nomi-
nell (bezogen auf Sinus) in
dBm an, eine (Kontroll-)Mes-
sung erfolgt nicht.

Die Eingangsempfindlichkeit ist

in 10-dB-Schritten wählbar, die

Anzeige der Eingangsspannung
erfolgt wahlweise in V, dBr,
dBv, dBm oder dB SPL (Sound
Pressure Level). Zur optimalen
Ausnutzung des ADC bietet
Clio eine Autorange-Funktion.
In einem weiteren Menü (Sett)
kann die Samplingfrequenz
der Karte gewählt werden

(Tabelle 1). Ist ein Elektretmi-
krofon am Eingang der Karte

angeschlossen, so laßt sich eine

Speisespannung von 8 Vqc auf-
schalten.

Bild 1 zeigt die gemessenen
Amplitudengänge von Genera-
tor und Signaleingang. Auffal-
lend ist dabei der starke Abfall
der Generatorspannung zu

hohen Frequenzen. Das Verhal-
ten liegt zwar nicht mehr inner-
halb der vom Hersteller spezifi-
zierten Daten (1 Hz...22 kHz
bei +0 dB/-l dB). Jedoch ist
diese Abweichung bei Fre-

quenzgangmessungen mit Clio
nicht weiter tragisch. Denn vor

der ersten Messung wird ein

einmaliger Kalibriervorgang
durchgeführt, um derartige Feh-
ler zu kompensieren. Eine

'Kurzschlußmessung' ergibt
also einen 'idealen' Frequenz-
gang. Störend sind jetzt nur

noch die (geringeren) Fehler im

Frequenzgang der Eingangsstu-
fe.

Schnell
transformiert

Die verschiedenen Meßmenus

beginnen mit einem Panel zur

FFT-Analyse. Die Eingangs-
Spannung wird mit einer
schnellen 200-Punkte-FFT in
den Frequenzbereich transfor-

miert, wobei eine Fensterung
der Daten (Hanning, Hamming,
Blackman, Bartlett) möglich
ist. Eine Mittelungsfunktion er-

laubt zum Beispiel die Unter-

drückung zufälliger Störungen.
Das FFT-Panel zeigt außerdem
den Gesamtpegel, Amplitude
und Frequenz an der Cursorpo-
sition sowie einen für Sinusan-

regung gültigen Klirrfaktor in
Prozent (minimaler Wert

0,05 %) an. Leider gehen all
diese Zusatzinformationen bei

Ausgabe der Meßdatei auf
einen Drucker verloren

(Bild 2). Sollen Ausdrucke zu

Dokumentationszwecken ge-
nutzt werden, muß man die feh-
lenden Daten per Hand nachtra-

gen.

Zur visuellen Überprüfung des

Zeitsignals kann man vom

FFT-Menü aus direkt in eine

Oszilloskopdarstellung wech-
sein. Diese ist trotz schöner
Features wie verzögerter Trig-
gerung nicht für sinnvolles Ar-
beiten geeignet. Daß sich der

Wert für den Trigger-Level
beim Anklicken der Pfeil-oben-
Taste verringert, läßt sich noch

verschmerzen, daß die Meß-
handbreite aber auf einige kHz
limitiert ist, ist einschneidendes

Handicap. Hinzu kommt noch
die schlecht programmierte Ab-

frage der Mausbewegungen. Es

ist kaum möglich, den Maus-

zeiger kontrolliert zu bewegen.
Das Raster wird im übrigen nur

im eingefrorenen Zustand

('Freeze') angezeigt.
Wie schon eingangs erwähnt,
kann Clio neben Sinussignalen
und Rauschen auch besondere

Meßsignale erzeugen, nämlich

sogenannte Maximalfolgen.
Diese werden seit einigen Jah-

ren verstärkt in der akustischen
Meßtechnik eingesetzt und wei-

sen eine ganze Reihe von Vor-
teilen auf. MLS-Signale haben
einen maximalen Crest-Faktor

(Verhältnis von Spitzen- zu Ef-

fektivwert), was eine hohe Aus-

Steuerung des Meßobjektes bei

geringstmöglichen Spitzenam-
phtuden zur Folge hat. Auf-

grund ihrer besonderen binären
Struktur ergibt die Kreuzkorre-
lation einer MLS mit der dazu-

gehörigen Antwort des Meßob-

jekts sofort dessen Impulsant-
wort. MLS-Messungen sind
sehr schnell, inklusive Transfor-
mation der Impulsantwort in den

Frequenzbereich (FFT-Größe:
8192 Punkte, fest eingestellt)
verstreichen nur ein paar Sekun-

den bis zur Darstellung des Fre-

quenzgangs.

Maximal lange
Folgen?
Die Länge der MLS (also indi-
rekt die Dauer der Anregung)
ist bei Clio nicht veränderbar,
sondern fest auf eine Ordnung
von 14 (MLSSA 16), entspre-
chend 16 384 Samples, einge-
stellt. Bei breitbandiger Mes-

sung (Abtastfrequenz 51,2 kHz)
ergibt sich daraus eine Meßdau-
er von 320 ms, und die ist unter

Umständen für so/r/? Systeme
zu kurz, deren Impulsantwort
deutlich länger ist, wie zum

Beispiel große Räume.

Für gewöhnliche Messungen an

Lautsprechern oder elektrischen

Vierpolen ist das jedoch ohne

Bedeutung. Bild 3 zeigt eine auf
die beschriebene Art gewonnene
Impulsantwort eines Mitteltöners
einschließlich der Schallaufzeit
vom Lautsprecher zum Meßmi-
krofon und aufgetretener Reflexi-

on an der nächstgelegenen
Raumbegrenzungsfläche. Mit
Hilfe der Maus läßt sich nun der

zu transformierende Zeitaus-
schnitt festlegen (Fensterfunkti-
on: Rechteck). Ebenfalls möglich
ist die Berechnung einer Energie-
Zeit-Kurve (ETC), die für räum-

akustische Berechnungen ver-

wendet wird. Die Länge des dar-

gestellten Zeitausschnittes kann

Bild 3. Impulsantwort eines Lautsprechers.
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Bild 4. Kumulatives Zerfallsspektrum (Wasserfall) des
Lautsprechers aus Bild 3.

Bild 5. Menü zur Bestimmung der Thiele-Small-Parameter.

nicht eingestellt werden. Dafür
wird rechts im Zahlenfenster die

Länge des gewählten Zeitfensters

angezeigt ('LENGTH'), denn
diese bestimmt aufgrund der Un-
Schärferelation direkt die untere

Frequenzgrenze ('LOFREQ').
Das Feature zur Bestimmung der
Distanz Lautsprecher-Mikrofon
('DISTANCE ) sieht mit einer

Auflösung von 6,6 mm auf den
ersten Blick zwar brauchbar aus,
was für die Angleichung von

Lautsprechersystemen im PA-
Bereich auch mehr als ausrei-
chend sein mag, aber für eine

millimetergenaue Anpassung
akustischer Zentren keinesfalls

genügt.

Im Frequenzbereich ist neben

Smoothing über Drittel-Oktaven
und die Anzeige von maximal
zehn Kurven außerdem eine

Average-Funktion implemen-
tiert. Sie erlaubt Mittelungsperi-
öden über acht MLS-Sequenzen,
was einer Verbesserung des Stör-
abstandes von 9 dB entspricht.
Sehr aussagekräftig für das Re-
sonanzverhalten eines Lautspre-
chers beziehungsweise Gehäuses
kann auch die Erstellung eines

Abklingspektrums (Wasserfall-
diagramm) nach Bild 4 sein.
Dazu sei gesagt, daß sich der

dargestellte Zeitumfang bei Clio
nicht einstellen läßt, sondern fest

mit der Länge des Zeitfensters
im Zeitbereich verknüpft ist.

Sinus pur
Wem die Sache mit den Maxi-

malfolgen zu futuristisch klingt,
der kann im Menü 'Sinusoidal'

Frequenzgangmessungen mit Si-
nustönen fester Frequenz und lo-

garithmischem Abstand durch-
führen. Auch hier ist der Phasen-

gang enthalten. Ebenso wie im
'Mls'-Menü kann eine gemesse-
ne Kurve mit dem reziproken
Frequenzgang einer sogenannten
Referenz multipliziert werden,
was einige interessante Anwen-

dungsmöglichkeiten (z. B. Equa-
lizing) eröffnet. Der Button

'Opt' verzweigt in das Fenster

'Options'. Hier lassen sich

(komplexe) Frequenzgänge - ge-
trennt nach Real- und Imaginär-
teil - mit Faktoren gewichten
oder Phasenverschiebungen ein-

geben. Da dies auch mit Dateien

funktioniert, kann man diese

Möglichkeit auch - über ein paar
Zwischenschritte - für MLS-

Messungen verwenden.

Eine Verringerung der Meßdauer

gegenüber der MLS-Messung ist

nur noch im Modus 'Rta' (Real
Time Analyzer) möglich. Der PC
konditioniert das gesampelte Si-

gnal mittels Digitalfilter auf

dreißig Terzbänder und zeigt den

jeweiligen Mittelwert an. Dabei

geht selbstverständlich jede Pha-
seninformation verloren. Dafür
lassen sich auf diese Weise belie-

bige Geräuschquellen analysie-
ren - zusätzlich unterstützt durch
eine Anzeige des Gesamtpegels
mit und ohne A-Bewertung.
Ist ein Meßsystem in der Lage,
Spannungsverläufe nach Betrag
und Phase aufzuspalten, so las-
sen sich damit Impedanzmessun-
gen durchführen. So auch Clio,
wobei hier weniger die schnelle

Ermittlung von Kapazitäts- und
Induktivitätswerten im Vorder-

grund steht (obwohl es dafür

sogar ein extra Meßpanel gibt),
sondern eher die Bestimmung
der Impedanzverläufe von Laut-

Sprechern. Aus so einem Impe-
danzgang (Bild 5) lassen sich die
Thiele-Small-Parameter berech-

nen, die wiederum als Grundlage
für die Dimensionierung von

Lautsprechergehäusen und/oder
Filtern dienen.

Eine Frage der

Genauigkeit
Das ursprüngliche Modell von

Thiele und Small modelliert die
mechanische Grundresonanz
eines Lautsprechers als elektri-
sches Ersatzschaltbild. Clio mißt
den gesamten Impedanzverlauf
mit einstellbarer Genauigkeit
und dreht dann solange an den
Parameterwerten eines Thiele-

Small-Modells, bis dieses einfa-
ehe Modell optimal im Sinne
einer Fehlerfunktion in den rea-

len Impedanzgang hineinpaßt.
Im Gegensatz dazu schreibt die
DIN-Norm lediglich die Mes-

sung von drei Stützstellen vor.

Zur Ermittlung der Federsteife

der Membranaufhängung ist
eine zweite Messung im einge-
bauten Zustand oder mit be-
Schwerter Membran notwendig,
auch diese wird von Clio

berücksichtigt. Die gemessenen
komplexen Impedanzfrequenz-
gänge lassen sich ebenfalls im
LEAP-Format für die spätere
Verwendung in Simulationspro-
grammen exportieren.

Fazit

Clio gefällt insgesamt durch
seine einfache, übersichtliche
Struktur und eine weitestgehend
problemlose Bedienung, wenn-

gleich es für den/die Program-
mierer noch eine Menge Haus-

aufgaben zu erledigen gibt. Ge-
nannt seien dabei vor allem die

Druckerausgabe, die mangelhaf-
te Mausabfrage, die etwas unru-

hige Autorange-Funktion sowie
die zum Teil unlogischen Be-

schriftungen. Die Genauigkeit
sowohl der elektrischen als auch
der akustischen Messungen ist
für die meisten Anwendungsfäl-
le völlig ausreichend. Preisgün-
stige Systeme wie Clio oder das
amerikanische THE IMP bean-

sprachen also zu Recht ein neues

Marktsegment in der akustischen
Meßtechnik. Wer auf die ganzen
Spezialfunktionen bei gleichzei-
tig maximaler Rechenleistung
einer MLSSA oder eines TEF 20
verzichten kann und in erster

Linie ein genaues Allround-

Meßgerät braucht, der bekommt

es mit Clio für ein Viertel des
Preises der Großen. Wer aller-

dings bei MLS-Messungen allen
anderen immer ein paar Schritte

voraus sein will, der wird nach
wie vor an MLSSA nicht vorbei-
kommen. pen

Technische Daten

Auflösung (ADU und DAU)
Frequenzbereich

Abtastfrequenzen
Meßbandbreiten

Ordnung der MLS
Maximale Ausgangsspannung
Eingangsspannungsbereich
Eingangswiderstand

Preise (inkl. MwSt.):
Basissystem
Mikrofone

Vorverstärker
Umschalteinheiten ohne/mit

Leistungsverstärker
Demoversion der Software
Vertrieb

16 Bit

1 Hz...22kHz(+0/-3dB,
bzw. +0/-1 dB nach Kahbirierung)
51,2 kHz, 12,8 kHz und 3,2 kHz
23 kHz, 5,76 kHz und 1,44 kHz
14

12 dBm bei THD+N <0,015 %
^2dBvbis+30dBv
64 kQ

Schaltbare Speisespannung von 8 Vpc
für Elektretmikrofone

DM1798-
DM 379-

DM 468-

DM 298-/DM 398-

DM 23-

Wyntek Electronic GmbH,
50170 Kerpen
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Magnettechnik,
die mit Präzision
für Sicherheit
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wichtige Funktionen Mit KRUPP WIDIA

Magnettechnik geht die Praxis da auf
Nummer Sicher Dafür spricht schon
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Das Programm überzeugt durch ein

großes Spektrum fortschrittlicher dauer
und weichmagnetischer Werkstoffe
und Komponenten Mit vorteilhaften

dauermagnetischen Eigenschaften
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weichmagnetischen Werkstoffe von

KRUPP WIDIA aus
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Postfach 10 21 61 D 45021 Essen
Telefon 02 01/7 25 0 Telex 8 5 718 12

Telefax 02 01/7 25 3040
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Vier gewinnt
Starterkit für die 4-Bit-Mikrocontroller-Familie NEC 75K0

Marcus Prochaska

Demoboards, Evalua-
tion- und Designkits
versprechen einen
schnellen und

problemlosen Zugang
zu neuen Bausteinen.
Im Vergleich zu OPs,
DC/DC-Wandlern oder

gewöhnlichen A/D-
Umsetzern handelt es

sich bei Mikrocontrol-
lern aber um sehr
komplexe Bausteine.
Neben dem Prozessor-
kern muß man auch
die Peripheriekompo-
nenten des ICs
programmieren und
testen können. Ob das
Starter-Kit für NECs
753xx-Familie seinen
Aufgaben gerecht wird
und was unter der
'Haube' dieser uCs
steckt, hat ELRAD

genauer unter die
Lupe genommen.

"b elektronische Waage,
Ladenkasse oder Fernbedienung
- erst frei programmierbare
Bausteine sorgen für die richti-

ge 'Würze'. Im Gegensatz zu

kundenspezifischen Schaltkrei-
sen können MikroController
eben nicht nur das Licht an- und

ausschalten, sondern auch die
Funktion der Lampen entspre-
chend den Anwenderbedürfnis-
sen an die Umweltbedingungen
anpassen. Bei Applikationen,
wo Kundenschaltkreise mit |a,Cs
konkurrieren, ist eine 4-Bit-
CPU oft ausreichend - ein 8-
Bitter wäre eher unterfordert.
Darüber hinaus kosten die

brachliegenden Ressourcen
nicht nur Platz, sondern auch
Geld. Insbesondere bei großen
Stückzahlen machen sich auch
kleine Preisunterschiede zu 8-
Bit-Mikrocontrollern bemerk-
bar.

Bei hohen Abnahmemengen
führen Bausteine mit Masken-
ROM zu einer weiteren Kosten-

minimierung. Der nichtflüchtige
Speicher wird dabei bereits ab
Werk programmiert. Hierzu
muß jedoch sichergestellt sein,
daß der |^C fehlerfrei arbeitet.
Ansonsten machen die Kosten
für immer neue Masken das
Produkt schon vor seiner

Markteinführung zum Flop. Nur
mit leistungsstarken Entwick-

lungswerkzeugen, die beispiels-

weise den Test einer
EPROM/OTP-Version des ICs
in der eigenen Schaltung er-

möglichen, lassen sich solche

Fehlschläge vermeiden.

Mit NECs EB75-Starterkit kann
man alle Phasen der Soft-

Wareentwicklung anhand eines

typischen Vertreters der 75K0-

Familie, dem (J.PD75P316
durchführen. Ein entsprechender
Baustein samt EPROM/OTP-

Programmierboard und Adapter-
platine gehört zum Lieferum-

fang des Pakets. Hinzu kommt
ein 80-Pin-LCC/Flat-Pack-Ad-

apter und eine DC-Spannungs-
quelle für die Programmierplati-
ne. Letztere nimmt mittels eines

beiliegenden RS-232-Kabels

Verbindung mit einem IBM-

kompatiblen PC auf.

Die Software des Evaluationkits
ist auf zwei 3,5-Zoll-HD-Dis-
ketten untergebracht: Neben
einem Assembler-Pack - beste-
hend aus Assembler, Linker
und Object Converter - findet
sich auch ein Simulator. Um ein

fertiggestelltes Programm in
den nichtflüchtigen Speicher
des |iC zu übertragen, liegt dem
Testkit ein Windows-Tool bei.

Die vier Handbücher und zwei
Datenblätter zum Demopaket
bleiben keine Antworten schul-

dig - weder bei Problemen mit
den einzelnen Programmen des

Starterkits noch bei Fragen zu

den Interna der 753xx-ICs. Das
Testkit ist für 799 DM zuzüg-
lieh Mehrwertsteuer beispiels-
weise über REIN Components,
41334 Nettetal, zu beziehen.

Harte und
...

Der Kern des Programmer-
boards besteht aus einem
Mikrocontroller des Typs
UPD75P008. Dieser Baustein ist
sowohl für das Handling des zu

programmierenden u.Cs wie
auch für die Verbindung zum

Hostrechner verantwortlich.
Während der Programmierung
steuert der '008 mittels der
Signale PRG und /CE die Span-
nung am 'Brennobjekt'. Dabei
dienen 15 Adreß- und 8 Daten-

leitungen zum Übertragen des

Programmcodes.
Neben den Chiptypen
UPD75P308/316 kann man mit
dem Programmerboard auch
den |aPD78P014 'brennen'.
Dieser Baustein gehört zur 8-
Bit-Familie 78K0, die EL&4D
in Heft 6/94 vorstellte. Dem zu-

gehörigen Designkit liegt das
gleiche Programmerboard bei.
Das wirft die Vermutung auf,
daß NEC das EB75-Starterkit
aus dem 78K0-Vorgänger abge-
leitet hat, so daß man für
die 4-Bitter zusätzlich die

75P308/316-Adapterplatine be-

nötigt. Für das LCC/Flat-Pack-

Adapterboard findet sich im
Evaluationkit ein EV-9200G-
Sockel. Damit hat NEC zwar

für LCC-Gehäuse vorgesorgt,
jedoch muß man sich bei Be-
darf einen QFP-Sockel für den

Adapter separat beschaffen.

... weiche Seiten

Zur Programmierung fügte
NEC dem Starterkit einen As-
sembler (RAKIT), Linker
(LKKIT) und Object Converter

(OCKIT) bei. Alle Programme
dieses Assembler-Package
funktionieren kommandozeilen-
orientiert. Dabei besteht der
erste Schritt auf dem Weg zum

753xx-Programm darin, mittels
eines ASCII-Editors den Quell-
text zu erstellen. Die resultie-
rende Textdatei übersetzt der
Assembler in ein Object Modu-
le File (Objektmodul) mit der
Extension *.REL. Darüber hin-
aus erzeugt RAKIT noch eine
Fehlerliste (Error List File)
sowie eine Assemble-List-Datei
- also den Quelltext samt sym-
bolischem Programmcode.
Der Linker LKKIT generiert
aus einem oder mehreren
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Vierzylinder

Die 753xx Familie umfaßt ins-

gesamt 14 Typen Dabei han-

delt es sich bei allen um 4-Bit

MikroController, die sich im

wesentlichen durch den Auf
bau und die Große des On-

Chip-Speichers unterscheiden
Das RAM ist je nach Typ ma-

ximal 1 KByte groß, der Fest

Speicher umfaßt bis zu

16 256 Worter zu 8 Bit Letzte-

rer steht bei den Typen 75308
und 316 in einer

OTP/EPROM Version zur

Verfugung Beim |^PD75316
ist der Speicher dabei maximal

ausgebaut, wahrend der 308er
nur 512 Worter RAM und

8064 Worter x 8 Bit nicht-

fluchtigen Speichers aufweist

Der Prozessorkern bietet 41 Ba-

sisinstruktionen und acht 4 Bit
breite Register (A B C, D E,
H, L und X) Dabei kann man

auch Registerpaare (XA BC
DE und HL) fur 8-Bit-Operatio-
nen bilden Besondere Bedeu-

tung kommt dem Akkumulator

(Register A) zu da dieser auch
1-Bit Operationen ausfuhren
kann Dank eines Spezialregi
sters - dem Sequential Buffer -

ist der MikroController in der

Lage, auch 16 Bit-Worte bit-

weise zu manipulieren Dabei

dient das L-Register zur Adres-

sierung der Bits Natürlich be

steht auch die Möglichkeit 4-

und 8 Bit-Operationen auf den

Sequential Buffer anzuwenden
Die Betehlsausfuhrungszeit be-

tragt minimal 0,95 (xs

Insgesamt stehen acht I/O-

Ports zu 4 Bit sowie E/A Pins

von Timer und serieller
Schnittstelle (SBI, 2-Draht
und 3 Draht-Interface) zur

Verfugung Mittels des SBI-
Protokolls kann ein Masterpro-
zessor über einen 2-Draht Bus

mit Clock und Datenleitung
mehrere Slave CPUs steuern

Darüber hinaus verfugt der

75308/316 Mikrocontroller
über eine spezielle LCD-Trei
ber/Controller Einheit Mit

diesem Peripheriesystem sind

diese Bausteine in der Lage
direkt eine Anzeige mit bis zu

32 Segmenten anzusteuern In-

terruptpins bilden eine Mog-
hchkeit fur externe Kompo-
nenten Einfluß auf den Pro

grammablauf zu nehmen

m

In Sachen Peripherieausstattung stehen die 'Vierzylinder'-
Aggregate 75K0 ihren 8-Bit-Brudern nicht nach.

Bei der Programmierung des

Mikrocontrollers kann man

sich auch die drei On-

Chip-Zeitgeber Basic-Interval-
Timer, Timer/Event Counter

und Watch-Timer zunutze ma-

chen Beispielsweise erzeugt
der 8-Bit Basic-Interval Timer

bei einem 4,19-MHz-Takt Zei
ten von 1,95 ms 7,82 ms,

31,3 ms und 250 ms, die sich

unter anderem fur Watchdog-
Funktionen anbieten

Zur Energieversorgung reicht

den Maskentypen der 753xx-
Prozessoren eine Spannungs
quelle mit 2 6 V Lediglich
die Varianten mit frei pro
grammierbarem nichtfluchti

gern Speicher benotigen eine

feste 5-V Versorgung und zu-

satzhch beim Programmieren
12,5 V am Pin Vpp Einen
Blick unter die Haube der Mi

krocontroller bietet das Block

Schaltbild

* REL-Modulen ein vollstandi

ges Programm und legt die
absoluten Adressen des

Programmcodes fest Das ent-

stehende Load Module File

(* LKN) enthalt alle Informa

tionen des Bindevorgangs und

muß nur noch mittels OCKIT in

eine * HEX-Datei umgewandelt
werden Letztere kann man

dann an den Mikrocontroller

übertragen LKKIT erzeugt
weiterhin eine Link-List Datei,
die spezielle Informationen des

Bindevorgangs beinhaltet Der

Object Converter OCKIT liefert

mit dem Symbol Table File

(* SYM) Informationen über
alle Symbole die man in den
einzelnen Modulen eingesetzt
hat

Mimikry
Sobald OCKIT ein * HEX File

erzeugt hat, kann man sich an

den Test des Programms ma-

chen Die Funktion des fenster
orientierten Simulators MP75X
laßt sich dabei am besten mit

der eines Debuggers verglei
chen Nach dem Start des Pro-

gramms kann man die beiden

Ausgangsdateien des Object
Converters laden und so symbo

lisch assembheren und disas

sembheren Dabei verwaltet
MP75X bis zu 16 Breakpoints

Man kann im Simulator die Re

gister- und Speichennhalte an

sehen und verandern, den Con-
troller starten, einen Reset aus-

losen oder den Haltzustand her
beifuhren Das Port Fenster

zeigt den Zustand der I/O Ports

an Das Interface Fenster listet

beliebige Variablen - wie bei

spielsweise Schleitenzahler,
Zeiger oder Statuswerte die
sich dort auch andern lassen

Darüber hinaus mimt das Pro-

gramm bei Bedarf ein an den

|J.C angeschlossenes LC Dis-

play MP75X aktualisiert dieses
Fenster das die gesamte untere

Hälfte des Bildschirms ein-

nimmt, auch bei laufender Si-
mulation Da man über die PC
Tastatur - auch wenn der

imaginäre Mikrocontroller in

Betrieb ist - Daten im Interface-

Fenster andern kann besteht so

die Möglichkeit, externe Hard
ware nachzuahmen - zum Bei

spiel mittels Beeinflussung der

Interrupteingange oder der I/O-

Hardware weichgeklopft: Der Softwaresimulator MP75X
lauft unabhängig vom |aC-Board.

Ports Mittels Definition von

Background Jobs kann dieser

Vorgang automatisiert und be

stimmte Penphenekomponen
ten des 753xx-Bausteins über-
wacht werden

Der Simulator liegt dem

Kit leider in einer auf die

HC Typen uPD75P008 und

HPD75P308/316 beschrankten

Ausgabe bei Die Vollversion
welche alle Mitglieder der
753xx-Famihe nachahmen
kann muß man zusatzlich er-

werben

Fazit

NECs EB75 Starterkit ist ein

ausgereiftes Entwicklungswerk
zeug Wahrend uns das Kit zur

Verfugung stand, gab es keine
Probleme Die Dokumentation
verdient ein besonderes Lob
Alles Wissenswerte ist umfas
send und leicht verständlich be-
schrieben Beim Assembler-
Pack und dem Simulator han-

delt es sich um leistungsstarke
Werkzeuge Mochte man

Eigenentwicklungen mit den
753xx MikroControllern starten

dann kommt man an diesem Kit

nicht vorbei <?a
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Lean LA
Signalanalyse in der Digitaltechnik - Logic Analyzer HP 54620A

Martin Klein

Auf den ersten Blick
verwechselt man ihn
mit einem Oszilloskop,
denn Gehäuse und
Bedienelemente sind
den Scopes der 54600-
Reihe wie aus dem
Gesicht geschnitten,
und sogar der Preis
läßt eine Verwandt-
schaff vermuten.
Was am neuen Logik-
analysator von HP
sonst noch auffällt,
verrät das folgende
Kurzporträt.

i eicht zu bedienen sollte er

sein, der HP 54620A, besonders

geeignet für diejenigen, die ihren

Digitalschaltungen bis dato mit
einem digitalen Speicheroszillo-
skop zu Leibe rückten.

Also orientiert sich Hewlett-
Packard in puncto Design und

Bedienung stark an DSOs aus

der eigenen Produktpalette. Mit
16 Kanälen bei Signalabtastun-
gen von bis zu 500 MSamples/s
bietet der 54620 für die Analyse
digitaler Signale gegenüber
einem Scope jedoch deutliche
Vorteile.

Abgrenzung
Die Entwickler beschränkten
sich bezüglich der Ausstattung
auf das Notwendigste, imple-
mentierten andererseits aber
Features wie die automatische

Konfiguration von Signaldar-
Stellung und Trigger.
Kein Zweifel - der HP 54620

eignet sich vor allem für Ti-

ming-Analysen. Für Zustands-

analysen (state) gibt es keine

Unterstützung, und versierte
LA-Anwender könnten etwa

einen Disassembler für die in-

telligente Dekodierung von Si-

gnalmustern vermissen.

Das Konzept mag auf den er-

sten Blick etwas mager erschei-
nen, ist aber keineswegs aus der
Luft gegriffen. Es stützt sich
vielmehr auf Ergebnisse einer

unlängst von HP durchgeführ-
ten Bedarfsanalyse. Und die

spach offenbar für einen reinen

Zeitanalysator, der jedoch preis-
wert sein mußte. Zur Zielgrup-
pe des Gerätes zählen die HP-

Strategen beispielsweise die
Entwickler von 4- und 8-Bit-

Controllersystemen.

Handling
Die wesentlichen Funktionen
des HP 54620 sind direkt über

separate Bedienelemente an der

Frontplatte erreichbar (Bild 1).
Weitere Eingaben erfolgen mit
sechs 'Softkeys' unterhalb des
Bildschirms. Verschachtelte
Menüs oder eine übermäßig
komplizierte Tastatur sind nicht
zu finden.

Der Anschluß von Signalquellen
erfolgt mittels der Drahtklem-
men des mitgelieferten Adapter-
kabeis. Um erste Ergebnisse auf

den Bildschirm zu bringen, sind
lediglich das Standard-Setup
auszuwählen und die Autoscale-
Taste zu betätigen.
Der LA wählt daraufhin selb-

ständig den Eingangsspan-
nungsbereich aus (den Logikpe-
gel), detektiert die aktiven
Kanäle (Kanäle, an denen ein
definierter Pegel anliegt) und
bringt deren Signale zur Anzei-

ge. Die Abtastrate und die hori-
zontale Ablenkzeit der Si-

gnaldarstellung werden soweit
angepaßt, daß beim langsam-
sten Signal ein bis drei Peri-
öden, beim schnellsten aber we-

niger als 125 sichtbar sind.
Hierbei gelangen nur Graphen
aktiver Kanäle auf den Schirm.

Zumindest für eine erste Über-
sieht ermöglicht die Autoscale-
Funktion also ein sehr schnelles
Arbeiten ohne aufwendige
Lernphasen.
Stärken zeigt der LA auch beim

Trigger: Neben ansteigenden
und/oder fallenden Flanken

(edge) läßt sich das Vorhanden-
sein bestimmter Signalmuster
als Triggerbedingung nutzen

(pattern). Der Anwender defi-
niert hierzu Kombinationen aus

Low, High oder 'don't care' für
einzelne Kanäle. Ein 'Advanced

Trigger' gestattet zudem die
Definition komplexer Trigger-
bedingungen durch Verknüp-
fung von Edge- und Pattern-

Trigger. Zur Wahl stehen dabei
einfache Operatoren wie AND,
OR und THEN, aber auch

Komplexeres wie etwa die Hau-

figkeit, mit der ein Edge- oder

Pattern-Trigger auftreten muß,
bevor die Gesamttriggerbedin-
gung erfüllt ist.

Für bessere Übersicht sorgen
die für jeden Kanal frei defi-
nierbaren Labels. Neben indivi-
dueller Zeicheneingabe ist der

Zugriff auf Presets von 75 gän-
gigen Beschriftungen möglich.
Die Inhalte dieses Menüs kann
der Anwender nach eigenem
Gusto editieren. Endet ein Label
mit einer Zahl (z. B. ADR0),
übernimmt die Steuerlogik des
LA selbständig die fortlaufende
Numerierung, wenn das Label
mehr als einem Kanal zugeord-
net wird (ADR 1, ADR2...).

Bis zu 16 Geräteeinstellungen
(Setups) lassen sich per Knopf-
druck abspeichern und wieder
aufrufen. Zudem stehen zwei

Speicher für Signalkurven zur

Verfügung.
Der HP 54620 bietet drei Arten

signalspezifischer Meßfunktio-
nen an: In der Funktionsart
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Bild 1. Keine

Verwirrung -

das Frontpanel
bietet direkten

Zugriff auf alles
Wesentliche.

'Single Channel' sind Zeit, Fre-

quenz, Impulsbreiten und Im-

puls/Pausen-Verhaltnisse am

Bildschirm abzulesen 'Dual

Channel" liefert die Setup- und

die Holdtime sowie die Signal-
Verzögerung, jeweils in Relation

zweier Kanäle zueinander Als

drittes lassen sich mit zwei frei

positionierbaren Cursern Si-

gnalpegel und Zeitdifferenzen

ermitteln, bei Bedarf auch im

Hexadezimal- oder Binarformat

Im übrigen gehört eine sehr

übersichtliche und kompakte
Bedienungsanleitung zum Ana-

lyzer, die auch Hinweise zu Ka-

hbnerung, Test und Wartung
enthalt Ein separates Manual

zur Programmierung des LA

sowie eine PC-Diskette mit

BASIC-Beispielen sind eben-

falls vorhanden Die Dokumen-

tation kam leider nur als engh-
sehe Ausgabe in die Redaktion,
wahlweise soll aber auch eine

deutsche Version lieferbar sein

Samples, Sweeps
und Glitches

Die Geschwindigkeit der hon-
zontalen Ablenkung fur die

Bilddarstellung (sweep speed)
ist beim 54620, ahnlich einem

Oszilloskop, im Bereich von

5 ns/div bis zu 1 s/div einstell-
bar Die verwendete Samplerate

Daten des HP

Kanäle

max Abtastrate
Bildschirm

Anzeige Refresh

Honz -Ablenkung'
Schwellspannung
fur Logikpegel
Speichertet^

Interner Trigger

Externer Trigger

Triggerausgang
Meßfunktionen

sonstige
Ausstattung^

Zubehor/Lieferumfang

54620A

16
500 MSample/s
7 256x500 Pixel
> 10 Bildschirme/s
5 ns/div 1 s/div
TTL (1 5 V) CMOS (2 5 V) ECL (-1 3 V) oder

benutzerdefiniert -6 V 6 V

2 KSample/Kanal bei Ts > 8 ns

(H-Ablenk 1us/div 1s/div)
8 KSample/Kanal beiTs= 2 ns o 4 ns

(H Ablenk 5 ns/div 500 ns/div)
auf Signalflanken (Edge)
auf Signalmuster (Pattern)
Advanced Trigger Definition

durch logische Verknüpfung
von Edge und Pattern-Trigger
-6V 6 V in 50-mV Schritten definierbar

(an1 M2 12 pF)
max 2 kHz Anstiegsflanke 0 zu 2 V an 50 2

fur einen Kanal

Frequenz Penodendauer

pos/neg Pulsbreite Tastverhaltms

fur zwei Kanäle

Verzögerung Hold und Setup Time
Cursor Messung
Zeit und Signalpegel
(skaliert auch in hex oder bin)
Autoscale-Funktion
automatische Erkennung von

Glitches wenn Tt;> 4 ns

(H Ablenk > 1 us/div)
Labels fur Kanalbezeichnung
(|e 6 Zeichen 75 editierbare Presets)
2 Speicher fur Signalverlaufe
Probe Kalibrator (5 V 9 8 kHz)
Speicher fur 16 Gerate Setups
Netzkabel 2 Handbucher 16 Kanal-Eingangskabel
mit Drahtklemmen Programmierbeispiele
auf Diskette

'
sweep speed horizontale Zeitbasis der Signaldarstellung

^Tg = Dauer einer Abtastperiode

bestimmt der Analyzer hin-

gegen automatisch Mögliche
Abtastzeiten liegen dabei zwi-

sehen 2 ns und 8 ms

Als Logikpegel stehen Presets

fur TTL, CMOS und ECL zur

Verfugung Zudem sind

Schwellwerte fur zwei separate
Gruppen aus je acht Kanälen

(0 7 und 8 15) zwischen

-6 V und +6 V einstellbar Glei-

ches gilt fur den Pegel des ex-

ternen Triggereingangs Ein

Triggerausgang, zum Beispiel
zum Anschluß eines Scopes, ist

ebenfalls vorhanden

Eine stufenlos einstellbare Ho-

nzontalverzogerung gestattet es,

den betrachteten Ausschnitt des

Signals relativ zum eingestell-
ten Triggerpunkt zu verschieben

('Panning' auf der Zeitachse)
Aktiviert man die separat ein-

schaltbare Delay-Funktion, wird

der Bildschirm geteilt und es er-

scheint eine zweite Signaldar-
Stellung Die Zeitbasis dieser

zweiten Kurve (delayed sweep)
ist ebenfalls variabel wahlbar,
mindestens aber um den

Faktor 2 schneller als die des

ursprunglich wiedergegebenen
Signalausschnitts (main sweep)
Das Ganze kommt einem Zoom

des Signalverlaufs gleich
Der sogenannte 'Glitch Mode'

detektiert zwei oder mehr Si-

gnaldurchgange durch die je-
weils definierte Schwellspan-
nung als 'Ghtch' (Signahnkon-
sistenz), wenn diese zwischen

zwei Abtastzeitpunkten auftre-

ten Dieser Modus wird akti-

viert, sobald eine Horizontal-

ablenkung von minimal

1 us/div eingestellt ist (Abtast-
zeit > 4 ns) Dabei speichert der

Analyzer das Auftreten uner-

warteter Signalanderungen mit

einer Impulsdauer zwischen

3,5 ns und der jeweiligen Ab-

tastzeit -1 ns Zusatzlich zu den

'normalen' Samples muß also

die Information über Glitches

im Speicher Platz finden Die

Speichertiete sinkt deshalb bei
Abtastzeiten oberhalb von 4 ns

von 8 auf 2 KSamples ab

Ausbau

Schnittstellen zum LA sind als

optionale Steckmodule erhalt-

lieh Sie sind identisch mit

denen fur Oszilloskope aus HPs

54600-Sene Hierzu gehören
eine HP-IB-Schmttstelle und

ein RS-232-Interface fur jeweils
930 DM sowie ein Centronics-
Parallel-Interface fur 537 DM

(alle Preise zzgl MwSt) Wer

Kurvenverlaufe im PC festhal-

ten mochte, kann auf HPs Win-

dows-Software Benchhnk/

Scope zurückgreifen
Die interne Steuerung des 54620
wird von einer 68000-CPU erle-

digt Fur die Analysefunktionen
ist jedoch ein spezielles Logic-
Analyzer-IC aus dem Hause

Hewlett-Packard zustandig Es

kommt auch in anderen, kom-

plexeren LAs von HP zum Ein-

satz und stellt fur alle 16 Kanäle

Trigger- und Vergleichsschal-
tungen sowie die Flanken- und

Pegelerkennung zur Verfugung
Außerdem sind hier die kom-

plette Datenerfassung und der

Meßwertspeicher integriert

Insgesamt gesehen wird der

HP54620A kaum den Com-

puterentwickler zufnedenstel-

len, der mit 64 und mehr

Kanälen gleichzeitig auf ein

Bussystem oder eine CPU los-

geht Doch fur den, der sich mit

weniger komplexer Fehlersuche
in Digitalschaltungen beschaf-

tigt, stellt der Analyzer sicher-

lieh eine interessante Alternati-

ve dar Hierfür sprechen nicht

zuletzt die sehr leichte Bedien-

barkeit und der vergleichsweise
gunstige Preis von 5703 DM

(zzgl MwSt) We

Bild 2. Keine

Platzprobleme -

die komplette
Signalerfassung

steckt in einem IC.
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Design&Elektronik
Microchip

Entwicklerforum 1995

PIC16Cxx/PIC17Cxx Mikrocontroller
Das erste große Treffen von bestehenden und zukünftigen PIC16Cxx- und PICiyCxx-Mikrocontroller-

Anwendern im deutschsprachigen Raum findet im Februar/März 1995 statt.
Die Veranstaltung ist sowohl zum Kennenlernen der PICi6/PIC17-Controller geeignet als auch für erfahrene
Benutzer eine hervorragende Gelegenheit, sich über Chip-Neuheiten von Microchip, Entwicklungswerkzeuge
von Drittfirmen und aktuelle Applikationen zu informieren. Der parallele Ablauf der Workshops erlaubt eine

gezielte Themenauswahl entsprechend des eigenen Vorwissens. Die Vortragssprache ist deutsch.

Wählen Sie aus einer Vielzahl von Themen:

(Bitte kreuzen Sie in jeder Gruppe Ihr bevorzugtes Thema an)

? Workshop A1 09.00-11.30
? Workshop A2 09.00-11.30
ü Workshop A3 09.00-11.30

? Workshop B1
? Workshop B2

? Workshop C1
? Workshop C2

Ausstellung

13.30-15.00
13.30-15.00

15.30-17.00
15.30-17.00

11.00-18.00

PIC16C5x - Architektur und Arbeitsweise - eine Einführung
PIC16Cxx - Informationen und Neuheiten für Fortgeschrittene
PIC17Cxx - Informationen und Neuheiten für Fortgeschrittene

TrueGauge Batterie-Management
Anwender präsentieren PIC16C5x und PIC16Cxx-Appiikationen

Anwender präsentieren PIC16Cxxund PIC17Cxx-Applikationen
FuzzyTech-MP und FuzzyTech-MP-Explorer

Entwicklungswerkzeuge und Demonstrationen von Microchip,
Microchip-Distributoren und Drittfirmen

Folgende Termine und Orte stehen zur Auswahl: (Bitte ankreuzen)

?
?
?
?

14.
15.
16.
02.

02.
02.
02.
03.

95
95
95
95

München
Stuttgart
Zürich
Dresden

?
?
?
?

21.02.
22.02.
23.02.
07.03.

95
95
95
95

Frankfurt
Dortmund
Hannover
Wien

Aussteller und Vortragende:
Avnet/E2000, Elbatex Österreich, Elbatex Schweiz, Future Electronics, Metronik, Rutronik, Semitron,

Dr. Krohn + Stiller, SMS, Inform, iSYSTEM, Dieter Peter Consulting

Für Fragen steht Ihnen Arizona Microchip Technology unter Tel. (089) 6271440 gerne zur Verfügung.
Bitte melden Sie sich umgehend an, da die Zahl der Plätze beschränkt ist.

zz//n

Name, Vorname:

Firma, Anschrift:

Telefon (tagsüber):. Datum und Unterschrift:

Design & Elektronik

MagnaMedia Verlag AG
Martina Esche
Postfach 1304
85531 Haar bei München

Fax (089)4613-139

Die Teilnehmergebühr beträgt 280,- Mark und für Studenten 180,- Mark

(Immatrikulationsbescheinigung bitte beilegen). Die Preise verstehen sich

zuzüglich Mehrwertsteuer. In diesem Betrag enthalten sind ein Forumsband,
Mittagessen, Getränke und technische Unterlagen sowie ein Gutschein zum

ermäßigten Erwerbeines beliebigen Microchip-Entwicklungswerkzeuges.
Die Rechnungsstellung erfolgt mit der Anmeldebestätigung. Bei Stornierung
der Anmeldung bis 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn erheben wir eine

Bearbeitungsgebühr von 50,- Mark (zzgl. MwSt.). Bei späterer Absage wird

die gesamte Tagungsgebühr fällig. (295)

kopieren und faxen... kopieren und faxen... kopieren und faxen... kopieren und faxen ... kopieren und faxen...



PICs Kartentricks
Schreib-/Lesegerät für Chipkarten mit PIC16C84

Bassem Yahya

Ein achtpoliges DIL-IC
würde doch unange-
nehm im Gesäß
drücken, sollte man
es als mobilen Daten-

träger in der Hosen-
tasche aufbewahren.
Also muß man den

Silizium-Splitter
anders verpacken. So

mögen die Erfinder
der zur Zeit stark

expandierenden
Chipkarte gedacht
haben. Was für den
normalen Telefon-
künden oder Kassen-

patienten ein Stück
Plastik ist, stellt für
den Anwendungs-
entwickler einen auf
vielfache Weise
einsetzbaren Baustein
dar.

weite a/s P/C-Spezia/isr / LA4D

ezi/isc/!f Enfw/cWwn-

i ls Idee entstand die Chip-
karte bereits Ende der 60er

Jahre, jedoch bekam sie erst in

den Achtzigern einen richtigen
Kick: Die Firma Thomson Se-
miconducteurs - jetzt SGS-
Thomson - stellte die Telefon-
karte vor. Seitdem greift diese
Technik wie ein Lauffeuer um

sich. Für manche Bereiche er-

wartet man Zuwachsraten von

über 100%. Dazu gehört das
elektronische Kleingeld sowie
Identitäts- oder Zugangskon-
trollkarten. Im Gesundheitssek-
tor beglückten die Kassen uns

jüngst mit dem Versicherten-
ausweis in elektronischer Form.
In Sonderfällen tragen manche

Risikopatienten, beispielsweise
Dialytiker oder Allergiker, eine

Chipkarte mit größerem Daten-

bestand bei sich, der lebensret-
tend sein könnte.

Theoretisch sind die Chipkarten
überall einsetzbar, wo Daten

oder Sicherheitscodes mobil
sein sollen. Die sehr flachen
'Tickets' finden in jeder
(Hosen-)Tasche Platz. Damit
kann man eine Menge Daten auf
kleinstem Raum mit sich herum-

tragen. Bleibt nur offen, was bei

Verlust der Karte passiert: Die

Frage der Datensicherheit und

die Manipulierbarkeit wird

damit zum Hauptkriterium für
manche Anwendungen.

Eine IC-Karte besteht aus

einem Kunststoffträger mit

einem eingeschweißten Spei-
cher-Die oder in besonderen
Fällen einem Single-Chip-
MikroController. Je nach An-

Wendung und geforderter Si-
cherheit offerieren die Herstel-
ler entsprechende Karten. Die

Entwickler solcher ICs müssen

widersprüchliche Forderungen
unter einen Hut bringen: Einer-

seits darf die Die-Fläche wegen
der Bruchgefahr nicht sehr groß
werden (maximal etwa

5x5 mm), andererseits sollen
diese Chips mit sehr wenigen
Anschlüssen auskommen, wor-

unter die Testbarkeit leidet. Je

komplexer ein solcher Schalt-
kreis ist, umso aufwendiger
wird sein Test. Für den Chip-
anwender ist es aber wichtiger,
sich den Kopf über andere

Dinge zu zerbrechen. Dazu ge-
hört die Normung, die für die

Verbreitung solcher Karten von

immenser Bedeutung ist.

ISO sei dank

Die ISO-Norm 7816 legt An-
Schlüsse und Kartenabmessun-
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Data
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i

Bild 2. Bei
höheren

Anforderungen
bieten Typen wie
die SLE4442 von

Siemens
zusätzliche

Sicherheitslogik.

Bild 1. Einfache Memorykarten, wie beispielsweise
der I^C-Typ D2000 von Philips, enthalten außer
Idem Speicher nur das Nötigste: Bus-Interface und
I Adressierungslogik.

vcc

RST

CLK

NC

na
[c7|

EU

leg

[eil

[eil

[c7]

|c7|

GND

N C

1/0

NC

Protection Memory
3'T

Memory J 1
Main/Protection/ 4 o

High-Voltage
Generator,
Substrate-Currenl
Generator

Decoder,
Column Sampling,
Comparator

Reset,
Blockade Logic

Sequencer and

Security Logic

I/O RST CLK

Bild 3. Entree: ISO
7816-2 schreibt die

Anschlußbelegung
für Chipkarten vor.

Bild 4. Aufgewecktes Kärtchen:
Nach dem Rücksetzen liefert
eine ISO-Karte den Answer-

To-Reset-(ATR)-Header,
32 Datenbits, die ihre
Funktionalität beschreiben.

gen genau fest und definiert
teilweise das elektrische Ver-
halten, lediglich bei den Kom-

munikationsprotokollen wurde
noch keine endgültige Aussage
getroffen. Damit befinden sich
auf dem Markt je nach Herstel-
ler einige Varianten. Die Norm
definiert jedoch, welches Ver-
halten die Karten nach dem

Rücksetzen zeigen sollen: Der

sogenannte ATR (Answer To

Reset) gibt Aufschluß über die
Karte und deren Übertragungs-
Protokoll, was die automatische

Erkennung einer Chipkarte we-

sentlich vereinfacht. Die mei-
sten professionellen Anwendun-
gen orientieren sich daran. Lei-
der finden sich auf dem Markt

noch viele ältere Ausführungen,
die sich nicht an das ATR-Pro-
tokoll halten. Die Normung
weiterer Eigenschaften ist zu er-

warten, was hoffentlich zu einer

größeren Ordnung auf diesem
Gebiet führen wird.

Die Technik

Wesentliches Element einer
IC-Karte ist der verfügbare
Speicher und seine Technolo-

gie. Prinzipiell können alle

möglichen Speicherarten zur

Anwendung kommen, prak-
tisch setzte sich jedoch die EE-
PROM-Variante durch. Man-
ehe Karten vereinigen zwei

Protocol bytes according to ISO 7816-3 Historical bytes according to ISO 7816-4

Protocol type Protocol parameter Category indicator DIR data reference

H1

b7 b6 b5 b4 b3

Protocol type RFU

b2 b1

H2

b8 b7 b6 b5 b4 b3 b2 b1

H3

b8 b7 b6 b5 b4 b3 b2 b1

H4

b8

Structure
identifier

0-7 = defined by ISO
8-E = not def by ISO
8 = serial data access

protocol
9 =3 wire bus protocol
A =2 wire bus protocol
F =RFU

RFU

r
00 = defined by ISO
10 = structure 11 ^ defined
01 = structure 2
11 = structure 3

Number of
data units

Length of
data units
in bits (2 **)

Category indicator

according to ISO 7816-4

000 = no indication
001 = 128
010 = 256
011=512
100=1024
101=2048
110 = 4096
111= RFU

b7 b6 b5 b4 b3 b2 b1

b7-b1 = reference of DIR data
b8 = 0
b7-t>1 = outside the scope of

ISO 7816-4

by ISO

.

0 Read to end
1 Read with defined length

1 DIR data reference
specified

0 DIR data reference
not specified

Arten von Speicher: Sicher-
heitsrelevante Kodierungen lie-

gen im ROM, während verän-

derliche Daten in einem EE-
PROM residieren.

Die einfachen EEPROM-Typen
bieten verschiedene Sicherheits-
stufen. Manche Karten verfügen
zusätzlich zum normalen Spei-
eher über eine Sicherheitslogik
(Security Logic) und dazu-

gehörigem Speicher (Security
Memory) zwecks Schutzes

gegen unerlaubtes Verändern
des Inhalts. Andere Karten da-

gegen enthalten gar keine Si-

cherheitsvorrichtungen. Diese
Varianten lassen sich leicht ma-

nipulieren und sind als Ersatz

beispielsweise für Magnetstrei-
fen- oder Barcode-Karten zu

betrachten.

Telefonkarten stellen irreversi-
ble EEPROMs dar, die nur eine

Änderung zulassen und damit
sehr sicher sind. Einige Chip-
karten enthalten sogar einen

Bild 5. Neben Angaben
zum Protokoll gibt der
ATR-Header auch Informa-
tionen über den Anwen-
dungsbereich (Category)
und eventuell vorhandene
Verzeichnisdaten

(DIR Data).
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Mikrocontroller, der komplette
Berechnungen - beispielsweise
für Verschlüsselungen oder
Prüfsummen - ausführt. Diese
werden für Anwendungen ein-

gesetzt, die sehr manipulier-
sicher sein müssen. Die Einsatz-

gebiete sind lediglich durch die
Fantasie der Entwickler be-
schränkt.

Bild 1 zeigt die Interna eines ty-
pischen I^C-Schaltkreises. An-

dere ICs besitzen neben dem

Speicher eine Sicherheitslogik
(Bild 2), die den Chip erst zum

Schreiben freigibt, nachdem
eine Geheimzahl eingegeben
wurde

.
Diese Geheimzahl kann

direkt vom Chiphersteller oder
beim Kartenbetreiber festgelegt
werden.

Der größte Teil der auf dem
Markt erhältlichen Karten hat
eine Kontaktbelegung nach
ISO 7816-2 (Bild 3). Von die-
sen acht 'Pins' sind nur sechs

genormt, die restlichen zwei

(C4 und C8) sind für zukünfti-

ge Anwendungen reserviert.
Der normalerweise nicht beleg-
te Pin C6 dient bei EEPROM-

Karten, die keinen internen

Programmierspannungsgenera-
tor enthalten, zum Anlegen des

Schreibpulses. Das hier vorge-
stellte Lesegerät nutzt zum

Lesen und Schreiben nur die
'üblichen' Kontakte für Versor-

gungsspannung, Reset, Takt
und Daten.

Die nächste Chipkarten-Genera-
tion wird keine Kontakte mehr

tragen, die Daten- und Ener-

gieübertragung erfolgt dann
über Spulen in der Karte und im

Lesegerät. Die Anwendung sol-
eher Informationsträger wird
aus Preisgründen zunächst sol-
chen Anwendungen vorbehalten
bleiben, bei denen ein

berührungsloser Datenaustausch
über kurze Distanzen (einige
Millimeter bis Dezimeter) ge-
fordert ist. Sei es, um den Kon-
taktverschleiß zu vermeiden

Kartenspiele

Code (Hex) Parameterbyte Beschreibung
00H - reserviert
01H 1 Aktivieren eines Busprotokolls

02H - Protokollbyte lesen

03H - reserviert
04H - ATR-Prüfung

05H - 16 Byte lesen

06H
07H
08H
09H

OAH
OBH
OCH
ODH
OEH

OFH
10H

11H
12H
13H

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

_

1

2

ATR-Bytes lesen

Speisespannung einschalten

Speisespannung ausschalten

Resetleitung auf High setzen

Resetleitung auf Low setzen

Einen Taktimpuls ausgeben
Startsignal ausgeben
Stop ausgeben
Rote LED einschalten

Rote LED ausschalten

256-Byte-Karte komplett lesen

Lesen eines Bytes
Schreiben eines Bytes
Adreßzähler setzen

Rückmeldung/Bemerkung

bei der Rückmeldung 00H darf das Protokollbyte
(80H = PC, 81H = Zweileiter, 82H = Dreileiter) ge-
sendet werden, kommt OAAH zurück, muß man
den Vorgang abbrechen

auf 00H folgt das Protokollbyte, bei OAAH kommt

te/n weiteres Byte

00H, grüne LED: Normprotokoll erkannt; OAAH,
rote LED: kein Protokoll erkannt; die Karte bleibt
nach Ausführung eingeschaltet und wartet auf
weitere Aktionen
dieser Befehl liest bei Telefonkarten den komplet-
ten Speicher aus, andere Karten liefern die ATR-
Bytes und 12 xOFFH
der PIC sendet die vier ATR-Bytes

14H Kartenbefehl ausgeben

nach der Befehlsbestätigung sendet der PIC alle
256 Datenbytes
gelesenes Byte

auf den Befehl folgen zwei Adreßbytes, zuerst

MSB, dann LSB

nach dem PIC-Befehl 14H folgen die drei Karten-

Kommandobytes sowie .abhängig vom Korn-

mando, ein optionaler Parameter

Bei geglücktem Befehl antwortet der Kartenleser mit 00H, im Fehlerfall meldet er OAAH zurück. Das Adressieren des

per Kommando 11 H/12H zu lesenden respektive zu schreibenden Bytes geschieht über den karteninternen
Adreßzähler, der nach dem Lese-/Schreibvorgang automatisch inkrementiert wird. Man kann also durch wiederholtes
Aufrufen der Funktionen 11H/12H fortlaufende Datenblöcke lesen respektive schreiben. Eine bestimmte Speicherzelle
erreicht man, indem der Adreßzähler mit dem Befehl 13H vor dem Lese- oder Schreibzugriff gesetzt wird. Eine ausführ-
liehe Beschreibung aller Befehle ist auf der Projektdiskette enthalten.

oder den Komfort zu steigern,
indem der Benutzer nur noch
mit der Karte in der Tasche am

Lesegerät vorbeigeht. Mit fal-
lenden Preisen wird dieser Kar-

tentyp die Märkte erobern.

Protokollant

Der PIC-Chipkartenleser be-
herrscht die drei häufigsten Pro-
tokolle: PC, das Zweidraht-

sowie das Dreidraht-Protokoll

(siehe Kasten 'Dreifaltigkeit').
Die Übertragung zwischen Karte
und Lesegerät erfolgt bei diesen
Varianten synchron. Typische
Vertreter der Zweidraht- und der
Dreidraht-Protokolle sind die IC-
Serie SLE 44xx von Siemens
und die D20xx-Typen von Phi-

lips. Alle namhaften Halbleiter-
hersteller bieten mittlerweile ent-

sprechende Chips an.

Number
of bytes

AID
AP
ATR
DIR

H1,H2
H3, H4

ATR header

1111

H1 H2 H3 H4

1

TM

Application identifier

ATR data

1115 4

LM ICM ICT ICCF ICCSN

1 1 1

TT

LM

LT TA

L

v

ICCF IC card fabricator identifier
Application personal zer identifier ICCSN IC card serial number
Answer to Reset

Directory
ATR protocol bytes
ATR historical bytes

ICM IC manufacturer dentifier
ICT IC type
LA Length of AID
LD Length of discretionary data

DIR data

1 6 1

LA AID TD

LA

v

LT

LM
LT
TA
TD
TM
TT

1 1

LD AP

APPLICATION file

LD
'

Length of manufacturer data

Length of application template
Tag of AID

Tag of discretionary data

Tag of manufacturer data

Tag of application data

Gemäß der ISO-Norm müssen

Karten nach dem Rücksetzen in
bestimmter Form antworten:

Bild 4 zeigt das Impulsdia-
gramm des ATR. Nach Anlegen
der Speisespannung zieht der
Leser die Resetleitung auf High
und setzt die Karte mit einem

Taktimpuls zurück. Nach der

folgenden L-Flanke an RST
kann der PIC das erste Datenbit
von der I/O-Leitung abholen.
Hier ist zu beachten, daß die

Übertragung mit dem nieder-

wertigsten Bit (LSB) zuerst er-

folgt. Jeder folgende Taktim-

puls liest ein weiteres der

Bild 6. Den ATR-Daten und
dem Inhaltsverzeichnis der
Karte kann man Hersteller-

name, Seriennummer und
weitere Angaben
entnehmen.
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Elektronische Anzeigen im World Wide Web -

eine neue Form für Information und Werbung

E/./MD im WWW
Im Internet kommunizieren weit über 20 Millionen Benutzer
miteinander. Und das Interesse steigt, seit das World Wide Web als

weltumspannendes interaktives Informationssystem existiert.

Der Verlag Heinz Heise betreibt mit seinen Zeitschriften dt, ^f, /./MD

und GwwftF als erster deutscher Verlag einen eigenen WWW-Server.

Der Zugriff auf die Informationenerfolgt interaktiv über

das World Wide Web

Der Interessent sucht die gewünschte Information nach
bestimmten Stichworten und erhält unmittelbar die
Antwort auf seinem Bildschirm. Die Anfrage an die
interessierende Firma wird dann direkt abgesetzt.



Wie die Information
aufbereitet werden
kann, zeigt unser

Beispiel. Jedem Ein-

trag können bis zu

1 0 Stichworte zu-

geordnet werden,
z.B.: Betriebssysteme,

Netzwerke, Daten-

bartken, Objekt-
orientierte Systeme,

I Elektronisches Anbieterverzeichnii

ZurSchl^wuUucht ZufNmwnwueh* | ZurAubrikmäbmlcM

Neuer Service für

Anzeigenkunden und Leser:

Ab sofort bietet der Heise-Verlag seinen Anzeigen-
künden die Möglichkeit, Informationen im Internet
weltweit zielgruppengerecht zu präsentieren.

Für die Nutzer des Heise

WWW-Servers erweitert sich
das Informationsangebot,
Produkte und Dienst-

leistungen sind gezielt und
schnell abrufbar.

I ESS - Electronic Enhanced Services

um innerhalb von 3 Tagoi garantiert (Inland) Rufen Sie uns kostenfrei an <Ul 3W3S 99 77)
..

km Sie uiw an Fax (ijI88/77ÖI5 5-5) oder ndaaai Sie dirslAKailaltt auf--wir senden
I Ebnai äne ausfuhrlidie Praslislf und aktudle Saiderangebcte per EMail

I Araduift
I ESS - Electronic Enhanced Services
1 Strnici Gasse

:S Munöien
ai 01SS/7T ÖO'-D
0 3Sr7 öö ^3

Start: 01.02.95
http://www.ix.de/AV/AV-Start

Meh..
über Anzeigen-
Schaltungen im|
Heise WWW-Server

erhalten Sie unter

fei.: 0511/53 52-164
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32 ATR-Bits Ein zusätzlicher

Impuls schaltet die I/O-Leitung
der Karte wieder frei

Bild 5 zeigt den Aufbau der vier

ATR-Bytes Manches legt zwar

die Norm fest, doch gibt es zum

Leidwesen der Software Ent-
Wickler noch genug Spielraum
fur Eigenwilligkelten der Chip-
hersteller Die Auswertung der
vier Bytes gibt Aufschluß über
das Ubertragungsprotokoll, die

Chipkapazitat und - in den Ver-
zeichmsdaten (Bild 6) - den

Anwendungsbereich der Karte

Wichtig sind die Bytes ICM (IC
Manufacturer Identifier) und
ICT (IC Type) Damit wird die
Karte und der dann enthaltene

Chip identifiziert Die restlichen

Bytes liefern weitere Informa-

tionen, die sich von Fall zu Fall
unterscheiden Näheres dazu
findet man in den Datenblattern
der Hersteller

Die Schaltung
Bild 7 stellt den kompletten
Schaltplan des 'Chipkartenlauf-
werks' dar Ein PIC 16C84

(IC1) hat alle Faden m der
Hand Die Verbindung zum PC
übernimmt em MAX232 (IC2)
in seiner Standardbeschaltung
Die größte Platinenflache bean-

sprucht die Kartenhalterung
ITT-Cannon CCM02-2NO-32
Diese Kontaktieremheit verfugt
über aufsetzende Pins, was die

Goldschicht der Kartenan-
Schlüsse schont Der PIC ver-

sorgt die zu bearbeitende Karte
direkt über einen semes I/O-
Beine mit 5 V Bis zu einer

Stromaufnahme von etwa 3 mA
- was allen Karten ausreichen
sollte - ist diese Spannung aus-

reichend stabil Die zwei freien
Pins RB6 und RB7 können als

Ausgange angesteuert werden
IC3 regelt die Spannung eines

Steckernetzteiles von 8 16 V
auf TTL-ertraghche 5 V herun-
ter Wegen des niedrigen Ge-
samtstromverbrauchs braucht
der 7805 nicht gekühlt zu wer-

den Der PIC enthalt bereits das

Ansteuerprogramm mit allen

notwendigen Routinen Dem
eMedia-Teilbausatz liegt ein

PC Programm bei, das die er-

sten Schritte in die Chipkarten-
technik ermöglicht

Softe Masche

Über den fest eingestellten RS
232-Anschluß (9600 Bit/s,
8 Datenbits, No Parity und ein

Stoppbit) kann ein steuernder
Rechner (z B ein PC) viele
Aktionen auslosen Der Kasten

'Kartenspiele' fuhrt die derzeit

implementierten Funktionen
auf Neben einer aktualisierten
Version dieser Liste enthalt die

Projektdiskette auch weitere

Benutzungshinweise, Turbo-
Pascal-Units sowie TP-Bei-

spielprogramme zum Lesen von

Telefon- und Krankenversiche-

rungskarten

Grundsätzlich lauft die Kom-
mumkation wie folgt ab Der
Rechner sendet ein Befehlsbyte,
das der PIC auswertet Dieser

antwortet mit einer Ruckmel-

dung 00H bedeutet, daß der
PIC den Befehl akzeptiert und
weitere Kommunikation - zum

Beispiel Parameter wie Adreß-
oder Datenbytes - möglich ist

0AAH zeigt an, daß der Befehl
nicht ausgeführt werden kann,
beispielsweise, weil keine Karte

im Lesegerat steckt In diesem
Falle muß der PC die Komman-

dosequenz abbrechen und auf

o IC 3

7805

Bild 7. Dank lokaler

Intelligenz in Form eines
PIC 16C84 kommt die

Schaltung mit wenig
'Drumrum' aus.

den Fehler reagieren Nach

einer OK-Meldung kann der PC
weitere Daten an die Karte
schicken

Hat der PIC den Befehl kom-

plett abgearbeitet, schickt er

wieder eine Statusmeldung nach

obigem Muster Dieses softe
Protokoll gewahrleistet, daß die

Übertragung zwischen PIC-
Kartenleser und PC synchrom-
siert ist und daß der PC immer

die volle Kontrolle über die
Karte hat Eine weitere Maß-

nähme, die Synchronisation
zwischen PIC-Kartenleser und
PC aufrechtzuerhalten, ge-
schieht über die RTS-Leitung
der RS-232-Schnittstelle Nach
dem Empfang eines Bytes
schaltet der PIC RTS wahrend
der internen Befehlsbearbeitung
auf Busy, damit er nicht vom

PC überfahren wird Bei

'langsamen' Rechnern bis zur

486er-Klasse kommt man in der

Regel auch ohne das RTS-
Handshake aus Nur um sicher
zu gehen, sollte man es trotz-

dem verwenden Schließlich
steht vielleicht schon nach der

Bild 8. Viel Platz fur wenig Pins: Der Kartenhalter belegt
zwar knapp die Hälfte der Platinenfläche

...

Stückliste
Widerstände

R1

R2,R5
R3R4

Kondensatoren

C1,C2

C3,C10
C4 8

C9

Halbleiter

Dl

LED1

LED2

IC1

1C2

IC3

Sonstiges

22 k

10k

470 R

22 p
100 n

lOu 16V

22 u 25 V

1N4007

3 5 mm grün

3,5 mm rot

P1C16C84

MAX232

7805

Ql Miniaturquarz 4 MHz

ST1 Wannenstiftleiste 2x5

gewinkelt
ST2Khnkenpnntbuchse 3 5 mm

ST3

Kartenhalter

Stiftleiste 2x2

ITT Cannon
CCM02-2NO 32

(RS-Components Spoerle)
IC Sockel fur IC 1 undIC2
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Bild 9. ...
dennoch

paßt der PIC-Karten-
leser bei Bedarf in
ein etwa Zigaretten-
schachtelgroßes
Gehäuse.

a)

Bild 10. Die Ablauf-

plane zeigen a) das

Zusammenspiel
ohne Datenrückgabe
und b) mit Datenfluß

vom PIC zum PC.

nächsten CeBIT ein Pentium
am Arbeitsplatz.

Bild 10 zeigt den gesamten Ab-
lauf im Überblick Die Bildteile

a) und b) zeigen mögliche Rou-
tinen im PC Erst wenn weitere

Bytes empfangen werden dur-
fen, meldet der PIC dieses per
RTS Die CTS-Leitung sollte

vom PC nur zur Unterbrechung
einer laufenden Sendung be-
nutzt werden Egal, in welchem
Modus sich der PIC befindet,

der PC kann mittels CTS die

Bearbeitung unterbrechen Soll-
te der PIC in seltenen Fallen
darauf nicht reagieren, muß
man ihn mit einem harten Reset

(Abschalten der Versorgungs-
Spannung) aus dem Nirvana
zurückholen

Lichterspiel
Wie ein Diskettenlaufwerk stellt
der PIC-Kartenleser ein Werk-

zeug dar Man kann damit Tele-

( START )
b)

Befehl senden Befehl senden

bei Bedarf Daten senden bei Bedarf Daten senden

Daten empfangen

fon- und Krankenversicherten-
karten physikalisch lesen und
beschreiben. Die Auswertung
der Daten bleibt jedoch eine

Sache des Anwenders Das hier

vorgestellte Gerat wurde mit

Absicht offen gehalten, damit

möglichst viele Entwickler
einen Nutzen davon haben

Die beiden LEDs auf der Karte

zeigen den Betnebszustand an

Direkt nach dem Einstecken
einer Karte prüft der PIC diese
auf Einhaltung des ISO-Proto-
kolls Gluckt dieser Test, dann
leuchtet die grüne LED, anson-

sten meldet sich ihre rote

Schwester Über die RS-232-

;,PLAY

ANNUNCATCti TO IDEMT FY FUNCT ION AND
MEASUREMENT UNITS
ANALOGBAR W

Drei Profis für Ihre Meßaufgaben!
Hier die zahlenden Fakten vom Pionier fur High-Tech Multimeter" Hung Chang
Roboterfertigung, somit keine Montagsgerate", Doppelanzeige fur WdBrn
V-/Log Hz/V~, C/F, Funktion/Zeit, Ohm/Durchgang, Bargraph, 20A-Sicherung,
Meßwertspeicher fur 10 Messungen, akustische Warnung Datenlogger mit Real-
Time-Clock, Maximal-, Minimal- Mittelwertspeicher Relativmessung (% u d%)
Automatische sowie manuelle Bereichswahl Automatische Abschaltung oder
Keep-On-Mode Batteriewarnung
Und nun die Meßfunktionen:

Spannung (-/-) 400m-1000V/400m-750V
Auflosung 100uV, Genauigkeit (-/-) 0 5/1%
Strom (-/-) 400u-20A Genauigkeit-1% (1 5)
Widerstand 4000hm-40MOhm, Auflosung 0,10hm Genauigkeit 0 5%

Frequenzzahler 1 Hz bis 10MHz 0 1%, Auflosung 1 Hz/10Hz/100Hz/1 kHz

Kapazitatsmessung bis 100uF 3%

Induktivitatsmessung bis 100H, 3%
Temperatur -17C bis +1093C (entspr F)
dBm Messung über 50dB, 0 5% +-0 5dBm

Logiktest Diodentest, Durchgangstest
Signalgenerator 2048 4096, 8192Hz

Echte Effektivmessung Modell 505 u 506
Zusätzlich fur Modell 506 Beleuchtete Anzeige, RS-232C Schnittstelle mit
Super Programm fur Windows
Standardzubehor Batterie Sicherheitsmeßschnure Handbuch,
Tragetasche, RS-232-Kabel u Programmdiskette (506)
Optionen Temperatursensor und Holster ISO 9001 und 9002
Lieferbar ab März 1995

Und jetzt die Preise in DM (OS) inkl MwSt zzgl 7 - DM (50 OS) fur Porto/Verpackung
Modell 504 173,-(1220-), Modell 505 209,-(1454-) Modell 506 243,-(1699-)

BRENNER Elektronik, 84384 Wittibreut
Kerneigenstraße 1, Telefon 085 74/2 95, Fax 085 74/8 52, Österreich: A-4950 Altheim, Marktplatz 28

NCT ON BUTTONS
FANGE -DATAHOLD
HE - (SELECT)

MENU HIM MAX AVG RELATIVE
MEMCfiV KEEP-ON RS-2S2C)
UNCION

"-- BACKL GHT BUTTON FCfl MODEL 505 506

HOTABV FUNCTION SELECTOR SWTCH

PUT ALEUT WARNNG
SOUNDS AND 20A FUSED
SOCKET
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Dreifaltigkeit
Das von Philips ins Leben geru-
tene I'C-Protokoll hat sich zur

Inter-IC-Verbindung sehr weit

verbreitet Bei den Chipkarten
wurde dieser Bus unverändert
übernommen Nach dem Ein-

schalten und Reset der Karte
kann das Lesegerat ein Startsig-
nal ausgeben. Dies geschieht,
indem man die Taktleitung auf

High halt und gleichzeitig die

Datenleitung auf Low zieht
Nach dem Startsignal folgt syn-
chron eine 8-Bit-Device-Adres-

se, auf die die Kaite mit einer

Quittierung (Acknowledge) ant-

Worten muß Danach folgt die

Byteadresse Beim I-C-Bus
muß der Empfanger jede Sen-

dung mit einem Acknowledge
beantworten Eine eingehende
Beschreibung des PC-Busses
findet sich beispielsweise in [5]

Das 2-Wire-(Zweidraht-)Pro-
tokoll stellt eine abgewandelte
Form des PC-Busses dar Hiei

kommt nach dem Startsignal
ein Befehl, auf den wiederum
zwei Adreß/Daten-Bytes fol-

gen Bei den Typen SLE 44xx
odei ähnlichen Chips gibt es

getrennte Kommandos zum

Lesen und Schreiben des Da-
tenbereiches und der Sicher-

heitslogik Diese Befehle sind

in den jeweiligen Datenblattern

aufgeführt Das Schreiben
eines Bytes in das EEPROM

geschieht durch das Takten der

RST

CLK föl Fl El El P I?l [sl Fl [öl F

%JSB|S1|S2|S3]S4|S5|A6|A9|AB1A1

Bvte 1
'

Control Word

jmfljLjoijTLJbTrmi^

A2|A3 A4 A5|A6|A7|D0|D1|O2|D3|D4

Byte 2
^_

Address

Byte 3
~~

Data

ULRFL

|D5|D6|D7|

I
I

Bild 13.
Beim IC-Typ
SLE4418/28

(Dreidrahtproto-
koll: RST, CLK,
I/O) unterteilen
sich die drei

Bytes in Befehl,
Adresse und
Daten.

Bild 14. Ein

kompletter
Lösch-Schreib-

Zyklus läuft
in insgesamt

rund 200
Takten ab.

RST

CLK

E/W
Active
(internal signal I I

i/o

Clock-Leitung bis 7um Auftre-
ten des Low-Zustandes auf der

I/O-Leitung (vgl Bild 14)
Diesen Taktablauf erledigt der
PIC automatisch

Beim 3-Wire-(Dreidraht-)Pro-
tokoll übernimmt die Resetlei-

tung die Unterscheidung /wi-

sehen Befehls- und Datentrans-

port Ansonsten lauft die Über-

tragung synchron Diese
Karten arbeiten ähnlich wie die

vorgenannten Typen In den

Impulsdiagrammen in Bild 11

und Bild 13 wird der Unter-
schied deutlich

Viele Chips arbeiten mit einer

Kommandosteuerung Dies be-

deutet, daß das Lesegerat ein

Kommando mit Daten und
Adressen an die Karte schickt
Das IC fuhrt dieses wiederum

aus Die hier implementierten
Karten benutzen eine 3-Byte-
Kommandostruktur Mit dem
Befehl 14H (siehe Kasten 'Kar-

tenspiele') bekommt man vom

PC aus den direkten Durchgriff

Command W Processing

CLK

IC sets I/O

to State H

.FLFLn

i/o JT
Stop t
from IFD

Bild 11. Die Chipserie SLE4432/42 nimmt
Befehle und Daten mit dem Zweidraht-

Protokoll (CLK, I/O) entgegen.

t
Start of

Processing

Bild 12. Danach muß die Karte so lange
getaktet werden, bis am I/O-Pin ein High
als 'Fertig'-Meldung erscheint.

auf den Chip Wer über die

Herstellerangaben fur die Be-

nutzung der Kommandos ver-

fugt, kann jede Funktion aus-

fuhren Damit ist eine vollige
Kontrolle gegeben, womit wir

aber gleichzeitig auf die Einhai-

tung der einschlagigen Daten-

Schutzbestimmungen hinweisen

müssen Die Bilder 11 bis 14

zeigen am Beispiel der IC-

Typen SLE4432/42 (Zweidraht-
Protokoll) und SLE4418/28

(Dreidraht-Protokoll), wie die
Befehle an die Karten ubertra-

gen werden Um die Einhaltung
dieser Impulsdiagramme kum-

mert sich das Lesegerat. Bei

Programmierbefehlen muß der

Chip solange getaktet werden,
bis an der I/O-Leitung ein High
erscheint (Bild 12) Damit ist

die interne Befehlsverarbcitung
beendet Bei Karten mit Sicher-

heitslogik muß zusatzlich eine

vom Hersteller definierte Ge-
heimzahl übertragen werden,
die die Karte zum Schreiben

freigibt

Schnittstelle kann man mit den

entsprechenden Befehlen jeder-
zeit ein bestimmtes Protokoll

vorgeben, in dem Fall erlischt
die rote Leuchtdiode und die

grüne wird hell Alle weiteren

Aktionen verlaufen mit dem ge-
wählten Protokoll Dabei kom-

men automatisch die richtigen
Ansteuerroutinen zur Kommu-
nikation mit der Karte zum Ein-

satz Dank dieser BIOS-Funk-
tionahtat bleibt der Befehlssatz

des Gerätes überschaubar Und
noch ein Hinweis Leere Chip-
karten fur eigene Anwendungen
bekommt man beispielsweise
beim Autor, bei der Fa Spe
Scheck Elektronik GmbH (Alt-
nußheim) oder HED in Essen

Datenschutz

An dieser Stelle muß betont

werden, daß das Lesegerat nur

fur die Entwicklung eigener Ap-

plikationen verwendet werden

sollte Es ist nicht der Sinn die-

ser Veröffentlichung, den Da-
tenschutz zu schwachen Weder

der Autor noch ZJ?AD können

irgendeine Verantwortung eines

Mißbrauchs übernehmen ea

/77 Der M;rorec/mer m der

ßne/hm/je, /efercra/t 20, 22

wirf 26/7995

/27 i5<: Wagige
Moforo/a,

/SO-Norm 78/6, 7ei/ i 4

m;f dem FC M.s/e.se/1, Fe/er

Löac^mann, Marc; 7ane,
c'/9/9J, S 758

/5/Der /^C-Bi, m .seneMer

ßwi /r die /nrer-/C-A"omm

, Ludwig
7, S 44
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Von Ast zu Ast
Informationssuche im Hypertext des World Wide Web

Henning Behme,
Martin Klein

Auch Elektroniker

geraten immer öfter an

und in das Internet -

nicht zuletzt, um der
rasanten Entwicklung
des World Wide Web

teilhaftig zu werden.
Aber: in dessen
Vielfalt verliert sich die
Suche nach Informa-
tion schnell in den
Untiefen des

Hypertext. Für Orien-
tierungslose stehen

Search-Engines und

Dokumentsammlungen
bereit. Fragt sich, wo
diese zu finden sind.

der Cfte/redö&rewr des

Afwtoas&mg Magazins iX Dort
efre( er die ÄM^ri&en ' Wmerc',

g
WWW.

sowie die ßwc
d - nafür/ic/i -

s World Wide Web, kurz
WWW oder 3W, ist derzeit si-
cherlich der Shooting Star unter

den netzwerkbasierten Informa-
tionsmedien: ganz im Trend all-

gemeiner Multimedia-Manie
und 100% konform zum wach-
senden Drang nach computerge-
stützter Kommunikation - mul-

timedial, international, bei Be-
darf sogar interaktiv - und so

schön bunt.

Und das Internet, speziell das
WWW, dürfte tatsächlich für

jeden etwas zu bieten haben.
Bereits heute ist die gebotene
Datenfülle schier unüberschau-
bar und nimmt dabei noch ste-

tig zu. Das Angebot erstreckt
sich von universitärer Fachin-
formation über Kochrezepte
und Selbstdarstellungen wun-

derlicher Glaubensgemeinschaf-
ten bis hin zu den kommerziel-
len Bemühungen etlicher Fir-

men, ihre Produkte und den ei-

genen Status per WWW ins
rechte Bild zu setzten.

Selbst wenn das relativ junge
System manch etablierter Ein-

richtung im Internet noch nicht
den Rang streitig macht, kann es

doch deren Vorteile in sich ver-

einigen. So sind zum Beispiel
viele FTP-Server (FTP = File

Transfer Protocol) und söge-
nannte Newsgroups (die Diskus-
sionsforen im Internet) auch via
WWW-Browser zu erreichen.
Solche 'Oldies' implementieren
die für das WWW erhältlichen
Frontends meist schlicht als Teil
eines riesigen Datenpools, der
mittlerweile praktisch von

jedem 'Internet-Client' aus zu

erreichen ist, gleich ob Worksta-
tion oder PC, Unix oder
MS Windows.

Zudem zählen beim Zugriff auf
Daten neben Text längst auch

Pixelgrafik, PostScript, Tondo-
kumente und Videosequenzen
zu den Gepflogenheiten. Multi-
media ist auch hier ein Zauber-
wort und als Hypertext-System
läßt WWW heute schon ahnen,
was kommende Generationen
von Hypermedia zu erwarten

haben.

Kreuz und quer

Hypertext meint im Web soviel

wie, von einem Querverweis
zum nächsten 'hangeln' - per
Mausklick, versteht sich. De
facto kommuniziert der Netz-
werk-User über ein Software-
Frontend (Browser) auf seinem
Client (dem heimischen Rech-

ner) und eine wie auch immer I

geartete Internet-Connection I
mit einem 3W-Server. Der Aus-
tausch von Daten erfolgt im ei-1
genen Verbindungsprotokoll
(HTTP, Hypertext Transfer Pro-

tocol). Mit der Hypertext Mar-1
kup Language (HTML) gehört I
auch eine eigene Sprach-No-1
menklatur für die 'Herstellung'
von Dokumenten zum Konzept. I
Der Browser bekommt seine
Daten in dieser Seitenbeschrei-

bungssprache übermittelt und

interpretiert sie zu verwertbaren [
Text- und Bildinformationen.

Grundlage der Informations-
Vielfalt im WWW sind die so-

genannten URLs (Unified Re-

source Locator). Dies sind die
in einem HTML-Dokument im-

plementierten Zeiger auf weite-
re Informationsquellen im Netz.

Am Bildschirm des Browser er-

scheinen die URLs üblicherwei-
se als gesondert markierte Text-

stellen, Mouse-Buttons oder son-

stige Bildelemente. Anhand die-
ser sollte die Information 'hinter'
einem URL halbwegs eindeutig
zu identifizieren sein - theore-
tisch. Zu den Eigenheiten eines

Hypertext-Mediums gehört es

aber nun einmal, daß in jedem
Dokument möglichst viele Quer-
Verzweigungen möglichst direkt
auf weitere Daten verweisen.
Was einerseits sehr bequem ist
und einen der größten Vorteile
des WWW darstellt, sorgt ande-
rerseits aber besonders beim

Einsteiger rasch für Verwirrung.

Wenn der Weg zum

Ziel wird

Übersichtlichkeit zählt nicht un-

bedingt zu den Stärken großer
Netze, auch nicht im Hypertext
des WWW. Der unbedachte
Mausklick auf einen URL kann
etliches an Zeit, Nerven und
Geld kosten. So führen beispiels-
weise die in einem Text über
CAD anwählbaren Verzweigun-
gen keineswegs zwangsläufig
auch zu weiteren Informationen
dieses Themengebietes. Und
wenn, bleibt immer noch die

Frage, wo die Infos herkommen
und welche Umwege sie eventu-

eil genommen haben. Elektroni-
sehe Trips rund um die Welt
können zwar faszinieren, sind oft
aber nicht die einzige, selten die
schnellste und so gut wie nie die

preiswerteste Möglichkeit, um

an eine Information zu kommen.

Wer sich solche Gedanken
macht, hat meist schon eine
erste Hürde hinter sich gelassen.
Denn er kennt bereits einen Ein-
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Web-Wanderer
Auch Metdinformationen die Ansammlungen von Verweisen (URLs) auf

tatsächlich informative Dokumente müssen WWW Besucher erst einmal

auffinden Zwar ist die folgende Zusammenstellung alles andere als er

schöpfend doch sollten sich mit ihrer Hilfe zumindest viele weitere potent!
eile Quellen fur den leweils richtigen URL auffinden lassen

Geographisch orientierte Ressourcen ermöglichen die Suche entweder

mit Hilfe von Landkarten oder umfangreichen Adressenlisten ( The Virtual

Tourist )

Weltkarte tap /Awn#? ftw/fa/o erfw/norW
Europakarte top /Awngs 4>m/?ö/o edu/wor/rffeurope fam/

Deutschlandkarte tap //h>h m. /eo org/in/^niMc/WWWo/fer/Jt map /lfm/

Deutsche Adressenliste /u/p /Avh-h. c/iemje/u foer/m <fe/

Server weltweit (am CERN) tap //m/o re/n. crt//j>perteu/Duta
tan/

Wer sich lieber durchs Alphabet hangelt ist neben der unter Search Engi
nes aufgeführten Liste von Scott Yanoff am besten beim CERN aufgeho
ben Zu den allgemeinen Sammelstellen am CERN zahlen

tap //m/o ccrn tn//!ypmet//DGfaSoHr<(i/ßv/Ure?v ton/

tap //m/o cera (V/i^'e?w/Da?aSo/ces/fo>SMfc/ece/Oi<:n!eH' ton/

Search Engines und Listen:

Mit der Zahl der 3W Server steigt auch Anzahl der Werkzeuge mit deren

Hilfe sich im Netz nach Dokumenten oder Stichworten suchen laßt Die fol

gende Liste enthalt sowohl Informationsanbieter die mit einem eigenen
Suchwerkzeug arbeiten als auch solche die die anderer verwenden (weitere
siehe [1] und [2])
Ahweb Archie Like Indexing for the Web

(Nexor Nottingham Martijn Koster)
tap //neö exor co uA/a/mefr/<fof/ä/iM'e!b ton/

oder

tap // h w m/orma/fÄ f muenr/ien ife/fum m/brmafifo'
wvnv md^jt/jTorm iearc/i ton/

CUSI Configurable Unified Search Interface

(Nexor Nottingham Martijn Koster)
tap /Aefc netor to ufcAuH/cusi /i/m/

Internet Resource Browser

(Universität von Lund Schweden Traugott Koch)
tap //vfivH m/>2 /m s^/nav_menM tan/

Lycos Home Page (Carnegie Mellon University)
tap ///M~mc mfrs rniH (rf/m/m/7vcos a// to?;/

The Jump Station (Stirling Um\ersity Jonathon Fletcher)
tap //ivvviv Mr ac /)?/:nn//s
3W Catalog am CUI Centre Universitäre d Intormatique (Genf)
tap //(!_bvvh unitfe rft/?Wcafa/og
W4 World Wide Web Wanderer (MIT Matthew Gray)
tap /Afn mr? ed #00//a/VAfp/5/ier/mAgra>/to'(.ompre/;ercs!V ton/

WebCrawler (Washington University)
tap /Ani vv foiofec/i vwjstaigron fciu/We&Crawfer/Wefognen tori/

WWWW World Wide Web Worm (Boulder Colorado Oliver McBryan)
top //hhh- ci co/orado tdw/ftomf/mc/jryan/WlVWH'to/

Yahoo Search (Universität Stanford David Filo and Jerry Yang)

Scott Yanoffs List

/Tp ///fp c w/ um pdi(/pi</>/me( h rv/ces ton/

Stiegspunkt zu 'seinem' Thema,
beispielsweise einen URL auf
die 'Home Page eines einschla

gigen Forschungsinstitutes oder

eines entsprechenden Produkt
anbieters im Web

Keine Frage - es ist zumindest
wahrscheinlich daß sich etwa

vom 3W Server der Firma Mo-

torola aus (siehe Kasten 'E

Connection') auch andere
Halbleiterhersteller auffinden
lassen Und so mancher 'Blind

flug' hat sicherlich schon zu Da-

tenquellen gefuhrt, nach denen

man nie im Leben gesucht hatte
Wer hingegen möglichst schnell

ganz bestimmte Informationen
finden will, muß erst einmal

herauszufinden, ob überhaupt
geeignete Daten im WWW, auf

FTP-Servern oder ähnlichem im

Internet vorhanden sind

Verbindungshelfer
Natürlich mangelt es im auch im

WWW nicht an Bemühungen,
Daten und Infos in strukturierter

Bild 1.

Schlagwort-
suche per
'Engine' -

Yahoo Search
auf dem

Netscape-
WWW-

Browser.

F e Ed t View gn Options ß ectory

L hnp//akeb

Yahoo Search

Vf> inrct no

Find all matches tontaning die A$w (separated by ipace)
- k s . oduc o .

ll St.n* II Cl.m

Find matches m ETäk 0URL 0Comments

Fmd matches Öwt ontam

OAl least out ofthe **w (boolean or)

Eiisa m^E slung

OConfute word

Lnwt the cumber ofmatches

Form darzubieten So lassen sich
fur eine Suche zum Beispiel eth-
ehe eher traditonelle Dokumente

nutzen, die im Internet schon seit

langem vorhanden sind Unix
Kenner wissen es sicherlich,
aber wer in Pra-Web-Zeiten
noch nie nach Frequently Asked

Questions (FAQs) gesucht hat,
kommt auch jetzt nicht plötzlich
auf die Idee, dies zu tun

FAQs sind im Internet eine

oder mehrere Dateien, die we

senthehe Informationen zu

einem Thema zwischen a///an
und zer f efz

enthalten In den

Usenet-Newsgruppen im Inter

net gilt die Lektüre der entspre
chenden FAQs vielfach als

Quasi-Voraussetzung fur die

aktive Teilnahme an Diskus-

sionen Hierarchisch geordnete
Newsgruppen ermöglichen
zudem die Debatte einer Viel

zahl von Themen, von der Wis-
senschaft bis zum Sex, von Li-

teratur bis zu sozialen Fragen

So existiert zum Beispiel am

MIT in Cambridge (Massachu-
setts, USA) eine stets aktuelle

Sammlung aller FAQs (/"f/? //

rt/m m;r edw) - allerdings ein

teurer Zugriff fur Einsteiger
Alternativen bieten unter ande
rem die Universität Paderborn

und der Server unserer Schwe-
sterzeitschrift lX (/jp ///fp ur

ofe/pM/Vrfoc/FAg) Besonders

komfortabel, speziell fur

WWW-User, sind auch die
Usenet FAQs an der Ohio
State University (to/? //www
c ofeo-stafe

Ein guter Anfang fur die Daten-

suche ist sicherlich auch der

umfangreiche WWW-Katalog
des Europaischen Nuklearfor-

schungszentrums CERN in Genf

(siehe Kasten 'Web-Wanderer')
Doch niemand ist in der Lage,
die rasende Entwicklung des

Web auch nur halbwegs nachzu
vollziehen So beinhaltet das ge-
nannte CERN Dokument bei-

spielsweise zwar einen guten
Überblick über elektronische

Zeitschriften, aber eben nicht
über alle Immerhin finden Wiß-

begierige hier neben USA Today
und der Medienzeitschnft 3W

(der Name spricht fur sich) auch

Zugang zum WELL (Whole
Earth Lectromc Link) oder der
Global Village-Szene-Zeitschnft
Wired - beide ebenfalls in den
USA Eine weitergehende In-

formationsauswahl zu 'elektro-

mschen Medien' ist im

übrigen unter top //www u:

/
/tfra/ zu finden

URL-Proben und
Web-Tourismus

Eine schnell wachsende Zahl
von Firmen, derzeit noch vor-

nehmlich Repräsentanten der

DV-Branche, nutzt das WWW

zu Vorstellung ihrer Produkte
Wer wissen mochte, ob eine be

stimmte Firma das Web bereits

beliefert, kann dies mit einfa-
chen Mitteln ausprobieren

Nach dem to/? // als Anfang
aller URLs, die auf einen 3W-

Server zeigen, einfach ein

www F//?MA com eingeben
Das funktioniert in vielen Fal-

len, sofern es sich um eine US-

Firma handelt (etwa top //
www *&m com) Öfter können

auch Kürzel und Akronyme des
Firmennamens ein Treffer sein,

beispielsweise top //www mof

com fur den Server von Mo-

torola Zur Kontaktsuche inner

halb der Bundesrepublik wech

seit man einfach com gegen ein

de aus (z B top //www p<#>
sm de fur die bereits etwas

komplexere URL auf den Ser-

ver von Siemens-Nixdorf in Pa

derborn)
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E-Connection
Fur die Elektronik ist eine ganze Reihe zum Teil sehr verschiedenartiger In-

formation im Web zu finden von den per WWW oder EMail als Fax (\on

Motorola) anzufordernden Halbleiterdatenblattern über Vorlesungsinhalte
einschlagiger Um Institute bis /u den Produktvorstellungen und Bestellfor-

mularen zahlreicher Elektromkhei steller

Die folgende Sammlung kann somit lediglich einen winzigen Ausschnitt

dessen geben, was zu verschiedenen Schlagworten der Elektronik an URLs,
Web Home Pages und sonstigen Kontakten im Internet /u linden ist Doch

auch hier gilt wesentlich ist der brauchbare Einstieg - und allerlei Artver

wandtes durfte von den genannten Lokationen aus allemal erreichbar sein

Kontakte zum Thema Halbleiter bieten sich beispielsweise über die

Halbleiterseite von Yahoo Search die mehr als 40 Verweise auf WWW

Dienste diverser Hersteller liefert tap //ata tono s/an/on

Anbieter und Entwickler von ECAD-Systemen und Chip-Design-Tools
sind erreichbar über die CAD Framework Initiative (CFI) unter

tap /Avvvtv c/? org/Z>A WWJWmA* /rtm/
Derzeit 16 Anbieter von Technik auf dem Gebiet der Digitalen Signalpro-
zessoren (DSP) sind im DSP-Net über dessen Home Page vertreten

/?///? //www ts/w com

Infos zum Global Positioning System (GPS) bieten sich mit

Fuzzy Logic ist das Thema hinter folgenden URLs
Art/; /Arc doc it ac Mfc/M?enei/ew.s /ags/comp a</M?r>,
tap //www <7arfra/a> com/www/F77v/Fwc> fern/

und tap //ai ;;f nrc ca//;7v/jf;c> fern/

Wer sich mit den Auswirkungen des Elektrosmog befaßt, findet einen Ein

stieg bei tap //afa?i>ono sta/iford erfMAa/ioo///ra/r/i/Aff_Hea/r/j_/üö
Dasselbe zum Thema Emulatoren wird geboten unter

tap //www es wmJ erfM/Hjeryfms/comp
Auch eine Patentdatenbank ist im WWW zu finden

tap //town /m// org/pa/eni'/pafeflr ton/
Listen mit Einstiegspunkten an diversen nationalen und internationalen Uni-
versitaten und Forschungsinstitutionen gibt es vom iX Server

tap // ijc ae/<Vraven/fift<ea//onA?arf tow/ Um eine möglichst vollstan

dige Karte aller deutschen WWW-Server ist die TU-Munchen bemuht

Zugriff unter tap /Am w /eo org/m/o_mHcAVWH'o;/!er/(iemap ton/

Als Beispiel fur eine der \ielen US-amenkamschen Forschungsinstitute sei

hier das Massachusetts Institute of Technology (MIT) genannt Es befaßt
sich mit verschiedensten Gebieten der Normal und High Level Elektronik
Eine relativ schnelle Einstiegsmoglichkeit in die sehr umfangreichen 3W
Angebote besteht unter anderem über die Home Page der Microsystems
Technology Labroratories (MTL) am MIT Die URL lautet

tap //goevse/ /mf erf

Einschlagige Firmenkontakte lassen sich per WWW unter anderem über
die Home Pages firmeneigener oder im Auftrag betriebener iW Server auf
bauen
Motorola tap //wvt w mof com, Sony in Japan ta/?//nwn son\co/p und

USA tap //www sonv com, Siemens Nixdorf in München tap//www
mc/i im Je und Paderborn tap //hww po"fc im rfe (noch im Aufbau), Hew-

lett-Packard (USA) tap //m h w ftp com IBM in den USA tap/Awww
itacom, in Deutschland tap/Afw vv (fern de und in Japan tofi//ww
ifcmco^p, Advanced Micro Devices (USA) tap //www flmrf und NEC
in den USA tap//wn h nee com oder Japan tap//n ww rcec coyp
Auch dies ist naturlich nur ein kleiner Teil derjenigen Firmen, die bereits im
World Wide Web anzutreffen sind
Wer schließlich ein Diskussionsforum zum Thema Elektronik sucht, findet
dieses gegebenenfalls in den Usenet-Newsgroups compai/wzzy comp
tome öM/ornaton, sc< e/ec/romes cad oder de sc; e/eefro/nts

Unter dem Stichwort 'The Vir-
tual Tourist' sind HTML-Seiten

zusammengefaßt, die unter

Adressen wie top //Wngs
iiMj^a/o ee/w/wor/d zu finden
sind Auf Grundlage einer Welt-

karte, laßt sich von hier aus per
Mausklick eine weitere, detail-
heilere Landkarte auf den Bild-
schirm holen Fur einige Lander
oder Gegenden besteht auch be-
reits die Möglichkeit, auf eine

nach Staaten geordnete Land-
karte oder Liste mit WWW-Ser-
vern zuzugreifen, und mitunter

lassen sich sogar allgemeine In-
formation über Orte und Staaten
abrufen Einschränkend sei dar-
auf hingewiesen, daß in nicht

wenigen Fallen noch keine in-

teraktive Karte existiert und an-

stelle dessen eine schlichte Auf-

listung von Servern erscheint

Spinnen und Robots

Viele der sogenannten 'Sites'

(die verschiedenen 3W-Server)
bieten Möglichkeiten, im Inter-
net zu suchen Einige gestatten
die Wahl zwischen verschiede-
nen 'Search Engines', andere
halten alphabetische Listen vor,
wiederum andere betreiben ihre

Engine als Projekt
Search Engine' oder Suchma-
schine ist als Begriff insofern

verwirrend, als damit nicht nur

Server gemeint sind, die mit

Hilfe eine Programms selber
Adressen beschaffen, sondern
auch diejenigen, die nach und
nach eine umfangreiche Liste
an Ressourcen zusammenge-
stellt haben

Suchmaschinen im tatsachh-
chen Sinn des Wortes gibt es

nur wenige Web-Insider Mar-

tijn Koster aus Nottingham hat
eine Reihe von ihnen als Liste

zusammengestellt [2] Solche
Search Engines im Internet
können ihren Wissendurst auf
unterschiedliche Weise befne-

digt haben Die, die den Netz-
verkehr am meisten belasten,
sind die sogenannten Spiders,
Robots und Wanderers Sie
suchen meist anhand eines er-

sten Dokuments nach vorhan-
den URLs, um dann von dort
aus entweder in eine Breiten-
oder eine Tiefensuche zu ver-

zweigen

Mit die beste Adresse zur In-
formationssuche ist das bereits
erwähnte CERN in Genf Dort
ist das World Wide Web nicht
nur entstanden, sondern die
CERN-Mitarbeiter halten auch
eine Liste von 3W-Servern vor,
die textuelle Information, aber
auch anklickbare Landkarten
(sensitive maps) bereithält An-
dere Anbieter von Suchdien-

f/M0imWeb
Das Wichtigste zum Schluß Na

turheh ist auch X/MD im World

Wide Web präsent Das Ganze

befindet sich derzeit zwar noch

im Aufbau der Einstieg ist aber

bereits möglich - entweder über

die Home Page des WWW Ser

vers der Schwesterzeitschrift lX

(tap //tnw (x de) oder im direk-

ten Zugriff auf LR4Os WWW

Seiten über tap //www n <:/</

eZ/de/a// /lfm/ Von hier gelangt
man übrigens auch an FTP Daten

aus der Redaktion

sten im WWW stellen Metain-

formationen zur Verfugung,
indem sie eine Suche gleich
mit einer ganzen Reihe von

Search Engines oder Listen er-

möglichen Sowohl an der Um-
versitat von Lund als auch an

der Um Genf haben Webber
die freie Auswahl Ähnliches

gilt fur die Universität von

Twente, die per Menubutton je
nach Suchobjekt verschiedene

Quellen vorsieht (vgl Kasten

'Web-Wanderer')

Der Katalog am CERN ist alpha-
betisch nach Themen sortiert

Der sogenannte Internet Resour-

ce Browser in Lund unterschei-
det hingegen zwischen Datenbe-

standen, die auf Suchprogram-
men oder auf Listen beruhen und
bietet die Suche in diesen ver-

schiedenen Datensammlungen
an Einige URLs zur Forschung
nach speziellen Informationen
sind im Kasten 'Web-Wanderer'

aufgeführt Weitergehendes zu

FAQs, Search-Engines, Indexh-
sten und ähnlichem ist in [ 1 ] zu

finden /<?

Samm/er, Onercfterarcg

5 7<S# orfer

/7/Marfi/ Ä^sfer HWrf
Web Äobofi, Wanderen,

, Atetor, C/A",
/Ave/? exor co

WELCHES PCBIJffiOUTSYSTEM 1ST DER BESTE KAUF ?
Die Bedürfnisse für eine doppelseitige Eurokarte unterscheiden sich von denen für
ein hochkomplexes Multilayer Motherboard. ULTIboard bietet eine (aufrüstbare)
Lösung. Sie zahlen nur für die Leistung die Sie tatsachlich benötigen.

Hauptsitz: NL
Tel.00-31-2159-44444
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Ins Netz gehen
Zugänge zum Internet

W. Sander-Beuermann,
Irene Heinen

Wer Internet-Dienste
nutzen will, der
braucht zunächst
einen Anbieter be-

ziehungsweise einen

Rechner, der die

Connectivity bereit-
stellt. Ob dieser
Rechner bei einem

privaten Internet-Teil-
nehmer oder einem
der kommerziellen
Service Provider steht,
ist vom neuen

Anwender (Privat-
künde oder kommer-
zieller Nutzer) und den

beabsichtigten Dienst-
arten (News, EMail,
IP-Dienste, ISDN,
Modem/UUCP)
abhängig.

am regiona/e Recften-

/r Merfersac/

Kommerzielle Internet-Anbieter in Deutschland

Norderstedl -
Elmshorn-
Hamburg
lilienthal-
Bremen

-Kiel

Schwerin

Schoningen
ierlin
Frankfurt/Oder
Hannover

Leverkusen

Köln/Bonn
Aisdorf
dachen

Rheinb Niederdrees

Freiburg
Sa lern/Boden see

Konstanz-*'
Lorroch -#

EUnet

Conlrib Net

> GeoNet

II | l im Aufbau

Viernheim
-Ludwjgshfn /Mannh
Stuttgart

Komgsbrunn
Neu Ulm

Eintrage nach Angabe der Provider

ür Privatnutzer bieten
inzwischen eine ganze Reihe

von Rechnerbetreibern und ei-

gens zu diesem Zwecke ge-
gründete Vereine den An-
Schluß ans Netz. Ziel der letzt-

genannten ist es, einen

möglichst kostengünstigen Ein-

stieg für Privatnutzer bereitzu-
stellen. Entsprechend ist eine

Nutzung für kommerzielle
Zwecke in der Regel ausge-
schlössen. Derzeit existieren in
Deutschland zwei überregiona-
le 'Dach'vereine, die den Zu-

gang zum Internet koordinie-

ren: der Individual Network
e.V. (IN) und der SubNetz

e. V. Beide verfügen über Nut-

zungsverträge mit den über-

regionalen und kommerziellen
Providern.

Um nun einen Internet-Rechner

beziehungsweise seinen Betrei-

ber zu finden, gibt es mehrere

Wege. Erst mal existiert eine
Liste von per Modem öffentlich

zugänglichen Unix-Rechnern,
die (fast) alle mindestens einen

Teilzugang zu den Internet-

Diensten anbieten. Während die
einen lediglich NetNews und
EMail per Modem und UUCP

offerieren, stellen andere per
SLIP oder PPP (Modem) oder
ISDN die volle IP-Connectivity
bereit. Üblicherweise ermög-
licht erst dies die auf IP aufset-
zenden Dienste wie Telnet, FTP
und Archie.

Netzdschungel
Die Liste der Rechner, die einen

Internet-Zugang bieten, wird

regelmäßig aktualisiert und ist

in der ELtfAD-Redaktion erhält-
lieh (siehe auch Kasten Inter-

net-Paket, Seite 49). Zudem
wird sie um den ersten jeden
Monats in den News-Gruppen
ae.ara,swers, ae.efc.fota und

news.answers ge'postet' und ist

per FTP (oder Mail-FTP) auf

und

jedem news.areswen-Archiv er-

hältlich (zum Beispiel
rf/m.m;/.ea'w und /fp.germa-
wj.ew.ne/).

Schließlich existieren etliche re-

gional begrenzte und teilweise
sehr detaillierte Rechnerlisten
mit Preisangaben et cetera.

Auch sie sind im EZJMD-Info-
Paket enthalten und über ver-

schiedene News-Gruppen er-

reichbar: a"e.efc./isf.j oder
de. comrn. /n?erne;, häufig aber

auch nur in lokalen Gruppen
(nannoveraWgeme/nes und so

weiter).
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Natürlich kann sich jeder mit

der Frage 'Wie finde ich einen

Internet-Zugang''' an die beiden

genannten Vereine wenden Oft
können diese regionale Kontak-
te vermitteln

Scheideweg 65

2(5/27 OWenfowrg
B 04 47/9 SO S5 56

S 04 47/9 80 55 57

Vefe e V

Genvigsfr 5

76/5/ /far/irw/ie

ff 07 27/9 66 75 27
S 07 27/66/9 57
* m/o@i/mcljMfcer

Auf kommerzieller Ebene agie-
ren inzwischen fünf uberregio-
nale Internet-Provider

Eiuwr DewMcWana' GmM/
mi/ F!g<? S(r SO
44227 Z)orrmd
S 02 57/9 72 00
,0,02 57/97 27 77

**-*-(/i/o@g/7mw} ew neY

/VTGGmhtf GevcAq/fafce

76/57 Kar/jrafte

ff 07 27/9 65 20
,0,07 27/9 65 22 70
*" in/o@jc/inJt er

M4Z Gmfctf

2/079 ffamtarg
ff 0 40/7 66 29/6 25
S 0 40/76 62 9/ 99

Neu im Busineß ist die

GeoAfef rck/tommu(i:öos Gmi//

Wei/j/iaim- 2S

50959 /fo/
ff 02 27/4/22 4S
Ja 02 27/42 47 S9
**"* m/o @#eod #ertef de

deren örtliche Einwahlpunkte
(siehe Karte) bis Ende Februar
arbeiten sollen

Beim fünften Provider handelt
es sich genaugenommen um

zwei Anbieter, die unter dem
Namen Contnb Net die Inter-

net-Connectivity bereitstellen

G77V Gese/Zsc/za/f/wr 7We/commwrci

Fonfaneifr /2

47564 TCaaref

ff 0 27 57/60 56 52

und

C/V ConJniwto//Ve/H onb GmfcH

Ttytefr S

70405 BeWiH
ff 0 50/25 50/2 00
,B 0 50/2 57 57 90

Mai/ Ansprec/i/wmer/nr beide i?f <//

zetf xa5c/ia@confn/j de

Der Vollständigkeit halber sei

noch Big Blue genannt IBM
hat kürzlich vier Internet-Ein-

wahlpunkte eröffnet, die derzeit

allerdings nur OS/2-Usern zur

Verfügung stehen

Alle Service Provider verfugen
über ein mehr oder weniger
dichtes Netz von regionalen Zu-

gnffspunkten - üblicherweise in

größeren Städten angesiedelt
und dort zum Ortstarif erreich-
bar Sie heißen Point of Pre-
sence oder kurz PoP (bei Con-
tnb Net, EUnet und XLink)
oder Internet Service Center

(1SC) bei MAZ Betreiber sind
lokale EDV-Firmen Wer Zu-

gang zu einer Mailbox sucht,
sollte sich die Liste 'Internet-
Mailboxen in Deutschland' von

Thomas Neugebauer besorgen
Anders als der Name suggeriert,
enthalt sie öffentlich zugangh-
ehe Systeme, die vollen Zugang
zu Online-Internet-Diensten
bieten Die Liste fuhrt detailliert
auf, welche Dienste zu welchen
Preisen erreichbar sind Sie
wird regelmäßig in der News-

Gruppe Je rtc /isfs veroffent-
licht

^Quanta costa?

Bei den anfallenden Kosten gibt
es zum Teil sehr große Unter-
schiede Die beiden Internet-
Provider EUnet und XLink ar-

beiten mit differenzierten Ab-

rechnungsstrukturen, die zwi-

sehen den einzelnen Diensten
wie News, EMail und in- und
ausländischem Datenverkehr
unterscheiden Beispielsweise
kostet bei XLink ein 5-MByte-
IP-(Auslands-)Kontingent pro
Monat 450 DM, eines von

350 MByte 1700 DM und eins

fur 1000 MByte 3200 DM
Neben den Kontingent-Tarifen
bietet das Karlsruher Unterneh-
men sogenannte Vario-IP-Dien-
ste

Der Grundpreis hegt nach ein-

maliger Anschlußgebuhr von

300 DM bei 150 DM monatlich
Fur News kommen 100 DM
dazu Pro übertragenem Mega-
byte Daten werden zudem
18 DM in Rechnung gestellt
Wer hingegen nur EMail und
News via Modem erhalten will,

zahlt fur Inland-Mail pauschal
100 DM Mehr als 200 KByte
internationaler Mail-Verkehr

schlagt mit 0,20 DM je KByte
zusätzlich zu Buche Die EUnet-
Tarife trennen zwischen Grund-,
Bereitstellungs- und Verkehrs-

gebühr Erstere betragt 75 DM
Die Kosten fur die Bereitstel-

lung von EMail hegt bei
35 DM, die fur NetNews bei
90 DM und die fur Internationa-

len IP-Verkehr bei 330 DM Die

Verkehrsgebuhren, die fur inter-

nationale EMail und IP-Routing
fällig werden, richten sich üb-
hcherweise nach Kontingenten
6 KByte EMail kosten beispiels-
weise 1,34 DM, 60 KByte
13,24 DM und 6,14 MByte
642,53 DM Ein 10 MByte
großes Paket IP-Daten belastet
die Kasse mit 206 DM, eines

von 104 MByte Große mit

558,76 DM Demgegenüber ar-

beiten MAZ und Contnb Net
mit einer Pauschal-'Maud'
MAZ stellt in der Regel eine

Grundgebuhr von 50 DM fur

einen vollen Zugang und
3 MByte Volumen in Rechnung
Fur jedes weitere MByte werden
20 DM fällig GTN und CN,
Anbieter des Contnb Net, unter-

scheiden zwischen Privat- oder
Busineß-Kunden So zahlen
erstere fur eine analoge (Tele-
fon-)Verbindung 50 DM und

einen digitalen Link via ISDN
100 DM, im Busineß-Tarif wer-

den 250 DM beziehungsweise
750 DM fällig Auch EUnet
und XLink bieten inzwischen
Tarife fur 'Kleinkunden' Unter
dem Namen PersonalEUnet
zahlt man bei dem Dortmunder
Anbieter eine einmalige An-

schlußgebuhr von 100 DM,
40 DM pro Monat und eine Ver-

bindungsgebuhr von 0,29 DM
(Modem) beziehungsweise
0,67 DM (ISDN) pro Minute

XLink stellt fur private UUCP-
Sites (siehe Glossar Seite 48)
15 DM in Rechnung, zuzug-
liehe 0,01 DM pro KByte natio-

naler und 0,04 DM pro interna-

tionaler Mail (bis zu

100 KByte) Eine IP-Site via

Modem (SLIP) oder ISDN ko-
stet 30 DM Grundgebuhr und
8 DM fur 1 MByte nationalen
und 13 DM fur 1 MByte inter-

nationalen IP-Verkehr Eine

Weitergabe der NetNews,
EMail oder übrigen IP-Dienste

an Dritte ist ausgeschlossen Es

lohnt sich, beim jeweiligen PoP

nachzufragen, da es kein ein-

heithches Angebot aller XLink-
PoPs gibt

So bietet zum Beispiel der
XLink-PoP Hannover den Zu-

gang via ISDN oder Modem

(nur UUCP) fur 30 DM (Privat-
künden) beziehungsweise
60 DM (kleine Firmen und Ge-

werbetreibende) Zusätzlich
rechnet die Advanced Systems
Software GmbH eine Volumen-

gebühr von 7 DM pro Mega-
byte ab Der Krefelder regionale
Internet-Provider und XLink-
PoP roka, EDV- und Daten-

kommumkationsberatung, bietet
ebenfalls gunstigere Tarife fur
Kleinkunden er berechnet

einen Zugang auf Modembasis
mit 0,23 DM und via ISDN mit

0,56 DM pro Minute, zuzüglich
einer Grundgebuhr von 35 DM
Alternativ bietet das Unterneh-

men einen Festpreis von

55 DM Hier gibt es jedoch eine

Begrenzung der Einwahlpunkte
Die Kosten fur den Internet-Zu-

gang bei den Privatanbietern
und regionalen Vereinen tren-

nen in der Regel zwischen
EMail und News-Verkehr auf
Basis von UUCP und den IP-
Diensten (SLIP/PPP) Wahrend
News und EMail schon fur
zirka 15 DM zu haben sind,
werden fur den vollen IP-Zu-

gang schnell 50 DM im Monat

fällig In der Regel hangt der

Endpreis auch hier vom Ver-
brauch ab

Bei allen Preisen ist zu beachten,
daß es sich nur um die Kosten
fur den Internet-Datenverkehr
handelt Die ebenfalls anfallen-
den Telekom-Gebuhren müssen

natürlich gesondert vom Nutzer
bezahlt werden Kostenlos geht
es nur dann, wenn man das
Gluck hat, einen Internet-Zu-

gang über eine Universität,
Fachhochschule - üblicherweise
durch das Deutsche Wissen-
schaftsnetz des DFN-Vereins
WiN angeschlossen - oder ande-

re Bildungseinrichtungen nutzen

zu können Dann zahlt der
Steuerzahler' /?r

SIND AUTOROUTER BESSER ALS INTERAKTIVE DESIGNER?
Nein! Autorouter sind zwar schneller, aber ein guter Designer
mit einem leistungsfähigen CAD-System ist qualitativ besser.

1 ll TSS/?^J\51S\ Verliigbur n einer low
ULlliJlQMfiS Kapazität, esonden die

ÜLTiO

<LJ> IV1 I 1>J E ^I
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Sesam, öffne dich!
Internet-Anbindung über SLIP und PPP

Bernd Mertens

Glaubt man den

Medien, 'browst' bald
die halbe Welt in
vollem Tempo über
den Information

Highway. Was aber
macht derjenige, der
nicht über eine
bestehende Auffahrt -

beispielsweise an Uni
oder Firma - auf die
Datenautobahn
einschwenken kann?
Per Modem und
Standard-PC lassen
sich mit geringem
finanziellen Aufwand

Internet-Anbindungen
über das Telefonnetz
verwirklichen.

Mfit vorhandenen Mitteln
Anschluß ans Internet zu finden
- ein Wunsch vieler Netzaspi-
ranten. Als Hardwareplattform
kommt dazu vorwiegend der
weitverbreitete PC mit MS
Windows in Frage. Win-
dows 95, die nächste Windows-

Version, soll bereits Serien-

mäßig über ein umfassendes

Softwarepaket zur Internet-An-

bindung verfügen. Nach Aussa-

gen von Microsoft gehört in Zu-
kunft ein WWW-Browser zur

Standardausstattung. Zum Ein-

stieg ins World Wide Web wäre

dann keine zusätzliche Software
erforderlich.

Vorerst ist das Internet-Kom-

plettpaket für den MS-Win-
dows-User noch Zukunftsmu-
sik. Die hier vorgestellten Tools

hingegen sind aktuell verfügbar

und wurden auf einem 25-MHz-
SX mit 4 MByte RAM, Win-
dows 3.1 und MSDOS 6.2 gete-
stet. Zur Kommunikation dien-

te ein 14400er Modem (Creatix
LC144VF) sowie ein UART

vom Typ 16550. Dieser Bau-

stein auf der seriellen Schnitt-
stelle ist anstatt des oft noch
üblichen UART 16450 drin-

gend empfohlen. Für den

langsameren 16450 muß der
Treiber cybercom.drv den un-

zureichenden comm.drv in der

; ersetzen.

Nabelschnur
zum WWW

Eine Möglichkeit der tempo-
raren Anbindung dieser Hard-

ware an das Internet besteht über
'SLIP'. Das bedeutet 'Serial

42

Line Internet Protocol' und er-

klärt damit seine Funktion: Das

Internet-Protocol, das zur Kom-
munikation mit dem World
Wide Web erforderlich ist, läuft
über eine serielle Verbindung
vom Modem über die Telefon-

leitung zum Service-Provider.
Der verbindet dann seine Kun-
den über größere Leitungen mit
dem Internet. SLIP überträgt
also die sogenannten IP-Packets

per Modemverbindung. Mit

Trumpe? Wi'resocA: steht für SLIP
schon länger ein kostengünstiges
Shareware-Paket zur Verfügung.

Das 'Point to Point Protocol'

(PPP) ist eigentlich die schnei-

lere, sicherere und vielseitigere
Alternative zu SLIP. Allerdings
ist dieser Standard für Punkt-

zu-Punkt-Verbindungen noch
relativ jung und konnte sich
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deshalb noch nicht durchsetzen
Vor kurzem wurde das leicht in

stalherbare Winsock um PPP

erweitert und lauft bereits seit

der Betaversion (V 1 0 B24)
stabil

Trompetenklänge
Zum Trumpet-Paket gehört die

WINSOCK DLL, der Packet-

Treiber WINPKT COM, das Ma

nagement-Tool TCPMAN EXE

sowie der /?mg-Ersatz PINGW
EXE Am Anfang steht das

Konfigurieren der Trumpet
Winsock fur SLIP Dazu sind

mit dem Internet-Anbieter vor-

her noch einige Parameter zu

klaren

- zugewiesene IP-Addresse

- Nameserver und Default-Gate-

way

- MTU (Maximum Transmis-

sion Unit)

-TCP MSS (TCP Maximum

Segment Size)

-TCP RWIN (TCP Receive

Window)

- Hardware-Handshake der Mo-
dems

- Verfügbarkeit der 'Van-Ja-

cobson-CSLIP-Kompression',
bei Anbindungsproblemen ist

diese probeweise abzuschalten

- Telefonnummern

-Login-Name und erstes Paß-

wort

Ansonsten sind fur Winsock
die IP-Adresse der Gegenstelle
als Default-Gateway zu konfi-

guneren sowie das /ogirc cmJ
Skript, um die fur Telefon-

anläge und Modem korrekten
Wahl und Modembefehle zu

erganzen Hier sind sicher

einige Testwahlversuche notig,
bis das erste Login erfolgt
Über die Option 'Manual login'
des Menupunktes 'Dialer' ist

der Einwahlvorgang gut zu

überwachen Leider fehlt eine

Protokolloption, die manuell

vorgenommene Aktionen direkt

in das Login-Sknpt über-

nimmt Nach ATZ, ATDP

(Pulswahl) oder ATDT (Ton-
wähl) und der Telefonnummer

Software und Bezugsquellen

chcomb.386

Crosspoint

cybercom.drv

Dialer für Trumpet Winsock

Eudora

EWAN

Finger

HTML Hyperedit

Netscape

NCSA Mosaic

Pegasus

Slipknot
Trumpet Winsock, News Reader

Trumpet Winsock

WinQVT/Net 3.98

WinVN

Winweb, Winwais

WS_Ping, WS_FTP

hpsystem2 Informatik tu muenchen de,
/pub/comp/platforms/pc/windows/cornmunication
pascal zedat tu berhn de,
/pc/msdos/bbs/crosspoint
ftp cisi unige it,
/PC/senal

ftp demon co uk,
/pub/ibmpc/windows/utihties
ftp qualcomm com,

/quest/windows/eudora/1 4

ftp lysator hu se,

/pub/msdos/windows
sparky umd edu,
/pub/winsock
mfo curtin edu au,

/pub/internet/mswindows/hyperedit/
ftp mcom com

/pub/netscape/windows/
ftp NCSA uiuc edu,
/PC/Mosaic

rise ua edu,
/pub/network/pegasus
http //www interport net/shpknot/shpknot html

ftp utas edu au

/pc/win31/netstuft/news
biochemistry bloc cwru edu,
/gopher/pub/trumpwsk/beta
ftp univie ac at,
/systems/winS/cica/winsock
ftp ksc nasa gov
DISK$SHARE [ANONYMOUS PUB WIN3 WINVN1

ftp einet net, /met/pc
129 29 64 246,/pub/msdos

des Knotenrechners startet die

Anwahl

Macht hoch
die Tür...

Nach dem Verbindungsaufbau
folgt die manuelle Eingabe des
Accounts und Paßwortes Sinn-
voll ist es, die 'Trace PPP'-Op-
tion einzuschalten Nach Druck
auf die Escapetaste aktiviert

Trumpet den SLIP/PPP-Modus
Ein lapidares 'state = opened'
zeigt das erfolgreiche Zustan-
dekommen der Verbindung an

Die gleiche Meldung kommt

allerdings auch bei Verbin-

dungsabbruch oder Neustart
des Login Skripts Nach ein

paar Einwahlversuchen erken-

nen aber auch Einsteiger
schnell, ob es sich nur um ein

Leitungssummen oder eine ste-

hende Host-Verbindung han-
delt Wenn dann noch ein

/ogi emi Skript vorhanden
und 'automatic Login and Log-
out on demand' aktiviert ist,
stellt Trumpet automatisch
beim Aufruf eines WWW-
Browsers eine Verbindung zur

Gegenstelle her

Mit der Einrichtung von Trum-

pet Winsock ist der schwierig-
ste Teil auf dem Weg zum In-

ternet-Anschluß überstanden
Jetzt sind Anwenderprogram-
me erforderlich, die die gewon-
nene Internet-Funktionalität
nutzen Die Festlegung des
Windows Socket als Standard
bewirkt ein wachsendes Ange-
bot von Programmen, die aut

Winsocks aufsetzen Sie sind

durchweg einfach zu installie

ren und verfugen zumeist über

eine detaillierte Onhne-Doku-
mentation Die nachfolgend
vorgestellten Shareware-Pro-

gramme bieten auch ohne Re-

gistnerung den vollen Funkti

onsumfang ohne Laufzeitbe

schrankung

Test the Rest

Ob eine IP-Verbindung noch

steht, kann pmg überprüfen Die-

ser Befehl bewegt einen anderen
Rechner zur Übertragung eines

Testdatenpaketes PINGW EXE

aus dem Trumpet-Paket erfüllt

beispielsweise diese Funktion
WS PING V 94 01 23 von John
A Junod ist eine Alternative, die
zusatzlich statistische Funktio-

nen wie die Erfassung der mini-

WIE TEUER IST EIN 32-BIT EDASYSTEM?
Der ULTIboard Challenger LITE (32 bit Schaltplan + Layout + Au

router) kostet nur DM 995- (incl. MwSt. DM 1.144,25). Kapazität ;

pins. Aufrüstbar bis zu den größeren Systemen.

Ü1XIDWI 1. Design Tel. 030 -6959250 Fax-6942338

1. 00-31-2159-4444'

ixOO-31-2159-4334.
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Informationsquellen

Einführende FAQ
(Frequently asked Questions)
ftp.cica.indiana.edu /pub/pc/win3/winsock/winter06.zip

Newsgroups
(enthalten teilweise auch FAQ zum Thema)
alt.wais,

alt.winsock,
comp.infosystems.announce,
comp.os.ms-windows.announce,
comp.os.ms-windows.apps.comm,
comp.os.ms-windows.networking.tcp-ip,
comp.protocols.tcp-ip.ibmpc

SLIP/PPP, Browser

http://www.usis.com/slip.html

malen, durchschnittlichen und
I maximalen Datenübertragungs-
rate bietet. Ein nützlicher grafi-
scher Monitor für den Durchsatz
der TCP/IP-Verbindung ist ?c/>
meter.fcxe. Wer die genaue Zeit
haben möchte, braucht das Tool
Tardis, was den Timeserver im
Netz abfragt und die PC-Uhr da-
nach stellt.

Fingerfertigkeit
Das/mger-Programm gibt es als
Freeware von Tidewater Sy-
stems. Das 'Fingern' einer be-
reits bekannten Anwenderadres-
se kann zusätzliche Angaben
über diesen Benutzer liefern.

Die Funktionen Mail (Empfang
und Versand von EMail) und
News (Newsgroups, Diskus-

sionsforen) in einem Programm
bietet WinTrumpet (Trumpet

for Windows V.I.Ob, Share-
ware). Als separate Mail-Pro-

gramme empfehlen sich aller-

dings eher Pegasus V.1.2.(r2)
oder Eudora V.l.4 (freeware).
WinTrumpet kann in seinem
Mailteil mit beiden nicht
mithalten und fällt auch im
News-Teil gegenüber WinVN
V.0.92.6+ deutlich zurück.

Pegasus und WinVN wurden

ursprünglich nur für lokale
Netzwerke geschrieben, woraus

noch gelegentliche Probleme im

Zusammenspiel mit den Win-
socks resultieren, bieten aber
die meisten Features. Eine an-

dere Möglichkeit besteht darin,
Mail über UUCP und Cross-

point 3.02 (= XP 3.02, Share-

ware) abzuwickeln. Das DOS-

Programm läuft problemlos
unter Windows, vorausgesetzt,
der system. //-Treiber

wird durch den ccomb.3S6 er-

setzt, der einen UART 16550

ansprechen kann.

WS FTP V.2.0 (Freeware) ist
ein einfach installier- und be-
dienbares FTP-Tools, das den
Dateitransfer ubers Internet für
den Windows-Nutzer wie ein

Kopieren von einem lokalen
Verzeichnis ins nächste erschei-
nen läßt. Die FTP-Hostadressen
für das Kopieren wichtiger Pro-

gramme gehören vorinstalliert
dazu, was zu sofortigem inter-
nationalen Dateitransfer einlädt.

Mailing, News, FTP
und Tools

WinQVT/Net V.3.9 kombiniert
Mail, News, FTP, fe/nef und

r/og/n. Letztere zwei stellen
eine direkte 'remote'-Verbin-
dung zu einem externen Rech-
ner her. WinQVT erlaubt

gleichzeitig bis zu 15 von die-
sen Sitzungen. Der fe/e?-Client
ist mit seinen Terminalemula-
tionen von VT 220, VT 102 und
VT 52 empfehlenswert.
Neben den Clients, also der Nut-
zerseite, stellt WinQVT auch
Server fur das Anbieten von

FTP zur Verfügung. Im Gegen-
satz zu WS FTP können nicht
nur Files abgerufen und gela-
den, sondern der eigene Rechner
auch beliebigen Anwendern
zum Abrufen von Dateien zur

Verfügung gestellt werden. Eine
dazu nötige Verwaltung von Zu-

griffsrechten ist vorgesehen. Die
Funktionen für Mail und News
von WinQVT sind gemessen an

den anderen hier vorgestellten
Programmen eher dürftig.

Die Integration traditioneller
Internet-Tools in die Windows-
WWW-Umgebung ist zur Zeit
unterschiedlich gut gelöst.
Gopher, Veronica und Archie
lassen sich ohne spezielle
Software nutzen, so daß auf
die Vorstellung entsprechender
Programme verzichtet wird.
Meist funktioniert auch FTP mit
dem WWW-Client gut. Telnet
ist bisher nur minimal ausge-
baut, ebenso Mail und News,
und ganz finster sieht es für
WAIS (Wide Area Information
Server) aus, das vielleicht da-
durch Windows-Nutzern noch
relativ unbekannt ist.

Die für das Internet erforderli-
ehe Software ist überwiegend
per Internet erhältlich. 'Dumm

gelaufen', wenn man noch
nicht über einen Anschluß ver-

fügt. Die vorgestellte Software

gibt es daher auch aus anderen

Quellen. Eine gut gepflegte Bi-
bliothek bietet beispielsweise
das Internet-Forum (go inetfo-

rum) auf CompuServe. Und im
Handel sind Disketten und CD-
ROMs mit Einsteigersoftware
erhältlich (siehe auch Ka-
sten 'LÄ4D-Internet-Paket'
auf Seite 49). c/

L/ferator

/// 7r/V7P oftne Ge/ie/mms, tf

Tay/or, Ver/ag //e/rcz
7994

, .Rann/reg ö

". WasA/wra, /. 7".

Va>w, /WufwoM-WWey 7993

/37 DFt7 - Ein //ana%Kc/i, Äe-
c/jerefte / we/fwe/fe Ne/-

zen, M. Äosr, M. ScftacÄ, Ver-

Zag //emz tte/se i99J

CHIPKARTEN-TECHNIK / Interfaces

Chipkarten
Zugangskontrolle
Entwicklungstools
RS-232 Kartenleser

Sonderanfertigungen
Wertkartensysteme

Zeiterfassung
KVK-Leser

PC-CHIPDRIVE -198,- DM
Das Chipkarten Entwicklungstool mit
über 40 Chiptypen von 6 Herstellern
Schreib-, Lese-, Sicherheitszugriffe

Komplettpaket inkl. Software
Einbau als 3,5" Laufwerk in jeden PC
KVK und Telekom Software verfügbar

MUSTER Chipkarten -14,95 DM
SLE4404, SLE4406, SLE4428, MCM2814

Distributoren & Handler gesucht!

[TOWITOKO electronics]

TOWITOKO electronics

GmbH - Nelkenweg 29

D-82024 Taufkirchen

Tel. 089/6149291

Fax 089/6125407
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Fern-Seher
HTML-Viewer für PCs

Jürgen Seeger

Die millionenfache
Schar der MS-
Windows-Benutzer als

potentieller Internet-
Massenmarkt hat

gleich eine ganze
Reihe von Software-
anbietern entdeckt.
ELfi/lD stellt sieben
WWW-Viewer vor, die
dem PC den Zugang
zu weltweit verteilten
Informationen ermögli-
chen sollen.

luf die Frage nach dem

Viewer fur die Hypertext Mark-

up Language (HTML) wissen
die meisten eine vermeintlich
einfache Antwort: Mosaic. Zu

diesem wohl bekanntesten Front-

end, das die via World Wide

Web erreichbaren Informationen
auf den personlichen Bildschirm

bringt, existieren aber gerade fur

MS Windows etliche Alternati-

ven. Immerhin sieben Produkte,
mit sehr unterschiedlichen Li-

zenzbedingungen:

-NCSA Mosaic for Win-

dows 2.0 Alpha 7;

- Spyglass Enhanced NCSA

Mosaic;
- AIR Mosaic 1.0 von Spry;
- MCC EINet WinWeb Versi-

on 1.0A2.1;

-GWHIS Viewer 1.0 von

Quadralay;
- Mosaic Netscape Version 0.9

beta, Mosaic Communications

Corporation.

Bei den Produkten von Spy-
glass, Spry und Quadralay geht
es um ganz 'normale' kommer-

zielle Software, deren Nutzung
auf jeden Fall Geld kostet.

Sprys AIR Mosaic ist Teil eines
Internet-Paketes mit verschie-
denen Anwendungen und

einem eigenen TCP/IP-Stack

(AIR TCP 3.0). Bei allen dreien
handelt es sich um Weiterent-

Wicklungen der Mutter aller

WWW-Frontends, NCSA Mo-

saic. Letzteres ist zur privaten

/rgen Seeger zrf

d A/ /

Kurz vor

Redaktionsschluß...

...
wurde ein brandneuer Vie-

wer namens SlipKnot aus dem
Hause MicroMind per FTP zu-

gänglich. Dieses Shareware-

Programm zielt laut Hersteller
auf 'lower-speed folks', sprich
Modemanwender. SlipKnot be-

nötigt keine SLIP-, PPP- oder

TCP/IP-Services, beherrscht
die Verzweigung zu externen

Viewern (LVIEW31 für Grafi-
ken und WPLANY für Sound
sind integriert) und kostet
29,95 US-$ für den kommerzi-
eilen Einsatz. Privatnutzer sind
mit 20 US-S dabei.

I File gonfigure Havlgale Bpcumenls See Jobs' Help

|URL) nie flUcalHostfC /SLIPKNOT/sllpknot htm

Welcome to SlipKnot's local Home

Page

The version you are using is 1 0

Be sure to retrieve the SlipKnot What's New Page
periodically (every week or so) for news on new versions
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File Edit Options Navigate Annotate Starting Points Help

hltp //www ncsa uiur pdu/SDG/SoHware/SDGSoflDir hlml

?"jj= po malf-sr wfcaf ffee diMi

' Macintosh

EC
' UNIX
Software tools for data srwin? and transfer

> CD ROM

How to obtain NCSA-developed
software

' Emmi arcfee server

U-S mil

Bild 1. 'Mutter aller
Web-Viewer':
die 32-Bit-Applikation
NCSA Mosaic.

Bild 2. Eigene HTML-
Features eingebaut:

Netscape Mosaic
von Mosaic

Communications
Corporation.

File Edit View Go Bookmarks Options Directory

4 i Tal p5~rn [sTä] rsn
Help

InfiNet's Media Partners

InhNef has been bus? teaming with media protessionals n
prjndr locdl content for tfc> subscribers Her* are some of

the fruih, af thep partnerships

NewsChaimelki NewsChannel 5 i^d

inline
iuture wp will be adding ^c
updates

ir Na-hville Tennessee, ,s Nashville s

pi-rraer tele-mon news rsurce and CBS
aifiti^te L< ok for cunent -tones trorn

siiiie cf iL in-WjC^st^rs and more In the

^fHev7-'""h=umel 5'* ;fcnes an 3 more Iivp

Triad Online,

I und zur firmeninternen Nut-
Izung kostenlos, außerdem darf
man es via FTP zur Weiterver-
breitung anbieten - nicht aber
auf Datenträgern. Ähnlich ver-

hält es sich mit dem Netscape-
Viewer und WinWeb - die Li-

zenzbedingungen erlauben eine

Nutzung zu Testzwecken oder
eine freie private Nutzung, fürs
Geschäft muß eine Lizenz er-

worben werden.

Standard-Probleme

Alle Produkte ähneln sich auf
den ersten Blick sehr stark.
Nicht unbedingt, was die Dar-

Stellung von Textdokumenten
angeht - die Zuordnung von

HTML-Auszeichungen und
Fonts ist benutzerdefiniert, des-

wegen kann die gleiche HTML-
Quelle sich sehr unterschiedlich
präsentieren. Übergreifend
gleich sind die zur Verfügung
gestellten Basisfunktionalitäten,
die einen HTML-Viewer

zwangsläufig ausmachen: Dar-
stellen von Text, Bild, Ver-
zeichnissen, Aufrufen eines Do-

kuments, auf das ein Hypertext-
Link verweist, Öffnen eines ex-

ternen Viewer für fremde Da-
tenformate, History-List und so

fort.

Bei näherem Betrachten einzel-
ner Viewer zeigt sich, daß eini-

ge Produkte zwei Probleme der
NCSA-Windows-Version unbe-
sehen an den Endbenutzer
durchreichen: die fehlerhafte

Behandlung von partiellen
URLs und die falsche Imple-
mentierung der Back-Funktion.

Ein partieller Uniform Resource
Locator (URL) ist, zur Erinne-

rung, ein Verweis etwa auf ein
Bild in der Form pjcO7.gi/. Die

entsprechende vollständige URL
wäre beispielsweise ftf?/?.yywww.
/x.üfe/jowfo'tejt/^icO/.g;/, mit

Dienstbezeichnung zu Anfang
sowie Rechner- und Pfadna-
men. Ruft man p;cO/.g// nun

aus einem Dokument mit dem
URL Äp:/Aww. ix.de/pMfe/tesi/
doc/.ftfm/ auf - p/cO7 .g*/ muß
natürlich im selben Verzeichnis

liegen wie doc7./zfm/ -, ist per

Definition das Bild eindeutig be-
schrieben. Die NCSA Mosaic-
Windows-Version, ebenso wie
die Viewer von Quadralay und

Spry, können mit derart normge-
rechten Zuweisungen nichts an-

fangen. Die erfreuen den Be-
trachter beim dritten Auftauchen
einer gleichen partiellen Refe-
renz wie /?;eO/.gif, aber von un-

terschiedlichen Ausgangsdoku-
menten beziehungsweise Pfad-
namen gesehen, wieder mit dem
ersten Bild.

Die erwähnte falsche Imple-
mentierung der Back-Funktion
zeigt sich, wenn man einen Hy-
pertextlink verfolgt, der auf
einen Anc/ior im gleichen Do-
kument verzweigt (über #ver-

we/s). In großen Dokumenten
ist dies eine sinnvolle Möglich-
keit, innerhalb des Textes zu

navigieren, von einem Inhalts-
Verzeichnis zum passenden Ka-

pitel und zurück et cetera. Das
Zrc führt allerding bei den

NCSA-Abkömmlingen zum

zuvor geladenen Dokument statt

zur vorherigen Textstelle.

Beseitigt ist dieser Bug bei Net-

scape, WinWeb als unabhängi-
ge Entwicklung kennt das Pro-
blem ebenfalls nicht. Ein weite-
res Navigationsproblem erzeugt
bei WinWeb der fehlende For-
ward-Button. HTML hat oh-
nehin den strukturellen Nach-
teil, daß die Links zwischen
einzelnen Dokumenten weder
hierarchisch noch semantisch

ausgezeichnet sind. Mehr als
sich die einmal 'besuchten' In-
formationen der Reihe nach zu

merken und darin vorwärts und
rückwärts zu springen, kann ein
HTML-Frontend also nicht tun.

Bietet so ein Programm aller-

dings nur eine Back-Funktion,
muß man zum erneuten Darstel-
len eines schon betrachteten
Dokuments in die History-List
gehen.
WinWeb kann überdies auch
nicht mit geschützten Dokumen-
ten umgehen, da das dazu not-

wendige Eingeben von Benut-
zernamen und Paßwort nicht un-

terstützt wird. Neben diesen
eher grundsätzlichen Fehlern

File Options Navigate Annotate Internet Help

Dgc*

Doc

intent Title

nent URL

Quadralav Hon

http //www qu

e Page

ddldldy C m/home hlml

"Information Tools to Build Your Business
On"

i}i)3(jralay com/www^Compaivyfrtfo/Com}}anylBfo,tHniJ

w I Home] |Reload j [Öpe j | Close Window f

Bild 3. Eines der ersten
Produkte aus einer
NCSA-Lizenz:

Quadralays GWHIS.

Bild 4. Eigenem-
Wicklung ohne NCSA-

Quellen: EINets
WinWeb.

WinWeb EINcI Galaxy
File Options View Navigate help

Current URL http //www einet net/

Unk URI

EINet Galaxy

I iA

Extra! Galaxy si trh engine enhanced!

Cniise the üslaiy nith HNets WoiM Widf Web diente VVmWrt
tot Windows (VI OOA. 11 and MacWe* fur the Macintosh
f'1 00A2 Z]

EINet Galaxy is i gui-i** to worlä-wnie infoimaüori and services It
includes pubic infoimatacn as wpU a^ mninieicial information and

semeesfjioviciedby EINrt customers and affiliates The
information is oiganise I by tDpic and csn he searched Click on
one of the topics b^Iow to see mfontiauon cstegoiiT 01 entPi

keywords in the search pane on this page tc find jala-v/^pics

For Help prs^s F1 NUM
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File Edit Options Navigate Help

Opai Hwttet I Sack P Home Fnd
.

Kwsi-

Document Title SPRY World Wide Web Se

Document URL

SPRY
Ivtärnetworiomg The Desktop

World Wide Web Products and

Services

T

D
NUM

Bild 5. Im Komplett-
paket mit TCP/IP-
Software:

Sprys AIR Mosaic.

Bild 6. Kaum
Unterschiede zum

Original: Enhanced
Mosaic von

Spyglass.

File Edit Navigate Windows Help

URL. http //www spyglass com/

_Q~ Enhanced NCSA Mosaic from

Spyglass

Other Spyglass Products

What's New at Spyglass

Commenfs are we/come. P/esse send fftem to

com/nenfs@ip/g/a con?

Tft/s page was wpdafed on Octoöer 3, ^994

I/C 1 Spyglass
| ly> Home Page

I! ^ How to Reach

Spyglass
11^^1 Navigational

Lmk http://www tpyglass con/vdahome Mm

darf sich der geneigte Web-Sur-
fer bei allen Windows-Viewern
auf gelegentliche Abstürze ein-

stellen, zum Teil unter rekon-

struierbaren Bedingungen wie

zu großen Dokumenten (NCSA
Mosaic), zum Teil unvorherge-
sehen. Hier sind hoffentlich die

nachfolgenden Versionen ohne

Alpha- und Beta-Zusatz stabiler.

Windows-

(un-)gerecht
Die Basisinstallation ist bei
allen Produkten in wenigen Mi-

nuten erledigt; einige erfordern
das 32-Bit-Subsystem WIN32.S
(ist Teil des LÄAD -Infopake-
tes und auf allen besseren FTP-

Servern kostenlos verfügbar).
Geht es um die Feinheiten, kön-

nen einzig Netscape- und AIR

Mosaic eine Windows-gerechte
Umgebung vorweisen. Bei allen
anderen sind Dinge, die über
das Ändern von Fonts hinausge-
hen, nur über Editieren der ent-

sprechenden INI-Datei einzu-

stellen. Netscape Mosaic geht
dagegen sogar so weit, bei
einem Dokument mit nicht-zu-

geordnetem Filetyp ein Fenster

zu öffnen, das die Möglichkeit,
einen Viewer zu konfigurieren,
bereitstellt.

So lassen sich etwa PDF-Datei-

en dem Acrobat-Reader zu-

ordnen, Word-Dokumente
MS Word und so fort. Eventuell

möchte man die Daten ja auch

außerhalb der Web-Welt weiter-
verarbeiten. Neben dem Aufm-

fen einer externen Applikation
für alles, was nicht HTML

heißt, existieren fur Hypertext-
Dokumente selbst typischerwei-
se Speicher- und Druckmög-
lichkeiten sowie die Option der

Weiterleitung via EMail.

Export-
beschränkung

Im HTML-Format abzuspei-
ehern, ist bei Licht besehen
keine ernstzunehmende Option,
da - außer bei WinWeb -

immer der HTML-Sourcecode
direkt abgerufen und auch gesi-

chert werden kann. Schlimm-
stenfalls könnte man die Option
Load fo dM einschalten. Leider
bieten aber nicht alle Produkte
diese Möglichkeit, sondern ver-

suchen, am Dateityp zu erken-

nen, ob ein Abspeichern auf die
lokale Platte sinnvoll ist. Im

Prinzip keine schlechte Idee, nur

funktioniert sie zum einen nicht

sicher, zum andern erzeugt dies
unnütz Arbeit, wenn ein exter-

ner Viewer für einen bestimm-
ten Dateityp eingetragen ist. Das

zieht nämlich ein zwangsweises
Warten auf dessen Aufbau nach

sich, auch wenn die Daten nur

transferiert werden sollten.

Bleiben noch zwei Besonder-
heiten von AIR Mosaic zu er-

PC-HTML-Viewer (stand 11/94)

Produkt
Version
Hersteller

Bezugsquellen
benotigt Win32s
Drucken
Mail-Anbmdung
URLs
ftp/extended dir

mailto

newsi
telnet

wais

Speichern
View-Source
Load-to-Disk
Preise
Dokumentation
Hauptspeicher

NCSA Mosaic
2.0 Alpha 7
NCSA

Champaign, III
FTP'

online
8MB

Enhanced Mosaic
1.0
Spyglass
Savoy, III
Hersteller

ja

nein

nein
HTML/Text

ja
nein

nur für OEMs
online
4MB

AIR Mosaic
1.0
Spry
Seattle
NuS, Gottingen
nein

ja
nein

WinWeb
1.0 Alpha 2
MCC
Austin, Tx
FTP*
nein

nein

nein

ja
|a
auf Anfrage
Handbuch
8MB

GWHIS
1.0
Quadralay Corp
Austin, Tx
Hersteller

ja
ja
nein

ja/ja
ja
nein

ja
ja (aber Speicher-
platzproblem)
nein
nein

ja
ja
249 US-$
Handbuch
8MB

Netscape Mosaic
0.9 Beta
MCC
Mountain View

nein

nein (ja, Vers. 0.94 Beta)
ja

ja/ja
ja
ja
ja
nein

nein''
HTML

ja
nein

99 US-$"
online
8MB

' ftp.NCSA.uiuc edu in PC/Mosaic;
ftp.germany.eu.net in pub/infosystems/www/ncsa/Weh/Mosaic/ Windows

* ftp.einet.net in einet/pc/winweb/winweb.zip;
ftp.germany.eu.net in pub/infosystems/www/einet/pc/winweb

^ ftp.mcom.com in netscape/wmdows

* ISINDEX funktioniert nicht
s über Netzwerk
* kostenlos zum privaten Gebrauch und fur Inhouse-Emsatz
* kostenlos zum privaten Gebrauch und fur Ausbildung und Forschung
* vollwertige Testversion kostenlos
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Glossar

Anchor Anker Zielpunkt fur Hypertext-Verweise innerhalb eines

Dokuments

BMP BitMaP, BMP kennzeichnet Bilddateien in einem bei Win-
dows und OS/2 gebräuchlichen Format

Browser engl to browse blättern schmökern Browser sind Anzeige
programme fur Dateien, hauptsächlich ASCII-Texte, Graft-
ken und HTML im WWW

CERN Centre Europeen de Recherches Nucleaires, Europaisches
Kernforschungszentrum Eine Forschergruppe des CERN
initiierte 1989 ein Sottwareprojekt das als globales interak-
tives Infoi mationssystem fur die Hochenergiephysik dienen
sollte Daraus ging das WWW hervor

Client Eine Client-Applikation oder Programm nimmt die von

einem Server angebotenen Dienste, z B FTP, NNTP, in

Anspruch

DNS Der Domain Name Service setzt die im Internet gebrauchh-
chen lesbaren Rechnernamen (z B /Cp r de) in die IP
Adresse (192 54 43 58) um

FTP File Transfer Protocol, Name fur ein Piogramm und das
Ubertragungsprotokoll selbst FTP ermöglicht die Datei
Übertragung zwischen vernetzten Rechnern auf denen auch
unterschiedliche Betriebssysteme z B Unix, OS/2,
DOS/Windows, laufen können

GIF Das komprimierende Graphics Interchange Format, ur

sprunghch fur Bilddateien des amerikanischen Online-
Diensteanbieters CompuServe entwickelt, setzte sich weit-
weit als speicherplatzsparendes Dateiformat durch

Gopher ist ein verteiltes menugesteuertes Informationssystem Ein
Gopher Client kann verschiedene Gopher-Server, die unter-
einandei durch Querverweise verbunden sind, durchsuchen

HTML Die HyperText Markup Language ist eine auf Basis von

SGML entwickelte Dokumentbeschieibungssprache fur
Hypertext-Dokumente Sie legt beispielsweise die Kenn-
Zeichnung von Verweisen auf andere Dokumente (Grafi-
ken, Sounds u a ), besondere Darstellungsarten oder grafi
sehe Elemente (Balken, Knopfe) fest HTML Files sind
strukturiert aufgebaute ASCII Dateien, die Steuerzeichen
wie z B <Bx/I>' fur 'Fett ein Kursiv aus' enthalten

HTTP Mit dem HyperText Transfer Protocol tauschen WWW-
Server und Clients ihre Daten aus Es verwendet keine ste-
henden Verbindungen, sondern lost diese nach erhaltener
Antwort wieder

IP Das Internet Protocol legt den Aufbau von Informationspa
keten (Datagrammen) zur Weiterleitung von Daten zwi

sehen Rechnern fest

JPEG Nach der Joint Pictures Expert Gioup ist ein komprimieren-
des verlustbehaftetes Bildformat benannt JPG ist eine ge-
brauchhehe Endung ( JPG) fur Bilddateicn dieser Art

Link Ein (Hypertext )Lmk ist ein eingebetteter Verweis auf ein

anderes Dokument oder einen Anchor in der gleichen Datei

MAC Media Access Contiol, bezeichnet die Zugnffsweise ver

schiedener Rechner auf das Ubertragungsmedium (wer darf
wann senden), beim Ethernet beispielsweise CSMA/CD

Mail Nichtöffentlicher elektronischer Brief an einen bestimmten
Empfanger

MIME Die Multipurpose Internet Mail Extensions definieren die

'Verpackung und den Transport von Mail Inhalten wie

Text Sound, Bildein und etwaigen Kodierungen oder Zei
chensatzen

MPEG Motion Picture Expert Group, bezeichnet einen Standard
zur verlustbehafteten komprimierenden Speicherung von

Bewegtbildern MPEG nutzt zur Kompression den Um-
stand, daß sich der Inhalt aufeinanderfolgender Einzelbil
der nur wenig ändert

MPG gebräuchliche Endung ( MPG) fur Filmdateien im MPEG-
Format

NCSA National Center for SuperComputing Applications Am
amerikanischen NCSA entstand der erste WWW Viewer,
NCSA-Mosaic, der fur unterschiedliche Rechnerplattfor-
men wie PC, Mac und Workstations erhältlich ist

News Öffentliche elektronische Briefe innerhalb eines Diskussi-
onsforums (rubrizierte Newsgroup) Fur Elektroniker ist

beispielsweise cfe ?a Wecftwwcs interessant

NNTP NetNews Transfer Protocol, dient der Übertragung von News
(rubrizierte Beitrage bzw Diskussionsforen) im Internet

PCX der Firma ZSoft war eines der ersten PC Bildformate und
fand mit dem Grafikprogramm PC PaintBrush vor allem
unter Windows, weite Verbreitung

PPP Point to Point Protocol, PPP stellt eine Verbesserung von

SLIP dar Es setzt auf HDLC auf und bietet u a automati-
sehe Fehlerkoi rektur

RFC Die Requests For Comment stellen Normungs bzw Diskus
sionsvorschlage der Internet Engineering Task Force (IETF)
dar, nach denen sich Apphkationsentwickler richten sollen

Server Ein Server (Rechner oder Programm) stellt Dienste (z B
NNTP, EMail oder HTTP) fur Clients zur Verfugung

SGML Standard Generalized Markup Language SGML definiert
Regeln zur Entwicklung von Dokumentbeschreibungsspra-
chen gemäß ISO

SLIP Serial Line IP, IP-Verbindung über serielle Schnittstelle,
zum Beispiel pei Modemubertragung SLIP enthalt keine
Fehlerkorrektur und verlaßt sich zur Datensicherung auf
übergeordnete Protokolle

TCP steht fur Transmission Control Protocol Es setzt auf IP auf
und stellt ein zuverlässiges Datenstromverfahren bereit, das
bei ausbleibender positiver Quittieiung des Empfangers ei-

neute Übermittlungen durchfuhrt

TCP/IP ist ein Satz oder Stapel von Netzwerkprotokollen, die in

den oberen Schichten eines Netzes arbeiten

Telnet stellt eine interaktive Verbindung zwischen zwei IP \er-

netzten Rechnern her Mittels Telnet kann man sich auf ent-
feinten Rechnern einloggen und dort Programme starten in

einer Shell nach Dateien suchen, interaktiv arbeiten etc

TIF Typische Endung von TIFF Dateien Das Tagged Image
File Format wurde als Grafikstandard fur DTP-Zwecke ge-
schaffen Es kann mehrere Seiten und/oder das gleiche Bild
in verschiedenen Auflosungen enthalten

UUCP Unix to Unix CoPy regelt Dateiubertragungen über serielle
Verbindungen zwischen Unix Rechnern, beispielsweise für
den Austausch von Mail- oder News-Paketen

URI Der Uniform Resource Identifier ist die in der RFC 1630
vorgeschlagene Form zur Bildung von URL

URL Der Uniform Resource Locator (z B http //www ix de/el/
default html) ist quasi die Hausnummer jeder WWW Infor-
mation Er enthalt die Zugnffsart (http), den Server
(//www ix de) sowie den Dateipfad (/pub/el/default html)

URN Uniform Resource Name, jede URI, die keine URL ist

WAIS Wide Area Information Servers WAIS stellt eine Weiter-
entWicklung von Gopher dar Man kann dabei mit wem

Client Programm unterschiedliche Server erreichen und
gleichzeitig mehrere Datenbanken durchsuchen

XBM X-BitMap ein Bildformat des X-11-Systems auf Unix-
Rechnern, ist neben GIF das gebräuchlichste Format im

WWW
Wer hier eine Abkürzung vermißt und über einen WWW-Zugang
verfugt, kann z B in top //whw mcc ie/w/ö/ef/acron>ms/acro Afm/
oder /zff/? Avt-ww e;/ rowiAveo/wivw gide/nachschlagen
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wähnen: im sogenannten
Kiosk-Mode sind sämtliche Be-

dienelemente des Browser ver-

borgen und nur durch die

Escape-Taste wieder sichtbar

zu machen. Läuft der Rechner

so ohne Tastatur, ist das ein

idealer Fall für öffentliche

WWW-Vorführungen. Häufi-

ger dürfte das Zytfended F77"

Directory Parsing zum Einsatz

kommen - dann zeigt AIR Mo-

saic bei einem FTP-Zugriff die

Dateilängen an, eine auch beim

NCSA-Vorbild und bei Net-

scape verfügbare Möglichkeit.
Netscape hat in seinen Viewer

neue HTML-Features (nicht
gemäß dem Standard) einge-
baut, die bislang wohl jeder
vermißt hat, der sich mit dem

Design von WWW-Seiten be-

schäftigte: unter anderem unter-

schiedliche Schriftgrößen auf

einer Zeile, zentrierter Text,
Bilder neben Text und ein

<BLINK>-Tag. Letzteres be-
wirkt genau das, was man sich
darunter vorstellt, den Rest

zeigt Bild 2.

Derart gestaltete Dokumente

sind nach Aussage von MCOM
auch mit anderen Viewern noch

darstellbar. Wie auch immer,

die neuen Tags haben zu erreg-
ten Debatten in den WWW-be-

zogenen News-Gruppen ge-
führt.

HTTP ist nicht alles

Das World Wide Web ist be-
kanntlich angetreten, Vorhände-

ne Dienste zu vereinen. Es sol-

len nicht nur HTML-Dokumen-

te darstellbar sein, sondern auch

News, FTP, EMail, Gopher und

WAIS. Dazu existieren entspre-
chende URLs, etwa news:[/ /ne-

wshost/]newsgruppe für die

NetNews; ftp/ftphost/directory
für Anonymous FTP und so

fort. Das Unix-Vorbild von

NCSA versagt hier einzig beim

'mailto-Service', der Electronic
Mail also. Andere Dienste wer-

den in mehr oder weniger an-

sprechender Form im Mosaic-
Window dargestellt. Dies funk-

tioniert nicht bei allen Produk-

ten (Einzelheiten siehe Tabelle),
hervorzuheben wäre hier wieder
einmal Netscape, dessen Vie-

wer bei einer News-URL gleich
spezielle Buttons für Posf Ar-

rie/e, Swfoix'n'&e und Go to JVe-

vv.vgroM/ bereitstellt. GWHIS

dagegen beherrscht zwar theo-

retisch Telnet-URLs, kann aber

wegen Problemen mit der Spei-
cherplatzverwaltung das zuge-
ordnete Telnet-Programm nicht

aufrufen.

Die Standfestigkeit der HTML-
Viewer für PCs läßt zwar noch

zu wünschen übrig, alle sind
aber schon tauglich für den All-

tagseinsatz. Die partiellen Un-

zulänglichkeiten der Beta- oder
1.0-Versionen dürften späte-
stens im ersten Halbjahr '95 be-

seitigt sein. /ir

fi/Mfl-Internet-Paket

Die im Rahmen der Titelbeiträge vorgestellte Free- und Share-

ware ist natürlich auf den angegebenen FTP-Servern verfügbar.
Nur: dieser Hinweis läuft für diejenigen, die über keinen Internet-

Zugang verfügen, auf das Münchhausensche 'Sich-am-eigenen-
Schopf-aus-dem-Sumpf-Ziehen' hinaus. U?AD hat deswegen
ein 'Internet-Paket' zusammengestellt, das die benötigte Software

und alle Kontaktadressen im Bundesgebiet enthält. Im einzelnen:

- FIFO-Treiber für den seriellen Baustein UART 16550
- Win32s
- Trumpet WinSock 2.0
- HTML-Viewer
- Grafik-, Sound- und Video-Tools
- ISPA-ISDN-Software
- PC-Route

-KAQ9
- pkunzip
Sämtliche Software enthält auch die zugehörigen Dokumenta-

tionen und Lizenzbedingungen. Ein Teil der Programme ist

Shareware; das heißt: wenn sie dauerhaft eingesetzt werden, un-

bedingt die Lizenzgebühren an die Autoren überweisen.

Vertrieb: eMedia, Hannover, Preis: 25 DM

Ein tolles Trio
GENIE Meßsoffware

den Meßtechnik-Praktiker

Das flexible, intuitiv zu bedienende Paket mit Profileistungen unter

MS-Windows. GENIE bietet Meßwerterfassung, PID-Regelung, on-

line Graphik, programmierbare Ablaufsteuerung, Datenaustausch
über DDE u.v.m.

+ PCl-8181 AWfifunkfionsJcarfe

Eine qualitativ hochwertige Einsteckkarte für den PC-Bus mit 8/16
analogen Eingängen, programmierbaren Meßbereichen, 12 Bit Auflö-

sung, 40 kHz Abtastrate, Analogausgang, digital E/A und Zähler.

+ Zubehör

Anschlußpanel mit Schraubklemmen, Verbindungskabel, Treibersoft-

ware für Basic, Pascal und C.

= PCL-8J8L-GE Komp/effpakef

fordern Sie das Datenblatt PCL-818L und eine

Demodiskette für GENIE an.

Sie werden eine neue PreSs/Leistungs-
dimension erfahren.

Weitere interessante Produkte über

PC-Meßtechnik und Industrie-PC Produkte
finden Sie in unserem Katalog '94/'95.

spectra
Spectra Computersysteme GmbH* Karlsruher Strafie 11 * 70771 Echterdingen ? Tel. 0711/79 80 37 ? Fax 0711/79 35 69
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Overdrive
Vierkanal-Meßdatenerfassungskarte für den PC
Teil 2: Funktionsbeschreibung und Grundlagen

Uwe Vöhringer

Wer ein PC-Meßsystem
entwickelt, muß nicht
nur Filter dimensionie-
ren und ein störungs-
armes Platinendesign
erstellen. Nur mehrere
Kanäle und eine
programmierbare
Verstärkung sorgen für
Flexibilität, und erst
Features wie Mittel-
wertbildung, Offset-
Unterdrückung oder
aktive Signalabschir-
mung garantieren für
Präzision. Wie sich
diese realisieren
lassen, zeigt das hier
vorgestellte A/D-
Board.

m letzten Heft bildetete die

Aufstellung der Leistungmerk-
male und Funktionen des vorge-
stellten PC-A/D-Interfaces den
Auftakt zu diesem Beitrag.
Auch wurden bereits potentielle
Störgrößen und die Grundzüge
der 20-Bit-Messung mit Mittel-

Wertberechnung beschrieben.
Im folgenden kommen nun wei-

tergehende Fragen zur schal-

tungstechnischen Umsetzung
der verschiedenen Funktions-
blocke, inklusive einiger theore-
tischer Berechnungsgrundlagen,
zur Sprache. Zum besseren Ver-
ständnis sollten bei der Lektüre
die Schaltpläne aus Teil 1 die-
ses Projekts (EL&4D 1/95,
S. 48) in greifbarer Nähe sein.

Klare Trennung
Probleme durch Störeinflüsse
auf den analogen Signalpfad der
Schaltung treten verstärkt auf,
wenn die analoge Welt mit der
digitalen galvanisch verbunden
ist - zum Beispiel über Masse-

leitungen. Umgangen wird das
Problem auf der Platine durch
zwei Isolationsdatenkoppler
ISO 150 (U5, U6), welche die
digitalen Signale zwischen dem
A/D-Wandler und dem FPGA
trennen.

Durch die galvanische Tren-

nung können Störimpulse auf
der Digitalseite, beispielsweise
hervorgerufen durch das FPGA,
den Quarzgenerator, das RAM
oder den PC, nicht auf die Ana-

logseite gelangen. Der verwen-

dete bidirektionale Datenkopp-
ler ISO 150 bietet eine Übertra-
gungsrate von 50 MBaud. Er ist
dadurch schnell genug, sowohl
die Daten vom seriellen Aus-

gang des A/D-Umsetzers
ADS7807 als auch dessen 'Sy-
stemclock' (SCLK) zu übertra-

gen. Zudem vermeiden die seri-
eilen Datenkoppler durch ihr

Übertragungsprinzip Jitter,
Laufzeitverzögerungen und

Pulsweitenverzerrungen.
Die Frequenzen der Leitungen
SDATA und SCLK betragen
zirka 1 MHz. Dadurch treten

neben Reflexionen auf der Si-

gnalleitung auch Überschwin-
ger auf (Bouncing). Diese kön-
nen leicht Spannungen bis zu

mehreren 100 mV oberhalb der

positiven Digitalversorgungs-
Spannung beziehungsweise un-

terhalb des digitalen Massebe-

zugspunktes erreichen.

Solche Überschwinger ver-

schlechtem die Qualität der

analogen Masse. Deshalb muß

die in den Ansteuerleitungen
durch hohe Flankensteilheiten
erzeugte Flankenenergie so

klein wie möglich sein. Bereits
die Reihenschaltung eines 100-
2-Widerstandes reduziert diese
Energie zuverlässig. Die Signa-
le zur Ansteuerung des Multi-
plexers (Kanalauswahl) und des
PGA (Verstärkungseinstellung)
liegen statisch an. Aus diesem
Grund sind sie über handelsüb-
liehe Optokoppler ansteuerbar
(U4, U3).

Für die Versorgung der Digital-
seite stellt der Rechner +5 V zur

Verfügung. Zur Erzeugung der

Versorgungsspannungen des
Analogteils (15 V und +5 V)
kommen zwei DC/DC-Wandler
vom Typ HPR103 und HPR105
zum Einsatz (D5, D4). Durch
diese Wandler wird die galvani-
sehe Trennung der Versor-

gungsspannung von Analog-
und Digitalseite erreicht. Um
von den DC/DC-Wandlern her-
vorgerufene Störungen zu un-

terdrücken, ist ihren Ausgängen
ein LC-Tiefpaß zweiter Ord-

nung nachgeschaltet. Die Kon-
densatoren zu diesen Tiefpässen
sind dabei mit den auf der ge-
samten Platine verteilten Ab-
blockkondensatoren realisiert.
Auf der Versorgungsseite der
DC/DC-Wandler liegt noch ein
weiteres JC-Filter, ebenfalls be-
stehend aus L und C. Es dient
der zusätzlichen Bedämpfung
von Rückwirkungen auf die Be-
triebsspannung.
Die getrennte Leitungsführung
der digitalen und der analogen
Masse ist bereits eine gute Vor-

aussetzung zur störsicheren Da-

tenerfassung. Die zusätzliche
Auftrennung der Analogmasse
in einen reinen Analogsignal-
bezugspunkt und einen Abblock-
oder Abschirmbezugspunkt ver-

bessert die Masseverhältnisse je-
doch nochmals deutlich. Dies
bedeutet, daß eine separate Mas-

seleitung nur für die Abblock-
kondensatoren und die Betriebs-

Spannung verwendet wird. Eine
zweite Masseleitung dient für
den Bezugspunkt der Analogsig-
nale. Hieran sind zum Beispiel
die Kondensatoren des passiven
Eingangsfilters und des aktiven

Tiefpasses vor dem A/D-Umset-
zer angeschlossen. Auch liegen
der Referenzpin 10 des PGA204
und sämtliche AGND-Anschlüs-
se des A/D-Wandlers an dieser

'Signalmasse'.

Die beiden separaten Massebe-
zugspunkte sollten am An-
schluß der Versorgungsspan-
nung oder einem anderen sorg-
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faltig ausgesuchten medenmpe-
danten Massepunkt miteinander
verbunden sein Der ADS7807

bildet die Schnittstelle zwischen

Analog- und Digitalteil und hat

sowohl einen Anschluß fur die

Digital- als auch fur die Ana-

logmasse In der Schaltung hegt
die Verbindung der beiden
Massen deshalb direkt am A/D-

Wandler

Eingangsbereich
Die A/D-Karte bietet vier ditfe-

rentielle Signaleingange Bei der

Ditferenzmessung ist jede Sig-
nalquelle über eine Signal-
sowie eine Signalbezugsleitung
an einen Differenzmultiplexer-
kanal angeschlossen Das Signal
gelangt von hier aus zum pro-
grammierbaren Instrumentenver-

starker (PGA204, U2) Die

Gleichtaktspannung an den Dif-

terenzeingangen des PGA ist auf
die relativ unkritische Masselei-

tung bezogen, so daß Ausgleich-
Strome zwischen dem Datener-

fassungssystem und den Signal-
quellen nur über diese Masselei-

tung fließen können Dies

verhindert eine gegenseitige Be-

einflussung der Signalkanale
Die Widerstände Rl, R2, Rll
und R12 bilden zusammen mit

den Kondensatoren C7, C8,
C12 das passive Eingangstilter
fur Kanal 0 (der im weiteren ex-

emplansch fur alle vier Ein-

gangskanale beschrieben ist)
Das Eingangssignal gelangt
über den Tiefpaß an einen der

vier differentiellen Eingange
des Multiplexers (MPC509A,
Ul) Das Filter unterdruckt
hierbei sowohl hoherfrequente
Storanteile als auch eingekop-
pelte, dem Nutzsignal uberla-

gerte Gleichtaktstorungen
Rausch anteile erscheinen somit

nur gedampft am Mux-Eingang

Ein offener, hochohmiger Dif-

ferenzeingang hat keinerlei

Bezug zur Masse und wurde

deshalb unweigerlich undefi-

niert driften Abhilfe schafft das

sogenannte 'Biasing' mittels

hochohmiger Widerstände zwi-

sehen Eingang und Masse (Rl 1

und Rl2 fur Kanal 0) Der typi-
sehe Differenz-Biasstrom des
PGA204 betragt 0,5 nA

Durch ihn fallt an den Biaswi-

derstanden eine Ditferenzspan-
nung ab Um diese beispiels-
weise auf maximal 500 jxV zu

begrenzen, darf der Wider-
standswert von Rll und R12

höchstens 500 nV/0,5 nA, also
1 MQ betragen Die Differenz-

eingangsspannung laßt sich
durch Verkleinern der Wider-

7l(R,+R2) IC
-7 8 (1)

1
= 252 Hz

2 jx (309 Q + 309 Q) f luJ +

fßlT

9H+I
(2)

2"+' - 1

Hz

/ 2'*+' \ '
= 256 Hz

U2(t)-U,(0)

U2(0)-U,(0)

(3)

(4)

stände reduzieren, jedoch ver-

ringert dies auch die Eingangs-
impedanz Die Differenzspan-
nung hegt zudem als Eingangs-
offsetspannung am PGA an,

wird jedoch mit dem Potentio-

meter R23 beim Offsetabgleich
der PGA-Eingangsverstarker
unterdruckt

Bei Verwendung einer mederoh-

migen externen Meßbrücken-

Schaltung an einem Eingang der

A/D-Karte können Rl 1 und R12

entfallen In diesem Fall fließt
der Biasstrom über die nieder-

ohmigen Bruckenwiderstande
Sollte die Spannungsquelle am

Eingang keinen Massebezug zur

Platine haben, so muß minde-

stens einer der beiden Widerstan-

de bestuckt sein Ob nun beide
Widerstände zu verwenden sind,
hangt ganz von dem Innenwider-
stand der angeschlossenen Sig-
nalquelle ab Ist er klein, kann

man beispielsweise auf Rll ver-

ziehten, da die Eingangsstrome
des PGA dann direkt über R12

gegen Masse fließen

Rl und R2 bilden zusammen

mit dem Kondensator C12 den

Tiefpaß fur das Eingangssignal
(Kanal 0) Die Grenzfrequenz
dieses Tiefpaßfilters laßt sich
nach Formel 1 errechnen und

betragt 252 Hz Formel 2 zeigt,
daß eine Frequenz von zirka

1 Hz noch mit einer Ge-

nauigkeit von 16 Bit - bezogen
auf Eingangsspannungen von

10 V-meßbar ist

tg,x bezeichnet dabei die Grenz-

frequenz, bei der noch die einer

Auflosung von n Bit entspre-
chende Genauigkeit gewahrlei-
stet ist f, ist die 3-dB-Grenzfre-

quenz des passiven RC-Tiefpas-
ses Mit den in der Schaltung
verwendeten Werten ergibt sich

hierfür gemäß Formel 3 eine

Frequenz von 256 Hz

Contra HF

Die Kondensatoren C7, C8 bil-

den mit den Widerstanden Rl,
R2 ein symmetrisches HF-Filter
fur hochfrequente Gleichtakt-

Signale Die Gren/frequenz der

gewählten Filteranordnung hegt
bei 10,9 kHz Dadurch sind

beide PGA-Eingange symme-
tnsch abgeschlossen Dies Filter

ist sehr wichtig, schließlich sol-

len Signale auch im mV-Be-
reich noch mit hoher Genauig-
keit meßbar sein

Die Unterdrückung des PGA204
fur niederfrequente Gleichtakt-

Signale betragt bei Verstärkung 1

typischerweise 100 dB, bei einer

Verstärkung von 1000 sind es

123 dB Sie sinkt aber mit stei-

gender Frequenz der Gleichtakt-

Signale um 20 dB/Dekade ab

Deshalb dürfen nur mederfre-

quente Gleichtaktstorungen an

den PGA-Eingangen anliegen
Das symmetrische HF-Filter am

Signaleingang unterdruckt nun

mit ebenfalls 20 dB/Dekade die

hohertrequenten Gleichtaktsi-

gnale des PGA, wodurch die

Gleichtaktunterdruckung des ge-
samten Systems immer oberhalb

von 75 dB hegt
Höhere Werte sind durch Her-

absetzen der Grenzfrequenz des

HF-Filters realisierbar Dabei

dürfen jedoch nur die Kapazita-
ten von C7 und C8 vergrößert
werden, da sich bei Verande-

rung der Widerstände Rl und

R2 auch die Grenztrequenz des

Signaltiefpasses ändert Weiter-

hm ist zu beachten, daß Kon-

densatoren und Widerstände be-

stimmten Toleranzen unterhe-

gen Durch diese ergeben sich

schnell abweichende Grenzfre-

quenzen fur die beiden Diffe-

renzeingange Als Folge hier-

von erzeugt das anliegende
Gleichtaktsignal unterschiedh-
ehe Spannungspegel an den
Kondensatoren C7 und C8 Die

Differenz hiervon erscheint
dann wiederum als Fehlerspan-
nung am Ausgang des PGA

Die größte Differenzspannung
entsteht hierbei im Bereich der

Grenzfrequenz des symmetn-
sehen HF-Filters (10,9 kHz)
Sie wird jedoch durch den Kon-

densator C12, der parallel zu

der Differenzquelle liegt, kurz-

geschlossen Cl2 sollte deshalb
sehr viel großer als C7 und C8

sein

60 -

-100 -

120 J

1 0h 00h OKh 10Kh 100Kh 1 OMh

frequency

Bild 8. Gleichtaktunterdrückung - Verhalten des Eingangs-
filters bei 0,1 uF und 1 uF für C12.
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(1,235 uC-60 pC)
47 nF 12 pF

0,1 uF

I Bild 8 zeigt die Gleichtaktunter-
I druckung des HF-Filters in Ab-
lhangigkeit der Frequenz sowie

die daraus resultierende Diffe-
I renzspannung am PGA-Eingang
I bei einer Unsymmetne der ver-

I wendeten Bauteile von 1 %
(Rl =312ß, C7 = 47,47 nF,
R2 = 306Q, C8 = 46,3nF) Es
ist zu erkennen, daß die Diffe-

I renzspannung am PGA schon
Ibei dieser Unsymmetne des
I HF-Filters stark vom Kondensa-
Itor C12 abhangt (Kurven im

Bild fur C12 = l U.F und C12 =

0,1 HF)
lim übrigen kommt es bei den
Ifur C7 und C8 verwendeten Ka-

pazitaten (entsprechend Cl
C6 fur die weiteren drei Signal-
eingange) nicht auf die absolute
Toleranz an Wichtig ist, daß
die beiden Kondensatoren zu-

einander einen möglichst gerin-
gen Kapazitatsunterschied auf-
weisen Durch Selektion einzel-
ner Kondensatoren einer Pro-
duktionscharge lassen sich oft
selbst bei nominellen Toleran-
zen von 10 % Paare mit einer

Abweichung von weniger als
1 % auffinden

Parasitäres am Mux

Bei Umschalten der Eingangs-
kanale werden die internen
Kondensatoren am Ausgang des
Multiplexers auf die jeweils
neue Eingangsspannung umge-
laden Die Umladezeit der para-
sitaren Ausgangskapazitaten ist

von den wirksamen Widerstan-
den und der Große des Span-
nungssprunges abhängig Dem-
nach ist die längste Einschwing-
zeit erforderlich, wenn der Mux

= 9,99903 V (5)

zwischen einem Kanal mit
-10 V am Eingang und einen

anderen Kanal mit +10 V um-

schaltet (Bild 9)

Da die beiden Einschaltwider-
stände und die interne Aus-
gangskapazitat des MPC509A
bekannt sind (Rmux = 1>5 kQ,
Cmux = 12 pF), laßt sich die
Einschwingzeit nach Formel 4
berechnen Hierbei ist u,(0) die
Spannung am Eingang des Mul-

tiplexers im Umschaltmoment,
U2(0) diejenige an C^ux im Um-
schaltmoment, und U2(t) die
Spannung an Cmx nach der
Zeit t Die Berechnung in For-
mel 4 setzt voraus, daß eine nie-

derohmige Spannungsquelle am
Eingang des Multiplexers liegt
Schon durch die Widerstände
der Eingangsfilter des A/D
Boards (Rl und R2 fur Kanal 0)
ist dies jedoch nicht mehr ge
wahrleistet Zudem wird der

parallel zu den Multiplexerka-
pazitaten liegende Kondensator
entladen (C12)

C12 muß deshalb, bei einer ge-
wünschten Meßgenauigkeit von

beispielsweise 16 Bit, um den
Faktor 2'* großer sein als die

Multiplexerkapazitaten CMUX
Deren wirksamer Kapazitats-
wert betragt durch die Reihen-

t = -(2 309Q)(0,lnF + 23

Schaltung 6 pF (12pF/2) Folg-
lieh muß C12 großer als
2'* 6 pF = 0,39 uF sein - was

in der A/D-Schaltung mit einem

1-uF-Kondensator fur C12 der
Fall ist Die vier JFET Transi-
stören (Q2 Q5) sorgen fur eine

Entkopplung zwischen dem
Mux und dem PGA Sie begren
zen in der vorgegebenen Be-

Schaltung den Strom auf maxi-

mal 90 uA Dies verhindert wei-

testgehend durch Übersteuerung
des PGA-Eingangs verursachte
Stromspitzen und die Entladung
von C12 über den Multiplexer
Bei einer kleineren Kapazität
als der oben minimal geforder-
ten 0, 39 pF muß zwischen dem

Umschaltzeitpunkt des Mux
und dem Abtastzeitpunkt des
A/D-Wandlers eine ausreichen-
de Verzögerung hegen, damit
fur das Eingangsfilter genügend
Zeit zum Einschwingen ver

bleibt Das folgende Berech-

nungsbeispiel verdeutlicht dies

Betrachtet wird ein Spannungs
sprung von - 10V (Kanal 1)
nach +10 V (Kanal 0) bei einer

verkleinerten Emgangskapazitat
von 0,1 uF fur C12 Der Mux ist
seit längerer Zeit mit Kanal 1
verbunden und das System ein-

geschwungen Die differentielle
Ausgangsspannung des Multi-

plexers betragt daher -10 V Am

Multiplexerausgang ergibt sich
unter diesen Voraussetzungen
eine interne Gesamtkapazitat
Cmux von 6 pF (12 pF/2), an der

9,999695 V - 10 V

9,99903 V-10 V

eine Spannung von -10 V hegt
Die Ladung von C^ux betragt
also -10 V 6pF =-60pC
Schaltet der Multiplexer nun auf
Kanal 0 und damit auf +10 V
um, so hegen im ersten Moment
am Muxausgang weiterhin
-10 V an Am Kondensator C12
sowie den in Reihe geschalteten
Kapazitäten C7 und C8 stehen
jedoch +10 V Ihre Ladung be-
tragt 10 V (0,1 uF+(47 nF/2) =

1,235 U-C Entsprechend For-
mel 5, entladt die Multiplexer-
kapazitat das Eingangsfilter auf
den Spannungswert von

9,99903 V

Das bedeutet eine Abweichung
von 10-V-9,99903 V = 970 |iV
zur tatsächlich anliegenden
Spannung am Signaleingang
Fur die Auflosung von 16 Bit
im 10 V Eingangsbereich darf
die Abweichung jedoch nicht
mehr als 1 LSB, also 20 V/2'*
oder 305 jiV betragen Aus die-
sem Grund sollte die A/D-

Wandlung nicht sofort nach
dem Umschalten des Multiple-
xers beginnen Formel 6 gibt
die Berechnung der erforderh-
chen Verzogerungszeit wieder
Im gegebenen Beispiel mit

0,1 uF fur C12 ergeben sich
88 jj.s, die das System zum Ein-

schwingen auf eine Genauigkeit
von 16 Bit benotigt (Bild 10)

Wie bereits erwähnt, ist diese
Verzogerungszeit aber nur fur

Signalspannungsquellen gültig,
die einen sehr viel geringeren

(10,235 u.C- 60 pC)

luF
47nF 12pF\

= 9,99988 V

= 88,3 ns (6)

(7)

10V -^

Bild 9. Interna - Kapazitäten im Mux sorgen
für Verzögerung.

Strommessung
Auf dem A/D-Board sind parallel 7u den Blaswiderstanden noch
Stutzpunkte (Pads) zum Einloten von Shunt-Widerstanden vorge-
sehen Dadurch lassen sich auch Strommessungen durchfuhren
Der Bereich des zu messenden Stromes hangt dabei vom einge-
setzten Widerstand und der jeweils gewählten Verstärkung des
PGA ab Wird ein hochohmiger Shunt verwendet, so sind die
beiden in Reihe geschalteten Biaswiderstande von 2 x 1 MO,
die parallel zu diesem Shunt-Widerstand liegen, zu berucksich-
tigen Der effektive Shunt-Widerstand errechnet sich mit R$

Fur kleine Shunt-Widerstände ist die Parallelschaltung der bei-
den Biaswiderstande unerheblich Wie im Text unter 'Eingangs-
bereich' beschrieben, darf man sogar auf einen der Biaswider-
stände verzichten, da der Biasstrom über den mederohmigen
Shunt-Widerstand gegen Masse fließen kann
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Bild 10. Umschaltverhalten - Entladung von C12 durch

die Multiplexerkapazitaten.

10 0000V

9 9995V

9 9990V

13us

r\ 305uV

305uV /

/
74us

Sprungantwort e nes

Sprung am Fi tere n

Sprungantwort des

RC Filters /

gang /

sehne le nsch F Iters

40us 100us

T me

Bild 11. Sprungantwort - das aktive Filter ist 5- bis 6mal

schneller als ein RC-Tiefpaß.

Innenwiderstand als R1+R2
aufweisen Sonst muß der In-

nenwiderstand zu den beiden

Eingangswiderstanden hinzuad-

diert werden, woraus natürlich

ein Anstieg der erforderlichen

Einschwingzeit des Systems
folgt Abhilfe schafft hier nur

ein zusätzlicher Impedanzwand-
ler am Eingang des Tiefpasses -
oder ein größerer Eingangskon-
densator In der Schaltung sind
deshalb mit 1 (iF fur C12 C15

Kapazitäten vorgesehen, die

deutlich oberhalb von 0,39 |j.F
liegen Die Berechnung in For-

mel 7 zeigt, daß sich hiermit
beim Umschalten des Multiple-
xers lediglich 17|xV Span-
nungsabweichung zu den +10 V

am Eingang ergeben Dies be

wegt sich weit unterhalb der fur
16 Bit zulassigen Abweichung
von 305 uV

Verstärkung
wahlweise

Mit dem PGA204 sind Verstar-

kungen von 1, 10, 100 oder

1000 einstellbar Der Vorteil

liegt dann, daß sich auch kleine

Meßspannungen an den Ein

gangsbereich des A/D Wand-

lers anpassen lassen Das Signal
am Ausgang des PGA gelangt
an ein schnelleinschwingendes
Tiefpaßfilter mit einer Grenz-

trequenz von 23,4 kHz Dieses

aktive Filter ist mit einem dua-

len Operationsverstärker vom

Typ OPA2604AP aufgebaut
(U8) Es dient hauptsachlich der

Unterdrückung von hochfre

quenten Rauschsignalen und

Stonmpulsen, aber auch das Ei-

genrauschen des PGA204 wird

an dieser Stelle unterdruckt
Vor allem bei Verstärkungen
von 100 oder 1000 ergibt sich

somit eine Verbesserung des Si-

gnal/Rausch-Verhältnisses

Mit dem zweiten OP des
OPA2604 ist zusätzlich eine

Entkopplung zwischen dem

Ausgang des aktiven Tiefpaßfil-
ters und dem Eingang des A/D-
Wandlers realisiert

Bild 11 zeigt die Sprungantwort
des schnell einschwingenden
Filters im Vergleich zu einem

Nachschlag
Als Eiganzung zu den Erläuterungen im Teil 1 hier noch etwas

Theorie zum Thema Mittelwertbildung

Der zeitliche Mittelwert eines Analogsignals berechnet sich

nach Formel 8a

m (t) = - u (t) dt (8a)
i r

Das Spektrum des analogen, zeitkontinuierhchen Mittelwertes

(Formel 8b) entspricht dem eines Kammfilters mit sin x/x-Funk-

tion (Bild 12) T, ist hierbei das Zeitfenster der Mittelwertbil-

dung Die Frequenz 1/T und ihre harmonischen Oberwellen

werden völlig ausgelöscht Die Maxima fallen mit 20 dB/Deka-

de ab

U(f)

sin (jr. T,r) (8b)

Im FPGA der A/D-Karte wird tur eine 20-Bit-Messung der Mit-

telwert aus N Abtastwerten berechnet, die der A/D-Wandler in

aquidistanten Zeitabstanden T liefert Das Spektrum dieses zeit-

diskreten Mittelwertes berechnet sich mit Hilfe der Z-Transfor-

mation gemäß Formel 9

M(z) = X(z)[l+7
N 1

M(z) 1

+ z
(N Di

x(z)

M(f)

(f) N

sin (NTtfT)

mit z = e (9)

sin (jrfT)

Es zeigt ebenfalls Kamm-Ähnlichkeit, oberhalb der halben Ab-

tastfrequenz (1/2T) nehmen die Maxima jedoch wieder zu Dies

resultiert aus der Verletzung des Shannon-Theorems, nach dem

die maximale Frequenz am Analogeingang des A/D-Umsetzers

kleiner als die halbe Abtastfrequenz sein muß Dies laßt sich bei

uberabtastenden Systemen relativ einfach durch ein einpoliges
Filter sicherstellen

Der errechnete, zeitdiskrete Mittelwert ist der 'gleitende Mittel-

wert' (moving average) Der Ergebms-Sample-Strom M(z) hat

also die gleiche Datenrate wie der ADC-Sample-Strom X(z)
Dies entspricht einem FIR-Filter mit N Taps, dessen N Koeffizi-

enten gleich 1 sind Zur Berechnung sind dabei immer die letz-

ten N Abtastwerte zwischenzuspeichern, was schnell die Di-

mension übersteigt, die beispielsweise das in der A/D-Schaltung
zur Steuerung verwendete Gate Array (FPGA) bietet

Deshalb bildet die FPGA-Logik den Mittelwert 'blockweise'
Ist ein Mittelwert aus N Einzelwerten berechnet, wird der nach-

ste aus den folgenden N Abtastweiten ermittelt Der Ergebnis-
Sample-Strom ist somit um das N fache niedriger als der ADC-

Sample-Strom Dieser "Block-Mittelwert' über N Abtastwerte

entspricht einem gleitenden Mittelwert mit einer anschließen-

den Datenreduktion (Dezimation) von N

passiven RC-Filter 1 Ordnung
Beide Filter haben eine Grenz-

frequenz von 23,4 kHz Deut-
lieh ist zu erkennen, daß das ak-

tive Filter etwa 5- bis 6mal
schneller einschwingt als ein

passiver RC Tiefpaß Im Fre-

quenzgang beider Filtervanan-

ten ergibt sich bei identischer

Grenztrequenz zudem ein stei-

lerer Verlauf des aktiven Filers

Dies ist auf den passiven Tief-

paß aus R46 und C64 zuruckzu
fuhren (fg = 194 kHz), der dem

schnelleinschwingenden Filter

vorgeschaltet ist und mit stei-

gender Frequenz immer domi-

nanter wird
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Drehschalter
Schaltstrom bei 250V0 15A max5A
max 300V Achse 6mm

DS 1PC 2.15
DS2PC 2.15
DS3PC 2.15
DS 4PC 2.15

Bestellnummer

DS 1 2,15
DS2 2.15
DS3 2.15
DS 4 2.15

Printkontakt
1 Po! 12 Stellungen
2 Pole 6 Stellungen
3 Pole 4 Stellungen
4 Pole 3 Stellungen

Lötkontakt
1 Pol 12 Stellungen
2 Pole 6 Stellungen
3 Pole 4 Stellungen
4 Pole 3 Stellungen

2xUM 2 Amp

Relais

FBR221 6Volt=
FBR221 12 Volt=
FBR221 24 Volt=

4.15
4.15
4.15

1xUM 8Amp Liegend

I

G2L113PH 6Volt=
G2L113PH 12 Volt=
G2L113PH24Volt=

4.30
4.30
4.30

1xUM 8 Amp stehend

r
,6. ,.

Hü
G2L113PV 6Volt=
G2L113PV12Volt=
G2L113PV24Volt=

4.30
4.30
4.30

2xUM 5 Amp stehend

G2R 6Volt=
G2R 12 Volt=
G2R 24 Volt=

4.95
4.95
4.95

Postfach 1040

26358 Wilhelmshaven
Tel Sammel-Nr 0 44 21/2 63 81
Telefax 0 44 21/2 55 45
Anrufbeantw 0 44 21/2 76 77

Katalog kostenlos!
Versand ab DM 10 /Ausland ab DM 100
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Bankeinzug
(aufler Behörden Schulen usw)

Versandkosten pauschale
Nachnahme DM 7 00
Bankeinzug DM 5 00
UPS DM 9 00
ab 10kg nach Autwand
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TAE-
Anschlußdosen

UP= Unterputz

ff I

AP= Aufputz

F-kodiert

TAE 6F-AP

TAE 6F-UP

N-kodiert

3.45

4.60

TAE 6N-AP

TAE 6N-UP

TAE 2x6FF-AP

TAE 2x6FF-UP

N/F-kodiert

TAE 2x6NF-AP
TAE 2x6NF-UP

3.45
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6.20
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1
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TAE 3x6NFN-AP
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flü
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AE-F-Stecker / AS-4-St.

TAE 4FA 3m [THF] 5.20

TAE4FA 6m ''! 6.20

TAE 4FA 10m 7.00

TAE-F-Stecker / MSV-4-St
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63.00
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Kein Rabatt möglich

Co-Proz.
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13.95

7.40
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Mignon-Akku
UM 3 SOOmAh 2.15
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UM 3-C900 9oomAh 3.95
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UM 3-C700-LF

9-Volt-Akku
Micro-Akku
Ladv-Akku

700mAh 3.10
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011 8L29 9mm 4.05

Nickel-Hydrid
UM3-NH1100 noomAh 8.65
UM 3-NH1200-LF 12OomAh loh 9.50
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Ersa 30KK
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Motherboards

VLB+ ISA:
LBI486DX2-66CH 6

PCI + VLB + ISA:

PCI/VL/ISA i486DX2- 66CH
PCI/VL/ISA I486DX4-100CH

PCI + ISA:

PCI/ISA I586-90CH

Boards ohne CPU:

PC-LB486-BOARD
PC-PCI486-BOARD

66 MHz

100MHz

779-
1659,-

1939-

189,-
359-

H Festplatten
AT-Bus:

PC-HDD 420MB
PC-HDD 540MB
PC-HDD 730MB
PC-HDD1GB

SCSI/SCSI-2:
PC-SCSI 540MB
PC-SCSI 1GB

399,-
479-
599,-
999,-

679-
999-

CD-ROM Laufwerke

Mitsumi FX 300

Toshiba XM 3501
Toshiba XM 5201
Matsushita CR 562B
NEC CD 3XI
PC CD ROM Caddy

triple-spin / IDE

DS / SCSI

DS/SCSI

DS/mit Controller

triple-spin /SCSI

Universaltrager

359-

679-
398-
269-
649-
9 90

TEAC-FIoppys:
PC-Floppy 1 44MB

PC-Floppy 1 2 MB
89,-
99,-

H Controller:

PC-HDD/FDD AT
PC-IDE Cache

PC-IDE ENH VLB

PC-IDE/SCSI VLB

PC-SCSI 1542C
PC-SCSI 2842-LOC

2HD2FD2ser1par1Game 39-

2HD2FDbls16MB 169-

2HD 2FD High-speed I/O 79,-
und enchanced Modus

Combi Contr AT Bus +

SCSI mit I/Os

SCSI1542C

SCSI 2842-LOC

239-

369-
499-

Monitore

36cm 14":

PC-VGA M36C

39cm 15":
PC-VGA M39C-DIGI

43cm 17":
PC-VGA M43C-DIGI

IDEK / Liyama 43cm

PC-VGA M'F 8617

1024X768/I/MPRII

1024x768/ni/MPRII

Flicker Free / 0 28 Lo

429,-

679-

1348,-

IDEK /Liyama
PC-VGA MF 8221

PC-VGA MF 8621

1280x1024/ni/yPRII
Flicker Free/0 26 Lo

17":

1280x1024 (80Hz)/ni/ 1598-

h23 5-86KHz/v50-120Hz

Digi Control / 0 26 Lo

51cm 21":

1600x1280 (67Hz)/rW 3798-
h30-85KHz/v50-120Hz

Digi-Control/0 28 Lo

1600x1280 (67Hz)/ni/ 4999-

h 30-85KHZ/V 50-S120HZ

Digi-Control / 0 26 Lo

VGA-Karten

ISA:
PC-VGA-2
PC-VGA-3
VLB
PC-VGA-3 LOC
PC-V7-M VL
PC-V7-M P64 VL

Miro SD 10 VLB
Miro SD 20 VLB

PCI

PC-VGA-3 PCI
PC-V7-M P64 Pl

Trident 16B|1512K

ET 4000 1MB

Cirrus Logic 1MB

Spea W-Mirage

Spea V7-P64

1MB

2MB

1MB

Spea W P64

78-
149-

189,-
229-
329,-
239-
449-

239-
339-

Soundkarten
PC-Blaster 2x
PC-Blaster 16

PC-Blaster 16 ASP
PC-Blaster AWE32

standard

mit Mitsumi Interface

Multi CD mit ASP Chip

109
189-
329-
519

Gehäuse
PC-Desktop Box
PC-Mini Tower
PC-Slimline Box

PC-Tower Box

129,-
129,-
159-
179,-

H Mäuse
Super Mouse
PC-LOGI PILOT
PC-MS MOUSE 02

17 90
59-

79,-

Tastaturen
PC-Tastatur
PC-Tastatur SAM
PC-Cherry G81

standard

Samsung
Cherry

39,-
59-
89-

H Speicher
SIMM 1MX9-70
SIMM 4Mx9-70

inkl. Parity:
PS/2 Modul 4MB
PS/2 Modul 8MB
PS/2 Modul 16MB
PS/2 Modul 32MB

1MBx36 70nS

2MBx36 70nS

4MBX36 70nS

8MBx36-70nS

72 50
259-

315-
619-
1169-
2274-

Druckerkabel
2xD-Sub-Stecker 25pol
AK 401 18m

AK 450 3m

AK 402 5m

D-Sub-Stecker/Buchse 25pol
AK 404 18m

AK 405 5m

AK 403 7m

D-Sub-Stecker/Centronic-St
AK 101 18m

AK 102 3m

AK 103 5m

3 45
4 00
6 40

3 45
6 40
9 00

2 40
4 50
6 20

Marktstr. 101-103
26382 Wilhelmshaven

Tel. 04421 / 26381
Fax 04421 / 24455

H Modems
mit Postzulassung FAX-Senden/Empf.
PC-Modem 1414AX

PC-Modem 2880FC
14 400bd
28 800bd

198-
439,-

EAD-Technik
EAD-AP
EAD-UP
EAD-2M
EAD-3M
EAD-5M
EAD-7M

Aufputzdose
Unterputzdose
Kabel 2m

Kabel 3m

Kabel 5m

Kabel 7m

44 50
44 50

29 80

37 00
42 00
57 00

Lüfter
CPU-Lufter
CPU-Lufter PEN

fur 486er

fur Pentium

9 90
24 50

IDEK liyama
77

Katalog kostenlos

Brilliance

die besticht

PC-VGA MF8617 MF-8617

Kontraststarker 17" Monitor antistatisch und entspiegelt

0 26mm Lochmaske

LCD Display fur Menugesteuerte Bedienung

Microprozessor gesteuertes Power Management

135MHz Bandbreite

Signaleingange in Sub-D sowie BNC

IDEK Power Management-System kompatibel zu allen Grafikkarten

Flicker free Bildschirm 1280x1024 bei 80Hz Wiederholfrequenz

Sicherheitsstandards MPRII TUV ISO9241-3 TCO92 u m
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Bild 13. Dämpfung - bei Messungen mit Chopper sind
Offsetfehler und Rauschen stark dezimiert.

Guard Drive
lüie Ausgänge der Eingangs-
OPs im Inneren des PGA204
sind separat am Chip herausge-
führt (Vqi und Vq2)- Mit zwei
Widerständen (R44, R45) läßt
sich hiermit sehr einfach die
mittlere Gleichtaktspannung aus

den beiden an V,_ und V,+ an-

liegenden Spannungen erzeu-

gen. Diese 'Guard-Spannung'
wird durch einen Operations-
Verstärker vom Typ OPA 177FP
(U12) gepuffert und über den
220-Q-Widerstand (R43) an

den Stecker BR1 geführt (Ver-
Stärkung des OPA =1).

Beim Erstellen des Layouts
wurden Abschirmleitungen mit
dieser 'Guard-Spannung' vorge-
sehen (GGND). Sie um-

schließen alle Signalzuleitun-
gen, vom Stecker BR1 über den
Eingangstiefpaß und den Multi-
plexer bis hin zum Eingang des
PGA. Da sie an keinen Verbrau-
eher angeschlossen sind, können
über diese Leitungen lediglich
kapazitive Ströme fließen.

Daß für diese Abschirmung
nicht einfach die Analogmasse
benutzt wird, hat folgenden
Grund: Zwischen Signalleitung
und Abschirmung befinden sich

parasitäre Kapazitäten. Das be-
deutet, Störungen auf der Ab-

schirmung werden kapazitiv auf
die Signalleitung eingekoppelt.
Führt die Schirmung aber das
gleiche Signal wie die Meßlei-
tung, so sind die parasitären Ka-
pazitäten praktisch wirkungslos.

Chopper
Zur Erfassung kleiner Meßspan-
nungen ist ein großer Verstär-

kungsfaktor (Gain) des Ein-
gangsverstärkers (PGA) not-

wendig. Dadurch kommen
Offsetfehler, Offsetdrift und

niederfrequentes 1/f-Rauschen
der Eingangsstufe stärker zum

Tragen. Dies schränkt die er-

reichbare Reproduzierbarkeit
einer Messung und ihre Auflö-
sung erheblich ein. Um solche
Fehlergrößen zu reduzieren,
bietet die Logik im FPGA einen
sogenannten 'Chopper-Modus'
an. Bild 15 verdeutlicht die

prinzipielle Funktionsweise des

Chopper.
Die zu messende Spannung an

einem Eingang (zum Beispiel
Kanal 0) liegt mit umgekehrter
Polarität an einem zweiten Ein-
gang des Multiplexers an

(Kanal 1). Nun wird das erste
Viertel aller Werte der gesamten
Messung über Kanal 0 eingele-
sen. Das zweite Viertel gelangt
mit umgekehrter Polarität über

Kanal 1 an den A/D-Wandler,
das dritte Viertel wieder über
Kanal 0 und das letzte schließ-
lieh nochmals über Kanal 1. Die
Meßspannung X(z) wird in bei-
den Schalterstellungen positiv
zum Ergebnis M(z) aufaddiert.

Die Störgröße Y(z) umfaßt alle

Störspannungen, die sich dem
Meßsignal während der Aufbe-
reitung und A/D-Wandlung
überlagern. Sie wird in der obe-
ren Schalterstellung positiv, in
der unteren negativ zum Ergeb-
nis M(z) addiert. Dies führt zur

Auslöschung aller Störspannun-
gen, die während einer komplet-
ten Meßperiode konstant sind.
Dazu zählen auch DC-Störungen
und eventuelle Offsetfehler vom
Mux, PGA, dem OPA2604 und
dem A/D-Umsetzer. Eine Offset-
drift durch Temperaturschwan-
kungen und das Umschalten der

PGA-Verstärkung wird hierbei
ebenfalls stark unterdrückt.

Teilt man die Gesamtsumme
durch die Anzahl der Meßwer-
te, ergibt sich das korrekte Er-
gebnis mit

I(Meßwerte Kanal 0) -
S(Meßwerte Kanal 1) / (Anzahl
Meßwerte)

Auch das 1/f-Rauschen, speziell
das des Eingangsverstärkers, er-

fährt mit zunehmender 'Chop-
per-Frequenz' (mehrfaches Um-
schalten innerhalb eines Meßzy-
klus) eine steigende Dämpfung.
Im besonders wichtigen Meßbe-
reich von 0,1 bis 50 Hz ist das
1/f-Rauschen sogar stark be-
dämpft. Wird nun während
einer Meßperiode von 40 ms
(25Hz) das Eingangssignal vier-
mal umgepolt, so ist auch die
Periodendauer des Chopper
viermal kleiner (10 ms). Dies
entspricht einer Chopper-Fre-
quenz von 100 Hz. Durch die
Erhöhung dieser Frequenz ver-

kürzen sich die Schaltperioden,
und die Dämpfung niederfre-
quenter Störer (zum Beispiel
1/f-Rauschen) nimmt zu.

Die Höhe der Chopper-Fre-
quenz ist durch die Zunahme
der Austastlücken nach oben
hin begrenzt. Bei 'normaler'
Messung - ohne Chopper - ist
die Signalübertragungsfunktion
gleich der Störübertragungs-
funktion. Durch Einsatz der
Chopper-Funktion werden Si-
gnal und Störer unterschiedlich
übertragen (Bild 13).

Formel 10 beschreibt die Be-
rechnung hierzu. Dabei ist T die
Periodendauer eines Meßzyklus
(l/Abtastfrequenz des A/D-
Wandlers). N bezeichnet die

Additive Ueberiagerung
(256 Messwerte)

Subtraktlve Ueberiagerung
(256 Messwerte)

Y(z)

Amplifier
ADC

Gate Array

Periodendauer

Bild 14. Frequenzunterdrückung - Störungen eliminiert
durch bestimmte Abtastzeiten.

Bild 15.
Das Prinzip der Chopper-Funktion.
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M(f)

X(f)

M(f)

Y(f)

1

~N

1

sin (K7tfT)

sin (TtfT)

sin (KrtfT)

sin (C (K + B) 7dT)

sin (rcfT)

sin ((K + B) 7tfT)

sin (C (K + B) 7ifT)

(10)

sin (2 (K + B)
|sin((K + B) 7dT)| =

sin (NidT)

sin (rcfT)

Anzahl der insgesamt addierten

Abtastwerte, C die der Schalter-

Stellungen während einer Meß-

zeit (C = 1, kein Chopper, C = 4

Chopper). B ist die Länge der

Austastlücke, wobei diese Zeit

der Anzahl aller nicht ausge-
werteten Abtastwerte entspricht.
K ergibt sich aus N/C und ent-

spricht der Anzahl aller in einer

Schalterstellung aufaddierten
Abtastwerte. Bei N = 512 und

32,78 kHz Abtastfrequenz er-

gibt sich eine 25-Hz-Störunter-

drückung (Bild 13).

Mit einem Averaging über

256 Einzelwerte wird die gesam-
te Messung in der halben Zeit

durchgeführt, was zur Unter-

drückung von 50 Hz und Vielfa-

chen hiervon führt. Die Ein-

schwingzeit verringert sich auf

3,048 ms (siehe 'f unter Druck').
Bei Mittelwertbildung über 128

oder 64 Werte gilt Entsprechen-
des. Da der PGA bei höheren

Verstärkungen (100 oder 1000)
eine längere Einschwingzeit be-

nötigt, ist hier nur noch ein

Averaging von 256 oder 512

empfehlenswert - was aber nur

für den Chopper-Betrieb gilt.

Natürlich ist die Chopper-Funk-
tion ohne Averaging nicht nutz-

bar, da für das letztendliche Er-

gebnis einer Messung immer

mehrere Einzelwerte einzulesen

sind. Auch sind pro Meßsignal
immer zwei Multiplexerkanäle
erforderlich, so daß sich im

Chopper-Modus nur noch zwei

Signale mit dem A/D-Board er-

fassen lassen.

f unter Druck

Durch geeignete Wahl der Ab-

tastfrequenz des A/D-Umset-

zers, der Anzahl der Meßwerte

pro Meßzyklus (Mittelwertbil-
dung) und der Einschwingzeit,
lassen sich gezielt bestimmte

Störfrequenzen des Signals im

digitalisierten Meßergebnis un-

terdrücken.

Der Quarzoszillator der Karte

(Ql) schwingt mit einer Fre-

quenz von 16 MHz. Das FPGA

teilt diese durch 488, so daß ein

Takt von 32,787 kHz als Ab-

tastfrequenz für den A/D-

Wandler zur Verfügung steht.

Wird nun eine Mittelwertbil-

dung durchgeführt, zum Bei-

spiel mit 512 Meßwerten, so be-

rechnet sich die Meßwerterfas-

sungszeit nach

T-i
1

512
32,787 kHz

zu 15,616 ms.

Um nun eine Frequenz von

25 Hz oder deren Vielfaches,
beispielsweise die Netzfrequenz
von 50 Hz, unterdrücken zu kön-

nen, muß ein einzelner Meßzy-
klus genau 40 ms lang sein. Das

heißt, die verbleibende Zeit von

24,384 ms (40 ms-15,616 ms)
läßt sich als Einschwingzeit für

das Eingangssignal nutzen. So
wird nach jedem Umschalten
des Multiplexers eine gewisse
Zeit abgewartet, bis der PGA

und das nachgeschaltete schnell-

einschwingende Filter ihren

Endwert erreicht haben. Auch

die passiven Eingangsfilter müs-

sen vor einer Messung einge-
schwungen sein.

Verwendet man zusätzlich die

Chopper-Funktion des A/D-

Boards, so wird die Polarität

des Eingangssignals während

eines Meßzyklus viermal vom

Multiplexer umgeschaltet. In

Bild 14 sind deshalb ingesamt
vier Einschwingzeiten gekenn-
zeichnet (zur besseren Über-
sieht ist hier als Nutzsignal eine

Gleichspannung dargestellt).
Geht man nun zum Beispiel von

einer 25-Hz-Unterdrückung bei

gemittelter Messung über-

512 Einzelwerte aus, ergibt sich

die Einschwingzeit des Signals
für alle beteiligten Baugruppen
mit 24, 384 ms/4 = 6,096 ms.

Überlagert eine Störquelle das

zu messende Signal mit 25 Hz,
werden bei der Mittelwertbil-

dung aus 512 Einzelmessungen
jeweils 256 Werte mit der posi-
tiven Halbwelle und die übrigen
256 Werte mit der negativen
Halbwelle der Störfrequenz be-

wertet. Nach 40 ms sind alle

512 Einzelwerte in das FPGA

eingelesen und der arithmeti-
sehe Mittelwert hieraus gebil-
det. In letzterem ist natürlich

auch das Mittel der Störsignale
berechnet. Dieses ist jedoch bei

symmetrischen Signalen, etwa

einem Sinus, immer Null. Sym-
metrische Signalanteile mit

einer Frequenz von 25 Hz oder

einem ganzzahligen Vielfachen

hiervon erscheinen somit nicht

mehr im Ergebnis der Mittel-

Wertberechnung.

Aus Bild 12 ist sowohl die Si-

gnal- als auch die Rauschüber-

tragungsfunktion zu entnehmen.

Da hier die Chopper-Funktion
nicht verwendet wurde, liegen
beide Kurven übereinander. Es

kristallisieren sich mehrere

Nullstellen bei 25 Hz, 50 Hz,
75 Hz

... heraus, was für die so-

genannten Kamm- oder Notch-
Filter charakteristisch ist (vgl.
Kasten 'Nachschlag'). Bei ge-
nauerer Betrachtung ist eine Be-

dämpfung mit 20dB/Dekade für

Eingangssignale ab zirka 10 Hz

zu erkennen. Zudem zeigt sich,
daß es bei hohen Frequenzen
keine große Rolle mehr spielt,
ob nun exakt über eine ganzzah-
lige Anzahl von Sinusperioden
gemessen wird oder nicht.

Durch die Verwendung eines

Quarzgenerators mit 19,2 MHz
anstelle von 16 MHz lassen sich

im übrigen auch Frequenzen
von 30 Hz und deren Vielfache

unterdrücken. /de

ng/o/g?

Teilkorrektur

In der bereits im letzten Heft abgedruckten Stückliste zum A/D-
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Fuzzy-Compakt
Fuzzy-Regler-Entwicklungssystem mit 68HC711, Teil 2: Die Software

Dipl.-Inform.
Jörg Süggel

Während sich der
erste Teil des Projekts
mit der Hardware des
Entwicklungssystems
beschäftigte, stellt der
zweite Teil die
Software zum Projekt
vor. Der Fuzzy-Regler
entfaltet nämlich erst
mit Hilfe des Fuzzy-
Tools FCU (Fuzzy-
Construction-Unit)
seine volle Leistungs-
fähigkeit. Eine simple
serielle Leitung öffnet
die Verbindung
zwischen der komfor-
tablen Windows-FCU
und dem kompakten
Fuzzy-Regler-Modul.

,
dem

ie in dem Entwicklungs-
paket enthaltene Fuzzy-Logik-
Software besteht aus zwei Tei-
len, einem geschwindigkeitsop-
timierten Assemblerprogramm
im EPROM des 68HC711 und
dem Windows-Programm FCU
zur Konfiguration des Reglers.
Neben dem Betriebssystem des
Microcontrollers besteht das
Assemblerprogramm haupt-
sächlich aus der Fuzzy-Infe-
renz-Maschine (FIM), die für
die Abarbeitung der im EE-
PROM abgelegten Wissensba-
sis des Fuzzy-Controllers ver-

antwortlich ist.

Die FCU (siehe Bild 1) ist ein
fensterorientiertes, benutzer-
freundliches Entwurfs- und Op-
timierungswerkzeug für Fuzzy-
Controller unter MS-Windows,

welches sich insbesondere
durch eine grafische, objektori-
entierte Benutzeroberfläche und
eine selbsterklärende Benutzer-
führung auszeichnet. Die erwar-

teten Eingaben erkennt der Be-
nutzer anhand von Symbolen,
die leicht verständlich sind und
kein aufwendiges Handbuch er-

fordern. Die FCU dient also zur

Modellierung der Fuzzy-Rege-
lung, die dann über die serielle
Schnittstelle des PC auf das EE-
PROM des Kompaktreglers
übertragen wird, um unabhän-

gig vom PC auf dem Kom-
paktregier abzulaufen.

Fahrschule

Die Umsetzung eines konkreten
Problems auf den Kompaktreg-
ler soll die Arbeitsweise der

58

Fuzzy-Software veranschau-
liehen. Das Rückwärtseinparken
eines Autos in eine Parkbox ist
eine Aufgabe, die dem ge-
übten Autofahrer sozusagen 'in
Fleisch und Blut' übergegangen
ist und im Unterbewußtsein ab-
läuft. Wenn man sich die ein-
zelnen Schritte bewußt macht
und in regelungstechnischer Art
und Weise aufschreibt, ergibt
sich folgendes Problem: In

jeder Situation stehen als Meß-
großen die zwei Parameter 'Po-
sition' und 'Richtung' zur Ver-

fügung. Die Stellgröße ist der
Lenkwinkel.

Für das Beispiel lassen sich ei-

nige vereinfachende Annahmen
treffen. So wird der Abstand y
des Fahrzeuges von der Grund-
linie der Parkbox nicht berück-
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sichtigt. Das Ziel ist damit le-

diglich, die Fahrzeuglängsachse
möglichst schnell mit der
Mittelachse der Parkbox zur

Deckung zu bringen. Die Ein-

gänge des Controllers sind der
seitliche Abstand und der Rieh-

tungswinkel, kurz Abstand und
Winkel. Der Ausgang liefert die

Stellgröße Lenkwinkel, kurz

Lenk. Für den Abstand sind

Werte zwischen -60 und +60 m
und für den Winkel Werte zwi-

sehen -90 und +90 möglich.
Der Wagen kann also maximal

quer zur Parkbox stehen. Der

Lenkeinschlag der Räder ist von
-40 bis +40 begrenzt.

Exemplarisch kann man nun die

Umsetzung zweier einfacher Si-

tuationen in Fuzzy-Regeln be-

trachten. Die erste Situation ent-

steht, wenn der Fahrer die Park-
box erst sehr spät sieht und
somit bedingt durch den Brems-

weg in einem sehr großen Ab-
stand zur Parkbox zum Stehen
kommt. Der Wagen steht dann
also quer zur Parkbox, mit dem
Heck in Richtung zu dieser aber
weit entfernt, so daß der Fahrer
erst einmal den Wagen einige
Meter gerade zurücksetzen
muß. Der Lenkwinkel sollte in
diesem Fall also ungefähr 0

betragen.

Rechts vor links?

Je nachdem ob der Wagen von

links oder von rechts gekom-
men ist, gibt es zu dieser Situa-
tion zwei unterschiedliche Posi-

tionen, an der sich der Wagen
befinden kann. Falls der Wagen
von links kam, hat er einen po-
sitiven Abstand von beispiels-
weise +55 m, und der Winkel
ist negativ und beträgt vielleicht
-89. In dem anderen Fall ist
der Abstand negativ (zum Bei-

spiel -55 m), der Winkel dage-
gen positiv (zum Beispiel
+89). An diesen zwei Positio-

nen, die in der gegebenen Situa-
tion möglich sind, ist eine Sym-
metrie erkennbar, die sich durch
das Vertauschen der Vorzeichen
beider Parameter ergibt. Es ist
unmittelbar klar, daß diese

Symmetrie in allen Fällen gilt.
Sie überträgt sich sowohl auf
die Fuzzy-Mengen als auch auf
die Regeln und somit auch auf
das vom Fuzzy-Controller reali-
sierte Kennfeld. Für die Fuzzy-
Mengen bedeutet das, daß es im

Fuzzy-Controller für den Ein-

gang-Abstand sowohl eine

Fuzzy-Menge 'weit links ent-

fernt' als auch eine Menge 'weit
rechts entfernt' und für den Ein-

gang-Winkel die beiden Men-

gen 'positiv groß' und 'negativ
groß' gibt. Hiermit lassen sich
die folgenden zwei Regeln for-

mulieren, die das Verhalten des

Autofahrers in dieser Situation
beschreiben:

Rwi-
WENN Abstand = weitjinks
UND Winkel = pos_groß
DANN Lenk = null

WENN Abstand = weit_rechts
UND Winkel = neg_groß
DANN Lenk = null

Mit Hilfe dieser Regeln nähert

sich der Wagen somit rückwärts
der Parkbox, ohne seine Rieh-

tung zu verändern. Wir benöti-

gen also weitere Regeln, die

den Lenkwinkel vergrößern, je
weiter wir uns der Parkbox
nähern. Auch diese Regeln sind
wieder für die beiden symmetri-
sehen Positionen aufzustellen.

Ohne Schrammen

Zum Schluß muß der Wagen
mit korrektem Seitenabstand
und dem Heck in Richtung zur

Parkbox stehen und nur noch

gerade in die Box zurückgesetzt
werden. Sowohl der seitliche
Abstand und der Richtungswin-
kel wie auch der einzustellende
Lenkwinkel sind also ungefähr
Null. Unter Benutzung entspre-
chender Fuzzy-Mengen 'Null'
für die einzelnen Kanäle wird
diese Situation durch folgende
Regel beschrieben:

R

WENN Abstand = null
UND Winkel = null
DANN Lenk = null

Auch wenn es auf den ersten

Blick überflüssig erscheint,
einen Fuzzy-Regler für dieses
Problem entwerfen zu wollen,
wurde dieses Beispiel doch sehr
bewußt ausgewählt. Es hat
nämlich zwei schöne Eigen-
Schäften. Zum einen ist es ein

typisches 'Fuzzy-Beispiel': Die

linguistischen Tenne wie zum

Beispiel 'weit links entfernt'
sind unscharfe Begriffe. Dem
Autofahrer ist es völlig egal, ob
der Wagen 20 oder 30 cm Ab-
stand zur seitlichen Begrenzung
der Parkbox hat. Er muß eben
nur 'nahe genug" an dieser
weißen Linie stehen. Zum zwei-
ten ist dieses Problem so alltäg-
lieh, daß es jeder kennt und kein

Spezialwissen erfordert. Außer-
dem handelt es sich hierbei um
ein Problem, was eben mit
'menschlicher' Vorgehenswei-
se, intuitiv bewältigt wird. Das

ZeTec FCU für Windows [C:\FCIUFK\AUTO.FK]

ßatei Schnittstellen Wandlerkarten Optionen Sprache Info

t 4.

Blockschaltbild Elrad-Projekt Nr 201 01 0002 137

Bild 1. Fuzzy Construction Unit im Strukturmodus.

'Expertenwissen' eines Auto-
fahrers wurde so in typische Re-

geln umgesetzt.

Den prinzipiellen Ablauf beim
Entwurf eines Fuzzy-Control-
lers mit der FCU zeigt Bild 3.
Nach dem Starten der FCU
kann entweder ein bestehender
Controller geladen werden oder
der Benutzer entwirft wie in un-

serem Beispiel einen neuen

Controller. Die Symbolleiste im

unteren Drittel des Bildschirms

(siehe Bild 1) stellt die dafür

notwendigen Funktionen in
leicht zugänglicher Form bereit.
In der 'Grunddimensionierung'
legt man zuerst die Anzahl der
Ein- und Ausgangskanäle fest.
Diese Dimensionierung kann

später jederzeit geändert wer-

den, indem bestehende Kanäle

gelöscht und/oder neue hinzu-

gefügt werden. Für das Beispiel
muß der Benutzer als Anzahl

der Kanäle in den entsprechen-
den Dialogfeldern eine 2 bezie-

hungsweise eine 1 eingeben.
Die FCU generiert daraufhin
einen Fuzzy-Controller dieser
Größe mit den Namen 'In_l'
beziehungsweise 'In_2' für die

Eingangskanäle und 'OuM' für
den Ausgangskanal. Als Werte-
bereiche der einzelnen Kanäle
wird von der FCU das Intervall
von 0 bis 100 vorgegeben. Im
nächsten Schritt kann man die
Wertebereiche und die vorgege-
benen Kanalnamen dem Pro-

blem anpassen. Dieses erfolgt
über die zwei Ikonen "Kanal-

Spezifikation' getrennt vonein-
ander für die Eingangs- und

Ausgangskanäle. Somit ist die

Position (Abstand) Richtung (Winkel)

y

A Lenkwinkel (Lenk)

Bild 2. Das fürchtet jeder Fahrschüler: rückwärts in die
Parkbox fahren.
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FCU starten

...;.. 5 v

bestehenden Controller

bearbeiten

Grunddimen-

siomerung

Kanäle

einfügen/
loschen

Kanal-

Spezifikation

Regelbasis
entwerfen

Regeltabelle
bearbeiten

Controller

laden

Defuzzifi-

zierung

auswählen

Controller testen

Einzelwert-

simulation T 4

Inferenz-

Visualisierung
I; 3D-Sicht

Bild 3. Ablauf eines Controllerentwurfs.

Struktur des Fuzzy-Controllers
festgelegt

Der nächste Schritt ist die Er-

Stellung der Regelbasis Dazu
schaltet man vom 'Strukturmo-
dus' (Bild 1) in den 'Regel-
modus' (Bild 4) um Wahrend
der Strukturmodus den Fuzzy-
Controller im Überblick nur mit

seinen Ein- und Ausgangs-

kanalen zeigt, sind im Regel-
modus die Fuzzy-Mengen und

Regeln fur den Benutzer sieht-
bar

Jede Spalte der dargestellten
Tabelle enthalt eine Fuzzy-
Regel Bis zu vier aufeinander-

folgende Regeln werden

gleichzeitig dargestellt Mit
Hilfe der horizontalen Rollbal-

ken kann dieser Ausschnitt ver-

ändert werden In dieser Tabel-
le sind auch die im letzten Ab
schnitt erklarten Regeln Rr
und Ru,i als Regel mit der
Nummer 5 beziehungsweise 8
wiederzufinden

Die obersten zwei Zeilen der
Tabelle zeigen die Fuzzy Men-

gen der beiden Eingangskanale

Abstand und Winkel in den

dargestellten Regeln Die Dar-

Stellung der Mengen erfolgt
entweder - wie in der Abbil-

dung zu sehen - grafisch oder
numerisch durch den Wert des
Zentrums Die Form kann vom
Benutzer beliebig eingestellt
werden In der letzten Spalte
am rechten Bildschirmrand
sind fur die einzelnen Kanäle
alle Fuzzy-Mengen aus den

Regeln des entsprechenden Ka-
nals grafisch dargestellt Der
Benutzer erhalt hierdurch einen

Überblick, wie die einzelnen

Fuzzy-Mengen relativ zueinan-

der angeordnet sind Entspre-
chendes gilt auch fur den Aus-

gangskanal Lenk

Das grau hinterlegte Feld dient
als Cursor und kann sich so-

wohl auf eine Eingangs- bezie-

hungsweise Ausgangs-Fuzzy-
Menge wie auch auf eine ganze
Regel beziehen So können Re-

geln nicht nur erstellt oder

geloscht, sondern auch kopiert
oder bewegt werden Das Be-

wegen einer Regel ist wegen
der in der FCU eingesetzten
speziellen Defuzzifizierungsme-
thode, der 'Methode F', erfor-
derlich, wie sich spater noch

zeigt

Alles geregelt
Im Gegensatz zu vielen ande-
ren Fuzzy Systemen definiert
der Benutzer die Fuzzy-Men-
gen in der FCU erst bei der Er-

Stellung der Regeln Diese Ei-

genschaft verleiht der FCU im

Vergleich zu anderen Syste-
men eine höhere Flexibilität,
da sonst alle notwendigen
Fuzzy-Mengen fur die einzel-
nen Kanäle in einem dem Re-

gelentwurf vorausgehenden
Schritt schon fest vorgegeben
werden müssen Die Vorge-
hensweise in der FCU ist be-
sonders deshalb von Vorteil, da
der Benutzer 'in Regeln' denkt
Er hat die WENN-DANN-Be-

Ziehung fur eine ganz bestimm-
te Prozeß-Situation im Kopf
und mochte bei der Umsetzung
dieser Beziehung in Form einer

Regel die Fuzzy-Mengen fur
diesen speziellen WENN- und
DANN Teil ausformulieren
und diese Mengen eben nicht
in einem dem Regelentwurf
vorausgehenden Schritt schon
fest vorgeben

So wird in der FCU bei der Er-

Stellung einer neuen Regel
diese zunächst ohne Fuzzy-
Mengen angelegt Danach gibt

60 LÄAD 1995 Heft 2



ZeTec FCU für Windows [C:\FCU1FK\AUTO.FK]
ßatei Schnittstellen Wandlerkarten Optionen Sprache Info

t Lenk

40

RegelS RegeW Regel 8

Ä,\,\X\

Regel-Tabelle Elrad-Projekt Nr 201 01 0002 137

Bild 4. Fuzzy-Construction-Unit im Regeleingabemodus.

der Benutzer die Fuzzy-
Mengen ein. Das entsprechen-
de Dialogfenster für eine

Ausgangs-Fuzzy-Menge zeigt
Bild 5. Lassen Sie sich übri-

gens nicht von den fernöstlich
anmutenden Symbolen im dar-

gestellten Fenster irritieren. Es
handelt sich dabei um koreani-
sehe Schriftzeichen. Die FCU
läßt sich neben Deutsch, Eng-
lisch und Französisch auch auf
Koreanisch umstellen.

Der letzte Schritt beim Entwurf
eines Controllers ist die Aus-
wähl der Defuzzifizierungsme-
thode. In der FCU stehen zwei
verschiedene Methoden zur

Verfügung: Die vielfach in der
Literatur erwähnte 'Schwer-

punktmethode' für Singeltons
und die in der jüngsten Zeit in
Deutschland entwickelte und
ausschließlich in der FCU ein-

gesetzte lineare Defuzzifizie-

rung, 'Methode F' genannt.
Der Vorteil dieses Verfahrens

liegt in der optimalen Anpas-
sung an das Prozeßverhalten
und der unkomplizierten Be-

rechnung. Es ist keine aufwen-

dige Schwerpunktberechnung
notwendig, was zu einer spei-
cherplatzsparenden und lauf-
zeiteffizienten Implementie-
rung führt. Die Methode F ist
somit hervorragend fur Micro-
Controller im Single-Chip-
Mode mit begrenztem Spei-
cherplatz - wie Fuzzy-Com-
pakt - geeignet.
Zur Bestimmung der scharfen

Ausgangsgröße nach dieser
Methode wird zuerst die Regel
mit dem maximalen Erfül-

lungsgrad H gesucht. Falls
mehrere Regeln diesen Erfül-

lungsgrad haben, entscheidet
die Reihenfolge in der Regeita-
belle, was eine hierarchische

Anordnung und das Verschie-
ben von Regeln erfordert.
Dann wird die Ausgangs-
Fuzzy-Menge dieser Regel in
der Höhe H abgeschnitten.
Dabei entstehen zwei Schnitt-

punkte, von deren Abzissen-
werten (yi beziehungsweise >v
in Bild 6) einer ausgewählt
wird. Welche der beiden Mög-
lichkeiten der Fuzzy-Controller
schließlich wählt, legt der Ent-

Define Output Fuzzy Set

MIR Lenk

Bild 5. Dialogfenster für Ausgangs-Fuzzy-Mengen.
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Bild 6.
Die lineare
Defuzzi-

fizierung
bestimmt die

Ausgangs-
große des
Regelungs-
Prozesses.

Typ
Ein /Ausgange

Compi 4/2
Compl 3/3
Compi 2/4
Micra4 2/1
Micro4 4 / 2

"Com

Auto
OC0M1
ÖC0M2
ÖC0M3
OCOM4

Microcontroller

~Dotenanzeige~

Eingangskanoie

| Ausgangskanale

Schnttzohl

|255 ~]
O Schreibe Daten

AI

Startwert Startdauer
(mSek)

Bild 8. Schnittstelle zum Fuzzy-Regler.

Lade MC

Starte MC

Stoppe MC

Abbrechen ;

I Wickler bei der Formulierung
Ider Regeln fest Die Auswahl
I hangt naturlich vom zu bear-
I beitenden Problem ab Falls die
Stellgroße bei steigendem Er-

fullungsgrad zunehmen soll,
Imuß der linke Schnittpunkt
I ausgewählt werden, in dem an-

Ideren Fall der rechte Die bei-
Iden Möglichkeiten werden mit

F-links beziehungsweise F-
rechts bezeichnet In der FCU
finden in den Ausgangskanalen
deshalb fur 'F-hnks' linke

Dreiecksmengen und fur 'F-
rechts' rechte Dreiecksmengen
Verwendung (siehe Bild 5)
Ausführliche Hinweise zur

Fuzzy-Modelherung mit der
Methode F findet man in den
Literaturhinweisen und im

FCU-Handbuch, das dem Ent-

Wicklungspaket beihegt
Wenn der Entwurf des Fuzzy-
Controllers abgeschlossen ist,
folgt die Test- und Optimie-
rungsphase Die FCU stellt hier-
fur Funktionen zur Verfugung,
die das Ubertragungsverhalten
grafisch darstellen Das Ent-

Wicklungssystem zeigt unter an-

derem die resultierende Aus-

gangs-Fuzzy-Menge und deren

Defuzzifizierung an Eine 3D-
Ansicht veranschaulicht das
durch den Fuzzy-Controller rea-

hsierte Kennfeld fur je zwei ge-
wählte Eingange und einen ge-

wählten Ausgang Das Kenn-
feld fur das Einpark-Beispiel ist

in Bild 7 dargestellt Die im Zu-

sammenhang mit den Regeln
dieser Aufgabe bereits ange
sprochene Symmetrie des
Kennfelds ist in dieser Darstel-

lung gut erkennbar

Download

Der Lddevorgang der Regel-
parameter auf den Fuzzy-
Controller nimmt nur wenige
Sekunden in Anspruch und ist

der letzte Schritt im Entwick-

lungsprozeß Das fur das
Laden vorgesehene Dialogfen
ster (Bild 8), das über den

Menupunkt 'Schnittstellen' er-

reichbar ist, zeigt erst einmal
den Typ des Microcontroller-
Boards und die Anzahl der
Ein- und Ausgange an

'Compl' steht fur den Fuzzy-
Compakt-Regler Um komple-
xere Anwendungen mit der
FCU zu losen, stehen weitere,
noch leistungsfähigere Micro-
Controller Boards zur Verfu-

gung

Der Benutzer muß nun die Zu-

Ordnung der Ein- und Aus-

gangskanale des definierten

Fuzzy-Controllers zu den Ein-
und Ausgangskanalen des
Microcontrollers vornehmen

3D-Darstellunq

-130

Hl 1
20

H 1
2

Hl 1

It

11

!?

Uiitand
Winkel p
Abstand

Berechnen

Bild 7. Kennfeld des Beispiel-Controllers in der 3D-Ansicht.
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(Bild 9) Die Auswahl der sen-

eilen Schnittstelle, an der der

Kompaktregler angeschlossen
ist, erfolgt automatisch

Wahrend einer ablaufenden

Prozeßregelung ermöglicht die
FCU eine Online-Visuahsie-

rung der Prozeßdaten Der An-
wender wählt dazu die ge-
wünschten Kanäle aus Die
Daten geben vermutlich Hin-
weise zu einer Modifikation
der Fuzzy-Mengen und -Re-

geln und leiten somit einen

neuen Zyklus zur Verbesse

rung des Fuzzy-Controllers ein

Wie man an diesem exemplan-
sehen Beispiel sehen kann, ist

die Progiamrmerung des Kom-

paktreglers mit Fuzzy völlig
unproblematisch

...
und sonst?

Über die vorgestellten Möglich-
keiten der Gestaltung, des Tests
und der Hardwareportierung
von Fuzzy-Controllern des
Kernmoduls hinaus hat das Pro-

gramm FCU noch mehr Mog
hchkeiten Eine erweiterte Ver-
sion kann mit zusätzlichen
Funktionen und unabhängig
voneinander arbeitenden Schnitt-
stellen zum Beispiel zur Echt-

zeitankopplung des Fuzzy-Con-
trollers an Regelstrecken einge-
setzt werden Die FCU unter-

stutzt damit die Anbindung an

reale Prozesse, sowohl an Sen-
sonk und Aktoren als auch an

sonstige Hardware außerhalb
des Rechners Beispielsweise
stehen Treiber fur verschiedene
D/A- und A/D-Wandlerkarten
(zum Beispiel PCL-812 En-
hanced Multi Lab Card oder

RTI-815) oder eine frei pro-
grammierbare Schnittstelle fur

beliebige Wandlerkarten zur

Verfugung Am Prozeß aufge-
nommene Großen können so di
rekt in den am Rechner erstell-
ten Fuzzy-Controller ubernom-
men werden

Neben einer Schnittstelle zur

Kommunikation mit der rege-
lungstechnischen Entwicklungs-

und Simulationsumgebung
DORA-FUZZY kann aus der
FCU heraus ein C-Code-Gene-
rator angesprochen werden, der
den entworfenen Fuzzy-Con-
troller in ein C-Programm trans-

formiert Die Verfügbarkeit
von Programmkernmodulen als
DLLs unterschiedlicher Aus-
baustufen runden das Funkti-

onsangebot der FCU ab

ADO O
AD1 ©Abstand
ADZ <|>Winkel
AD3 0
AD4 O
AD5 O
ADS O
AD7 O

jiajjsiiBiB
Abstand
Winkel

Abbrechen

OK

Bild 9. Logische Ein- und

Ausgänge lassen sich
beliebig den realen Hard-
warekanalen zuordnen.

Die in diesem Projekt vorge
stellte Kombination aus Hard-
ware und Software ermöglicht,
gerade wegen der variablen

Nutzung der FCU über ihre er-

weiterte Funktionalität, neben
dem Einsatz im Lehr- und La-
borbetrieb ebenso den schritt
weisen Aufbau marktfähiger
Produkte mit integrierter Fuzzy-
Technologie Die FCU unter-

stutzt damit die Entwurfs- und

Konzeptionsarbeit im Bereich

Fuzzy Control, die anschließen-
de Experimentier- und Testpha-
se am Prozeß und schließlich
auch die Ausreifung zum

marktfähigen Produkt c/

fc Fmzz> zm/m An

/ FX&4D 5 wnrf 6/95,
5 JÖKnrfS 56

^2/ ./org A"a/z/er/ wrf

Vieueg-Ver-
/ag Wiesbaden, zwei/e A/Za-
ge, 7994
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Spezialisten
Portable Meßtechnik mit Laptops und Notebooks

Hartmut Rogge

Bei Laptops und
Notebooks der
neuesten Generation
stimmt alles, von der

sogenannten Rechen-

leistung über Größe
des Massenspeichers
bis hin zum Display.
Einziges Problem für
Meßtechniker: Wie
bekomme ich meine

speziellen Daten in die
Kiste? Einige Anbieter
haben sich auf die

Lösung dieses
Problems spezialisiert.
Eine Auswahl portabler
Lösungen wird in
diesem Beitrag vorge-
stellt. Lösungen, die
zum Teil ihren
stationären Pendants

überlegen sind.

a'berlegen, weil man allein
durch den Einsatz portabler
Geräte meßtechnische Probleme
ausschalten kann, die erst durch
den beliebten Desktop-PC ent-

stehen. An erster Stelle steht mit
Sicherheit die elende Stromver-

sorgung der großen Brüder, die
manchmal mehr Einfluß auf das

Meßergebnis hat als das Signal.
Computerbonsais bringen von

Haus aus ihre eigene unterbre-

chungsfreie Stromversorgung
mit und können - weil sie auch
ohne Netzversorgung arbeiten -

in sensiblen Bereichen eingesetzt
werden. Eine aufwendige galva-
nische Trennung kann oft entfal-
len.

Um derartige Vorteile problem-
los nutzen zu können, wäre ei-

gentlich nur ein 'Plattform-
Wechsel' vonnöten. Einfach
seine PC-Meßkarte nehmen und
in einen Laptop einbauen. Aber
vor einer derartigen Praktikerlö-

sung steht der Markt, und den
stellen im portablen PC-Bereich

eindeutig die Büroanwendun-

gen - Drucker-und Modeman-
Schluß sind hier gefragt, weni-

ger ein ISA-Bus. Neben den

weiter unten aufgeführten Spe-
zialrechnern und Docking-Sta-
tionen, die bei der Kartenauf-
nähme behilflich sind, gibt es

zwei Geräte, die erstens eine
Karte aufnehmen können und
zweitens den Laptop/Notebook-
Formfaktor beibehalten.

Laptop bleibt Laptop
Das Ingenieurbüro Kaiweit &
Baumann vertreibt den CardStar,
dem man gewissermaßen eine

2/3-lange 16-Bit-ISA-Karte
unter die Tastatur schieben kann

(Bild 1). Durch eine Vielzahl
steckbarer Funktionseinheiten

(Platte, Schnittstellen, Disketten-
laufwerke, RAM-Karten, PCM-

CIA-Steckplatz) ist dieses Note-

book - es ist tatsächlich so klein
- individuell konfigurierbar.
Kaiweit & Baumann verlangen
für ihre Novität relativ moderate
5038 DM* für die preiswerteste
Version (486SX, 25 MHz, 4 MB,
monochromes LCD, 240er Plat-

te). Der 'Mercedes' kommt auf

10 395 Mark* (9,5"-TFT-Farb-
display, 486DX, 33 MHz, 4 MB.
240er Platte).

Eher die Ausmaße eines sehr
frühen Laptops hat der IN Lite

von Kontron (Bild 2). Dafür ist

er extrem hart im Nehmen. Für

Bild 1. Unter-

geschoben:
Eine 2/3-lange
ISA-Karte paßt

genau unter die
Tastatur des

CardStar.
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I den Industrieeinsatz ausgelegt,
I erfüllt er Staub-, Wasser- und
I Wetterschutz nach IP54 (IP64
1 im geschlossenen Zustand),
I verfügt über ein ausgeklügeltes
I Temperaturmanagement (in-
I tegrierte Temperaturüberwa-
chung mit programmierbaren
Temperaturlimits, schnell
wechselbare Luftfilter) und ist
nicht zuletzt dank eines speziel-
len Leichtmagnesium-Gehäuses
nicht nur besonders schlagfest,
sondern auch elektromagne-
tisch verträglich. Den IN Lite

gibt es mit 25-MHz-386SL-

Bild 2. Hart
im Nehmen:
Kontrons
IN Lite ist im

geschlosse-
nen Zustand
IP-64-fest.

Bild 3.
Schwer-
arbeiten

FieldWorks
von Keithley;

der Name
sagt alles.

und 486SL-Ausstattung. Letz-
teren mit 25-, 33- und 66-MHz-
Takt. Als Massenspeicher bie-
tet Kontron ein integriertes
3,5"-Laufwerk sowie wahlwei-
se eine 120er oder 240er Fest-

platte an.

Darf's etwas mehr
sein?

Von den Abmaßen etwas klo-

biger, aber immer noch pro-
blemlos tragbar sind die nach-
sten beiden Kandidaten auf der
Liste, IP Lite von Kontron und

FieldWorks im Vertrieb von

Keithley. FieldWorks (Bild 3)
bietet Raum für drei lange 16-
Bit-Karten beziehungsweise
derer sechs, wenn sie nur halbe

Länge haben. Einer dieser
Slots ist ein sogenannter
Hyper-Steckplatz, dessen Bus-

geschwindigkeit bis auf das

Doppelte des normalen ISA-
Taktes konfiguriert werden
kann. Intern arbeitet ein
75 MHz 486SLC, der maximal
auf 64 MB RAM und eine

520-MByte-Platte zugreifen
kann.

Bild 4. Robust: Der fast
10 kg schwere IP Lite
übersteht einen Fall

aus 1 m Höhe.

Der IP Lite (Bild 4) bietet
fünf EISA- beziehungsweise
ISA-Karten Platz und verfügt,
wie sein flacherer Bruder
IN Lite, über eine Temperatur-
kontrolle. Die Rechenleistung ist

per Steckkarten-CPU individuell

anpaßbar. Das Prozessorspek-
trum reicht vom 386/25 MHz
bis zum 66-MHz-486. Wie der
FieldWorks ist der Haupt-

PCMCIA-Produkte

Anbieter/Produkt

Plug-in GmbH

National
Instruments GmbH

Keithley
Instruments GmbH

Ines GmbH

GTI GmbH

Spectra GmbH

Meilhaus Elektronik

IEEE-488-Karte

PCMCIA-GPIB
Schnittstelle: 488.2
Preis: 1678 DM'

GPIB for PCMCIA
Schnittstelle: IEEE 488.2
Preis: 1850 DM*
ines-IEEE488.2 PCMCIA
Schnittstelle: IEEE 488.2
Preis: 1850 DM*
CIA488
Schnittstelle: IEEE 488.1
Preis- 1268 DM*

A/D-Karte

PCM DAS08
Kanäle: 8 SE, 5 V

Auflösung: 12 Bit
Abtastrate: 20 kHz

Digital-I/Os. 3E, 3A,
Preis: 730,25 DM
PCM-DMM
4 3/4stelhees DMM
Preis 504,58 DM
DAQCard-700
Kanäle: 8 Diff..
Auflösung: 12 Bit
Abtastrate: 100 kHz

Digital-I/O: 16
Preis: 1748 DM*

DAQpad 71
Kanäle: 8 Diff., Verst. 1,2,4,8
Auflosung: 12 Bit
Abtastrate: 30 kHz

Digital-1/O: 4
Preis: 990 DM'
ME-PCard24
Kanäle: 16SE, 8 Diff.

Auflosung: 12 Bit
Abtastrate: 100 kHz

Digital-I/O: 8
Zahler: 1, frei verfügbar
ME-PCardDMM
4 3/4stelhges DMM

D/A-Karte

PCMDAC02
Kanäle: 2

Auflösung: 12 Bit

Ausgang: 10 V, 5 V,
0...10V.0...5V
Preis: 623,30 DM

ME-PCardlO
Kanäle: 2

Auflosung: 12 Bit

Digital-I/O: 8

Digital-I/O-Karte__
PCMD24C3

*"""

I/Os. 24
Zähler: 3x16 Bit
Preis: 486,45 DM*

DACCard-DIO-24
I/Os: 24

Preis: 498 DM*

ME-PCard27
~"~" "~

I/Os: 24
Zahler: 3
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Speicher bis 64 MB aufrüstbar.
Und noch eine Gemeinsamkeit,
beide Rechner befinden sich

in einem Magnesium-Druck-
gußgehäuse. In der Basisversion

(4 MB, 120er Platte, Farb-TFT-

Display) ist der IP Lite für
11 900 Mark* zu haben.

Der unaussprech-
liehe Standard

Zum PCMCIA-Standard (Per-
sonal Computer Memory Card
International Association) gibt
es im Zusammenhang mit die-

sem Artikel zwei wichtige
Dinge anzumerken: Erstens,
man muß sich schon sehr an-

strengen, um selbst einen preis-
werten 'Notetop' ohne einen

entsprechenden Slot zu bekom-

men. Zweitens es gibt alle Meß-
technikfunktionen auch in die-

sem Scheckkartenformat. In der

Regel sind Multifunktionalitä-
ten wie bei Standard-PC-Karten
aber noch nicht integriert, so

daß man auf getrennte A/D-,
D/A- oder Digital-I/O-Karten
zurückgreifen muß. Damit
keine Langeweile aufkommt,
sind alle PCMCIA-Produkte in
einer Tabelle aufgeführt, und
auf Fotos wurde verzichtet -

denn von außen betrachtet
sehen sie alle gleich aus.

Messen statt
Drucken

Einen eleganten Zugang zum

Laptop verschafft der Drucker-

port. Neueste Entwicklungen
(siehe Kasten 'Paralleles') ma-

chen ihn so schnell wie ein
PCMCIA-Interface.

Eine solche schnelle Lösung am

Druckerport ist das DAQPad-

1200 von National Instruments

(Bild 5), weil diese Lösung so-

wohl im Standard-Centronics-
Modus als auch im EPP-Mode

betrieben werden kann.

DAQPad stellt 8 (4) single-
ended (Differenz-) Analogein-
gänge mit einer Summenab-

tastrate von 100 kSamples/s in

der EPP-Betriebsart bereit.
Weiter gibt es zwei 12-Bit-D/A-

Kanäle, 24 digitale I/Os sowie
drei 16-Bit-Zähler. Im Betrieb
mit den entsprechenden Trei-
bern verhält sich diese portable
Lösung I/O- und software-kom-

patibel zur NI PC-Slot-Karte
Lab-PC+. Im Lieferumfang ent-

halten sind DAQWare und NI-

DAQ, letztere sowohl in der
DOS- als auch in der Windows-

Fassung.

Nicht nur ähnlich in Outfit und

Namensgebung, sondern auch

bezüglich der technischen
Daten ist das DaqBook/100
(Bild 6) von iotech im Vertrieb
der Spectra Computersysteme
GmbH dem eben beschriebenen
NI-Produkt. Es stellt allerdings
die doppelte Anzahl analoger
Eingänge und 40 Digital-I/Os
sowie zwei 16-Bit-Zähler mehr

zur Verfügung. Das DaqBook
gibt es in fünf Versionen (unter
anderem mit 16-Bit-A/D-Wand-
lern und in EPP-Versionen)
sowie als reines Digital-I/O-
Medium. Dann heißt es Digi-
Port.

Im Vertriebsprogramm der Sy-
notech GmbH ist das Data-
Shuttle (Bild 7). Er erlaubt die

Erfassung von acht analogen
Signalen mit 12-Bit-Auflösung
(optional 16 Bit) sowie das Ein-
lesen beziehungsweise die Aus-

gäbe von acht digitalen Signa-
len. Meßbereiche sind zwi-
sehen 25 mV und 0...10V

Paralleles

EPP, ECP, Bidirektionalität und FIFO sind die Schlagworte,
hinter denen sich Entwicklungen verbergen, die aus dem SPP

(Standard Printer Port) - dereinst bei IBM nur für den Drucker-
anschluß vorgesehen - ein vollwertiges Peripheriegeräte-Inter-
face machen.

Die SPP-Funktionalität sieht vor, daß Daten eigentlich nur in

einer Richtung übertragen werden müssen. Unter Ausnutzung
der Drucker-Statusleitungen bekommt man mit der Urfassung
des Parallel-Anschlusses aber zumindest eine 4bittige Bidirek-
tionalität zustande. Die Datentransferrate liegt in einer solchen

Konfiguration immerhin schon bei 50... 100 KByte/s. Mit Ein-

fUhrung der PS/2-Modelle revidierte IBM den Drucker-Port in

Richtung 8-Bit-Bidirektionalität. Um das Handshake hinzube-

kommen, sind PC-seitig mindestens vier bis sechs Portzugriffe
notwendig, die den Transfer mit jeweils etwa 1 1,3 (is aus-

bremsen.

Eine kleine Hardware-Erweiterung, die Intel, Zenith und Xir-

com eingefallen ist und EPP (Enhanced Parallel Port) getauft
wurde, minimiert die Portzugriffe auf genau einen einzigen.
Bein Transfer hat das umfunktionierte Busy-Signal die Funktion
einer Wait-Anzeige (IO-CH-RDY), das direkt an den Prozessor

weitergereicht wird. Auch die anderen 'Druckerleitungen'
haben bei EPP eine neue Bedeutung: /Strobe legt die Datenrich-

tung fest. Der hardwaremäßige Strobe für die Daten bedient sich
der /AUTOFD-Leitung. Ein Strobe für Adressen (ehemals
/SELECTIN) erlaubt die Adressierung von 256 Geräten. Mach-

bar ist mit EPP eine Datenrate von realistischen 1 MByte/s,
theoretische Betrachtungen sprechen allerdings von 8 MByte.
ECP (Enhanced Capability Port) heißt der Druckerport, wenn

sich Microsoft mit ihm beschäftigt. Per 16-Byte-FIFO-Puffe-
rung und schnellem Hardware-Handshake (Lesen: /ACK und

/AUTOFD, Schreiben: /Strobe und Busy) soll dieser Standard
eine Transferrate von 2 MByte/s ermöglichen.

programmierbar. Speziell für

unkomplizierte Temperatur-
messungen mit Thermoelemen-
ten oder Widerstandsthermo-
metern stehen Versionen mit

integrierter Kaltlötstellen-Kom-

pensation und isothermem An-

schlußblock oder mit einer

Konstantstromquelle zur Verfü-

gung. Der Anschluß der Meß-

Signale erfolgt über integrierte
Schraubterminals; eine separate

Anschlußbox ist somit nicht er-

forderlich.

Eine modulare Low-Cost-Lö-

sung (Bild 8) für den Drucker-
anschluß kann man bei

Quancom in Brühl erstehen. Per

Adapter können bis zu acht
Funktionseinheiten an einer
Schnittstelle betrieben werden,
aber auch jedes dieser Module
einzeln. Das Haus Quancom

Bild 5. Schnell am LPT:
DAQPad-1200 von

National Instruments.

Bild 6. Hochauflösend:
Das DaqBook gibt es auch
mit 16-Bit-Wandlern.

Bild 7. Das Sensor-Interface:
Unkomplizierte Temperaturmessung
mit dem Datashuttle von Synotech.
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Die Anbieter

CSM GmbH

Monkestr 58

70794 Filderstadt

B 07 11/77 TO 71

B.07 11/7 77 66 66

GTI GmbH

Kohlerbtr 22

12205 Berlin

S 0 30/8 10 70 10

0 30/81 07 01 26

Ines GmbH

Neunhofer Allee 45

50935 Köln

S 02 21/49 16 21

S, 02 21/4 99 56 05

Ing -Biiio Kdlweit & Baumann

Am Rheinufer 7

50999 Köln

S 0 22 36/96 21 60

22 36/9 62 16 30

Keithley Instruments GmbH

Landsberger Str 65

82110Gcrmcnng
BT 0 89/8 49 30 70

3 0 89/84 91 07 59

Kontion Elektronik GmbH

Oskar-von Miller-Str 1

85386 Echmg
0 81 65/7 76 66

0,0 81 65/7 73 33

MEC GmbH

Blumenrather Str 21

52477 Alsdort

H 0 24 04/55 90

S 0 24 04/5 59 20

Meilhaus Electronic GmbH

Fischerstr 2

82178 Puchheim

S 0 89/8 90 16 60

SO 89/80 83 16

National Instruments Germany GmbH
Konrad-CeltivStr 79

81369 München

S 0 89/7 41 31 30

S 0 89/7 14 50 63

Plug-In GmbH

Ringstr 7

82223 Eichenau

BT 0 81 41/7 22 93

3.0 81 41/83 43

Quancom Electronic GmbH

Heinrich Esser-Str 27

50321 Bruhl

H 0 22 32/9 46 20

22 32/94 62 99

Spettia Computersysteme GmbH
Karlsruher Str 11

70771 Leinfelden-Echterdtngen
ff 07 11/79 80 37

S>07 11/79 35 69

Synoteeh GmbH
Fran?osenberg 9

52441 Linmch

IT 0 24 62/70 21

Ö, 0 24 62/70 25

Bild 8. Für 'mixed' Signale: Die Modulserie
von Quancom.

Bild 9. Elite Dock: Die Laptop-Station
für MECs Meßtechnik.

bietet fünf unterschiedliche

Baugruppen an:

- 8 Relais, 10 W Schaltleistung
- 8 optoentkoppelte digitale Ein-

gänge
- 2-Kanal-D/A-Wandler,
0...10V mit 12 Bit Auflö-

sung

- 16-Kanal-A/D-Wandler,
10 V, wahlweise mit 12 oder
16 Bit Auflösung

- 8 galvanisch nicht getrennte
TTL-Ausgänge

Zum Lieferumfang gehören
C- und Pascal-Libraries und
ein Windows-Betriebsprogramm.
Der Preis des TTL-Out-Moduls

beträgt 248 Mark, die Relais-
und Optokopplermodule kosten
298 Mark und die A/D- und
D/A-Module liegen im Bereich

von 498 bis 598 Mark.

Laptop ins Dock

Was dem High-Tech-gestreßten
Manager, der mit letzter Kraft
sein Notebook 7um Auftanken
in die Docking Station schiebt,
recht ist, sollte dem Meßtech-

niker billig sein. Und so gibt es

selbstversändlich auch 'An-

lege-Bahnhöfe' für die Meß-
technik.

Die MEC GmbH zum Beispiel
bietet ein Gerät (Bild 9) an,
das über sechs 16 Bit-ISA-Bus-

Steckplätze voller Länge und
eine integrierte USV verfügt. Fur
23 000 Mark* gibt es diese Stati-
on inklusive Compaq LTE Elite.

Eine besonders kleine Dok-

kingstation ist bei Keithley in
zwei Versionen zu haben. Das

Standardgerät DacPac (Bild
10) hat zwei 16-Bit-Steckplät-
ze für 2/3-lange Karten, die
XL-Version kann Karten im
vollen Format aufnehmen.
Beide Typen sind mit einer
USV ausgestattet und werden

per Standard-SCSI-Schmttstel-
le angesprochen. Während das
Preisspektrum für Komplett-
Systeme eindeutig vom mit-

gelieferten Laptop abhängt
(7495 DM* bis 13 927 DM"),
geben sich die DacPacs - solo

gekauft - geldmäßig moderat:
1457 DM* für die Standardaus-

führung und 1879 DM* für die
XL-Variante.

Dockingstations der Serie

RoadTop RT325-NB (Bild 11)
des deutschen Herstellers CMI
GmbH sind für Compaq LTE
Elite Laptops vorbereitet und

verfügen wahlweise über einen,
zwei, drei oder vier lange 16-Bit-
ISA-Steckplatze. Als Stromver-

sorgung kann eine Gleichspan-
nung von 10...30 V, eine Netz-

Spannung von 80...264 V sowie
ein NiCd-Akku herangezogen
werden. Der unterbrechungs-
freie Betrieb ist durch eine inte-

grierte USV-Funktion sicherge-
stellt.

Hinweis: Alle mit einem * gekennzeich-
neten Preise verstehen sich zuzuglich
Mehrwertsteuer.

Andy kommt

Auch L/?AZ) will nicht abseits
stehen, und so kündigen wir
schon jetzt das Projekt Andy in
der Ausgabe 3/95 an, ein

LPT-Meßsystem. Die Eckdaten:
8 Kanäle, 12 Bit Auflösung,
Summenabtastrate 10 kHz. Der
Clou des Projekts ist die Soft-
ware. Alle Meßwerte aller
Kanäle können zeitgleich auf
das Display und auf die Platte

gebracht werden. /ir

Bild 10. Preiswert: Keithleys
DacPac gibt es inklusive USV
ab 1457 Mark*.

Bild 11. Nie mehr Probleme
mit der Stromversorgung:
Die RoadTops von CMI 'schlucken' fast alles.
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ffiSBRR
Unser Fertigungsprofil:
Einseitige Leiterplatten
Doppelseitige Leiterplatten
Flexschaltungen
Multilayer
Elektronische Prüfung im Haus
CAD/CAM Station
Eigener Fotoplotter

UL-Zulassung und
ISO-9001 beantragt

...und alles
made in Germany

0

Q.

"öS

CD

0

Sie verarbeiten Leiterplatten und suchen einen zuverlässigen Lieferanten, weil Sie

selbst sehr zuverlässig sind ?
Sie erwarten hochwertige Qualität, weil auch Sie hochwertige Qualität fertigen ?

Sie schätzen eine gute technische Beratung, damit Sie auch zukünftig mit Ihren

Produkten ganz weit vorn bleiben ?
Sie erwarten aktiven Umweltschutz und zwar bis hin zur Produktentsorgung, weil

auch Sie Ihren Kunden diesen Service bieten ?

Was ist Ihnen lieber:

O Neuschäfer Elektronik GmbH soll mich anrufen

O Ein Außendienstmitarbeiter von Neuschäfer Elektronik GmbH soll mich besuchen

O Ich möchte gern zunächst einmal viel mehr von Neuschäfer Elektronik GmbH wissen

und bitte um die Zusendung von weiteren Informationen

...
Vielen Dank für Ihre Lesezeit - Neuschäfer Elektronik GmbH

NEUSCHÄFER ELEKTRONIK GmbH - Siegener Str. 46 - 35066 Frankenberg
Tel.: 06451 - 4095 Fax.: 06451 - 23364 MODEM : 06451 - 23408

^. ^. .). ^. ?;). -..). -ij ~--ij ">ij ij -ij ~--ij ~-ij "-ij -^ ^ ^ ) ^ ) ) j j j j j j j j

NATIONAL
INSTRUMENTS

Katalog 1995

Instrumentation
Reference and

Catalogue

National Instruments

Germany GmbH
Konrad-Celtis-Str. 79
81369 München

Tel.: 089/741 31 30
Fax: 089/714 60 35

Kostenloser Katalog und
Referenzhandbuch in einem!

Informiert ausführlich über folgende neue

Produkte:

Plug and Play Karten fur die Datenerfassung
Software fur Power Macintosh

Meßgeratesteuerung fur HP-UX
Visual Basic Tools
SPC- und SQL-Zusatzprodukte und Bibliotheken
PCMCIA-Karten

VXIp/ivg&p/ay
und vieles mehr!

Datenerfassung
GPIB

hinsteckkinen
VXI

Seriell/Industriell

Datenanalyse
DSP

Statistik

Kurvenanpassung
Nun ;<.he An

Datenprasentation
GUI

Hardcopy Ausgabe
File I/O

Net/wcrkfahie

Um Ihren kostenlosen Katalog zu

erhalten, schicken Sie uns diese
Karte oder rufen Sie uns an unter
Tel.: 089/741 31 30
Fax: 089/714 60 35

NATIONAL
INSTRUMENTS

f./?>l/7 Direkt-Kontakt

Der a/?>10-Service für Direkt-Infor-
mationen vom Hersteller:

gezielte Abfrage

ohne Umwege über den Verlag

Gewünschtes ankreuzen bzw.

ausfüllen, Firmenanschrift und

Absender eintragen, Karte fran-

kieren und zur Post.

Bitte denken Sie daran, daß die
Karten nur für Direkt-Anfragen
beim Hersteller konzipiert sind.
Senden sie deshalb Ihre Anfra-

gen nicht an den Verlag.

Ausnahme: Wenn Sie Fragen
an die Redaktion haben, kön-

nen Sie die Karten ebenfalls
verwenden.

Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen DirBKt-KOntdKt

Der EZ./M/7-Service für Direkt-Informationen vom Hersteller

In der Zeitschrift ft/MD, Magazin für Elektronik und technische Rechneranwendungen,
Ausgabe ,

Seite
,
fand ich Ihre

D Anzeige D Beilage über

Ich bitte um: D Zusendung ausführlicher Unterlagen
D Telefonische Kontaktaufnahme
D Besuch Ihres Kundenberaters

Bitte Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfüllen Absender nicht vergessen!



Absenderangaben:

NBSnffEK
NEUSCHÄFER!
ELEKTRONIK/
Siegener Str. 46

35066 Frankenberg
r
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^NATIONAL
INSTRUMENTS

National Instruments Germany GmbH
Konrad-Celtis-Str 79

81369 München

NATIONAL
INSTRUMENTS

Katalog 1995

Instrumentation
Reference and

Catalogue

National Instruments

Germany GmbH
Konrad Celtis Str 79
81369 München

Tel 089/741 31 30
Fax 089/714 60 35

Direkt-Kontakt

Anschrift der Firma, zu

der Sie Kontakt aufnehmen
wollen

Absender
(B tte deutl ch schre ben;

Vorname/Name

PLZ Ort

Telefon Vorwahl/Rufnummer

Postkarte

Bitte mit der

leweils gültigen
Postkartengebuhr

freimachen

Straße/Postfach

PL2 Ort

Direkt-Kontakt

Abgesandt am

_199_

an Firma

Angefordert

D Ausfuhrliche Unterlagen

D Telefonische Kontaktaufnahme

D Besuch des Kundenberaters



Leser werben Leser
Sie erhalten als Dankeschön fur Ihre

Vermittlung einen Band Laborblatter" nach

Wahl (Bitte umseitig ankreuzen)

Der neue Abonnent bekommt ELRAD jeden
Monat pünktlich ins Haus, das heißt die

Zustellung ist bereits im gunstigen Preis

enthalten Das Abonnement gilt zunächst fur

1 Jahr, danach ist die Kündigung jederzeit
möglich

Vertrauensgarantie (gilt ab Vertragsabschluß):
Diese Bestellung kann innerhalb von 8 Tagen
beim Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG,
Helstorfer Str. 7, 30625 Hannover, widerrufen

werden.

Dieses Angebot gilt nur bis zum 31 03 1995

Der neue ELRAD-Abonnent und der Prämien-

empfanger dürfen nicht identisch sein Das

Angebot gilt nicht fur Geschenkabonnements

und nicht fur Abonnements zum Studentenpreis
Die Zusendung der Prämie erfolgt nach
Zahlungseingang
(Lieferzeit danach ca 2 Wochen)

Um einen neuen Abonnten zu werben, brauche

ich selbst kein Abonnent zu sein

ELfldD Leser werben Leser
Schicken Sie bitte ELRAD von der nachsterreichbaren Ausgabe fur mindestens 1 Jahr
zum Preis von 3 Inland DM 79,20 ? Ausland DM 86,40, an

Vorname/Zuname

Straße/Nr

PLZ/Wohnort

Ich wünsche folgende Zahlungsweise
1 Bargeldlos und bequem durch Bankeinzug 1 Bankleitzahl (bitte vom Scheck abschreiben)

| Konto-Nr I I I I I | Geldinstitut

n Gegen Rechnung Bitte keine Vorauszahlung leisten Rechnung abwarten

Datum/Unterschrift des neuen Abonnenten (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)

Vertrauensgarantie (gilt ab Vertragsabschluß): Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen beim

Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG, Helstorfer Str. 7, 30625 Hannover, widerrufen kann und bestätige dies durch

meine Unterschrift. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung.

Datum/ 2 Unterschrift des neuen Abonnenten (fur Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)
Bitte beachten Sie daß diese Bestellung nur dann bearbeitet werden kann wenn beide Unterschriften eingetragen sind

Schicken Sie die Prämie an diese Adresse, sobald der neue Abonnent bezahlt hat

Vorname/Zuname

Straße/Nr

PLZ/Wohnort

Dieses Angebot gilt nur bis zum 31 03.1995. Der neue ELRAD Abonnent und der Pramienempfanger dürfen nicht identisch sein Das

Angebot gilt nicht fur Geschenk Abonnements und nicht fur Abonnements zum Studentenpreis Die Zusendung der Prämie erfolgt nach
Zahlungseingang (Lieferzeit danach m ? Wochen) 1802.

ELR4D-Kleinanzeigen

Auftragskarte
Nutzen Sie diese Karte, wenn Sie

etwas suchen oder anzubieten haben!

Abgesandt am:

199

Bemerkungen

Abbuchungserlaubnis
erteilt am:

ELfMP-Kleinanzeigen Auftragskarte
Bitte veröffentlichen Sie in der nachsterreichbaren Ausgabe folgenden Text im Fließsatz als

O private Kleinanzeige ~i gewerbliche Kleinanzeige*) mit |öj gekennzeichnet
DM

4,30 (7,20)

8,60 (14,40)

12,90 (21,60)

17,20 (28,80)

21,50 (36,00)

25,80 (43,20)

30,10 (50,40)

34,40 (57,60)

Pro Zeile bitte jeweils 45 Buchstaben einschließlich Satzzeichen und Wortzwischenräume. Worter, die

fettgedruckt erscheinen sollen, unterstreichen Sie bitte Den genauen Preis können Sie so selbst

ablesen *) Der Preis fur gewerbliche Kleinanzeigen ist in Klammern angegeben Soll die Anzeige unter

einer Chiffre-Nummer laufen, so erhöht sich der Endpreis um DM 6,10 Chiffre-Gebuhr
Bitte umstehend Absender nicht vergessen!

I I

I I

I I

I I
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I I I I I
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ELflAD-

Leser werben Leser

Bände Laborblätter"
stehen zur Auswahl
Einer für Sie...

(bitte ankreuzen)

NKDERFREQUe

Antwortkarte

Bitte mit der

jeweils gültigen

Postkartengebuhr

freimachen

Verlag Heinz Heise

GmbH & Co. KG
Zeitschriften-Vertrieb
Postfach 610407

30604 Hannover

EL/MD
Leser werben Leser

Abgesandt am

199

zur Lieferung ab

Heft 199

Absender: (Bitte deutlich schreiben)

Vorname/Name

Beruf

Straße/N r

PLZ Ört

Veröffentlichungen nur gegen Vorauskasse

Bitte veröffentlichen Sie umstehenden Text in der

nachsterreichbaren Ausgabe von EZ.RÄD

? Den Betrag buchen Sie bitte von meinem

Konto ab

Konto Nr

BLZ

Bank

") Den Betrag habe ich auf Ihr Konto überwiesen

Postgiro Hannover BLZ 250 100 30
Konto Nr 9305 308

Kreissparkasse Hannover BLZ 250 502 99

Konto-Nr 000 019 968

fl Scheck liegt bei

Datum rechtsverbindliche Unterschrift
(für Jugendliche unter 18 Jahren der Erziehungsberechtigte)

Bitte mit der

jeweils gültigen

Postkartengebuhr

freimachen

ELRAD
Verlag Heinz Heise
GmbH & Co. KG
Postfach 610407

30604 Hannover

ELR/4D-Kleinanzeige
Auftragskarte
ELfMD-Leser haben die Möglichkeit,
zu einem Sonderpreis Kleinanzeigen
aufzugeben

Private Kleinanzeigen je Druckzeile

DM 4,30

Gewerbliche Kleinanzeigen je Druck-

zeile DM 7,20

Chiffregebuhr DM 6,10



Testangebot:
.

^ Ja, senden

^ Sie mir die nächsten
3 Ausgaben ELR4D zum

X Preis von 15,- DM. Wenn mich
^ das Test-Angebot überzeugt, brau-

^
^ ehe ich nichts weiter zu tun, ich bekomme

^ ELfl/lD weiterhin jeden Monat per Post und
bezahle 79,20 DM (Inland), 86,40 DM (Ausland)

^
^ Vorzugspreis fur Schuler/Studenten 69,- DM (gegen

^ Nachweis) Übrigens i./?4D-Abos kann man jederzeit zur

übernächsten Ausgabe kundigen - mit Geld-zuruck-Garantie
^ Mochte ich H./MD nicht regelmäßig weiterbeziehen, gebe ich

spätestens 10 Tage nach Erhalt der 3 Ausgabe Nachricht
Damit ist alles erledigt

Datum/ Unterschrift

Anschrift:

Name/Vomame_

PLZ/Ort
.

Widerrufsrecht (gilt ab Vertragsabschluß) Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen
beim Verlag Heinz Heise GmbH & Co KG, Helstorfer Str 7,30625 Hannover, widerrufen kann und

bestätige dies durch meine zweite Unterschrift Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung

Datum/ Unterschrift

Bitte beachten Sie daß zur Bearbeitung beide Unterschriften notig sind
^^^

Verlag Heinz Heise
Helstorfer Straße 7
30625 Hannover

Fax: 0511/5352 289



16 und 4
20 Bit-A/D-
Studio-Wandler

Martin Kirst,
Uwe Kirst

Bislang war mit 18 Bit

Wandlungsgenauigkeit
im HiFi-Bereich und
mit 12 oder 16 Bit in
der Meßtechnik das
Ende der Fahnen-

Stange - sprich eine
auch unter Kosten-

gesichtspunkten
vernünftige Lösung -

erreicht. Mit dem hier

vorgestellten Projekt
legt ELftAD die
Meßlatte einige Bits
höher.

Mart
mA: m Brajmsc/jweig, wa

sein Brarfer {/we X7ref a der l/m

ßraimscnweig den Starfiengang
PSi/t gewanft /iaf.

ür den Harddisk-Recorder
aus Heft 8/94 und bei an-

spruchsvollen Meßaufgaben im

Audiobereich benötigt man -

und das ist eine Binsenweisheit
- einen hochwertigen Analog-
Digital-Wandler, um die Lücke
zwischen analogen Audiosigna-
len und digitalem Computerin-
terface mit S/PDIF- bezie-

hungsweise AES/EBU-Schnitt-
stellen zu schließen. Die hier

vorgestellte Karte ist fur pro-
fessionelle Studioanwendung
entwickelt worden und genügt
auch höchsten Qualitätsan-
Sprüchen. Gegenüber DAT-Re-

cordern, die - bis auf wenige
Ausnahmen - nur eine feste
Abtastrate von 48 kHz unter-

stützen, bietet die vorgestellte
Schaltung beliebige Abtastraten

(32-48 kHz).

Pragmatiker mögen nun die

Frage nach dem Sinn einer so

hohen Genauigkeit stellen und
auf die NichtVerfügbarkeit von

entsprechenden D/A-Wandlern
verweisen. Während man in

vielen Anwendungen tatsäch-
lieh mit 16 Bit auskommt und
dann die niederwertigsten 4 Bit
des 20 Bit-Wandlungsergebnis-
ses ignoriert - die Karte dann
als nahezu idealer 16-Bit-
Wandler zu betrachten ist - ist
in Applikationen mit digitaler
Signalverarbeitung die hohe

Auflösung der Daten vorteil-

haft, um eine hohe Rechenge-
nauigkeit zu erreichen. Die Pia-

tine läßt sich auch ohne Hard-
disk-Recorder-Interface direkt

am DAT-Recorder betreiben
und eignet sich ebenso hervor-

ragend für Aufgaben aus der

Meßtechnik, sofern man sich
auf analoge Signale aus dem
NF-Bereich bis 20 kHz be-
schränkt.

Nach Durchsicht einiger Daten-

blätter von verschiedenen Her-

stellern fiel die Wahl auf Delta-

Sigma-Wandler der Firma

Crystal. Ganz allgemein ist zu

bemerken, daß die Auswahl bei
D/A-Wandlern recht passabel
ist. Gute A/D-Wandler-Karten

sind hingegen nicht so leicht

aufzutreiben, weil sich die Hifi-
Industrie eher auf das Absp/e/en
von Musik konzentriert.

In der vorliegenden Schaltung
kommt der Chip CS5390 zum

Einsatz, der neben den Delta-

Sigma-Wandlern digitale Anti-

Aliasing-Filter, eine Sample-
Hold-Stufe und eine Span-
nungsreferenz enthält. Er verar-

beitet zwei Kanäle mit

Abtastfrequenzen bis 50 kHz
bei einer Amplitudenauflösung
von 20 Bit. Auf dem Chip ist
ein Delta-Sigma-Modulator
fünfter Ordnung integriert.
Nach Passieren des Modulators
wird das 64fach überabgetaste-
te Audiosignal mit 1 Bit quan-
tisiert und an das digitale Filter

weitergegeben. Symmetrisch
erdfreie Eingänge in Verbin-

dung mit einem hohen Ein-

gangspegel sorgen dafür, daß
die untersten Bits des Wandlers
nicht im Rauschen untergehen.
Die Sample-Hold-Stufe, der

Modulator und die digitalen
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Bild 1a. Schaltplan des A/D-
Wandlers ohne Stromver-

sorgung.

Filter sind jeweils doppelt vor-

handen, um eine exakt gleich-
zeitige Abtastung beider
Kanäle zu gewährleisten Das

digitale Filter mit einer Grenz-

frequenz von 21,7 kHz ( bei
48 kHz Abtastrate ) besitzt eine

Welligkeit im Durchlaßbereich
von 0,005 dB und eine Sperr-
dampfung außerhalb des Hör-
bereichs von 110 dB Den Dy-
namikbereich fur den gesamten
Wandler spezifiziert der Her-
steller mit 110 dB (A-weigt-
hed) und die Klirrverzerrungen

(THD+N) sollen weniger als
-100 dB bei Signalpegeln von

OdB und -47 dB bei -60 dB

betragen

Alternative

Alternativ zum CS5390 kann der

pinkompatible und etwas preis-
wertere CS5389 eingesetzt wer-

den Das digitale Filter dieses an-

sonsten identischen Chips kann
nur 18-Bit-Worte erzeugen und

verfugt deshalb über schlechtere

dynamische Eigenschaften Der

Dynamikbereich wird vom Her-
steller mit 107 dB und die Klirr-

verzerungen mit -100 dB bei Pe-

geln von 0 dB und -44 dB bei
-60 dB angegeben
Die gesamte Schaltung besteht
im wesentlichen aus fünf Funk-
tionsblocken Dem analogen
Eingangsbuffer, dem eigenth-
chen A/D-Wandler, dem digita-
len Interface, der Spannungs-
Versorgung und der Reset-

Logik Sie setzt analoge Ein-

gangssignale mit Pegeln von

20 dB um und liefert ein digita-
les Ausgangssignal im

AES/EBU-, S/PDIF- und EIAJ
CP-340-Format Die Abtastfre-

quenz laßt sich durch Quarz-
tausch in weiten Grenzen
(32 kHz-50 kHz) varieren

Fur die Spannungsversorung
des Wandlermoduls muß eine

stabilisierte 15V- und +5V-

Gleichspannung eingespeist
werden Eine zusätzliche, fur
den A/D-Wandler benotigte
5V-Spannung wird auf der
Karte durch die Spannungsreg-
ler IC7 und IC8 erzeugt Neben
den üblichen Entkopplungs-
kondensatoren sind an den

Ausgangen der Spannungsreg-
ler Z-Dioden vorgesehen, die
den Wandler vor zu großer
Versorgungsspannung schützen
sollen Die Dioden Z1-Z3 un-

terdrucken transiente Über-

Spannungen und verhindern

größere Schaden beim Verpo-
len Gegen Verpolen empfeh-
len sich eventuell auch normale

Schottky-Leistungsdioden, die
naturlich keinen Uberspan-
nungsschutz bieten können AI-

temativ muß man auf weniger
leistungsfähige Z-Dioden zu-

ruckgreifen

Strikte Trennung
Auf der Platine herrscht eine

strikte Trennung von Digital-
und Analogteil Die getrennten
Masseflachen auf der Be-

Stuckungsseite, die nur durch
die Brücke Jl verbunden wer-

den, stellen eine mederohmige
Versorgung sicher und verhin-
dem Masseschleifen

Die Reset-Logik initialisiert
den CS5390/CS5389 bei jedem
Einschalt.organg Das mit R25
und C39 aufgebaute Monoflop
wird dazu verwendet, einen po-
sitiven Impuls auf der DPD-

Leitung zu erzeugen und damit

einen automatischen Offsetab-

gleich auszulosen Im laufen-
den Betrieb kann die Betati-

gung des Tasters SW2 eben-
falls einen Abgleichvorgang
einleiten Wahrend der Kali-

bnerung mißt die Digitalsekti-
on den Offset jedes Kanals und

speichert diese Werte in inter-

nen Registern Sie werden von

den zukunftigen Wandlungser-
gebnissen abgezogen Die Off-

setspannung bezieht sich je
nach Stellung des Jumpers J2
auf das aktuelle Eingangssignal
des Wandles oder auf Masse

(AGND) Falls man mit einem

externen Relais den Eingang
fur den Zeitraum des Abgleichs
kurzzuschließen will, kann der

positive Impuls auf der DCAL-

Leitung (J2) zu dessen An-

Steuerung herangezogen wer-

den Die zweite Stellung des

Jumpers eignet sich besonders
dazu, den Offsetfehler einer ex-

ternen Vorverstarkerstufe aus-

zugleichen

Der Eingangsbuffer verarbeitet
sowohl unsymmetnsch/masse-
bezogene als auch sym-
metnsch/erdfreie Signale Auf

jeden Fall stellt diese Stufe ein

Differenzsignal fur die Eingan-
ge des CS5390/CS5389 zur

Verfugung Die beiden OPs IC6
und IC4 arbeiten als Span-
nungsfolger, wobei der maxi-

male Pegel an den Eingangs-
buchsen bei Vollaussteuerung
etwa 20 dBV (29,44 VJ betra-

gen darf Der Eingangsspan-
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Bild 1b. Die Stromversorgung für das A/D-Board ist wegen
möglicher Einstreuungen in ein extra Gehäuse verbannt;

I im + 15-V-Zweig werden etwa 80 mA benötigt, im 5-V-
I Zweig etwa 60 mA.

nungsteiler, der durch die Wi-
derstände R1-R4 gebildet wird,
schwächt das Audiosignal um

6 dB ab und paßt es dem Span-
nungsbereich des Wandles an.

Der Operationsverstärker IC5

erzeugt eine Bezugsspannung in
Höhe des negativen arithmeti-
sehen Mittels der beiden Ein-

gangsspannungen. Dadurch ent-

steht an den Eingängen des
Wandlers ein symmetrisches
Differenzsignal, auch wenn ein
Anschluß der Schaltung auf

Massepotential liegt.

Steigt die Eingangsspannug des
ADCs über seine Betriebsspan-
nung (5V), besteht die Gefahr
eines Latch-Up. Die Schottky
Dioden D1-D8 gewährleisten,
daß dieser Zustand auch
während des Einschaltvorgan-
ges sicher verhindert wird.
Etwas problematisch ist es, daß
die veränderliche Kapazität die-
ser Dioden Signalverzerrungen
hervorrufen könnten. Bei Ver-

wendung der Diode BAT-85
bleibt der Anstieg der Klirrver-

zerrung im gesamten Frequenz-
bereich aber minimal. Diese

etwas ungewöhnliche Lösung
ist einer (ebenso möglichen)

Bild 3. Modell für einen
linearisierten Delta-Sigma-
Modulator.

Verringerung der Betriebsspan-
nung der analogen OPs auf 5V
vorzuziehen.

Ein R/C Glied - bestehend aus

R10/R11 und C14 - stellt ein

Anti-Aliasing-Filter (Tiefpass)
dar und sorgt außerdem für die

Impedanzanpassung des rech-
ten Eingangskanals an die Ein-

gangsimpedanz des CS5390/
CS5389. Für den linken Kanal
sind im Schaltbild immer die

eingeklammerten Bauteilnum-

mern zuständig, in diesem Fall
übernehmen R20, R21 und
C23 die Filterfunktion. Da das

System mit 64fachem Over-

sampling arbeitet, werden
keine Filter höherer Ordung
benötigt.

Sampling
Der Wandler kann selbstver-
ständlich auf die gängigsten Ab-
tastraten (32 kHz; 44,1 kHz;
48 kHz) konfiguriert werden.

Bild 4. Auf der fertig
bestückten Platine ist
die Trennung zwischen

Analog- und Digitalteil
schon durch den hellen
Strich deutlich zu sehen.

H(f)
Analoger Filter

r
1

Bild 2. Das
y Funktions-

Urei prinzip des
Delta-

Sigma-
Umsetzers.

Tab. 1. Schalter Stellungen im

Schalter-Nr.

3

1 und 4

2

5

6

8 und 7

0 = offen, 1 = geschlossen

/PRO=1

FC1 und FCO

OundO

Ound 1

1 undO

OundO

/C3

1

0

/C2

1

0

/C15

1

0

/C8,C9

1 undl

1 undO

Ound 1

OundO

'Consumer Mode'

Bedeutung

Consumer Mode C0=0

C24, C25, C26, C27 -

Sample Frequency
0000 -44,1 kHz

0100-48 kHz

1100 - 32 kHz

0000-44,1 kHz,
CD Submode

C3, C4, C5 -

Emphasis (I of 3 bits)
000 - None

100 - 50/15 (is

Copy/Copyright
0 - Copy Inhibited/

Copyright Asserted

1 - Copy Permitted/
Copyright Not Asserted

C15 - Generation Status

0 - Definition is based
on category code.

1 - Siehe [3]
C8-C14 Category Code
(2 of 7 bits)
0000000 - General

0100000-PCM
encoder/decoder

1000000-Compact Disk
- CD

1100000-Digital Audio

Tape - DAT

Tab. 2. Schalterstellungen im 'Professional Mode'

Schalter-Nr.

3

1

default

2 und 5

default

6

default

8 und 7

default

0 = offen, 1 = geschlossen

/PRO=0

CRE

0

1

/C6, /C7

1 undl

1 undO

Ound 1

OundO

/C9

1

0

EM1.EM0

1 und 1

1 undO

Ound 1

OundO

Bedeutung

Professional Mode
C0=l (default)
Local Sample Address
Counter & Reliability Flags
Disabled

Internally Generated

C6, C7 - Sample Frequency
00 - Not Indicated -

Default to 48 kHz

01 - 48 kHz

10-44,1 kHz

11 - 32 kHz

C8.C9, C10, Cll -

Channel Mode (1 of 4 bits)
0000 - Not indicated -

Default to 2 -channel

0100-Stereophonic
C2, C3, C4 - Emphasis
(2 of 3 bits)
000 - Not indicated -

default to none

100 - No emphasis
110-50/15 us

111 -CCiTTJ.17
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b) Spektrum am Ausgang des Wandlers

Eingangsspektrum des A/D Wandlers (mit Quantisierungsrauschen I

fo fs/Z to fs/2

Bild 5a. Beispiel eines

analogen Eingangsspek-
trums mit der Frequenz fO.

CJ Frequenzgang des Filt

Bild 5b. Spektrum von Bild
5a am Ausgang des A/D-
Umsetzers (mit
Quantisierungsrauschen).

d ) Spektrum nach Filterung

h
fb fs/2

Bild 5c. Frequenzgang
des digitalen Filters.

Der Takteingang 1CLKD des
CS539O/5389 ist direkt mit dem

zu wählenden Quarzoszillator
verbunden; sein Signal steu-

ert das Digitalfilter und den

Sampling-Takt des Modulators.
Die Abtastrate kann außerdem
durch den Jumper J3 beeinflußt

werden, der den Pin 11

(CMODE) des Wandler-Chips
ansteuert. Falls CMODE auf

High-Pegel liegt, wird eine Tei-

lung der Quarzfrequenz durch
384 vorgenommen, um die Ab-

tastfrequenz zu erhalten. Ist
CMODE dagegen mit Masse

verbunden, entspricht die Quarz-
frequenz der 256fachen Abta-
strate. Einige gängige Kombina-
tionen von Quarzoszillator und

Stellung des Jumpers zeigt Ta-
belle 3. Es wurde bewußt auf
einen Sockel für einen zweiten

Quarz verzichtet, um eine mögli-
ehe Störquelle auszuschließen.

Bild 5d. Gesamtspektrum
am Ausgang des Filters.

Obwohl auf der Platine nicht

vorgesehen, lassen sich mehre-
re A/D-Wandlerkarten synchro-
nisieren. Standardmäßig befin-
det sich die Schaltung im
'Master Mode'. Die Umschal-

tung in den Slave-Modus und
die damit verbundenen Mög-
lichkeiten sollen hier nur er-

wähnt, aber nicht besprochen
werden; wen es interessiert,
mag im Datenblatt nachlesen.
Bemerkenswert ist jedoch:
Auch zwei Karten können im
'Master Mode' synchron betrie-
ben werden. Dazu müssen sie
durch denselben Oszillator ge-
taktet werden, und das nun ge-
meinsame Reset-Signal (DPD,
Pin 10 der CS5390/CS5389

Chips) muß außerhalb eines 30-
ns-Fensters um die fallende
Flanke des Taktsignals ICLKD
herum auf Low-Pegel wech-
sein.

Delta-Sigma-Wandler

Diese Variante der Ana-

log/Digital-Wandler besteht in
der Regel aus zwei Funktions-
blocken, einem analogen Mo-
dulator und einem digitalen
Filter. Das Eingangssignal
wird zusammen mit dem ge-
gengekoppelten Ausgangssig-
nal des 1-Bit-Quantisierers
auf einen Integrator gegeben
und mit einer Frequenz abge-
tastet, die wesentlich höher ist
als die Bandbreite des zu mes-

senden Signals (Bild 2). Aus
dem 1-Bit-Datenstrom hoher

Frequenz kann das digitale
Filter Werte mit hoher Auflö-

sung ableiten.

Die besonderen Vorteile eines

Analog/Digital-Umsetzers mit

Delta-Sigma-Modulator - im

Gegensatz zu üblichen Ver-
fahren - beruht darauf, daß
die Suche nach einem neuen

Meßwert nicht bei dem Ver-

gleichswert Null beginnt, son-

dem bei einem Schätzwert für
den neuen Meßwert, der aus

vorangegangenen Meßwerten

abgeleitet wird. Außerdem
kann - im Gegensatz zum

1-Bit-Wandler - der Delta-

Sigma-Wandler auch jederzeit
Auskunft über den absoluten
Wert des Spannungspegels
bieten. Wer über die Grundla-

gen der Delta-Sigma-Wandler
genaueres erfahren möchte,
findet in [5] und [6] ausrei-
chend Lernstoff; dieser Ka-
sten hier kann nur einen unge-
fähren Eindruck der Funkti-
onsweise vermitteln.

Die digitale Ausgangsstufe des
A/D-Wandlers ist mit dem
CS8402 bestückt. Gegenüber
dem in [1] verwendeten

YM3437, der eine serielle
Schnittstelle besitzt, bietet er

den Vorteil eines parallelen
Einganges für die wichtigsten
Bits des Kanalstatus. Der Dip-
Schalter SW1 ist für die Mani-

pulation der einzelnen Bits zu-

ständig. Falls /PRO auf Low-

Pegel liegt, befindet man sich
im 'Professional Mode'. Die

Eingänge Pin 14 (EMO), 13

(EMI), 3 (/Cl), 4 (/C6), 1

(/C7), 12 (/C9) des CS8402 be-
einflussen dann die Kanalstatus-
bits Cl, C2, C3, C4, C6, C7,
C9. /Cl,/C6, /C7, /C9 bezeich-

nen direkt die entspechenden
invertierten Bits des Kanalsta-
tus. EMO und EMI codieren

C2, C3 und C4 (Tab. 1). Setzt

man /PRO auf High-Pegel, so

wechselt der CS8402 in den
'Consumer Mode'. Die Eingän-
ge bekommen dann eine andere

Bedeutung. Die Kanalstatusbits

C2, C3, C8, C9, C15, C24 und
C25 sind nun zugänglich und
werden durch die Schalter ge-
steuert. Es ist zu beachten, daß
die Pegel an den Pins 3 und 24

(FCO und FC1) nach Tab. 2 in
die Frequenzinformation umge-

setzt werden. Die anderen Bits
werden wieder direkt durch die
Schalter gesetzt beziehungswei-
se gelöscht. Der Zustand FCO=1
und FC 1 = 1 ermöglicht es, in
den 'CD-Submode' zu gelan-
gen. Neben der Option, seriel-
le CD-Subcode-Informationen

einzuspeisen (im vorgestellten
Layout nicht verwendet), ist er-

wähnenswert, daß der Kategorie
Code auf 'CD' geschaltet wird.
Wem die Bedeutung der einzel-
nen Kanalstatusbit Cxx nicht
mehr geläufig sind, möge in [3]
nachlesen.

Die hier vorgeschlagene Schal-

tung zeichnet sich dadurch aus,
daß man zwischen Lichtwellen-
leiter-, XLR- oder Cinch-Aus-

gang wählen kann. Mit Hilfe
der Jumper J4 und J5 stellt man
entweder gemäß der AES/EBU

Spezifikation für 'professio-
nal/broadcast' eine Ausgangs-
beschaltung ein, die einen 5-V-

Pegel in eine 110-Ohm-Last lie-
fern kann, oder verläßt sich für

Consumer-Anwendungen auf
eine 0,5-V-Spannung bei einem
75-Ohm-Lastwiderstand. Der

optische Ausgang ist in beiden
Fällen zusätzlich verfügbar.
Bei der Umsetzung von analo-

gen Größen in digitale Werte
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Stückliste
Kondensatoren

C13.C22
C8, C10-C12,
C15.C19-C21

10 pF

100 pF
Werkstoff NPO

6n8C14, C23
C9, C24-C27,
C31,C33,C34,
C36, C37, C40-C50,
C52.C62 Oul
C53-C59 Op.1,

SMD Ausfuhrung
C3, C4, C29, C30 0(122
C5, C6 0u47
C16-C18 luF Tantal
C1.C2.C7, C60, C61 4u7
C32, C39. C63 lOuF
C28 lOOjiF

Widerstände (Metallfilm 1 %)
RIO R11.R20.R21
R12
R31
R23
R32
R1-R4, R8,
R9, R15, R16
R22
R5 R6, R17, R18
R14

39R
51R

90 9R
154R
374R

R25
R7, R19

7k75
8k2
10k

Widerstandsnetzwerk
10k, 9 Pins

121k
IM

Halbleiter

Dl D9
Z1.Z2

Diode BAT 85
Uberspg Schutzdiode

1N6276A 1 5KE /
Z Diode 16 V

Z3 Uberspg Schutzdiode
P6KE-6V8P

Z4, Z5 Z-Diode 5 6V
IC1-IC6 OPA-627

(Burr Brown)
IC8 Regler 7805
IC7 Regler 7905
IC9 CS5390 Crystal
IC 13 CS8402 Crystal
IC12 74HC14
ICH 74HC74
IC 10 Quarzoszillator

12,2880 MHz (48 kHz)
oder 11,2896 MHz (44,1 kHz)
oder 16,9344 MHz (44,1 kHz)

OPT1 TOTX173 Optical Output

Sonstiges
BUI BU2, BU8 XLR-Buchsen
BU3-BU7 5 Bananenbuchsen

fur DGND,
+5V digital,

AGND,
+15V 15V analog

BU9 Cinch Buchse
SW1 DIP Schalter 8 fach
SW2 Taster fur Printmontage
L1,L2 47 uH Drossel
L3 Übertrager

fur Digitalausgang
(Atlantik-Elektronik)

J2-J5 4 Stiftleisten 3 pol

Bild 6. Auf dem Bestückungsplan ist der besseren Über-
sichtlichkeit wegen nur die Lötseite des Layouts unterlegt.
Dort befinden sich unter IC9 sieben SMD-Kondensatoren.

entsteht infolge der begrenzten
Auflosung ein systematischer
Fehler, der als Quantisierungs-
rauschen bezeichnet wird
Wenn das analoge Eingangs-
signal genügend groß ist und
sich schnell ändert, kann das

Quantisierungsrauschen als
weiß angenommen werden
Die effektive Auflosung der
Wandler kann erhöht werden,
wenn man digitale Filter ein-

setzt und dadurch das Quanti-
sierungsrauschen abschwächt
Durch die Filterung grenzt man
die Signalbandbreite ein Das

Abtasten eines Signals mit Fre-

quenzen, die sehr viel großer
sind als die Nyquist-Rate,
nennt man 'Oversampling'
Diesen Vorgang veranschau-
licht Bild 5a Ein Sinussignal
wird auf einen A/D-Umsetzer

gegeben und mit fs abgetastet
Bild 5b zeigt das Spektrum
nach der Umsetzung Das nun

folgende Filter besitzt eine

Grenzfrequenz von fb (Bild

5c) Durch die Filterung wird
die Rauschspannung um den
Faktor

Tab. 3. Quarzoszillatoren und Abtastrate

L//R (kHz)

32
32

44,1
48
48

CMODE (J3)

low

high
low

high
low

high

ICLKD (MHz)

8,129
44,1
11,2896
16,9344
12,288
18,432

verringert

Überabtastung
Durch Oversampling allein kann

jedoch keine 16-Bit Auflosung
aus einem 1-Bit-Quantisierer er-

reicht werden, weil die dazu

notwendige Oversamphngrate
zu hoch ist Deshalb setzt man

eine Technik namens 'Noise

Shaping' ein Ein analoges Fil-

ter (Integrator) höherer Ordnung
in der Modulatorschleife wird
dazu benutzt, das Rauschen im

interessierenden Bereich (f < b)
auf Kosten eines höheren Rau-
schens außerhalb dieses Fre-

quenzbandes (f > fb) zu senken
Das Spektrum des Eingangssig-
nals bleibt unterdessen unveran-

dert. Frequenzanteile f > fb wer-

den jedoch vom digitalen Filter
erfaßt und wirkungsvoll unter-

druckt

Ein typischer Ansatz ist es, den

Quantisierer dadurch zu simu-

heren, daß man eine feste

Rauschquelle mit mittlerer

Rauschspannung q zu dem mit

dem Faktor g verstärkten Aus-

gangsignal des Analogfilters ad-
diert (Bild 3) Das Ausgangssi-
gnal des Modulators als Funkti-

on der Eingangsspannung x und

des Quantisierungsrauschens q
laßt sich wie folgt beschreiben

y = (x - y) x H(f) x g + q

wobei H(f) die Ubertragungs-
funktion des Integnerers dar-
stellt Mit der Näherung, daß
die Schleifenverstarkung
H(f) x g > 1

ist, folgt

ysx + q/(H(f)xg)
Das Ausgangsspektrum setzt

sich zusammen aus dem Signal-
Spektrum am Eingang und dem
durch das Filter bandbegrenzte
Rauschen Aus diesen Überle-
gungen kann gefolgert werden,
daß das Quantisierungsrauschen
entweder durch Quantisierer mit

erhöhter Auflosung oder durch

geschickte Wahl der Filterfunk-

tion klein gehalten werden
kann Diese sollte eine große
Verstärkung im Durchlaßbe-
reich und ein hohe Sperrdamp-
fung außerhalb des Hörbereichs
aufweisen

Im Crystal Chip CS5390/
CS5389 wird ein 1-Bit-Quanti-
sierer mit einem Integrator fünf-
ter Ordnung kombiniert Das

genaue Filterdesign geht aus

dem Datenbuch [2] nicht her-
vor Die Pole des Modulator-
Filters liegen nicht alle gleich,
sondern sind über den Horbe-
reich verteilt Es wird ausge-
nutzt, daß die Pole Nullstellen
in der Ubertragungsfunktion der

Rauschspannung darstellen Die

optimale Plazierung der Pole
kann deshalb das gesammte
Quantisierungsrauschen noch

weiter senken roe

/7/Marftn 7<"irsf, /w Türsf,
Tafe /ive,
a/ rfem PC, L/MD

72/ 'Digifa/ Awdio Products, Dafa
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Copporafion 7994
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Zaubersteine
ICs für die digitale Audiotechnik, Teil 2: Empfänger-Interface-Bausteine

Steffen Schmid

Nachdem im ersten
Teil des Artikels die
Sender-Interface-
Bausteine für die
SP/DIF-AES/EBU-
Schnittstelle behandelt
wurden (der Volks-
mund spricht hier von
der IEC-958-Schnitte),
sind diesmal

Empfänger-Interfaces
an der Reihe.

er Empfängerbaustein
einer digitalen Audio-Übertra-
gungsstrecke gewinnt aus dem

IEC-958-Signal den Takt zurück
und trennt Audio- sowie Steuer-
daten. Er wertet auch die mit-

übertragene Paritäts-, Prüfsum-

men- und Validity-Information
aus und schaltet bei Störungen
das Audiosignal stumm. Das

Prinzipschaltbild eines solchen
Bausteins zeigt Bild 17. Links
oben befindet sich eine PLL zur

Rückgewinnung des Taktes aus

dem Eingangssignal. Diese PLL
ist eine der Schlüsselbaugruppen
eines Empfänger-Interface-Bau-
Steins, da der zurückgewonnene
Takt mittelbar oder unmittelbar
die Verarbeitung der Daten in
sämtlichen nachfolgenden Bau-
steinen steuert.

Überwiegend werden konven-
tionelle analoge PLLs einge-
setzt, die ein externes Schlei-
fenfilter benötigen. Dieses und

alle weiteren zur PLL zählen-
den Bauteile müssen sorgfältig
vor Einstreuungen aus dem Di-

gitalteil geschützt werden, was

auch die separaten Betriebs-

Spannungszuführungen für den
PLL-Block einschließt. Vor
allem bei älteren Bausteinen
können jedoch selbst bei sorg-
fältiger Dimensionierung Pro-
bleme beim Einrasten oder
durch Taktjitter auftreten. Der-

artige Probleme lassen sich mit

volldigitalen PLLs umgehen,
die sich aber erst in der Ein-

führungsphase befinden. Das

Ausgangssignal der PLL wird
einem Systemtaktgenerator zu-

geführt und bildet so die

Grundlage für die vom Genera-
tor erzeugten Bittakt-, Wort-
takt- und Blockstartsignale.
Außerdem dient das Ausgangs-
signal der PLL dem Biphase-
Mark-Demodulator zur Wieder-

gewinnung der Daten. Diese
werden anschließend von

einem Demultiplexer in Audio-
und Steuerdaten zerlegt.
Da der Biphase-Mark-Demodu-
lator die in den Datenstrom ein-

gewobenen Präambeln erkennt
und sich auf sie synchronisiert,
wirkt er bei der Steuerung des

Systemtaktgenerators mit. Ein
Audiodaten-Puffer gestattet es,
die beim Ausfall des Eingangs-
signals für die Dauer eines Ab-
tastwertes oder kürzer entste-

hende Lücke durch die Wieder-

holung des zuletzt übertragenen
Weites zu stopfen - eine im all-

gemeinen unhörbare Maßnah-
me. Bei längeren Unterbrechun-

gen werden die Audiodaten

stummgeschaltet. Die Stumm-

Schaltung erfolgt auch dann,
wenn die Auswertung des Pa-
ritäts- oder Validity-Bits durch
den Steuerdatendecoder eine

Fehlerbedingung ergibt.
Die Steuerdatenports der ver-

schiedenen Bausteine lassen
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Typ 1. Die Steuerdaten wer-

den vom Chip synchron mit
den Audiodaten ausgegeben
(je ein Channel-Status- und
User-Data-Bit pro Abtast-
wert).

Typ 2. Die Werte einzelner
Steuerdatenbits werden ge-
speichert und über Pins par-
allel ausgegeben. Sie kön-
nen direkt zur Steuerung der

nachfolgenden Schaltung
verwendet werden.

Typ 3. Ein kompletter Steu-
erdatensatz wird vom Chip
in einem internen Puffer-

Speicher abgelegt und kann
von dort unter Kontrolle
eines Mikroprozessors aus-

gelesen werden.

Phase

Locked

Loop

Eingang O~

Systemtakt
Generator

Biphase Mark
Demodulator

-O Blockstart

~O Worttakt

-O Bittakt

Demultiplexer

s /

/ ^

4 Audio-
daten
Puffer
4

p /

/ s

Audio-
daten

Bild 17. Prinzip-
Schaltung für einen Empfänger-
Interface-Baustein.

sich ähnlich wie bei den Sender-
Interfaces in drei Typen unter-

teilen (siehe Kasten oben links).

Für die interne Ablaufsteuerung
benötigen die meisten Empfän-
ger-Interface-Bausteine einen

Quarztakt, der dann verwendet

wird, wenn kein gültiges Ein-

gangssignal erkannt wird, sei es

während der Einrastphase der
PLL direkt nach der Inbetrieb-
nähme oder während eines län-

geren Ausfalls des Eingangs-
signals. Manche Bausteine sind
darauf eingerichtet, den Clock
Master für ganze Geräte zu bil-
den. Da in diesen Fällen für
eine kontinuierliche Verfügbar-
keit der vom Interface-Baustein

erzeugten Taktsignale gesorgt
sein muß, erzeugen solche

Chips im Falle eines Eingangs-
Signalausfalls auch die System-
takte aus dem Quarztakt. Aller-

dings muß man sich dessen be-
wüßt sein, daß sich der Quarz
im Gegensatz zur PLL nicht an

unterschiedliche Abtastfrequen-
zen anpassen kann und der Aus-
fall des Eingangssignals daher
dazu führt, daß der Baustein auf

/SYNC

DIGL

DIGR

WC

L/R

die durch den Quarz vorgegebe-
ne Abtastfrequenz umschaltet.

In der Mehrzahl der Fälle erfor-
dem die Sender-Interfaces eine

gewisse externe Beschaltung, sei
es wegen der PLL oder wegen
des Quarzoszillators, so daß bei
der folgenden Detailbesprechung
einzelner Chips stets ein kom-

pletter Schaltplan angegeben ist.

YM3623B

Ein Empfänger-Interface-Bau-
stein der ersten Generation ist
der YM3623B von Yamaha. Er
ist zwar nicht mehr auf dem

neuesten Stand der Technik,
wird aber noch häufig einge-
setzt und ist vergleichsweise
leicht erhältlich. Pinbelegung
und Außenbeschaltung des in
einem 28poligen DIL-Gehäuse

untergebrachten Chips zeigt
Bild 18. Die PLL des
YM3623B besitzt nur einen ein-

zigen Phasenkomparator, der
keinen Schutz vor dem Einra-

sten auf falschen Frequenzen
bietet. Das externe Schleifenfil-
ter wird von den Bauelementen

VDD1

ADJ

VCO

VSS2

XO

XI

/KMODE

(PA

epB

/T1

/T2

BCO

/SYNC

VS51

DIN

SDO

SSYNC

SCK

S2

S1

SEL

ERR

DIGL

DIGR

WC

DO

DEP

L/R

-O Eingang

Bild 18. Pinbe-

legung und

Beschaltung
des YM3623B.

Rl und Cl gebildet. Yamaha

empfiehlt für Rl den Wertebe-
reich 100...270 R und für Cl
den Bereich 2...8 nF. Das Da-
tenblatt [2] weist ausdrücklich
darauf hin, daß ein gewisses
Experimentieren mit diesen
Bauteilwerten erforderlich ist.

Die PLL wird nur dann aktiv,
wenn der /KMODE-Eingang
auf Low liegt und ein gültiges
Eingangssignal am Pin DIN an-

liegt. Ist diese Bedingung nicht

erfüllt, bezieht der Baustein sei-
nen Takt von einem internen

Quarzoszillator, der mit XI

(16... 18 MHz, typisch 16,9344
MHz), C3 und C4 (5...20 pF)
sowie R3 (1 MQ) konventionell
beschaltet ist. Am Pin XI kann
bei Wegfall der genannten Be-

Schaltung auch ein externer

Takt eingespeist werden. Der

/KMODE-Eingang dient auch
dem Power-on-Reset und muß
nach dem Einschalten solange
auf Low gehalten werden, bis

-|_ SSYNC

_r l/r

bco uinruir inruinrir imruinjir iruiruiririr uirLru sck

DO \
Rechter Kanal

OC XXXeV sdo

Bild 19. Audiodatenformat desYM3623B. Bild 20. UDB-Port des YM3623B.
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Bild 21. Pinbelegung
und Standardbeschal-

tung des YM3436D.

sich der Schleifenfilterkonden-
sator der PLL aufgeladen hat.
Dies wird durch die Beschal-

tung aus R2, C2 und Dl

(1N4148) gewährleistet. R2 und

C2 sind so zu dimensionieren,
daß folgende Bedingung erfüllt
wird:

R2 x C2 >= 5 x (R1 + 5 kOhm) x C1

Ist die Einschaltprozedur abge-
laufen, erzeugt der Systemtakt-
generator des YM3623B aus den

von der PLL gelieferten Signa-
len <J>a und <J>b mit 384facher

Abtastfrequenz einen Bittakt mit
64facher Abtastfrequenz (BCO)
sowie mehrere Worttaktsignale
(WC, LR, SYNC) mit unter-

schiedlichen Phasenlagen, die in

Format 0 (D0M1 = L, DOMO = L)

5V

Bild 19 dargestellt sind. Hinzu
kommen die beiden Deglitch-Si-
gnale DIGL und DIGR, die von

älteren D/A-Wandlern benötigt
werden. Die Audiodaten selbst

werden mit einer Wortlänge von

16 Bit, MSB first, am DO-Pin

ausgegeben. Fällt das Eingangs-
signal aus oder tritt ein Paritäts-
fehler auf, wird der ERR-Aus-

gang High. Eine Pufferung oder

Stummschaltung der Audiodaten

erfolgt nicht; dafür muß die

nachfolgende Schaltung Sorge
tragen. Das Validity Flag wird

vom YM3623B nicht ausgewer-
tet.

Der Steuerdatenport des Bau-

steins ist aufgeteilt in einen

Konfigurationspins
KMC Auswahl des Synchronisations

signals fur die PLL

L DDIN

H EXTW

KM1 Systemtaktquelle
L Stets Quarzoszillator
H PI L, falls eingerastet,

sonst Quarzoszillator
KM2 Auswahl des Synchronisations-

signals fur den Hilfsdaten-

eingang DAUX

L Quarzoszillator
H PLL

CSB-Port vom Typ 2 und einen

UDB-Port vom Typ 1. Ganz all-

gemein gilt, daß der YM3623B

nur auf Eingangssignale im

Consumer-Format eingerichtet
ist und die in der Änderung 1

der IEC958-Norm [11 getroffe-
nen Festlegungen noch nicht

beherrscht. Dies bedeutet insbe-

sondere, daß er weder den

SCMS-Kopierschutz noch die
inzwischen recht zahlreichen

Kategoriecodes auswerten kann.
Der CSB-Port liefert abhängig
vom Pegel am SEL-Pin zwei

Datensätze. Bei SEL=L wird

am Pin S1 das Urheberrechtsbit

(CSB Nummer 2) und am Pin

S2 ein Kategoriecode-Indikator
ausgegeben: S2 wird High bei

Format 2 (D0M1 = H, DOMO = L)

nni itDOUT

juitui uuin urnn ummn lrjui uuui um

X XA /

ifuim ruim ruuii ruiruinj ruiru ruuu mu

DOUT

Format 1 (D0M1 = L, DOMO = H) Format 3 (D0M1 = H, DOMO = H)

LJ

wc _r

uum uum um

icl^jSapal

MSB

_r

Bild 22. Audiodatenformate und -Timings des YM3436D.
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DAT, DCC und allen anderen

Kategoriecodes, bei denen die
ersten beiden Bits gesetzt sind.
Setzt man SEL=H, wird an Sl
und S2 der Code für die Abtast-

frequenz in Form der CSBs 24
und 25 ausgegeben. Unabhän-

gig vom SEL-Pegel wird am

Pin DEP High-Pegel ausgege-
ben, wenn das Eingangssignal
Emphasis aufweist. Der UDB-

Port besteht aus den Pins SDO,
SCK und SSYNC. Sobald der

Chip ein Datenwort (eine söge-
nannte Message) innerhalb der

UDBs erkennt, werden die

Daten in 8-Bit-Paketen gemäß
dem Timing-Diagramm in Bild
20 ausgegeben.

YM3436D

Kommen wir nun zu einem mo-

derneren Baustein; er heißt

YM3436D, stammt ebenfalls

von Yamaha und ist in einem

44poligen QFP-Gehäuse mit

einem Pitch von 0,8 mm unter-

gebracht, dessen Pinbelegung
und Beschaltung in Bild 21 dar-

gestellt sind. Es handelt sich
dabei um die einfachste und

häufigste Form der Außen-

beschaltung. Die umfangrei-
chen Konfigurationsmöglichkei-
ten des Chips lassen jedoch auch

kompliziertere Schaltungen zu,

die im weiteren allerdings nur

kurz angesprochen werden.

Das IEC958-Eingangssignal
wird dem Chip über den DDIN-
Pin zugeführt. Auf dieses Signal
rastet die PLL mit ihrem Schlei-
fenfilter aus Rl, R2 und Cl ein.

Die PLL ist insgesamt aufwen-

diger als die des YM3623B und

kann mit wechselnden Abtast-

frequenzen besser umgehen.
Darüber hinaus ist sie in der

Lage, Einrastversuche so oft zu

wiederholen, bis sie zum Erfolg
führen. Sobald die PLL eingera-
stet ist, erscheint am LOCKN-

Ausgang Low-Pegel. Die PLL

erzeugt am Pin LR einen Wort-
takt sowie an P256 einen Takt
mit 256facher Abtastfrequenz,
der das Eingangssignal für den

Systemtaktgenerator bildet, ex-

tern aber im allgemeinen nicht
weiterverwendet wird. Die
PLL besitzt außerdem separate
Versorgungsspannungsanschlüs-
se in Form der Pins VDDA und
VSSA.

Eine der Stärken des YM3436D

liegt in seinem leistungsfähigen
Systemtaktgenerator, der nicht

weniger als sechs Taktsignale
erzeugt, die parallel verfügbar
sind. Im einzelnen sind dies drei
Bittakte mit 256- (MCA), 128-

(MCB) und 64facher Abtastfre-
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FS1

L
L
H
H

FSO

L
H
L
H

Abtastfrequenz
Consumer

44,1 kHz
48 kHz

32 kHz

Abtastfrequenz
Studio

48 kHz

44,1kHz
32 kHz

CLD

CCK

I CDO

Bedeutung der Daten

LOCK L PLL eingerastet
PAR H Pantatsfehler
DO Dn Datenbits in folgender Aufteilung

Allgemeingebrauch DO D31 CSBs 0 bis 31

D32 D63 UDBsO bis 31

Rundfunkstudiogebrauch DO D31 CSBs 0 bis 31

D32 D63 Local sample address
D64 D67 Reliability Flag (untere 4 bit)
D68 CRC-Bit (H - CRC Fehler aufgetreten)
D69 DI00 UDBsObis31

Bild 23. Protokoll des Steuerdatenports 2 vom YM3436D.

quenz (MCC) sowie drei Wort-
takte mit unterschiedlichen Pha-

senlagen (WC, SYNC und

OPT), deren Form vom Format
der ausgegebenen Audiodaten

abhängt. Hier lassen sich über
die Pins DOM0 und DOM1 vier

Möglichkeiten wählen, die in
Bild 22 gezeigt sind und sich

weitgehend mit den Formaten
des Senderbausteins YM3437C
decken. Auch der YM3436D
besitzt einen Quarzoszillator
mit der Beschaltung XI, R3, C2
und C3, auf den er bei fehlen-
dem oder ungültigem Eingangs-
signal umschalten kann und der
über den XI-Eingang mit einem
externen Takt versorgt werden
kann.

Der YM3436D besitzt eine er-

kleckliche Anzahl von Konfi-

gurationspins, mit deren Hilfe
der Chip auch an sehr komple-
xe Aufgaben - wie die Zusam-
menarbeit mit mehreren ande-
ren Bausteinen desselben Typs
- angepaßt werden kann. Da-
durch können mehrere Signal-
quellen miteinander synchroni-
siert werden, wie dies beispiels-
weise in einem digitalen
Mischpult erforderlich ist. Die

genaue Vorgehensweise hierfür
würde allerdings den Umfang
dieser Zusammenstellung
sprengen. Die folgenden Ab-
schnitte sollen lediglich einen

prinzipiellen Einblick in die
damit verbundene Problematik

geben. Die Konfigurationspins

lassen sich in verschiedene

Gruppen unterteilen. Zum
einen existieren die in Bild 21
beschriebenen KM-Pins (Clock
Mode Select), mit denen sich
Einfluß auf die Signale nehmen
läßt, aus denen der Systemtakt-
generator sämtliche Takte er-

zeugt. Im Normalfall wird man

den Systemtaktgenerator mit
dem Ausgangssignal der PLL

speisen, es sei denn, man

möchte mehrere YM3436D
miteinander synchronisieren.
Zum zweiten können mit Hilfe
des SKSY-Pins (Clock Syn-
chronous Control) die internen
Zähler des Systemtaktgenera-
tors manipuliert werden. Wird
der Systemtakt vom Quarzos-
zillator oder von einem exter-

nen Takt abgeleitet (KM1=L),
setzt eine fallende Flanke an

SKSY die internen Zähler
zurück und erzwingt so eine

Synchronisation von MCC,
MCB, MCA, WC, OPT und
SYNC. Wird der Systemtakt
von der PLL abgeleitet
(KM1=H), verhindert ein High-
Pegel an SKSY diese Zwangs-
synchronisation, während sie
bei Low-Pegel regelmäßig und
automatisch erfolgt. Letzteres
ist die Standardeinstellung.
Werden verschiedene Signal-
quellen miteinander synchroni-
siert, kann - prinzipbedingt und

unabhängig von der Verwen-

dung des YM3436D - aufgrund
von Abweichungen der Abtast-

frequenzen untereinander der
Fall eintreten, daß periodisch
einzelne Samples verlorenge-
hen. Der YM3436D gibt dies zu

erkennen, indem sein HDLT-

Ausgang (Async Buffer Opera-
tion Flag) für die Dauer des
Fehlers High wird. Außer der

Synchronisation mehrerer Bau-
steine untereinander kann jeder
YM3436D auch mit Hilfe des

EXTW-Signals extern synchro-
nisiert werden. Außerdem ver-

fügt der Chip noch über einen

Hilfsdateneingang DAUX, der

synchron zu den MCC- und

WC-Signalen Audiodaten dreier
Formate aufnehmen kann, ab-

hängig von den Pegeln an den
DIM-Pins (Data Input Mode

Select) [3]. Im Rahmen dieser

Zusammenfassung sind die
DIM-Pins lediglich insoweit
von Bedeutung, als der Chip bei
DIM0=H und DIM1=H das

primäre Eingangssignal DDIN
verarbeitet.

Wenden wir uns nun den Steu-

erdatenports zu. Der YM3436D
besitzt derer zwei, die simultan
nutzbar sind.'Der Port 1 besteht
aus den Pins EMP, FSO, FS1
und VFL. Er kann wahlweise
als Typ 1 oder Typ 2 betrieben
werden, was durch den Pegel
am Pin CSM (Channel Status/
User Data Select) f estgelegt
wird. Falls CSM auf High ge-
legt wird, befindet sich der Chip
im Synchronous Output Mode

(Typ 1), bei dem am Ausgang
FS1 pro Abtastwert ein Chan-
nel-Status-Bit ausgegeben wird,
ebenso wie an FSO je ein User-
Data-Bit erscheint. Der EMP-
Pin dient als Blockstart-Aus-

gang und ist während des ersten

Frames eines Blocks high. Falls
sich CSM auf Low befindet, ist
der Latch Mode (Typ 2) aktiv,
in dem an den FS-Pins ein Code
für die Abtastfrequenz gemäß
Tabelle 7 ausgegeben wird.
Dabei muß zwischen Consu-
mer-Format und Rundfunkstu-
dioformat unterschieden wer-

den. Der EMP-Pin gibt in die-
sem Modus High-Pegel aus,
wenn das Eingangssignal einer

Emphasis unterworfen wurde.

Unabhängig von Betriebsmodus
und Pegel am CSM-Pin er-

scheint am VFL-Ausgang stets

der Wert des Validity Flags für
den aktuellen Audio-Abtast-
wert.

Der Steuerdatenport 2 besteht
aus den Pins CDO, CCK und
CLD. Er ist vom Typ 3 und ge-
stattet das serielle Auslesen der

ersten 32 Channel-Status- und

User-Data-Bits eines Blocks
sowie - abhängig vom Format -

weiterer Informationen unter

Kontrolle eines Mikroprozes-
sors, wie Bild 23 zeigt. Dabei
ist CDO der Datenausgang,
CCK der Eingang für ein vom

Mikroprozessor geliefertes
Taktsignal und CLD der Ein-

gang für ein Selektionssignal.
Letzteres erfüllt eine Doppel-
funktion: Zum einen werden
mit seiner fallenden Flanke die
zwischenzeitlich eingetroffenen
Steuerdaten in das mit Hilfe von

CCK und CDO auslesbare chip-
interne Register übertragen, und
zum zweiten bestimmt CLD,
welche Informationen über
CDO ausgelesen werden kön-
nen: Solange CLD High ist,
liegt an CDO ein Pegel an, der
Auskunft darüber gibt, ob die
PLL eingerastet ist und der mit
dem Signal am LOCKN-Pin
identisch ist. Sobald CLD Low
wird, können an CDO die Steu-
erdaten ausgelesen werden.
Bleibt noch zu erwähnen, daß
der YM3436D am Pin RSTN
einen low-aktiven Power-on-
Reset erfordert, der mindestens
256 Perioden des Quarztaktsi-
gnals dauern muß. Die Pins
TSTN und TST2 sind
Testzwecken vorbehalten und
werden üblicherweise nicht be-
schaltet. roe
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Lightline
Teil 2: Decoder für den Bühnenbus
nach dem DMX-512-Protokoll.

Eckart Steffens

Digitale Über-
tragungsverfahren
setzen sich in der
Bühnentechnik immer
mehr durch. Anstelle
von teuren Vielfach-
kabeln, sogenannten
Multicores, treten
2-Draht-Daten-

leitungen. Ist ein

Steuergerät,
beispielsweise ein

Lichtmischpult oder
die in der letzten

Ausgabe vorgestellte
DMX-Interfacekarte,
als digitaler Steuer-
sender vorhanden,
stellt sich auf der

Empfängerseite nun-

mehr die Frage der

Datenrückgewinnung
aus dem gesendeten
String sowie der
'Übersetzung' in
bühnenverständliche
analoge 0 V...10 V.

unächst eine Korrektur

zum ersten Teil. Wer versucht

haben sollte, in dem Schalt-

plan, Bild 1, Seite 73, das zu

finden, was in der Bildunter-
schrift steht, dürfte schnell ge-
merkt haben, daß es sich bei
der Zeichnung mc/u um den

DMX-Sender handeln kann.

Bei der Zusammenstellung der

Unterlagen für die Heftproduk-
tion ist tasächlich der falsche

Schaltplan in den Artikel gera-
ten und hat sich durch alle

Kontrollinstanzen gemogelt.
Die Schaltung zeigt den DMX-

Empfänger, der in diesem Heft
beschrieben wird. Den Strom-

laufplan für die PC-Interface-
karte zeigt Bild 5 in diesem
Heft.

Die DMX-Übertragung benutzt
ein serielles Signal mit einer
Baudrate von 250 kB und
einem Datenformat 8N2, das

gemäß EIA-RS 485 übertragen
wird [1]. Das heißt, nach einem

Break-Signal von mindestens
88 )J.s Dauer folgt ein Mark von

etwa 8 (is, der den Beginn der

Datenübertragung signalisiert.
Im Anschluß daran erwartet der

Empfänger n + 1 Datenbytes für

n Kanäle. Dabei leitet ein Start-
bit jedes Byte ein, zwei Stopp-
bits beenden es. Ein Decoder

oder Demultiplexer besteht also

aus folgenden Funktions-
blocken:

- RS-485-Empfänger,
- Startsynchronerkennung,
- serielle Schnittstelle.

Sollen als Ausgangssignale ana-

löge Steuerspannungen im all-

gemein üblichen Format

0 V... 10 V bereitgestellt wer-

den, dann kommen hinzu:

- D/A-Konverter,

- Sample and Hold,

- Demultiplexer,
- Ausgangstreiber.

Zu schnell

Die Übersetzung RS-485 nach
TTL wird durch einen Stan-

dardleitungstreiber vorgenom-
men. Standardbaustein hierfür

ist der SN75176 von Texas In-

struments, von dem hier aller-

dings nur der Empfänger ausge-
nutzt wird (siehe IC7, Schalt-

plan Bild 1 im ersten Teil). Es

können auch pinkompatible und

funktionsäquivalente Bausteine
wie zum Beispiel der LTC 485

zum Einsatz kommen. LOW-
EMI-Bausteine hingegen sind

zumeist mit einer Anstiegszeit-1
begrenzung versehen und daher!
für die hier erforderliche Daten- f
rate nicht geeignet.
Die Auswertung erfolgt 'in' der I
seriellen Schnittstelle des 8031-1
Mikrocontrollers (IC1). Da-

durch, daß diese im Modus 21
mit einem Vorteiler von 64 be-
trieben wird, ergibt sich bei I
einer Taktfrequenz von 16 MHz I
genau die erwünschte Rate von I
250 kBit/s. Im Gegensatz zurl
DMX-PC-Karte ist hier also

eine 12-MHz-Version m'c/tf aus-1
reichend. Alternativ zu deml
schnelleren MikroController I
wäre bei einem Vorteiler von 321
auch eine 8-MHz-Version denk-1
bar. Wegen der geringeren Ge-

schwindigkeit können sich bei

umfangreicheren Applikationen
jedoch Timing-Probleme erge-l
ben. Das gewählte Verfahren I
funktioniert aber für alle Typen
und Derivate der 8051-Baureihe

(535, 537, 552 etc.), so daß die

hier implementierte Empfänger-
Schaltung als Basisblock für be-

liebige Designs geeignet ist.

Der MikroController stellt die

an der seriellen Schnittstelle

empfangenen Bytes per Inter-

rupt zur Verfügung. Um den

Beginn der gesendeten Daten

definieren zu können, ist zusätz-

lieh die Erkennung der Start-

Synchronisation notwendig.
Während der Übertragung ist
die Datenleitung jeweils für ma-
ximal 36 (is low (Startbit plus
nachfolgendes Nullbyte). Le-

diglich zur Startsynchronisation
liegt sie für mehr als 88 (is auf

Low. Der mit dem Systemtakt
gespeiste Binärzähler (IC4)
wird daher im laufenden Be-

trieb spätestens alle 36 |is
zurückgesetzt. Nur während der

Startsync-Zeit kann er weiter
hochzählen. Läuft der Zähler
nach 64 |is über, so löst er einen

Interrupt (IRQO) an Pin 12 des
8031 aus und signalisiert damit
das Auftreten der Startsynchro-
nisation.

Sortieren
mit Software

Nach einem empfangenen Null-

byte als Startbyte wird die seri-

eile Schnittstelle für den Emp-
fang freigegeben. Das erste gül-
tige empfangene Byte muß ein

Nullbyte sein (Startbyte). Ist

das nicht der Fall, ist der Emp-
fang abzubrechen und die nach-

ste Startsynchronisation abzu-

warten.

Bei erfolgreichem Empfang
werden sodann die Dimmer-
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Ikanäle, bei 1 beginnend, über-
I tragen. Bis zur gewünschten
I Startadresse, die aus den Deko-
Idierschaltern S2...S4 ermittelt
I wird, können die empfangenen
I Bytes überlesen werden. Da-
nach sind die nächstfolgenden
18 Bytes auszuwerten und im
IRAM abzulegen - sie werden

[später in den D/A-Wandler
I (IC6) geschrieben und dem zu-

[ständigen Ausgang zugeführt.
I Alle nun noch empfangenen
I Bytes können ebenfalls igno-
Iriert werden. Die serielle
I Schnittstelle wird verriegelt,
lund es wird auf den nächsten
I Startsync gewartet.

Hardware universal -

Adressen egal
I Als einzige periphere Blöcke
Isind dem Prozessor der D/A-
Wandler (Schreibzugriff) sowie
zwei Buffer (IC9, IC 10) für die
Kodierschalter (Lesezugriff)
angeschaltet. Die beim Lesen
notwendige Unterscheidung
wird durch die Portbits P1.5
und P1.6 gemacht; die effektive
Adresse spielt sowohl beim
Schreiben als auch beim Lesen
keine Rolle. Port 1 steuert auch
den Analogdemultiplexer
(4051, ICH) sowie die Error-
LED. Es bleiben also noch eine

ganze Menge Portleitungen der

CPU frei, die sich für eigene
Zwecke verwenden lassen. Da
der Controller von den Kodier-
Schaltern (S2...S4) nur

3x4 Bit (BCD) lesen muß,
bleiben auch hier vier Ein-

vcc

in C19

^^
q * inn n

C20
47 u
16V

ST 1

Bild 5. Die

Schaltung des
PC-Sender-

Interface zur

Übertragung von

Daten im DMX-
Format. Die

Schaltung der

Demultiplexer
zeigt Bild 1 im
ersten Teil des

Artikels auf
Seite 73.

gangsleitungen frei. Sie sind
auf der Karte als Jumper (S5)
für universelle Anwendung
vorgesehen, werden aber in der
hier vorgestellten Basisversion
nicht benötigt. Der D/A-Wand-

) VCC

ler erzeugt eine Ausgangsspan-
nung von 5 V, die in den nach-

geschalteten S/H-Stufen (IC5)
auf 10 V verstärkt wird. Ein
Trimmer (Pl) dient zum Ab-

gleich der Ausgangsspannung.

ST 2

X 1
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Stückliste
Halbleiter

IC1

IC2

1C3

IC4

IC5

IC6

IC7

1C8

IC9,10
ich

IC12.13
LED1

80C31, 16 MHz

74HC573

EPROM 27256

74HC4040

TL072

AD7524

75176 (siehe Text)
74HCT32

74HCT245

4051

TL074

LED, rot

Widerstände

R2

R4

RN1.2

RN11,14

RN12,13,
15.17

Pl

lk

680R

SIL-Array 8x 10k

SIL-Array 4 x 47k

SIL-Array 4 x 68k

Spindeltrimmer, 10k

Kondensatoren

C1,2,3
C4

CBl.,.7,12
CN1

Sonstiges
XI

ST1

18p
10n, 16V, Tantal

,13 lOOn, Keramik

SIL-Array 8 x lOn

Quarz, 16 MHz

-"rintklemmleiste 3pol.
ST2 Sub-D-Buchse, gewinkelt
ST3

S2...4

S5

1 Platine

Steckerleiste I x 4

BCD-Kodierschalter

Jumper, 2x4

Die Karte benötigt für die Ver-

sorgung drei Spannungen: +5 V,
+ 15 V, -15 V. Sie können jedem
Universalnetzteil entnommen

werden. Da die +5-V-Versor-

gung (VCC) auch als Wandler-

''="_,!_ CB6

II, b,

TL87?

-H-
C3 CB13

P N L

ST 1

CB

1C7
7517

CB2

Hl-

Bild 6. Die Platine
der DMX-Demulti-

plexer-Einheit.
Besonderer Wert
sollte auf eine

gute Stabilität der

5-V-Versorgung
gelegt werden.
Sie dient dem
D/A-Wandler als
Referenz.

referenz benutzt wird, sollte sie

gut stabilisiert sein.

Listing universal -

Compiler egal
Der Quellcode ist in C geschrie-
ben und läßt sich mit einem pas-
senden Compiler (zum Beispiel
C51) leicht übersetzen (Li-
sting 4). Für Assemblerprogram-
mierer wird daraus die Struktur
des Programms besonders deut-

lieh, so daß es keine Schwierig-
keit sein sollte, das Programm
entsprechend der obigen Be-

Schreibung analog auch in As-

sembler zu kodieren. pe

Literafwr

/7j Ecfcarr

De/;g/!f, DMX-5/2 - Em Da-

Mewerang, 7JL4D 2/W,

1 Hauptprogramm DHX Demultiplexer
1 Reinhard Köhler, Eckart Steffens Rev.: 1.0 File: DKXE.C51
1
| =

flinclude <reg52.h> /*
linclude <intrins.h> /*

/* -- Allgemeine Typ-Definitionen

typedef unsigned char byte;
typedef unsigned int word;
typedef unsigned long lword;

typedef union
< byte b[41;
word w[2];
lword 1;
} u4inl;

typedef union
{ byte b[l];
word w;

1 u2inl;

/* -- Basis-Adressen der Karte --

tdefine IRAOAdr 0x0000

tdefine IRAM_len 0x100

Idefine EPROM_BAdr 0x0000

Idefine EPR0M_len 0x8000

_*/

define 8051 registers */

_nop_ */

'/

/* Basis-Adresse der Internen RAHs

/* Größe des internen RAMs

/* Basis-Adresse des EPROHs

/* Größe des EPROMs

/* -- EA-Port Adressen ( XRAM mapped ) --

tfdefine Switches!*(byte xdata *) (OxFOOO)) /* Dekodierechalter

/

/
/
/
/

*/

*/

Zenon PCB

I VHF Computer GmbH
Daimlerstraße 13
D-711O1 Schönaich
Telefon 07031/75019-0
Telefax 07031/65 40 31

I E-Mail info@vhf.cube.de

Unsere absoluten Renner:

OpenEndFür schnelle und preiswerte
Leiterplattenprototypen,
Kleinserien und Frontplatten.
Import von Gerber, PostScript,
HPGL, DXF, Excelion,
Sieb&Meyer, Wessel
Spezialfunktionen wie RubOut
und BlowUp

Grafische Benutzeroberfläche
Höchste Genauigkeit und
Präzision
Spezialwerkzeuge für perfekte
Isolationskanäle

PostScript, Adobe
Illustrator, Gerber,

HPGL, DXF

Preview und Konvertierung für CAD und
DTP in beliebige Richtungen
Gerber Wew, um rechtzeitig zu sehen,
was Ihr EDA System aus Ihren Layouts
macht.
PosfScr/pfo Gerber, damit Sie einfacher
und zuverlässiger zu Ihren
Gerberdaten kommen.
PosfScr/pf-Export zur Dokumentation
von CAD-Daten.
PosfScr/pf c /Adobe ///usfrafor, wenn Sie

PostScript wirklich editieren wollen.

DXF, HPGt-Export, damit Ihr Logo
demnächst Ihre CAD-Zeichnungen
oder Leiterplatten schmückt.
HPGZ.-Exporf, wenn Sie auf eine
hochwertige Plotterausgabe Wert

legen.

Weitere VHF Produkte:
Software: Piaton (Leiterplatten-CAD-System), OpenEnd (Vektorgrafik-Konverter),

Zenon PCB (Leiterplatten-Prototypenfertigung), Zenon DTP (Gravier-,
Fräs- und Schneidesoftware), Zenon Cut (Schneidesoftware)

Hardware: Janus - der Atari im PC, CNC Controller, XYZ-Anlagen.
Bearbeitungseinheiten, CAM-Komplettsysteme, Werkzeuge
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idefine DAC (Mbyte xdata ') (OxFOOO)) / Digital/Analog-Wandler /
Idefine StackP (Mbyte data *) (0x81)) / StackPointer /
define Stack_DAI 0x60;

/* Prozessorregister

Idefine
ttdefine
tdefine
tdefine
tdefine
ttdefme
Idefine
tdefine
tdefine
tdefine
#def me
fldefme
idefine
ttdefine
tdefine
tdefine
tdefine
toe fine
tdefine

PS_DAT 0x00
ISO DAT 0x81
IE1 DAT 0x91

IP_DAT 0x10

SCON_DAT 0x80
SCON0_DAT 0x80

SCON1JJAT 0x90
TMOB DAT 0x20
ICON DAT 0x41
T2CON DAT 0x30

THO^DAT 0x00
TL0JAT 0x00

TH1_DAT 0x80

TL1JJAT 0x80
TH2_dat OxOOFF

TL2jiat 0x00D8
PCON DAT 0x00
LEDon 0x00
LEDoff 0x80

byte data Value[08J;
byte data 'ValPtr;
byte data LED;
byte data NeuPlag;
byte data Genug;
byte data Error,
byte data SwitchO

byte data Switchl
word data ICount;
word data UCount;

/* 00000000b
/ 10000001b nur Startframe-Dekodierung
/ 10010001b ,-aiich SIO

/' 00010000b
/ 10000000b SIO Receive ADS

/* 10000000b SIO Receive AUS

/* 10010000b SIO Receive EIN

/* 00100000b
/ 01000001b
/' 00110000b
/* Timer nicht benotigt
/* Timer nicht benotigt
/* Timer nicht benotigt
/* Timer nicht benotigt
/* Timer nicht benotigt
/* Timer nicht benotigt
/* 00000000b
/* P1.7 ist LED-Ansteuerung

/* Array fur 8 emfangene Daten

/ Dekodierschalter Einer/Zehner
/* Dekodierschalter Hunderter
/ Kanalzahler
/* Startkanalnummer

/* getCount Codierschalter auslesen und als Binarwert
/* in COUNT als Anzahl der zu überlesenden Kanäle ablegen

void getCount{)
t
word Count;

PI = 0x6F I LED;
SwitchO = Switches;

PI = 0x5F I LED;
Switchl = Switches;

/* Einer/Zehner-Schalter freigeben

/* Hunderter-Schalter freigeben

Count = ((Switchl t OxOF) * 100) *

((SwitchO >> 4) * 10) +

(SwitchO t OxOF);

if (Count == 0} Error = Error

else
1;

if (Error)
{
LED = LEDon;
i
else
(
LED = LEDoff;
1

Chan = 8;
do
<
Chan--;
Pl = 0x7F I LED:
DAC = Value[Chan];
_nop_();
Pl = Chan | LED;
iwhile(Chan);

_nop_l),
_nop ();
Pl = 0x7F | LED;

/ falls Error vorhanden, LED an

/* fur alle 8 Ausgabe-Kanäle...

/* MOX ausschalten

/* neuen Wert in DAC schieben
/* Einschwingzeit abwarten
/* MUX auf entsprechenden Kanal setzen

/* letzter Kanal S/H-Zeit abwarten

/ MUX ausschalten

/* Einstellung 0 nicht erlaubt */

if (Count >= 512) Error = Error I 2; /* Einstellung >512 nicht erlaubt
Count--;
UCount = Count;

/* -- writeMux Ausgabe schreiben --

void writeMux(void)
i
byte Chan;

/* DMXstart Nach 64 us Break-Pegel a DMX-Eingang wird Interrupt 0
/* INTO auf HI gesetzt und geht mit Beendigung des Break auf
/* LO. Nachfolgend stehen 4 us Zeit serielle Schnitte zu

/* enablen. Nach weiteren 44 us kommt der erste serielle
/* Interrupt mit empfangenem Startbyte.

void DHXstartO interrupt 0

REN = 1; /*

ICount = UCount; /*
/*

NeuFlag = OxFF;
Genug = 0;
ValPtr = Value;
ES = 1; /*

sofort seriellen Empfanger enablen s.o.

Fur Interruptzahler den berechneten Wert
von den Dekodierschaltern übernehmen

SIO-Interrupt enablen

/* DMXreceive Empfangen von jeweils einem Byte aus dem DMX-Datenstrom
/* Interrupt 4

/* empfangt mit

/* 16-MHz-Proze

Serieller Interrupt Serielle Schnittstelle
250 kBit/s auf 8N2 (Mode 2 ./ 64 mit

ssor).

void DMXreceive(} interrupt 4

if (NeuFlag) /*

NeuFlag = 0;

if (SBUF)

REN = 0; /*
Error 1= 16;
}
else

ValPtr = Value; /'

else

{ /* Auswertung des
/* überspringende

Neue Übertragung: 1 Byte ist Startbyte

falls Startbyte > 0: Empfang abbrechen

sonst Pointer auf Arrayanfang setzen

laufenden DMX-Empfangsßtrings: Falls zu

Kanäle eingestellt sind,
/* diese erst lesen und nichts tun

if (ICount)

ICount--;

eise

{ /* Jetzt sind keine Kanäle zum Runterzahlen mehr da. Also wird
/* direkt in die
/' Ausgabe. Steht

'ValPtr = SBDF;

if (ValPtr <= tValue[07])
( ValPtrt+i )
eise

Genug = OxFF;
REN = 0;

Error = 0;

8 Puffer geschrieben. Rl dient als Zahler fur
auf VALUE nach Empfang des Startbytes.

/* genug empfangen, abbrechen

/* Empfang ok

)

/* main Initialisierung und Hauptschleife (unendlich)

void main()

byte i;

/* -- Initialisierung 805:

PCON = PCON_DAT;
PSW = PSW_DAT;
StackP = Stack DAT;
IE = IE0_DAT;
IP = IP_DAT;
TB1 = TH1_DAT;
TL1 = TL1 DAT;
TMOD = TMOD DAT;
TCON = TCON.DAT;
SCON = SCON0_DAT;
P3 = OxFF;
LSD = LEDoff;
Error = 8;

--

/ Power-Register - Wakeup
/* REGISIERBANK 0 initialisieren
/* Stackanfang auf $60
/* Interrupt aer und ExtO ein

/* setze Priorität

/* Timer-Modus setzen

/' IRQ Flanke/Pegel
/* Receive Modus aber kein Empfang
/* Zweitfunktionen ermöglichen

/* kein Empfang

/* beim Einschalten Value-Array definiert auf 00H setzen

l = 8;
do

l--;

Valued] = 0;
} vihlle(i);

/* --

... und das endlose

while(l)

getCount();
WriteMuxO;

Hauptprogramm --

/* Schalter abfragen
/* Ausgabe und Error-LED bedienen

/

/
*/

*/

*/
*/
*/
/

V

*/

/

/
/
'/

/
/
'/

/

'/

/

*/

*/
/
*/
'/
/

*/
'/
'/
'/

'/

*/

/

/
'/
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Listing 4. Die Demultiplexer-Software für den 80C31.
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Schaltungssimulation
mit PSpice
Teil 5:

Systemsimulation

Stephan Weber

Mit PSpice lassen sich
elektronische Problem-

Stellungen nicht nur

auf Bauelemente-
Ebene, sondern auch
auf Systemebene
angehen. Das Zauber-
wort heißt Analog
Behavioral Modeling,
kurz ABM. Dahinter
steckt ein 'Apparat'
zur Definition von

Funktionsblöcken, die
sich - ohne tief in die

Schaltungstechnik
einsteigen zu

müssen - zu einem
simulationsfähigen
Blockdiagramm zusam-

mensetzen lassen. Am

Beispiel eines Regel-
Verstärkers zeigt diese

Folge, daß vor allem
beim Top-Down-
Entwurf von ganzen
Systemen die ABM-

Option ein wertvolles

Werkzeug ist.

If Ifenrrenn man ein System ent-

wickelt, sei es ein Meßgerät, ein
Fernseher oder gar eine inte-

grierte Schaltung, finden die er-

sten Überlegungen meist nicht
auf Schaltbild- sondern auf

Blockebene statt. Man definiert
zunächst einzelne Funktions-

blocke, die jeweils bestimmte

Aufgaben wie beispielsweise
die Division zweier Signale dar-

stellen. Erst im zweiten Schritt
füllt man diese schaltungstech-
nisch mit Leben. Kaum jemand
käme auf die Idee, ein komplet-
tes Schaltungsmodell in PSpice
zu entwickeln, nur um zwei

Spannungen zu dividieren.

Das Beste wäre, man könnte

die gewünschte Funktion ganz
wie in der Schulmathematik

eingeben und wie ein 'Bauele-

ment' (mit Ein- und Ausgän-

gen) in PSpice benutzen. Genau
das erlaubt die ABM-Option
auf einfache Art und Weise

(siehe Kasten: ABM im Über-
blick). Das Ur-Spice kannte die-

ses Feature noch nicht. Heutzu-

tage wird kaum ein Simulator
ohne eine sogenannte Verhal-
tensschnittstelle verkauft.

Die Aufgabe
Wie mit einem Verhaltens-
Simulator eine Schaltungsent-
wicklung aussehen kann, stellt
diese Folge anhand eines

Audio-Dynamik-Kompressors
dar. Oft ist bei Musiksignalen
der Unterschied zwischen lau-

ten und leisen Stellen sehr

groß, insbesondere bei klassi-
scher Musik. Ständiges Nach-

pegeln per Hand ist sicher un-

befriedigend oder kann, wie I
im Auto, sogar gefährlich
sein. Aus technischer Sicht
stellt sich das Problem wie |
folgt dar:

- Ein Eingangsdynamikumfang
von 60 dB soll auf etwa 30 dB
reduziert werden (Dynamik-1
halbierung).

- Um zu laute Ausgangsimpul-1
se zu verhindern, sollte die

Regelschaltung sehr schnell

ansprechen (<1 ms). Die Ab-1
fallzeit muß deutlich größer!
sein. Optimale Werte lassen
sich jedoch nur anhand von |
Hörtests ermitteln.

- Klirrfaktor: deutlich unter 1 %, |
- Frequenzgang:
20Hz...20kHz(-3dB),

- Aufbau: einfach mit Standard-1
bauelementen,

- Spannungsversorgung: un-

symmetrisch, von 9... 15 V.

Eine sehr ähnliche Funktions-
weise legt übrigens jeder
Dolby-Schaltkreis zur Rausch-

Unterdrückung in Kassetten-

rekordern während der Ton-

aufnähme an den Tag, nur daß

dort auch die obere Grenzfre-

quenz pegelabhängig ist.

Außerdem macht das Dolby-
System bei der Tonwiedergabe
die Dynamikkompression wie-

der rückgängig. Man spricht
daher auch von einem Kom-

pander-System (Kompressor
plus Expander).
Das Blockschaltbild (ein-
schließlich Sinusburst-Signal-
quelle und Eingangs-Hochpaß-
filter) läßt sich relativ schnell
entwerfen (Bild 28). Vom Prin-

zip her handelt es sich um einen

(Stereo)-Verstärker mit einstell-
barer Verstärkung. Dieser Re-

gelverstärker soll folgendes
Verhalten an den Tag legen:
Das maximale Eingangssignal
beträgt 1 V. Bei diesem Pegel
soll die Verstärkung 1 sein,

Bild 28. Das Blockschaltbild eines Dynamikkomprimierers einschließlich

Eingangsfilter und Signalquelle.
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ABM im Überblick
Einige neue Schlusselworte erweitern PSpice zu einem System-
simulator. Im Prinzip werden bekannte PSpice-Elemente mit den
Merkmalen einer höheren Programmiersprache verknüpft, weshalb
die Benutzung leichtfallen dürfte.

.PARAM dient der Definition von Konstanten. Auch Rechenaus-
drücke sind zugelassen. Dies ist sehr wichtig in Verbindung mit der
.STEP-Anweisung, mit der man Parameter variieren kann. Beispiel :

.PARAM Rx = {10}

.PARAM Ry = {Rx/3}

R1 1 0 {Rx+Ry}
.STEP Param Rx List 10 100 500
.ACdec1010k10
.End

.FUNC ermöglicht die Definition eigener Funktionen. Bereits vor-

handen sind die wichtigsten mathematischen Grundfunktionen, wie
sie auch in PROBE verfügbar sind (Ixl, sin, cos, pwr, e\ log^, log^,
tan, atan, sqrt). Beispiel:
.FUNC smh(x) (exp(x)-exp(-x))/2
Funktionen und Konstanten lassen fast überall in der Circuit-Be-
Schreibung benutzen. Durch die erweiterte Syntax mit dem Schlüs-
selwort VALUE für gesteuerte Quellen, können auch nichtlineare
Spannungs- und Stromquellen definiert werden. Beispiel:
E1 100 200 VALUE = {v(1,2)*Rx/Ry}
Gc 3 4 VALUE = {10*sinh(v(100))}
Wenn man die gesteuerte Stromquelle von der Spannung an den ei-
genen Klemmen (im Beispiel v(3,4)) steuern läßt, so kann man auch
nichtlineare Widerstände realisieren. In gesteuerten Quellen kann
man mit TABLE auch Wertetabellen benutzen. Verläßt die Laufva-
riable den Bereich der Tabelle, so werden die Endwerte beibehalten.

Beispiel :

GD10 20TABLE{V(100)} =

+ (0,0) (0.1, 0.01) (0.2, 0.15)
+ (0.3,0.01) (0.4,0.015) (0.5, 0.03)

Ähnliche Beschreibungen sind auch im Frequenzbereich durch die
LAPLACE- und die FREQ-Anweisung möglich. Im allgemeinen
seltener verwendet wird die CHEBYSHEV-Anweisung, mit der
sich Tschebyscheff-Filter aller Art definieren lassen. Als Beispiel
ein Tiefpaß 1. Ordnung mit der Grenzfrequenz fg = 1 kHz:

G 2 3 LAPLACE {V(10)} = 1/(1+s/(2*Pi*1k)}

denn man will ja weiterhin ge-
gebenenfalls mit voller Laut-

stärke, entsprechend Ua = 1 V,
hören können. Sinkt das Ein-

gangssignal beispielsweise auf
1 mV, entsprechend einem Pe-

gel von -60 dB, dann soll das

Ausgangssignal auf etwa 31 mV

(genau 71000 mV ^ -30 dB) an-

gehoben werden. Die Verstär-

kung des Regelverstärkers muß
also stufenlos in Abhängigkeit
vom Eingangspegel zwischen
31 und 1 variieren.

Neben dem Signalweg benötigt
die Schaltung einen Amplitu-
dendetektor zur Bestimmung
des Spitzenwerts U,^ des Ein-

gangssignals Ug. Der Spitzen-
Wertmesser muß sowohl positi-
ve als auch negative Maximal-
werte erkennen und festhalten.
Dafür eignet sich ein Betrags-
bilder oder besser ein aktiver

Zweiweg-Gleichrichter mit

nachgeschaltetem Integrator als

Halteglied. In der Stereo-Ver-
sion reicht eine Detektorschal-

tung für beide Kanäle, da sich
die Stereo-Balance zwischen
den Kanälen nicht ändern soll.

Jetzt fehlt nur noch die Verbin-

dung zwischen dem Amplitu-
dendetektor und dem einstellba-
ren Verstärker. Das Detektor-

signal Umax liegt Bereich
1 mV... 1 V(A60 dB). Mit dieser

Spannung soll die Verstärkung
zwischen 30 und 1 variiert wer-

den. Eine Funktion, die dieses
liefert, ist die Wurzelfunktion:

Zur Kontrolle: Ue = 1 V = U,^
führt zu Ua = 1 V
und Ue = 1 mV = Uax
ergibt für U = 31,6 mV

Um gegebenenfalls stärkere
oder schwächere Dynamikkom-

primierungen zu erhalten, sind
durchaus auch andere Verstär-
kungscharakteristiken als die
Wurzelfunktion denkbar. Sogar
Dynamikexpander sind möglich.

Die Umsetzung
Wollte man dieses Blockschalt-
bild mit PSpice analysieren,
wäre man ohne ABM-Option
sehr schnell bei einer Literatur-
recherche angelangt. Es sei
denn, jemand weiß auf Anhieb,
wie sich die Funktion f(x,y) =

x/fy mit Transistoren und Ope-
rationsverstärkern realisieren
läßt. ABM erlaubt die einfache
Eingabe der mathematischen
Funktion per Tastatur oder unter

Windows die Zusammensetzung
derselben durch einzelne Funk-
tionsblöcke. Zur Simulation des

kompletten Systems fehlt jetzt
noch das Detektor-Modell, das

praktisch einem idealen Spitzen-

wertgleichrichter entspricht, ein

Eingangsfilter, das eventuelle

Gleichspannungen vom Regel-
Verstärker fernhält sowie ein
authentisches Eingangsignal -

hier eine Sinusburst-Quelle (Li-
stingl8, Seite 88).

Interessant ist zum Beispiel das
Verhalten der Schaltung bei
einem Sinusburst (Bild 29).
Deutlich läßt sich hier das prin-
zipielle Regelverhalten erken-
nen. Das Ansteigen der Aus-

gangskurve zu Beginn zeigt das
Einschaltverhalten beziehungs-
weise die Reaktion auf einen

Rechtecksprung, hervorgerufen
durch den Einfluß des Ein-

gangshochpaßfilters Rl, Cl.
Bild 30 verdeutlicht den Einfluß
der Detektorzeitkonstante auf
das Klirrverhalten. Auffällig ist
vor allem, daß selbst bei idealen
Bauteilen signifikante Verzer-

rungen auftreten. Diese sind
durch die Welligkeit des Detek-

-il**^^

Bild 29. Das Verhalten des Kompressors bei einem Impuls-
paket mit 40 dB Eingangsdynamik (Eingang oben,
Ausgang unten), welches einem typischen Musiksignal
sehr nahe kommt. Um Simulationszeit zu sparen,
wurde die Entladezeitkonstante auf 40 ms reduziert.

Bild 30. Verzerrungen am Ausgang des Dynamikkomprimie-
rers, verursacht durch die Restwelligkeit am Gleichrichter.
Im stationären Zustand sind sie allerdings deutlich kleiner.
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Bild 31. Gesamtschaltung
des Dynamikkompressors.

torausgangssignals bedingt Ins-

besondere bei tiefen Frequenzen
ist dieses Verhalten störend

Der Klirrfaktor liegt dort bei

rund 1% Im mittleren Bereich
sind die Verzerrungen erheblich
kleiner Bei 1 kHz und einer

Zeitkonstante von 1 s betragt
der Khrrfakor circa

THD = 0,02% bei

Der Verstarkerteil sollte zwar

relativ gut sein, es muß aber

kein Prazisionsverstarker sein

Die Verzerrungen sind hier also
- wenn auch aut niedrigem Ni-

veau - prinzipbedingt, und ge-
nau solche Informationen
mochte man durch eine System-
simulation erhalten Stimmt das

Konzept, wo sind Verbesserun-

gen sinnvoll oder notwendig''

Top-down-Design
Als nächstes sind die Fahigkei-
ten des Schaltungsentwicklers
gefragt, der das Blockdiagramm
Schritt fur Schritt in konkrete

Schaltungstechnik mit realen
Bauelementen übersetzt Es gilt
einen Gleichrichter, einen Spit-
zenwertdetekor, eine Wurzel-
funktion und einen steuerbaren
Verstarker zu realisieren Die

Umsetzung ist insofern an-

spruchsvoll, da mchthneare

Funktionen wie Betragsbildung
und Wurzelfunktion über einen

großen Dynamikbereich von

60 dB erstellt werden sollen Bei

Spannungen von einigen mV

stören schon kleinste Offsetspan-
nungen, wie sie von den einge-
setzten OPs herrühren können

Kritisch ist vor allem der Spit-
zenwertgleichnchter als Amph-
tudendetektor Durch scharfes
Hinsehen kann man die Proble-
matik jedoch etwas verlagern
und das Signal vom Zweiweg-
Gleichrichter zuerst mit der

Wurzelfunktion behandeln und
erst anschließend die Amplitude
detektieren Die Blocke sind

also zu vertauschen, wodurch
der Spitzengleichnchter nur

noch Signale von 31 mV 1 V

verarbeiten muß Da Offset

Spannungen stören, werden die

'anfälligen' Signale außerdem

in Strome gewandelt Dies ist

auch fur eine hohe Bandbreite

gunstig, da ein Stromeingang
niederohmig und somit weniger

anfällig fur parasitäre Kapazita-
ten ist

Wie im Blockschaltbild ist auch

im Gesamtschaltbild (Bild 31)
erkennbar, daß das Signal zwei

Pfade durchlauft Die Spannung
des Detektorpfads wird zunächst

über den virtuellen Nullpunkt in

einen Strom gewandelt und

dann mittels zweier Transistoren

je Stereokanal gleichgerichtet
Bei positiven Signalen leitet Tl

(T101), bei negativen leiten T2

und T3 (T102 und T103), die als

Stromspiegel arbeiten

Das gleichgerichtete Stromsi-

gnal steht an den gemeinsamen
Kollektoren zur Verfugung und

wird vom Wurzelbildner verar-

beitet, der mit pnp-Transistoren

realisiert ist Ein Widerstand

sorgt fur die Umsetzung des

Ausgangssignals in eine Span-
nung, die dann proportional zur

Wurzel aus dem Betrag des

Eingangssignals ist Man kann

es sich leicht im PSpice-Grafik-
editor PROBE ansehen

Es folgt ein aktiver Spitzen-
wertgleichnchter, aufgebaut mit

einem FET-Differenzverstarker,
wobei der Ladekondensator Cl
die Amplitude speichert Der

parallelgeschaltete Widerstand

Rl sorgt fur dessen langsame
Entladung, so daß sich nach

einem lauten Signal (entspre-
chend kleiner Verstärkung) bei

folgenden leisen Passagen die

Verstärkung langsam wieder
aufbauen kann Das Detektor-

signal wird über einen als Span-
nungsfolger beschalteten OP

(Vu = 1) gepuffert und mit

einem weiteren OP in einen

Strom umgewandelt, der sich

vom steuerbaren Verstarker,
welcher mit Transistoren aufge-
baut ist, verarbeiten laßt Die

Stromquellen und der an-

schließende Verstarker sind fur

jeden Kanal einzeln ausgeführt

Spitzenmäßig
Mit der Evaluationsversion von

PSpice kann man leider die

Komplettschaltung nicht mehr

simulieren, wohl aber Einzel-
funktionen Daß das Konzept
stimmt, wurde ja bereits venfi-
ziert Diese Methode ist auch

allgemein ein gutes Verfahren,
komplette Systeme mit mog-
liehst wenig Rechenzeitauf-
wand zu simulieren

Ein relativ heikler Schaltungs-
teil ist der Spitzenwertdetektor
(Bild 32) Er soll die Impuls-

Bild 32.
Die Schaltung des

Spitzenspannungs-
detektors.
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Amplitudenregler
.Subckt Quelle 300
pwlIO 10m 12m 10m 16m 1 30m 1 34m 10m)
Rl 1 0 lk
Vin 2 0 sin(O 1 Ik 0 0 90)
R2 2 0 lk Ein 3 0 Value = {v(l)'v(2))
C 3 300 680n
R 300 0 10k
.Ends
.Subckt Absv 1 2
E 2 0 Value = Ubs(v(l)))
R 2 0 lk
.Ende
.Subckt Wurzel 1 2 E 2 0 Value = (sqrt(v(l)tlu))
R 2 0 lk
.Ends

.Subckt Spitzengl 1 2
D 1 2 Dl
C 2 0 0.04u
R 2 0 lMeg
.Model Dl d Is = ln N=0.01 Rs = 0
*Rs<>0 verursacht leichtes Öberschwingen
.Ends
.Subckt Div 1 2 3
E 3 0 Value = (v(l)/(abs(v(2))+lu)) .Ends
XI 1 Quelle
X2 1 2 Absv
X3 2 3 Spitzengl
X4 3 4 Wurzel
X5 1 4 300 Div
RL 300 0 lk
.Tran 40u 100m 0 40u

.Probe v(l) v(300) v(2) v(3) v(4)

.End

Listing 18. Die
CIR-Datei des
Dynamik-
kompressors.

Listing 19. Die
Simulations-

datei zum
Spitzenwert-
gleichrichter,

Bild 32.

Spitzen-Gleichrichter
.Param Us=3.5 .Subckt Quelle 2
VI 1 0 pwl(0 0 0.1m 0 1.1m 1 2m 1 3m 0) Rl 1 0 lk
El 2 0 Value = (v(l)*0s)
R2 2 0 lk
.Ends
XI 1 Quelle
X2 1 300 Gll
X3 1 301 G12
.Subckt Gll 1 2
?nahezu idealer Gleichrichter
*zu Vergleichszwecken
D 1 2 Dl
C 2 0 O.lu
R 2 0 lOMeg
.Model Dl d Is=ln H=0.005 .Ends

.Subckt G12 1 300

Vp 100 0 DC 4.5
Jl 3 1 2 jn
J2 4 300 2 jn
Id 2 0 DC Im
Rd 100 3 100k
01 300 3 100 tutp
Q2 3 4 100 tutp
Q3 4 4 100 tutp
CL 300 0 lOOn
RL 300 0 lOMeg
.Model jn njf VTO=-1 Beta=5m Cgs=4p Cgd=4p Lambda=3m
Model tutp pnp Is^lOf BF=100 Cje=10p Cjc=6p Tf=200p
.Ends

.Step Param Us List 2m 5m 10m 30m 0.1 0.3 1 1.5 2.5 3.5 .Tran 30u 3.5n
0 30u
.Probe v(l) v(300) v(301)
.End

spitzen des Signals am Ausgang
speichern. In der Praxis funktio-
niert das nur in begrenztem
Rahmen: Es stört zum Beispiel
eine Offsetspannung, die obere

Grenzfrequenz ist endlich, und
unter Umständen sind auch Li-
nearitätsfehler vorhanden. Um
also dessen Leistungsfähigkeit
zu untersuchen, zeigt Listing 19
eine entsprechende PSpice-Si-
mulation.

Hier wird ein Pulssignal von

2 mV...3,5 V auf den Detektor

gegeben. Wie die Schaltung rea-

giert, kann man sich im Zeitbe-
reich unter PROBE ansehen

(Bild 33). Übersichtlicher wäre
es aber, wenn man statt einer
Kurvenschar eine Darstellung in
der Form U^ax = f(Ue,max) hätte.
An einer solchen Kurve kann

man sehr viel leichter Abwei-

chungen von der idealen Kennli-
nie erkennen. In PSpice ist dies
seit der Version 5.0 unter
PROBE durch die sogenannte
Performance Analysis möglich.
Notwendig ist dazu immer eine
.STEP-AnWeisung (hier die Am-

plitude Uj) und ein sogenanntes
Goal-Function-File (MSIM.GF,
Beilage von Microsim). Man
startet PROBE ganz normal
nach der Simulation und wählt
dann aus dem Untermenü Plot/x-
Axis Settings... den Punkt 'Per-
formance Analysis'. Daraufhin
ändert sich die x-Achse von

TIME auf den Parameter U,.
Falls die Software meckert, es

sei keine Goal-Funktion defi-
niert, muß die oben genannte
Datei in PROBE.GF umgetauft
werden.

Die Darstellung der normalen
Kurven macht jetzt keinen Sinn,
denn sie hängen von der Zeit ab.
Sinnvoll ist aber zum Beispiel
die Darstellung der Anstiegszeit,
des Überschwingens oder in un-

serem Fall die gehaltene Spit-
zenamplitude am Ausgang. Da-
zu muß man 'Max(v(301))' ein-

geben. Zu Vergleichszwecken
wurde ein nahezu idealer Gleich-
richter als Referenz mitsimuliert.
Bei der realen Schaltung erkennt
man bei sehr großen und kleinen

Amplituden deutliche Abwei-
chungen vom Ideal (Bild 34).
Die Idee, die Wurzelfunktion
und den Spitzendetektor zu ver-

tauschen, war also Gold wert.

Zum Abschluß noch ein Wort
hinsichtlich der ABM-Option.
Sie gibt dem Entwickler viele

Freiheiten zur Simulation, das
beinhaltet natürlich auch Gefah-
ren. Schließlich kann man mit
ABM auch nicht-differenzierba-
re oder sogar unstetige Funktio-
nen verwenden, was große
Konvergenzprobleme nach sich
ziehen kann. Wobei insbeson-
dere die häufig verwendeten
e-Funktionen Schwierigkeiten
machen können. Außerdem darf
man sich nicht wundern, daß
unter Umständen große Rechen-
zeiten entstehen können, da erst

die einzelnen Formeln nachein-
ander durchgearbeitet werden
müssen. PSpice arbeitet hier
offensichtlich wie ein Interpre-
ter und kompiliert die Funktio-
nen nicht. In der kommenden
Folge geht es um D/A-Wandler,
Oversampling, digitale Filter et

cetera. /?erc
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Bild 33. Ein- und Ausgangssignal bei der Simulation des
Amplitudendetektors.

Bild 34. Übertragungskennlinie des idealen und des realen

Spitzendetektors.
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Scha/fungen Laborb/äffer

Operations-
Verstärker (9)
Die in der letzten

Folge beschriebenen
Tiefpässe vierter

Ordnung dürften für
die meisten

Anwendungsfälle
ausreichen. Der
Purist kann allerdings
durch Kombination
von zwei Tiefpässen
noch steilflankigere
Filter aufbauen.

7/efpaß achter

Ordnung

Zwei Tiefpasse vierter Ordnung las-

sen sich leicht zu einem Tiefpaß
achter Ordnung verbinden Sind

diese gleich erhalt man jedoch
nicht die gewünschte Ubertragungs-
funktion Fur einen zweistufigen
Tiefpaß achter Ordnung sind die

Bauelemente extra zu berechnen

Bild 86 zeigt einen Butterworth-

oder Bessel-Tiefpaß mit Doppel-
Operationsverstärker Um handli-

ehe Werte der Kondensatoren zu er-

halten, verstärkt jeder OV im

Durchlaßbereich um den Faktor 2,

die Gesamtverstarung ist also v = 4

(12 dB) Die Dimensionierung fur

eine Grenzfrequenz von 100 Hz er-

folgt nach folgender Tabelle

Bessel- Butterworth-

Tiefpaß Tiefpaß

Rl R8 100k 100k

R9 R12 Ik5 Ik5

Cl 18n759 36n732

C2 9n6637 18n807

C3 3n3414 7nl355

C4 6n5876 13nO16

C5 20n322 36n546

C6 8n8585 18n724

C7 4n3886 6n5318

C8 6n7304 14n355

Bei diesem Filter sind die frequenz-
bestimmenden Widerstände um den

Faktor 10 gegenüber dem einstufi-

gen Tiefpaß aus der letzten Folge
vergrößert, also nur fur hochohmige
OVs mit FET-Eingang geeignet
Fur bipolare Eingange sollten sie

nicht großer als 22 kß sein Fur alle

beschriebenen Tiefpässe ist am Ein-

gang ein Gleichstrompfad gegen
Null vorzusehen Ist dieser nicht

durch die Signalquelle U^, gegeben,

10 k 10 k

T T

!0k 10k 10 k 0 k

C1 C 8 s ehe Text

ist von Uj nach Null ein Widerstand

von 100 kQ 1 MQ zu schalten

Die Umrechnung fur andere Grenz-

frequenzen erfolgt adäquat zu den

Formeln aus der letzten Folge

In den Tabellen sind die Werte der

frequenzbestimmenden Kondensa-

toren auf fünf Stellen errechnet In

praxi sollen diese, wie auch die Wi-

derstande, auf 1 % oder weniger

genähert werden, um die gewunsch-
te Ubertragungsfunktion zu erhalten

(Die Berechnung von Bessel- und

Butterworthfiltern ist auch in

ELRAD 2/84, S 32 beschrieben)

Bandpässe
Durch Kaskadierung eines Hoch-

und eines Tiefpasses laßt sich leicht

ein Bandpaß mit einer Ubertra-

gungsfunktion nach Bild 87 erstel-

len Eine Austausch dieser beiden

Filter im Signalpfad ergibt einen

Sperrbandpaß Flankensteilheit und

Welhgkeit eines solchen Filters ent-

spricht den Ubertragungsfunktionen
der verwendeten Hoch- und Tief-

passe

Der Vollständigkeit halber sei er-

wahnt, daß sich Bandpasse auch

komplex aus RC-Ghedern und Ver-

starkern (OVs) aufbauen lassen,
ohne die erwähnte Zweiteilung AI-

lerdings sind separate Hoch- wrcd

Tiefpasse übersichtlicher, leichter

zu dimensionieren und benotigen
kaum mehr Bauteile Ist die Grenz-

frequenz von Hoch- und Tiefpaß

Hp Bp

Bild 87. Prinzipielle Durchlaß-
kurve der Hintereinander-

Schaltung von Hochpaß (Hp)
und Tiefpaß (Tp) zu einem

Bandpaß (Bp).

gleich, laßt sich so auch ein sehr

schmalbandiges Durchlaß- oder

Sperrfilter mit den Eigenschaften
eines LC-Schwingkreises reahsie-

ren

Mit Operationsverstärkern und RC-

Gliedern lassen sich schmalbandige
Filter mit zum Teil sehr hoher Gute,
entsprechend den passiven LC-

Schwingkreisen, aufbauen Dies ist

vor allem im Niederfrequenzbe-
reich von Interesse, wo LC-

Schwingkreise und LC-Filter Platz-

und Gewichtsprobleme verursa-

chen, was ebenso fur Hoch-, Tief-

und Bandpasse gilt

Wahrend passive LC-Schaltungen a

priori mit Guten (Q, Resonanzuber-

hohung) von 20 bis 200 und daru-

ber aufwarten können, ist diese bei

einer in der Funktion vergleichba-
ren passiven RC-Schaltung sehr

schlecht Dieses Manko laßt sich

nur durch geeignete Verstarker aus-

gleichen, wozu sind OVs schließ-

lieh da Auf neudeutsch benotigt
man einen Q-Multipher, wie er ge-

legenthch auch bei LC-Schwing-
kreisen (Ruckkopplung) Verwen-

dung findet Aber zunächst die ubh-

chen passiven RC-Schaltungen

RC-fiesonanzff'/fer

Die erwähnte Reihenschaltung
eines Hoch- und Tiefpasses mit

gleicher Grenzfrequenz funktioniert

auch mit passiven Bauteilen,
Bild 88b zeigt eine typische Schal-

tung Sind beide Kondensatoren C

und beide Widerstände R gleich,
ist

1

(2 7t R C)

Die Ausgangsspannung U,, ist nach

Bild 88b im Resonanzfall U/3, und

die Phasenverschiebung von U^ zu

Uj. ist dabei gleich null In weiterem

Abstand von der Mittenfrequenz
(Resonanzfrequenz) geht U<, gegen
null, und die Phasenverschiebung
nähert sich 90 (+ oder -, siehe

Bild 88c) Die Gute Q ist dabei ein-

fach miserabel

Bild 86. Tiefpaß
achter Ordnung, als
Butterworth- oder
Bessel-Filter. Die

Dimensionierung
für 100 Hz Grenz-

frequenz erfolgt
~ nach den Tabellen

im Text.

Hier hilft nur Trick 17 nach

Bild 89a Ein zusätzlicher Span-
nungsteiler aus den Widerstanden

2R1 und Rl teilt die Eingangsspan-
nung phasengleich auf Ue / 3 Die

Differenzspannung U,| - U2 = U^
dieser Bruckenschaltung wird ent-

sprechend Bild 89b im Resonanzfall

zu Null Außerdem gibt es nach

Bild 89c beim Resonanzdurchgang
einen Phasensprung von -90 zu

+90 Aus diesen beiden Analogin-
formationen lassen sich, wie spater
gezeigt wird, mit Hilfe von OVs

schmalbandige Durchlaß- und Sperr-
filter sowie Oszillatoren entwickeln

Ein Hinweis Die in Bild 89b ge-

zeigte Ausgangsspannung 0 im Re-

sonanzfall (Uj / U^ = ~) ist natur-

lieh irrelevant, laßt sie sich doch

nur erreichen, wenn beide R und

beide C gleich und 2R1 tatsächlich

2 x Rl ist und keine Streukapazita-
ten vorhanden sind Praktisch stört

dieser Umstand nicht sonderlich,
meist genügt eine Genauigkeit von

1 % Störender ist unter Umstan-

den die 'floatende' Ausgangsspan-
nung Ua Die sollte aber einem OV-

gewohnten analogen Schaltungsent-
Wickler keine Probleme bereiten,
zumal diesbezügliche Schaltungs-
beispiele folgen Ubngens, diese

a)

b)

c)

Bild 88. Passiver RC-Bandpaß
mit normierter Durchlaß-
und Phasenkurve.
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ScAia/fungen Laborfr/ätter

I Q)

=r Q
-o"c2

b)

Bild 89. RC-Bandpaß, durch

zusätzlichen, frequenzunab-
hangigen Spannungsteiler zur
' Wien-Robinson-Brucke',
erweitert, b), c): normierte
Durchlaß- und Phasenkurve.

Schaltung ist nach den Erfindern als
Wien-Robinson-Brucke bekannt,
meist spricht man allerdings nur

von der Wien Brücke

Das floatende' Ausgangssignal der
Wienbrucke laßt sich durch ein so

genanntes Doppel T Filter \er

meiden Bild 90a zeigt die Schal

tung Ein R-C R Tiefpaß (1) und

ein C-R C-Hochpaß (2) sind paral
lel geschaltet und an Punkt (3) zu

sammengefuhrt Die Lbertragungs
funktionen nach Bild 90b und 90c
sind denen der Wienbrucke sehr

ahnlich Aber Infolge der sechs

Bauelemente, die die Frequenz
Phase und Amplitude bestimmen

müssen diese alle aufeinander abge-
stimmt werden üblich sind

0,05 % Dann sollte man lieber ein

OV mehr nehmen und eine Wien
brücke realisieren Ansonsfen las-
sen sich mit einem Doppel T Filter
und einem Verstarker ebenfalls

schmalbandige Sperr und Durch
laßfilter aufbauen

E/n 4//paß
Mit Allpaß bezeichnet man eine

Schaltung die die Phase zum Bei

spiel eines Sinussignals \ erschiebt
ohne die Amplitude zu \erandern
Bild 91a zeigt die 'passive Schal-

tung Ein Phasenspht Transformator
Tr erzeugt zwei gegenphasige Span
nungen Uei und Uji Im Beispiel ist

die Amplitude von U^ = Lei = U^
Der Mittelpunkt hegt an Masse (0)
Ist der Widerstand R = 0 ist C un-

wirksam und L^ ist gegen L^i (pha-
sengleich mit UJ nicht phasenver-

O

T

c © c

Q)

b)

c)

Bild 90. Das Doppel-T-Filter,
ein Sperrfilter mit gememsa-
mem Nullpotential fur Ein-

und Ausgang Darunter die
normierte Durchlaß- und
Phasenkurve.

schoben Ist R = ist U^ gegenüber
Uei nicht gegenüber Uei und U,_ um
180 phasenverschoben Hierbei ist

stillschweigend angenommen daß
der Transformator Tr im interessie-

renden Frequenzbereich \erlustfrei
ist die Quelle Ue den Innenwider
stand null hat und die Last an L

^
un

endlich ist

Auch in allen Zwischenstadien von

R (C laßt sich naturlich genau so

verändern, ist aber praktisch
schwieriger) bleibt die Amplitude
von Ua = Le wie das Zeigerdia-
gramm im sogenannten Thaies-
kreis in Bild 91b zeigt Die
tatsächliche Phasenverschiebung a

dieser Schaltung ergibt sich zu

a = -2 arctan(2 7t f R C)

Diese Schaltung ist allgemein be-

kannt um den Tnggerpunkt netzfre-

quenter (50 Hz) Signale am Skope
zu \erschieben Zwei gegenphasige
Spannungen lassen sich auch in der
als Treiber fur Gegentaktschaltun-
gen bekannten Phasensphtschaltung
mit einem Transistor mit gleichen
Emitter- (RJ und Kollektorwider-
standen (R<.) erzeugen die mittels R
und C nach Bild 91c zu einem All-

paß als W eitw inkelphasenschieber"
ergänzt werden R sollte auch in der

min Einstellung noch groß (x 10)
gegen R^ sein und die Last an Ua
möglichst hochohmig (> xlO) gegen
ma\ Einstellung \on R

Passend zum Thema dieser Reihe
ist die Schaltung in Bild91d mit

Operationsverstärker bei dem wie

in Bild 91c der Eingang Lg und der

Ausgang U, einen gemeinsamen
Masseanschluß aufweisen, zusatz-

lieh aber auch der Phasenschieber-
kondensator C einpolig an Bezugs-
null liegt Bei dieser Schaltung ist

der Innenw iderstand des Ausgangs
ziemlich mederohmig. er entspricht
dem Innenwiderstand des OV am

Ausgang Der R, des Eingangssig-
nals muß klein gegenüber der min-

Einstellung \on R und der dann an-

liegenden kapazitiven Last C und
dem virtuell ebenfalls von L^ gegen
Masse geschalteten Widerstand Rl

sein Auch ist ein hier nicht gezeig-
ter Gleichstromeg von U, nach

Masse erforderlich der aber meist

durch die Signalquelle gebildet
wird

Obwohl diese beiden Schaltungen
aktive Elemente enthalten, kann

man sie guten Gewissens als pas
siv' bezeichnen sind sie doch nur

'gehalbleiterte Varianten der

Grundschaltung 91a mit der Ver

Stärkung 111 Diese Allpaßschaltun
gen haben im Gegensatz zur W len-

Brücke und dem Doppel-T-Filter
noch keine Bandpaßeigenschaften
Es wird sich jedoch noch zeigen.
wie mit zweien dieser Allpasse
(Bild91d) und zwei bis drei OVs
ohne große Ansprüche an die Ge-

nauigkeit von R und C zu stellen

schmalbandige Filter in einem gro-
Ben Frequenzbereich zu erstellen
sind

Der LCR-

Sc/iw/ng/cre/s
Wenn auch wellen so wird doch
auch der LCR-Schwingkreis"
gelegentlich in Verbindung mit

OVs eingesetzt Spezial-OVs

Q)

O.Ufc

C)

mit O-dB-Grenzfrequenzen von

100 1000 Mhz seien hier ausge-
klammert (die knege mer spater!)

Wir unterscheiden Senenschwing-
kreise (Bild93at und Parallel-

Schwingkreise (Bild 94a) Setzt man
den W lderstand R null, wird der Re-

sonanzw lderstand des Senenkrei-
ses93a ebenfalls zu Null und der
des Parallelkreises 94a zu Unend-
lieh Null-Widerstande gibt es aber
nicht Aber zunächst, was ist ein

Schwingkreis'' Ein Schwingkreis
besteht zunächst aus einer Spule L.
einem Kondensator C und einem im

Prinzip frequenzunabhangigen Wi-
derstand R Gelegentlich ist diesen
Gebilden noch ein Parallelwider-
stand Rp zugeordnet Dieser ist aber

nur in Sonderfällen von Interesse

Da sich Nicht-Hochfrequenztechni-
ker schw er tun mit der Nomenkla-
tur in bezug auf Schwingkreise klar

zu kommen hier eine Erläuterung
der wichtigsten Formelzeichen

- R ist der Gleichstromw lderstand
eines Schwingkreises (ohmscher

Widerstand) praktisch der der

Spule L

- X ist der Blindw lderstand in Ohm
bei einer bestimmten Frequenz
ohne Berücksichtigung des ohm-
sehen Anteils R X^-= kapazitiver
Widerstand. Xl = induktiver Wi-

derstand bei einer vorgegebenen
Frequenz

-Z ist der Scheinwiderstand in

Ohm bei einer bestimmten Fre-

quenz (oder eines Frequenzbe-
reichs) unter Berücksichtigung des

ohmschen Anteils (der Verluste)
Z<; = kapazitiver Widerstand. Zl =
induktiver Widerstand und Z,

b)

d)

Bild 91. Passiver Allpaß mit Phasenspht-Transformator (a).
Darunter das Zeigerdiagramm (Thales-Kreis) als Weitwinkel-
Phasenschieber Allpasse lassen sich auch mit Phasenspht-
Transistor (c) oder OV (d) realisieren
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Scha/fungen Labord/ätter

Serien-Schwingkreis Parallel-Schwingkreis

o

Bild 93. Serienschwingkreis
als Zweipol. Unten der

normierte Frequenzgang der

Impedanz Z für Güte Q = 2.

(auch Z(j) Resonanzwiderstand.

Alles inklusive der Verluste.

- Q ist das Verhältnis zweier Fre-

quenzen, zum Beispiel f / fo. Auch
'normierte Frequenz" genannt
(auf "1' bezogen).

a

b)

Q3 1 3 J_
fo

Bild 94. Parallelschwingkreis
als Zweipol. Unten der

normierte Frequenzgang der

Impedanz Z für Güte Q = 2.

- co ist die sogenannte "Kreisfre-

quenz' co = 2 7t f

- f ist die Frequenz in Hz. L die

Indukmität in Henn und C die

Kapazität in Farad. Q steht für

die Kreisgüte (praktisch der

Spule), eine dimensionslose

Zahl, d ist die Dämpfung, der

Reziprokwert der Güte (d = 1/Q).
Die -3dB-Bandbreite eines

Schwingkreises wird mit b be-

zeichnet.

Die Resonanzfrequenz
errechnet sich zu:

(oder

fr =
(2-7t- |L-C)

Die Güte Q im Resonanzfall zu:

X
Q = wenn X = Xl = Xc

Q gibt also die Absenkung (Serien-
kreis. Bild 93b), oder die Über-

höhung (Parallelkreis, Bild 94b) der

Impedanz Z gegenüber dem

Scheinwiderstand X von L oder C

im Resonanzfall an. Z ist im Reso-

nanzfall beim Serienkreis = R, beim
Parallelkreis:

L

(C-Rl)

Für die Scheinwiderstandskurven
Z/R über f sind in den Bildern 93b

und 94b bewußt Schwingkreise
sehr schlechter Güte (Q = 2) ausge-
wählt, um dieses besser zu veran-

schaulichen. Bild 93b zeigt, daß das

Verhältnis Z/R für den Serienkreis

im Resonanzfall eins ist, also

Z = R. Beim Parallelkreis ist es

vier, nämlich Z/R = Q- = 2^ = 4.

Die sogenannte 3-dB-Bandbreite B

eines Schwingkreises ist f/Q.

Nach ein bißchen Rechenarbeit

wird klar, daß aus LCR-Kreisen

passive Schmalbandfilter hoher

Flankensteilheit entwickelt werden

können ' (Q = 20 ..200); aber

wegen ihrer sonst zu großen Ab-

messungen vorwiegend im Fre-

quenzbereich über 30 kHz. Die

Domäne der meisten OVs liegt je-
doch im erweiterten Tonfrequenz-
bereich und darunter. LCR-Kreise

werden hier nur in Sonderfällen

eingesetzt, wie Pupin-Spulen zur

Leitungskompensation von älteren

Fernsprechübertragungsstrecken
oder auch bei Hochspannungsüber-
landleitungen zur Blindstromkom-

pensation. Der nächste Teil zeigt
Theorie und Anwendung von

Schmalbandfiltern. c/

Das bringen Änderungen vorbehalten

<&com/3afe/-

MAGAZIN Fill DATEN. UND lElKOMMUNIKAlON

multiuser
multitasking
MAGAZIN

Krachmacher: PC-Soundkarten auf dem
Prüfstand

32-Bit-Euphorie: 16-Bit ade - was

bringt's, was kostet's?

Netzwerke: Management-Software für
kleine und mittlere LANs

Großbild: Die Monitor-Königsklasse im

Vergleichstest

Notebooks: Leichtgewichte mit vollem
A4-Format

Heft 2/95 am 12. Januar am Kiosk

L/t4D 1995. Heft 2

ATM: Hochgeschwindigkeitsnetze für die
lokale Arbeitsgruppe und den Weitverkehr

APPN: 'Intermediate Session Routing'
(1SR) versus 'High Performance Routing'
(HPR)

FDDI über UTP: 100 MBit/s über ver-

drilltes Kupferkabel bis zum Arbeitsplatz

Vernetzung via Infrarot: Drahtlose Ein-

bindung peripherer Einheiten in ein beste-

hendes LAN

Heft 1-2/95 bereits am Kiosk

Netzwerke: Hard- und Software-Tools für

die Fehlersuche

Motif: Benutzerfreundlichkeit verbessern

mit Online-Hilfen

World Wide Web: Server-Software für

Windows und Windows NT

Statistik-Paket: S-Plus für Solaris 2.4

Entwicklungsumgebung: Verteilte Soft-
wareentwickluna mit ODE

Heft 2/95 am 17. Januar am Kiosk
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Der Markt

" Schwanekamp " CNC 1000

'o

* Hohe Stabilität
* Kugelgelagert
* Spiel-frei
* B. 300x210x50
* Inter-facelChop.)
* So-ftware:PC-NC
HP-GL u. Bohren
Teach In, Gra-fik,

Testen, u.s.w.

? NEU*
Isolationsfräsen
Outliner 350,-DM
Paket-Preis
3450,- DM :

Ing.Büro Schwanekamp Kettelerstr.21
46 499 Dinaden Tel 02852 4926 Fax 4672

Modulgehäuse aus ABS
zum Vergießen elektronischer Bauteile

TYP UL1-0
ohne Loch

"___]_=_L ] J
H

' 1
1

1
TYP 40

Zum Vergießen von Schaltungen
Platmenstarke 1 mm, vier

Führungsschienen mit eingespritzt
Typ 41 ohne Führungsschienen

H

TYP UL 1-1
mit Loch

Typ 307 mit passendem Deckel

a

45,6

b

30,7

c

1,7

H

16

Typ 40 40 09 25

Wir fuhren viele verschiedene Größen, mit
und ohne Laschen. Bitte Katalog anfordern!

STRAPU - Lothar Putzke
Vertrieb von Kunststofferzeugnissen

Hildesheimer Str 306 H 30880 Laatzen PF-Leitzahl 30867
Tel 0 51 02/42 34 Telefax 0 51 02/40 00

Lieferung nur

an den Fachhandel
od. Gewerbebetriebe

Ringkerntrafo
Schaltnetzteil

DC/DC Wandler

100

100

VA

VA

1 Watt

Ing. Büro Ringler - Joh. Strauß Str. 40

P230v

P86-264V

S

S

SIL 100 Stk.

- 74906 Bad Rappenau Te

21v

24v

ab

DM

DM

DM

.07264/1041

32.50

225

9/Stk.
+ MwSt.

Fax 1043

analoge & digitale
elektronische Systeme

Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von elektronischen Schaltungen

- Analogtechnik
- Digitaltechnik
- div. Mikroprozessoren
- Leiterbahnentflechtung

- auf PC-komp. Rechnern
- in Mikroprozessorsystemen
- C, Pascal, Pearl, Assembler

Serienfertigung
- auch Kleinststückzahlen
- nach div. Qualitätsnormen
Musterbau
- schneller Prototypengerätebau
- ein- und zweiseitige Platinen
nach Dateien im Eagle-Format

Rufen Sie uns an: Tel: 02174/64043, Fax: 02174/64045
ADES GmbH, Dahlienweg 12, D - 51399 Burscheid

Sie wollen Ihre Frasanlage zur

Laserbearbeitung umrüsten?
Sie benotigen Unsere CO,-Rohre
von 5-20 Watt ein entsprechendes
Netzteil eine Linse ein paar
Spiegel Matenalkostenfur20Watt
weniger als DM 3500.-

COj-Rohre ab 2 Watt fur Laserbe
schrrftung Textilbearbeitung z B
QJC-250 2 Watt DM 610.-
QJC-600 15 Watt DM 1334.-
CO^-Netzteil fur Rohre bis 20 Watt
einstellbarer Strom, DM 998.-
Ge Linsen antireflex beschichtet
f=75/100/150mm DM 287,50

***Neuü Hologramme selber machen? HoloBox3-D***
Laser-, Weißlicnthologramme, Bildspeicher, holografische Gitter

Mit HoloBox 3-D und Ihrem Laser können
Sie selber Hologramme erstellen Das Set
enthalt alle Teile einschl Film,Chemie
Halter Poltf liter etc fur nur DM 299,-
Sie suchen HeNe Rohre? Wir haben sie
Von 0 5 bis > 40 mW Teuer?
40 mW plus 220V Netzteil < DM 1350,-
Laserspiegel breitbandig 94%Reflektion
zB 10x10x1 mm DM 9,70

25x25x1 mm DM 13,50
YAG Stabe verspiegelt ab DM593,-
Rubin Stabe verspieglt ab DM1299,-
Sie wollen mit Lasern werben'' Unser
Topangebot ist unser Scanningsystem mit
Galva nometern und kolimierter 630nm -

4 mW Laserdiode komplett DM5850.-

Sie hatten gerne unseren neuen Katalog? Mit DM 5 - (in Briefmarken) sind
Sie dabei Besuchen Sie uns doch einmal' (Bitte um tel Voranmeldung)
GTU LaserTechnik 76534 Baden-Baden Tel. 07223/58915
GmbH Im Lindenbosch 37 Fax 07223/58916

M/0J/RS232 - S0C535 -

51 -er Mikro-Controller-Entwicklunqs-Svsteme
u-BASIC/51-Compiler Assembler/51-Paket Hardware (Bausatz)

1) Strukturiertes BASIC
, y 32 Bit Fl eßkomma
Arithmetik Komfortable
Strngfunktionen Fur alle
51 er MikroController ge
eignet Zeilennummernfrei
Dynam sehe Spe eher Ver-

waltung Small & Large
Memory Modelle Trigon
Funktionen Symbolisch
I nkbarer Code Interrupts
Deutsches Handbuch

l ^ ) Makroassembler j^-/- Symbol scher
Linker Komfortable''
Source-Level-Debugger
RS232/MIDI Kommu

n kat onsbibliolhek bis
115kBaud Shell mit

Projeklmanager V ele
Demos 2 Schrittmotor
Steuerung LCD Display
Sprach Synthesizer
Deutsches Handbuch

* ) 80C535 Conlroller
/ (emuliert z B 8031
8032 8751 )'8A/D
Wandler bis zu 10 Blt>

|e 32kB RAM & EPROM
Serielle RS232 und

MIDI Schnittstelle 7 25
Volt 30mA 40 I/O Pats

Eigenes Betriebssystem
als Sourcecode Inkl
aller el & mech Bauteile
EPROM fertig gebrannt

Preisbeispiele
Komplettes Assembler-
Entwicklungs-System,
^^ Software fur PC
V^y oifir ATARI, inkl

^T Hardware

(Y) Dto.inkl u-BASIC
)s<4- Compiler, Sw fur

(2) PC oder ATARI$+=357.-
Kostentose /nfo anfordern/

Versand WN8 50 l/orhasse (ScftecK) 5 Lieferungen ins Aus/and und

Lieferungen au/ Recfinung (nur offenf/ E<nnch(untjen und Großf/rmen
Pre/saurscn/ag 3% und 3% Skonto / TO Tdge; ayf Anfrage

Telefonzelten Mittwochs 9h-11h 15h-18 30h

,, Montags & Freitags 9h-11h, 13h-15h
0721 /9 88 49-0 Fax /88 68 07

WICKENHAUSER ELEKTROTECHNIK
Dipl -Ing Jürgen Wickenhauser
RastatterStr 144, D-76199 Karlsruhe

Hallo, Akkubenutzer!
Ich bin Curatio und wurde spe-
ziell dafür entwickelt, Ihre Akku-
Probleme zu lösen.

Dabei entspricht es meinem pro-
zessorgesteuerten Wesen, müde
Akkus durch richtiges Laden und
Pflegen wieder auf Trab zu bringen
An meinen 4 Kanälen stelle ich in

über 15 verschiedenen Modes indi-
viduelle Lade- und Entladepro-
gramme zur Verfugung, kenne alle
gangigen Akkutypen von 500 mAh
bis 10 Ah und kann 2 bis 12 Zellen
wohldosiert mit Strom behandeln

Ach |a, meine Lade- bzw Entlade-
ströme lassen sich per Knopfdruck
von 50 mA bis 1,7 A einstellen Und
damit mein Herr und Meister auch
stets über mein Tun im Bilde ist,
benutze ich fur meine Mitteilungs-
bedurftigkeit ein zweizeiliges Dis-
play So sind alle wichtigen Infor-
mationen über den Akkuzustand
schnell abzulesen, und selbst
defekte Zellen kann ich erkennen

Selbstredend verfuge ich über eine
PC-Schnittstelle und die Möglichkeit
des direkten Druckeranschlusses

Neugierig geworden'' Dann fordern
Sie einfach den kostenlosen Pro-
spekt über mich an

U.l. Ladetechnik, Untergasse 3a,
D-65555 Limburg-Offheim,
Tel. 06431/57171

PC - Messtechnik
Entwicklung & Vertrieb

>, D/4 unrf 771-//0 Karten f/f/emer .Auszug,/
AD1ZLC IBKanal 12BitA/D <40ps BTTL I/O 263
AD12BH Karte 25/7|ls 4s&hl6ch 16 TTL I/O 598/749
HYPER I/O 12 B t 33 kHz 16 AD 1 DA 2 Rela s 20 TTL 1298
ADGVT12 16ch IZBitAO galv getr +3 3/5/1OV 10|iS 789
AD16BIT8ch 25(iS DA12Bt 3T mer 200TTL 2Balais 1998
OAC16DUAL2Kanal IBBrtDA Karte *10V 4|iS 529
48 TTL I/O Karte mit 2 xPPI 8255 2 LED 129
Rata s 1/2 Karte mit 8/1B Relais und 8 TTL I/O 248 /339
OPTO 1 Optokopplerkarte m 116 IN 8 OUT 369
TIMER 1 Karte m 19 x 16 Bit Timer und a TTL I/O IRQ 298
UNITIMER umv 32 Bit Counter mit 2*LCA s 598
TTY 2 Karte C0M1 4 aktiv & pass v ; B fur SPS S5 349
3*24Bit U/D Drehgeber Karte mit TTL Eingängen 549
IEEE 488 Karte (mit NEC 7210| m t DEVICE Tre ber 298
WATCHD0G1 furautom PC Reset LED Relais 99

LOGIC50/32 Loq c Analvspr 50 MS s 32 Kaial 598
LOGICni' "C

u: loo ms/s

Logikanalysatc
100 und 50 MSamples/s
32 Kanäle
kurze PC-Einsteckkarte

schon ab DM 498,-
Meßmorfo/e far rf/e Para//e/e-ScA/i/ffsfe//e
PAR4SI0 Moaul m 148 TTl 1/0 und 16 B 1 Gönntet 298
PAR8R Modul mit 8 DIL Relais und Schraubklemmen 298
PAR80 Modul m 18 Optokoppler E ngängen 5/12/24V 298
PAR12AD Modul mit 16'A/D 12/16B 35|js 498 /598
PAR2DA Modul mit 2'D/A 12 Bit 0 10 Volt 498

OUÄNCOM
k E L E C ' 4 O N I C

Heinrich Esser Str. 27 D-50321 Brühl
Tel.: 02232 / 9462-0 Fax.: 9462-99

NEU:lnfo-System per Modem:9462-98
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Von EMl/Fs & EP>4Cs

/at/tef der T/te/ unseres über 7OÖ-se/f/gen Kafa/oges /n dem w/r d/e a//erme/sten der se/f 7987 von der mc c'f und

ELR/4D rorgesfe//fen Einp/atinencompufer und die passende Sofhvare zusammengefaßt beschreiben Wir bieten /hnen

Rechner vom 6502 bis zum 80537 und 80166, ram Z80 über HO 7 bis zum 68070 und 68307 Diese Weinen flechner

haben /hren tVeg /n d/e We/f des profess/one//en Messen, Steuern und Rec?e/ns gemachf und s/nd heute anerkannt a/s

äußerst pre/swerte und f/ex/ö/e Losungen /n den v/e/fa/f/gen Aufgaben /ndusfr/e//er Steuerungen

Meßtechn/Ic für PCs

unser neuer Kafa/og zu PC-Meßtechn/k ste//t /hnen PC-Karfen rar, d/e d/e Arbe/f m/f dem PC /m Laöor er/eicnfern özw

ersf ermog/zchen S/e f/ncfen ,4/D und D//\-H/and/er/(arfen, Mu/f/fun/rt/ons/ta/ten, T/mer- und yn-//Ausgabe/<arten (auch
opfoenf/rappe/f oder über Pe/a/sJ Daruberh/naus aucn ßuserwe/ferungen und Profofypenfcarten und das gesamte
Zubehör fur d/e s/nnvo//e ,4rbe/f m/f d/esen Karten ^uch d;eser Kafa/og kann kosfen/os angefordert werden

Für P/W.S und GALs und PP,O/Ws,

W/r b/efen /hnen /n unserer Broschüre Fur P^Ls und G^Ls" e/ne werte Auswan/ an /ngen/eurwerkzeugen Neben EPPiOM-S/mu/ato-

ren und Log/c-.4na/yzern finden S/e e/ne ive/te Aussah/ an Programmierern H//r b;e(en neben dem Weinen GAL+EPPiO/W Programmer
G/4LEP die Unwereaf-Pragrammer CH/PLAB32 und CH/PMB48 too DATA //O und vor a/fem HiLo's /U.L-07 und 4LL-07PC, die

mitf/erwe//e weit über 3000 rersch/edene Sautei/e programmieren tonnen

K4T-Ce 68332

Die neue KA7 Ce m/f 68332 CPU Ersfma/s rargesfe//f ran Hans-

Jörg H/mmeroder in Ei.F?AD 3/94 und 4/94 Europa/orfe in 4 Lagen-
Mu/f/'ayer Befr/ebssystem we d/e bekannte Software zu den bisner
in der c'f i/eroffenf//chfen M7-Cen 7 3, 7 4 und 70, a/so auch mir

Pasca/ Comp/ter
K.4T332-LP Leerp/atine ohne Software HS, DM
K/1T332-LP/SM/ Leerp/atme mit Software 257,DM
MT332-BSt BausaS mit 64KB R/IM, /edocfi ohne

82684 IWAX244 RTC und /U*j 398 DM
/C4T332 BS2 wie BS7, jedoch mit 82684 MAX244

flfC und /u 598 DM
KAT332-BS1/SW wie BST, jedoch mit Software 498 DM
K/17332-BS2/SW wie BS2, jedoch mit Software 698-DM
MT332-FB1 wieBSt jedoch Fertigkarte 498 DM
/C4T332-FB2 wie BS2 jedoch Fertigkarte 698 DM
KA7332-FBr/SW wieFBT jedoch mit Software 598,DM
KA7332-FB2/SW wie FB2 jedoch mit Software 798, DM
332-Term/PC spez Termina/programm fur PC 75 D/W
332-Term/ST spez Term/na/programm fur/War/ 75, DM

332 D/IT/S 3 Motoro/a-Datenfa zu 332 CPU/7PU 46, DM

LOG/C-AAML/SATOR 50-32

Der Logicana/ysafor a/s PC-FmsfecMarte' l/orgesfe//( von Jürgen
Sieöerf /n E/.R/ID 3/94 Sowon/ a/s Ferfig/tarte a/s auch a/s ßausafz
erha/t/ich ;n zwei Uers/onen die sicn nacn der Anzah/ der fnggerba
ren Kana/e definieren Es /tonnen 76 von 32 Kana/en fVers/on /Aj oder
sam(//che 32 Kana/e (Version BJ gefr/ggert werden
LOG50/3246S Te//bausafz/urVersion^ nfha/f

teerdarte iCA GALs SW u Endblech 378, DM
1.OG5U/32BBS fei/bausatz fur version B Enthalf

Leerkarte 1_CA GALs, SWu Endblech 448 DM
/.OG50/32/1FB Fertig/arte Version A mit Soffware 498 DM
I.OG50/32BFB Fertigkarte Version B, mit Software 598 DM
/.OGAMWLP Leerp/at/ne /ura/cf/ven Meflvers farmer 29 D/W
LOGAMV/FS Fertiger MeBverstarker mit Kabeln 707DM

8050-SOFTW4RE

Ml-CC-Compi/er/flose 7498 DM
C57 C-Compi/er/Kei/ 2223,DM
SVS8052 Too/box /MS-DOS 245, DM
COMPRETREfi 52 Komfortab/e

Endv/c/c/ungssoftware fur 8052
MS-DOS oder W/NDOWS Version 298 DM

A-57 />ssemb/er/Keil 690 DM
C51 Professiona/ Kit/Kei/ 4542 DM

C5r//t5t/BJ_5I/P,rX5r/dSOPE5J-/ED/7 4503 DM

MC/A5 J (MCQ preisw C-Compi/er und /Assemb/er 399, DM

MUC552

64mm x 92mm großes fiechnermodu/ mit 80C552, 3 Spei-
chersocke/ flTC/eattene, IVatchdog-Fimer, lOSiMD/Wandler
Weitere Detai/s im Kata/og Von EMUFs und ERACs"

MUC 552 Fertigbaugruppe mit 32K fl/lM 360, DM

MUC-EA/T Entwicklungspatet mit MUC 552,
Unterterte, B/AS/C, EEPP.OM 548, DM

ZWERG ff

Unser a/ZerMe/nster flechner mit dem Moforo/a-HCJ J-Contro/-
/er Der Zwerg ? 7 haf e/ne P/af/nenflache i/on nur ca 55 x 50

mm /dea/ fur den Ser/ene/nsafz Techn L/n(er/agen, Preise

und Lieferformen finden Sie in Von EMUFs & EP-ACs"

ZWERG tlm EntwicWungsumgeö abca 250 DM

ZIVEfiG fr ohne Software ab St 9,DM
)0 St 720, DM

NEU: ZWERG/P/us mit 32 FMM und 32 K EEPflOM Bitte

/nfo anfragen

MOPS ff

K/e/ner flex/ö/er, pre/siverter HCff Rechner m/( großer u

/comfortaö/er Software Umgebung (Sas/c + Pasca/ Compi/er)
l/orgesfe//t v HJ H/mmeroc/er in ELP.4D3, 4 unc/5//997 l/er-
sion 2 t finden Sie in H.R4D 8/92
MOPS-LP
MOPS SS7

MOPS-FBt
MOPS-FB2
MOPS-BE

Leerplatine
Bausatz, enthaft a//e Fei/e
außer RTC und 68HC24
Bausatz, enfha/f a//e Tei/e
ine/ RT"C und 68HC24
Fertig* , Umfang wie SS
Fertig*, Umfang wie BS2
MOPS-Betriebssystem fur
PC oder /an

300,DM
300,DM
380, DM

MOPS-//g/if
Der ganz neue, ganz We/ne M/n/mops" i/on MOPS-Enf-
iv/c/(/er H J H/mmeroc/er erschein/; /n ELRAD 2/94 Es

g/öf den neuen MOPS /n zwe/ yAjjssfaffungs-l/ers/onen
,,/MOPS-/igrif' m und noch Weiner a/s MOPS-extra/ight"
(XLJ Zu diesen neuen Mopsen ist eine spezie//e auf die

Gegeöenhe/ten c/er //ghf-l/ers/onen jjmgeschr/eöene l/er-

sion des bekannten MOPS-Setneössystems erschienen

D/e Pre/se
MOPS L-/.P Leerp/atme 59, DM

MOPS XL-SS Bausatz mit Leerkarte, CPU

RS232, K/emte//e 60 DM

MOPS L BS wie XL-SS zuzug/ich 32K RAM,
Uhr, 74HC0, Fassungen 200, DM

MOPS L-FB Ferfjgbaugruppe mit R/IM

u Uhr 270,DM
MOPS BX/L MOPS-Betriebssystem fur

XL-u L-Vers/onfurPC 90,DM

/DEff

D/e /ntegr/erte Enfw/cWungsumgeöung Zur HCH -Rechner

(68HCA, E2, F etc) Mrt Mu/tJdatef-EcMor, HOJ-
Cross->4ssemti/er, Down/oad-FunM/on und Debugg;ng-
Mog//ch/<e/ten Shareware Vers/on aus unserer oder der

ELRAD-Mai/box erha/t/ich

/DE I auf 3,5' Disk mit deutschem Handbuch 98 DM

Der ganz schne//e Einstieg /n d/e P/Cs or/gma/ M/croch/p P/C-

SL4RT-K7f Enfha/f Programm/erer Crossassemb/er, Simu/a-

tor, Datenbucber und zwei Probe-P/Cs" 6C57 und I6C7!

f/oschöarj
P/CST/fl7/)6B origina/Microchip Sfarterkif 398,DM

P/C-Prozessoren auch e/nze/n ab Lager //eferbar'

P/C-Buch C F Urban, Mikrocontro//er mit R/SC-Struktur, die

P/C I6C5X-Fami/ie, 95 Seiten 20 DM

Bi4S/C-ßr/efrnarice

beschrieben von Dr -/ng C Kühne/in ELR^D 0/93 fund
9/94J, weitere /Irtike/ auch m E/ekfor 2/94 und Chip
0/93 Die Entwick/ungssysfeme wurden ;e(zt entschie-

den pre/swerfer"
SS/Sfarter Der Starterfct entha/t den Basic-

Comp//er, das Hanctouch, 7 SfucA-
Basic-Snefmarke A" und eine

Expenment/er-P/atine 299, DM

Das Such zur ßr/efmar/ce

Rose, Scrine/fe Designs mit BAS/C-Bnefmarke,
Best-Sez Rose-BAS/C-Such 78,DM

/n Kooperaf/on m/f der ELR^D enfsfand d/ese CD-ROM
zur we/ beachteten ELRAD-Sene P/A/.S/IM & Co '

D/ese CD enfha/f u a fo/gende Programme F/rsf Step
(,4/tera,), P/4MSM4 f^MD), easy-Abe/ (D^TA //Q), PLDS-
he//+ (/WrELj, pDS-)06 (Lattice Semiconductor), CL/PL

PAL-Exper( (Log/ca/ Dev/ceJ, Opa/ yun/or fW^f/ona/ Sem/-
conductor), Q/c/c-Log/cJ, GDS7 X fSH), pro/og/c (Texas
/nsfrumenfsj

CD-PLD CDzurELR/ADSenePALASMSCo" 98,DM

Se/m Kauf e/nes Un/i/ersa/programm/erers -4LL-03-A, ,4L/--

07, ChipLab32 oder ChipLab48C erba/fen Sie d/e CD-
PLD be/ uns und unseren l/erfnebsparfnern zu einem

Sonderpre/s i/on 50, DM

DSP-Software

D/e W/ndows-Entw/cWungsumgebung i/on GO DSP fur d/e

Texas DSP-Kifs TMS320C2X und TMS320C5X Siehe dazu

auch ELRAD 0/94 Seite 26/27

C2x DSK VDE fur TMS320C2X 29,DM
C5x DSK VDE fur TMS320C5X 29,DM

Bücher

D/e bekannte ßuchre/he MC-TOOLS von Feger + Co /sf we/ter-

h/n //eferbar M/tt/erwe//e haf s/ch d/e P.e/he nach 80C535 und

80C53 7 auch dem 16Bif Bereich f80C66) zugewendet

MC TOOLS 2 Einführung in die Software Buch und Software
(8051 Assembler Linker Disassembler)

MC TOOLS 7 Einfunr u Praxis m Keil C5( Compiler at 1/3 0

MC TOOLS 8 Handfjuch zum 80C5J5/A Buch
MC TOOLS (0 Simulator fur 535/537/552 Suc/iuSW
MC TOOLS IT Umwetetat mit80535 Buch LP SW

MC-TOOLS 72 Optonetzmi! 537 unter Windows Buch LPs SW
MC TOOLS 13 S051-/lpp/ikationenßandl Buch, LPs SW
MC TOOLS 4 DatenerSss m 537 unter Windows Buch, LP SW

MC-TOOLS 15 Handbuch des 80C166 Buch

MC-TOOLS 16 8051-Appl*ationenBand2 Buch LPs SW

68300 Buch Fuchs Liess 68300-Mikrocontra/ler
FPSABuch Heusinger Handouch PLDs u FPG/ts
AUFGABEN 3 Sturm Mikrorechnertechnik (HC11J

148 DM
78 DM
68 DM
178 DM
148 DM
MS DM
119 DM
168 DM
98 DM
119 DM
108 DM
98 DM
29 80 DM

Meßtec/in/fr für PCs

PC-Karte m/f 8 Stuck /1/D-Eingange !2Bit (bis 25KHz,
pragr E/ngangsversfar/cerJ, 7 Stuc/< DM-E/ngang 72ß/f,
24 Sfuc/< //O TTL und T/mer Deu/sches Handbuch m/f

Se/sp/e/-Sl/V /n Sas/c, Pasca/ und C
4D/OD,4->2MP 5S8,DM

-AD/0D4-f2LC

PC-Karte m/t 8 Stuck /VD-Eingange 2 B/f (bis 2SKHz,
programm/eröarer E/ngangsversfänter) ße/sp/e/-Sl/V /n

Sas/c, Pasca/ und C
4D/OD/1 I2LC 379,50 DM

PC-Karte mit 32 //D-Eingängen I2Bif fbis 25KHz, progr
E/ngangsversfar/<erJ 4 S(uc/< DM /Ausgangen, 24 Sfuc/c
//O TTL und Timer /nc/ DC/DC Wand/er Deutsches
Handbuch m/i Se/sp/e/-Sl<V /n ßas/c, Pasca/ und C
AD/OD/A- 2EXT 27, DM

I/WT/O-48EXT

PC-Karte m/t 48 Kana/ E/nMusgabe, 8 Sfuc/f programm
/nferrupte/ngange, 3x76 ß/f Zah/er Deutsches Handbuch

m/f Se/sp/e/-SlrV /n Sas/c, Pasca/ und C
IV/T/O-48EXT 264,60 DM

VWT/O-240EXT

PC-Karte m/t 240 Stuck EmMusgange TTL, 8 Sfuc/t /nter-

rupt-eingange, 3x6 Bit ^bwartszah/er Deutsches Hand-

buch m/f Se/sp/e/-StV /n Sas/c, Pasca' t.nd C
W/T/O-240EXT 368, DM

OPTO/O-J6ST

PC-Karte m/t 76 E/n- und 76 Ausgängen m/f Pofenfa/fren-

nung Deutsches Handbuch m/f Se/sp/e/-SW /n ßas/c,
Pasca/ und C
OPTO/O-6ST 425,50 DM

OPTOP.E-f6ST

PC-Karte mit 6 E/ngangen über Optokopp/ern und 6

Ausgängen über fte/a/s Deutsches Handbuch m/t Se/-

spie/-SW m Sasic, Pasca/ und C
OPTORE-J6ST 425,50 DM

PP.OM-S/mu/aforen

Unenfbehr//che Hi/fem/fte/ fur den emsfhaffen Programm/e-
rer /\//e Mode/te fur 16 ßrf-Betrieb kaskadierbar

EPS/M/r Eprom-Simu/afor276- 27256 249,DM
PEPS3/270)0 Eprom-Simu/ator27J6-2700I 457,70 DM
PEPS3/27400 Eprom-Simu/ator 2716-27400 897,DM

l/Ve/fere /nformaf/onen zu d/esen und v/e/en anderen Kar-
ten finden S/e /n unseren Kafa/ogen d/e w/r /hnen kosten-
/os zusenden

Mikrocomputer GmbH
IV.-Meffies-StraSe 88, 32758 Detmold
Te/. O 52 32/8* 74, FAX O 52 32/8 6f 97
Mailbox O 52 32/8 5 t2

OCfCr BERLIN O 30/4 63 f O 67
HAMBURG O 40/38 6 Ot OO
BRAUNSCHWEIG 05 31/7 92 3 f
FRANKFORT
STUTTGART
MÜNCHEN
LEIPZIG
SCHWEIZ
ÖSTERREICH
NIEDERLANDE

O 69/5 97 65 87
07*54/8*608*0
O 89/6 O* 80 20

03 4*/2 *3 00 46
O 64/7* 69 44

O 22 36/4 3* 79
O 34 08/8 38 39
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I Der Markt

3/ MUTER
Farbrein-Bildschirm-

Entmagneti-
sierer

CBE DM 136,90

Allergiker-Hilfe
gegen Staub, Rauch
Pollen, Pilzbefall

ION 2 DM167,90

VDE-Kombi-Tester
fur Elektro, TV Audio,
Computer, VDE 0701
Teile 1 bis 240,
SP 701 DM 555,50

Trenn-Trafo
TT500 DM396,75

UlrlchMüterGmbHICo KG
Knkedillweg 38 45739 0er Erkensthwick
Tel. (O 23 68) 2O53, Fax 57O17

J
BMR 95-DM 1408,75
BMR 500-DM 688,85
BMR 700-DM 917.70

Regenerier-
Computer
Die NEUEN von Muter
machen verbrauchte
Bildröhren hell wie

neu auch alle Problem-
Rohren wenn alte oder
andere Gerate versagen

Audio-Meßplatz
ersetzt 16 Gerate,
Buchsen jeder Norm
macht Audioservice
schneller und besser
AT2 DM 1328,25

Regel-Trenn-Trafos
1100VAO 650VA 270V

RTT 2
845,25

RTT 3
718,75

Testbildsender
VHF UHF S Kanäle 7 Bilder
RGB _^--.
Scart
Kreis

CSG5
'

1147,70 -

electronic

Individuelle Systemlösungen von

lsershöw-flioii§en für Ihre Anwendung
ab 20 mW HeNe bis 5 Watt Weißlicht und 10 Watt Tandemsystem Glasfaser bis
1OO meter Highspeed Scanner fur professionelle Grafiken Colorbox bis 7 Farben

optische Bank bis 16 Actuatoren und beliebige Beameffekte, Steuerpult bis 56 Filme
abrufbar Software Computer

Infos anfordern

S Ruff Wilhelm-Rontgen-Straße 2 D-72116 Mossingen
Telefon 0 74 73/27 11 77 Telefax 0 74 73/2 66 78

für Karten mit Kontakten (synchrone Protokolle)
z.B. Versichertenkarte, Telefonkarte, PC-Bus-Karte
Lieferbar als bestückte Platine oder montiert im Gehäuse.
Zwei Platinenformate: ISO-S1 70 x 132 mmoderlSO-S1-K
70 x 90 mm, wahlweise bestückt mit einer der folgenden
Schnittstellen: RS-232/V.24, RS-422/RS-485 (bis 9600 Bd),
PC-Keyboard (einschleifbar).
Wir liefern auch I^C-Bus-Karten und Kontakteinrichtungen

Roland Borrmann, Labor & Werkstatt
Postfach 20 02 42, D-42202 Wuppertal

Tel (0202) 8 15 85 Fax (0202) 8 15 84

SPS-SimulatorV4.53
simulator können Sie am PC STEP 5' Programme entwickeln und

anschließend ohne Automatisierungsgerät austesten. Es besteht sogar die
Möglichkeit, Bausteine direkt in ein AG zu übertragen ! Einzellizenz (nur für private

Nutzung) 90,- Lizenz für Schuten oder Firmen 2OO,- Verbindungsleitung
PC< >AG (mit Pegelwandler) 110.- Übungsaufgaben (23 Stk. mit Lösungen) 30,-

MHJ-Software
Matthias Habermann jr.
Albert-Einstein-Str 22
D-75O15 Bretten

Telefon: 07252/ Ö709O
Fax: 07252/ 7670O

'Bezugsquelle ELRAD'

r NN *DM 12.--. pei

0022
1023

)0?S
C0?6
0027
1028
8029

iü

l
L

L

DH 10
KF -S5

H 10 fl
DU IG

doeo
0O2D

o(i?n
flBBB
ÖB37
0BJ/
00J/

00911
0000

6030
RB?D
Mae
6B0Ö
0000

Fernseh-Techniker
Computer-Techniker
Elektronik-Techniker
Ausbildung mit Reparatur- und

Servicepraxis Haupt-/Nebenbe-
ruf oder Hobby Die Ausbildungs-
kosten sind niedrig und machen
sich schnell bezahlt

Info-Mappe kommt sofort von:

FERNSCHULE WEBER
Abt. 7-12

26192 Großenkneten - PF 21 61
Tel. 04487/263 - Fax 04487/264

Entwicklungssystem
Simulator mit I/O-Interface als preiswerte
Alternative zum Emulator Simulationsge-
schwindigkeit hangt von der Anzahl der I/O-

Zugriffe ab und betragt ca 250 bis 10000
Befehle/s I/O-Pegelanzeige durch LEDs
und Schiebeschalter fur "Handeingabe'
Anschluß der Zielhardware über Flachkabel
und Adapterkarte Kabel im Lieferumfang
iL_SIM16 "(Simulator) DM172,50
ll_HARD16 "(I/O I nterface) DM 448,50
lL_HARDSIM16 p ? >) DM 575,-
iL PRG16 (Prototyp Prommer) DM 230,-
Der Simulator |L_SIM16 bietet die wirklichkeitsnahe
Simulation der pC 16C5x 16C71 + 16C84 von Mirco
chip auf Ihrem PC Sicher durch Mausbedienung

INGENIEURBÜRO EZSH

|EHMANN | fl
Furstenbergstr. 8a, 77756 Hausach,

Telefon und Fax (07831) 452

XELTEK SUPERPRO
Made in USA

Voller deutscher Support
/ Laborgerat mit High-Speed PC-Karte

Programmiert mehr als 2000 Bauteile

JEDEC-Schmttstelle zu ABEL b XILINX

HEX Daten, Testvektoren u s w

Kostenlose Updates über MailBox

EPROM-Simulatoren

L§JjJ-SJ electronic Erwin Stemke

Kurfurstenstraße 47 D 47179 Duisburg
0203 991714

Ihr Elektronik-Spezialist
NEU jetzt umfangreiches Fernbedienungsprogramm in allen

Preisklassen, sowohl programmierbar, als auch vorprogrammiert
Z. B. Top Tel 1 + 2, One for all etc.
Und ganz aktuell Das CD-Reparatur- und Reinigungs-Set, sowie

die neue Metex-Dual-Display-Sene

Weiterhin bieten wir zu gunstigen Preisen

Mischpulte Meßgerate (analog + digital)
Netzgerate Print-Halo- und Ringkerntrafos
Lotartikel Knopfe, Griffe, LED's etc

Alarmanlagen Telefone mit Zubehör
Anzeigeinstrumente Gehäuse
(analog, LED, LCD) und vieles mehr

Fordern Sie unseren Katalog mit Preisliste an (Nur gewerbliche
Anfragen)

PoP electronic GmbH
Postfach 220156, 40608 Dusseldorf
Tel 0211/2000233-34
Fax 0211/2000254
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LEITERPLATTEN
EINSEITIG DOPPELSEITIG MULTILAYER

KEINE RÜSTKOSTEN

EUROFORMAT : doppelseitig durchkontaktiert

ILötstopPrint, partiell verzinnt

25Stk DM 20.30Stk , mwst

100Stk DM 12.40Stk + mwst

FAX / MODEM 07264 / 1043

Telefon 07264 / 1041/1042

Ing.Büro Ringler Joh.Strauß Str40 74906 Bad Rappenau

SPEZIAL-IC'S 12/94 (Auszug)
61C256AH 15 19 80
62C256W70 12 50
DS 2013 65 59 90

AD 744 JN
AD745JN
AD 844 AN
AD 845 JN
AD 846 AN

7 75
16 55
13 50
11 95
23 95

CS 8402 ACP
CS 8412 CP
DF1700P
ICS 1702 N
MAT 02 FH
MAT 03 FH
MAX 232 CPE
MAX 404 CPA
MAX 452 CPA

30 95
34 95
37 50
27 50
19 20
19 85
4 95
9 95

11 35

Katalog DM 5-
MAX 457 CPA
MAX 712 CPE
MAX 713 CPE
OP 27 GP
OPA 27 GP
OP 37 GP
OPA 37 GP
OPA 604 AP
OPA 2604 AP

18 50
12 80
12 80
4 55
4 95
515
4 95
4 65
6 65

PCM 63P K
PCM 67P K
SAE 0800
SFH 505 A
TDA 7330
YM 3437C
YM 3623B
YM 7128
16 9344M

87 80
77 55
7 99
6 25
16 80
29 90
27 50
49 80
4 55

Albert Mayer Electronic, D-87751 Heimertingen, Nelkenweg 1,
Tel. 0 83 35/12 14, Mo.-Fr. von 9-19 Uhr

HELMUT GERTIHI
TRANSFORMATORENBAU

SCHWEDENSTRASSE 9 D-13359 BERLIN TEL. 030/4923007 FAX 030/4925470

vergossene
Elektronik-

Netz-

Transformatoren

in gängigen Bauformen und

Spannungen

zum Einbau
in gedruckte Schaltungen

mit Zweikammer-Wicklungen

Prüfspannung 5000 Volt

nach VDE 0551

Lieferung nur an

Fachhandel und

Industrie

Zum Beispiel Prazisionswerkzeuge
fur die Isolationsgravur von

Leiterplatten Diese Werkzeuge
garantieren höchste Qualität bei

optimaler Standzeit
Fordern Sie Ihr Testangebot an

I VHF Computer GmbH
I Daimlerstraße 13
171101 Schonach
I Telefon 07031/75019 0
I Telefax 07031/65 40 31
I E Mail info@vhf cube de

MSR mit CAN
-BDE Hard- und Software

-PCCAN - intelligente PC Karte inkl

Software in SRC Code DM 718

-Scheckkarte (HC11/CAN)
inkl Kommunik und I/O-Routnen DM 265

-CANMOD Monitor fur CAN Bus unter

Windows DM 298

-CAN-Messbox für Industrie-

einSatZ, 8x12 Bt Analog In (opt 16 Bit)
2x12Bit Analog Out 2 x Relay Out 4 x dig I n

(optional Visualisierung) DM 798

-SLIO-Knoten (Eirad 4/5 94) DM 340

-CAN-Einsteiger-Pakete

Ing.-Büro Sontheim
Miniere Eicher Str 49 87435 Kempten

Tel 0831 -18230 Fax 0831 -22921

MOPS light/KAT Ce 68332
MOPS L/XLLeerplalme 80 mm x 100 mm

mit Lochrasterfeld 59O0DM
MOPS XL Bausatz mit 68HC11F1

Ma<232 und Kle nteilen 160 00 DM
MOPS L Bausatz 32 kB RAM

mit allen Baute len 2 MHz 200 00 DM
MOPS L Fertigplatme komplett

mil 32 kB RAM 2 MHz 270 00 DM
MOPS L/XL Betriebssystem MSDos mit

Handbuch Mon tor Assembler
Base und Pascalcompiler 90 00 DM

KAT Ce 68332 Multilayer Europa Leerplatine 118 00 DM
KAT Ce 68332 Leerplatine

mit KAT Ce Betriebssystem 25/ 00 DM
KAT Ce 68332 Fertigkarle 64 kB RAM ohne

82684 244 RTC System 498 00 DM
KAT Ce 68332 komplette Fertigplatme

64 kB RAM ohne System 698 00 DM
KAT Ce 68332 Bausatze icweils 100 DM billiger
Aufpreis Betriebssystem
fur Bausatze und Fertigkarten 100 00 DM

Ab Lager l eferhar MOPS 12/21, KT Ce 1 3/1 4/61070
Alle notigen Bauteile s nd einzeln ab Lager erhältlich

Elektronische Bauelemente Marie Theres Himmeroder
Rostocker Str 12 45739 Oer Erkenschwick

Tel 02368 53954 Fax 56735

exte n

40 MHz Abiasirate { 80 MHz bei 2 Kanälen )
ntegr erte Logikanalyse tu 8 Signale pro AD Karte
2mV/div 25V/div Eingan gsempfindltchkait bei IMG 7
besondere Tr ggereinstellungen wie Pre Tr gger Fiten.
al e von Standartoszil oskopen bekannte Funktionen wie z B
ext Trgge: ext Takt Offset Single Shot Langzeitmessung
umfangreiche Meßwertdarste lung X i Y Zoom Drucken usw

ecn und Mes mit PC

jr Direktsti12 Digitalausgange 4 davoi
8 Dig talemgange fur Steuerzwecke beliebig verknupfbar
2 Analogausgange (12 Bit 1OV 200mA geschützt)
Tmer/ Rechteckgenerator mit weitem Ein stellbereich
2 Anaiogemgange m 11MQ 7pF ua m t den Funktionen
Voltmeter (x t Darstellung) Ditierenzbldung Granzwertgeber
umfangreiche F equenz & Zeiterfassung ;B Laufzeit Phase

beiden gemeinsam
PC Anschluß über galvan seh getrennte serielle Sehn stelle
interner modularer Aufbau ( eicht auch gemischt erweiterbar)
umfangre ehe le cht bedienba e Software
komfortable Bedienung sämtlicher Funktionen über Rechner
durch ger nge Abmessungen in jede Umgebung mtegr erbar

Prese OSZ FACE 1 Kanal kompl nd Softwa e 1200 DM
MULTFACE 1 Karle kompl mc Software 1200 DM
jeder we tere OSZIFACE Kanal ode
jede we tere MULTIFACE Karte 600 DM
Teiibausatz (OSZIFACE) 440 DM
Porto und Verpackung (be Vorkasse) 9 DM

Infos und Bestellung bei den Entwicklern

Ing. Büro Pohl
-l /Fax(030)6213433

Gebrauchte Meßgeräte
Angebote

zum Jahresanfang"
HEWLETT PACKARD 141T

Spectrum Analyzer Syslem 141T/8552B/8555A
Freq Bereich 10MHz 18GHz
Auflosung 100Hz DM4.400,-
HP8553B Emschub

1KHz 110MHz DM 698,-
HP8554B Emschub
100KHz 1250MHz DM1.598,-
HP8556A Emschub
20KHz 300MHz DM 998,-
HP8443A Tracking Generator

1KHz 110MHz DM1.798,-
HP8444A Tracking Generator
Opt 058 DM 2.950,-
HP8444A Tracking Generator
Opt 059 DM 3.900,-
HP8445A Preselector 18GHz DM 2.900,-

HEWLETT PACKARD 8640A

Sgnal Generator Freq Bereich 0 5 512MHz
Ausgangspegel +19bis-145dBm kalibrerte
Anzeige für AM/FM und Pulsmodulation
geringes SSB Phasenrauschen Q|\/| 2 300 -

HEWLEH PACKARD 8616A

'I

Signal Generator Freq Bereich 1800 4500MHz
Ausgangspegel +10 bis -127dBm AM/FM und
Pulsmodulation 0|y| 7gg _

PHILIPS PM 3262

Oscilloscope 100MHz Scope mit 2 Kanälen plus
Triggerdarstellung Doppelzeitbasis Empfind
lichkeit 2mV
Lieferung mit 2 Tastkopfen DM 998,-

SCHLUMBERGER4010A

Stabilock Funkgerate Meßplatz Frequenzsynthesi
zer 0 01 199 9999MHz und 420 479 9999MHz
eingebauter Frequenzzahler Leistungsmesser
NF Milhvoltmeter Klirrfaktormesser und Modula

DM3.500,-

Alle Gerate sofort ab Lager lieferbar' Weitere Ange
böte finden Sie in unserem Katalog den wir Ihnen
gegen DM 5 - n Briefmarken gerne zusenden

HTB ELEKTRONIK
Alter Apeler Weg 5
27619 Schiffdorf

Tel.: 0 47 06/70 44
Fax: 0 47 06/70 49
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Der Markt

f/fl/40-Plntinen sind aus Epoxid Glashartgewebe, sie sind

gebohrt und mit Lotstopplock versehen bzw verzinnt Alle

in dieser Liste aufgeführten Leerplatinen und Programme
stehen im Zusammenhang mit Projekten der Zeitschrift

f/AMß eMedia liefert nur die nicht handelsüblichen Bestand-

teile Zum Aufbau und Betrieb erforderliche Angaben sind

der veröffentlichten Pro|ektbeschreibung zu entnehmen Die

Bestellnummer enthalt die hierzu erforderlichen Angaben
Sie setzt sich zusammen aus Jahrgang, Heft- und einer

laufenden Nummer Beispiel 119-766 Monat 11, Jahr 1989

Besondere Merkmale einer Platine können der Buchstaben-

kombination in der Bestellnummer entnommen werden

ds - doppelseitig, durchkontaktiert oB - ohne Bestuckungs-
druck. M - Multilayer, E - elektronisch geprüft Eine

Gewahr fur das fehlerfreie Funktionieren kann nicht über-

nommen werden Technische Auskunft erteilt die f/AMO-

Redaktion jeweils mittwochs von 10.00 - 12 30 und 13 00
- 15 00 Uhr unter der Telefonnummer 05 11/53 52-400.

PC-Projekte

Byte-Farmer Seriell/Parallclwand!cr

UEE48J-PC inkl GAL

Uni Count Timer/Zahlerkarte

EPROM-Simihtor

Anwendungssoftware
Achtung, Aufnahme

AT-A/D-Wandlerkarte incl 1 PALs

+ Recorder (Assemblerroutinen)
und Hardware-Test-Software

(Source) auf 5,25' -Diskette

Vollständige Aufnahme-Software DI

und D2 (mit On-Line-Filterung)
Event-Board inkl PAL

Uni-kV Hochspannungsgeneratorkarte
PC-SCOPE PC-Speicheroszilloskop

Hauptgerat
Interface

Diskette/PC (Sourcecode)
Betnebssoftware auf

drei 5,25 'Disketten

UniCard PC-Multifunktionskarte

Lufterregelung
Hotline PC Spektrum Analyzer

RAM-Karte inkl Analyse-Software
16-Bit-ADC-Karte

12-Bit-ADC-Karte

Centronics-Umschalter

Osziface PC-Speicheroszilloskop
Rechnerplatme
A/D Wandlerplatme (2 Platinen)

Netzteilplatine
EPROM

Betriebssoftware

fur den PC, Mac oder Atari

A/D Wandlerplatine
GtL-irenner

GAL Brenner Platine inkl Software

SendFox-Modem

Platine

EPROM

Messfolio Portfohoerweiterungen
Speichererweiterung
X/T Slot Platine

86 101 46/ds 39,00
019 695/ds/E 73,00
111-904/ds 70,00
O4O-816/ds/E 68,00
S040 816M 29,00

100 855/ds/E 148,00
S1OO-855M 78,00

100 856/ds/E 89,00
082-931 70,00

061 884/ds

061 885/ds

64,00

52,00

S 061-884 M 35,00
041-877 70,00
89 101 36B 9,00

091-894/ds 64,00

101-897/ds 64,00
101-898/ds 64,00
101-901/ds 64,00

102-933

102-934

112-937

071-891/ds

SO71-891

082-929

082-930

250,00

64,00

84,00

64,00

25,00

49,00
64,00

Platinen und Software

051-971

093-995/ds

S093-995

103 999/ds

398,00

395,00

268,00

398,00

198,00
35,00

123-1006 228,00

448,00

29,00

Mnlli Port PC-Mukifunktionskarte

Multi Port Platine inkl OAL

Uniscii-Software, Diskette 3,5'

Boundary Scon

Teslplatine + Software

DCF77 SMD Mini-DCF-Empfanger
lEEE'Busmonitor inkl Software

Wandel-Board

A/D-D/A-Karte inkl GALs u

EPROM u Software

Wellenreiter

Hduptplatine, 6 Filterplatmen, PC-Karte,

DSP-FPROM, Controller-EPROM

Anwendersoftwarc 023 970

InterBus-S-Chauffeoer

PC-Karte, GAL, SuPI, Treibersoftwarc 043-971

Fuzzyniflrend Fuzzy-fcntwicklungssystem
ind PALs, NLX230, Handbuch,
Entwickler-Software (3,5")

SdinimdinelleMultiprotokoll-PC-Karte
Platine inkl Monitor-EPROM, GALs

und Handbuch

Bitbus-Master-EPROM

8 x 12 Bit A/D-Wandler im Steckergehause
PCCAN

Platine, Monitor-EPROM
2 GALs, Treibersoftware

PC-LA. PC-logikonolysotor
Platine GAI -Sat7

LCA, Montagebuch
Windows-Soltware inkl Dokumentation 034-1010

Vorverstarkerplatme 034-1011

Sparschwein
I ow-Cosl-IEEE-488-Board

Platine + Diskette

Hnrddisk-Retording
Platine

GAL-Satz (3 Stuck)
Quickie, SO-MHiTronsientenreiotdet

Platine inkl MACH 220-15

Windows Programm MessQuick
Overdrive 16-Bit-A/D fur PCs

Platine + FPGA + progr E'ROM + Disketten m Pasc,

Programmen + Visual Designer Demo 025-1036

Lightliiie DMX 512-PC-Interface-Karte

Platine + GAL 025 1038/ds

Mikrocontroller-Projekte
MOPS Emplatmenrechner mit 68 HC 11

Platine 031-874/ds/E 64,00
Platine Vers 2 1 (Mops plus) 082-938 78,00

Entwicklungsumgebung
PC-Diskette inkl Handbuch S 031-874 M 100,00

MOPSIight Miniboard f 68 HC 11

Platine und Sottware 024 1007 149,00
MOPS Talk

Platine und BetncbssoftwarcEPROM 074-1024 85 00

lE'-IF-Modul IEEE-488 Interface fur EPCs 052 918/ds 46,00
Von A bis Z 80

Z-80-Controllerboard inkl 2 GALs

Emulator-Platine

535-Designei80535-Entwicklerboard
BnsiContr.l 8052 EPC Platine inkl GAL

Halbe Portion FPC mit 68008 inkl GAI

Z-Mosibine EPC mit Z280

Platine, Machl 10, Monitor 023-952

TASK 51 Multitasking I 8051

Source auf 3,5"-Disk (PC), Handbuch S033-969

SlerKombi inkl GAL 053-972

Tot zur Welt Interface Board f TMP96C141

092-932

S092-932M

122 939

023-951

033-965

033 968

109,00

35,00

40,00

25,00

48,00

98.00

Platine inkl Trafo

Bus-Depot InlerBus S Controller

Platine inkl SuPI II und Handbuch

Vport-152/k Bitbus-Controllcr

Platine inkl Monitor-EPROM,
Handbuch und Terminalprogramm
Bitbus Master EPROM

Bitbus Slave FPROM

IF-Modul Platine RS-485

074-1022

084-1025/ds

S084-1025

45,00

64,00

29,00

104-1027/oB 198,00

J-

289,00

86,00

052-919/ds

062-921

121-905

032 914

042-916/ds

138,00

16,00

44,00
73,00
89.50

248,00

48,00

82.00

So können Sie bestellen: Um unnötige Kosten zu vermeiden, liefern wir nur gegen Vorauskasse.

(Bestellsumme zuzüglich DM 6,- für Porto und Verpackung) Folgende Zahlungsverfohren sind möglich: Einsen-

dung eines Verrechnungsschecks, einmalige Abbuchung von Ihrem Konto sowie Überweisung auf unser Konto

bei der Kreissparkasse Hannover, Konto-Nr. 4408 (BLZ 250 502 99) Schecks werden erst bei Lieferung
eingelöst Wir empfehlen deshalb diesen Zahluna<wea do in Einzelfallen längere Lieferzeiten auftreten können.

113-1003/ds 185,00

179,00

083-986/ds 198,00
SO83 987 198,00

S083-988 98,00

083-989/ds 35,00
IF-Modul Platine RS-232/Stromschleife 083-990 25,00
PIF-Modul Platine, seriell 083-991/ds 35,00
PIF Modul Platine, parallel 083-992/ds 35,00

Rex Regulas
Miniproz Controllerplatine
Win Reg -Simulationsprogramm
Bctnebsprugramm-EPROM

PIC-PiogrominerV.2.0
Platine

Betnebssoftware EPROM

Betnebssoftware PC-Diskette 014-1005/ds/E

PIC-Adapter (2-PIatmensatz) 064-1017/ds

PIC Simulator 064-1018/ds/E

PlC-E\aluationkarte 054-1014/ds/E

KoKe 68 332

Platine, EPROM-Satz

PC -Terminalprogramm
Handbuch 034-1009

CANtol CAN-Bus-Knoten

Platine 044 1012

Update-EPROM f PC-CAN S044 1013

ockgroond-Debugging-Mode
Platine + OAL + Diskette 114-1028

Rechnerboostelle

dCPU 4 Platine

Tdklplatine
Speicherpldtine

Fuizy-Compakt Fuzzy-Reglei-Lnt
Platine + progr Controller-

Handbuch

123-1004 229,00

156,00

36,00

33,00

98,00

45,00
98,00

38 00

98 00

48,00

86,00

015-1035/ds

015-1033/ds

015-1034/ds

ic klungssystem
Software +

025-1037 385,00

Atari-Projekte

9,00

52,00

64,00

25,00

64,00

LuHerregelung 89 101 36B

Aulmoiher II A/D D/A am ROM-Port 081-892

Herales Interface serieller CRT Controller 081-893

EPROM SO81-893

Centtonics-Umsdialter 101-901/ds

Osziface PC-Speicheroszilloskop
Rechnerplatine
A/D Wandlerplatine (2 Platinen)

Netzteilpldtme
EPROM

Betnebssoftwdre fur den PC,

Mac oder Atari 102-933 250,00

A/D Wandlerplatine 102-934 64,00
SendFox-Modem

Platine 071-891/ds 64,00
EPROM S071-891 25 00

Atari STHameg-Interfnce
Interlace 101 899/ds 38.00

Steuersoftware SI01 899A 30,00
19-Zolt-Alari

Platine 1-3 und Backplane + Diskette 062-920/M 392,00
Speicher Platine 062-925/M 98,00
TOS Platine 062-926/M 98,00
Backplane Platine 062-927/M 98,00
CPU Platine 062-928/M 98,00
GAL-Satz (5 Stuck) ohne MEM GAL S062-920/1 52 00

MEM-GAL S062 920/2 15 00

Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

eMedia GmbH
Bissendarfer Straße 8

30625 Hannover
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SCSI-Adapter mkl 3 GALs, 1EPR0M

und Software

SCSI-EPROM einzeln

ST-MesiLob

Platinensatz + Software + GAL

- Einzelplätzen auf Anfrage

Ofi-966/ds 179,00
S033-966 49,00

Software

Flowlearn Vers 2 6

Regelungssimulationsprogramm
Update 2 3 auf 2 6 gegen Einsendung
der Onginaldiskette

LabPascol Softwarepaket fur die Meßtechnik

Offline-Version

Onlme-Version mit integr Treiber,
wahlweise Achtung, Aufnahme

,

Wandelboard oder Stecker A/D

"UmCard' oder MultiPort

Audio-Proiekte

Sonstiqe Projekte
Modu-Step Bi/Umpolare Schrittmotortreiber

98,00

48,00

98 00

98,00

Rohren-Eirjstirle mit EL84

Endstufe

Netzteil

SP/DIF-Konvertet TTL/LWL-Umsetzer

Beigeordneter
".PA

MOSFETMonoblock

IR-Fembedienung
Sender/Emptanger inkl Netzteil

Motorsteuerung
Browne Ware 18 Bit Audio-D/A-Wandler

Surround Boord

Surround Extension

Platine + EPROM

032-912

012-911

101-900

080-842

011 867/ds

070 838

022-908

022-909/ds

042-915/ds

084-1026

094-1030

46,00
43,00

7,50
35,00
14,00

25,50

49,00
54,00

64 00

75 00

45.00

Um Step
NT Step

Drive Servotreiber

9-Bit-Funkrionigenerator
Frontplatine, Hauptplatine, 1 GAL,
3 EPROMs

LowOhm

V-24-Treiber optoentkoppelt
Her(t)zrlimmern Bildtrequenzmeßgcrat 2 Pl

Voll Dampf Hygrometer
OptoSdinitte RS-232/LWL-Windlet

Platine 10-m-Adapter
Platine 50 m Adapter
Platine Repeater

Stellvertreter Konverter RS 232/IEEE 488

Platine, Firmware EPROM

VMEcommy

062-922

062-924

102-936

032 910

011-868/ds

013 940

063-976

093-996

063-977

063-978

063 979

024 1008/ds/E

12-BitA/D-Wandlerkarte fur den VME-Bus

Platine und GAL

EitwiiUnngshirle
64 KWorte Spcichererweiterung

fur DSP-Starter-Kit + GAL

24 fixe Sterne

Trager-Board Eur NavCore V

Vollts-PLD

Platine ink] 3 pspPLDs
Entwicklungssoftware

inklusive Dokumentation

DSO Trainer

Pntfy, 50 MHz, Patterngenerator
Platine + GAL + EPROM + Diskette

Spurnase, adaptives Filter inkl Firmware

064-1019/cfc

064-1020/ds

074-1023

104 1026

123-1029

124-1031/oB

104-1032

45,00

45.00

45,00

160,00
32,00
25,00
64 00

69 00

38.00

38,00
42 00

89,00

129 00

79,00

68,00

129,00
126,00

348 00

84,00

Telefonische Auskünfte nur von

Tel.: 05 11/53 72 95

Fax: 05 11/53 52-147

alu
electronic

20095 Hamburg
BurehardStraße 6 - Sprinkenhof -

s 040/33 03 96

24103 Kiel
Schulperbaum 23 - Kontorhaus -

s-04 31/67 78 20

23558 Lübeck
Hansestraße 14 - gegenüber dem ZOB

E 04 51/8 13 18 55

KU/7/77K/
ELEKTRONIK

Asterlager Str 94a

47228 Duisburg-Rheinhausen
Telefon 02065/63333
Telefax 028 42/4 26 84

Elektronische Bauelemente, Computerzubertor, Bausatze,
Lautsprecher, Funkgerate, Antennen, Fernsehersatzteile

Armin eteMromsche
Baufe//e

Hartel und Zubehör

Frankfurter Str. 302 S 06 41/2 5177

35398 Giessen

Elektronik-Fachgeschäft

REICHELT

ELEKTRONIK
Kaiserstraße 14

26122 OLDENBURG
Telefon (04 41) 1 30 68
Telefax (04 41) 1 36 88

MARKTSTRASSE 101 - 103

26382 WILHELMSHAVEN
Telefon (0 44 21) 2 63 81
Telefax (0 44 21) 2 78 88

elektronik
Turmstr 20 Tel 0 7131/6 8191

74072 i

Elektronische Bauelemente HiFi

Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

90443 Nurnberq
091 1/26 32 80

-TAUBMANN
Vordere Sterngasse 11 90402 Nürnberg

Ruf (0911)22 4187
Elektronik-Bauteile, Modellbau,

Transformatorenbau, Fachbücher

Elektronische Bauelemente HiFi
Computer Modellbau Werkzeug
Meßtechnik Funk Fachliteratur

Cenfer
Klaus Conrad Sir
92240 Hirschou
0 96 22/30111

JANTSCH-Electronic
87600 Kaufbeuren (Industriegebiet)
Porschestraße 26 Tel 0 83 41 /1 42 67
Electronic-Bauteile zu

gunstigen Preisen

RADIO MENZEL
Elektronik-Bauteile u Gerate

30451 Hannover Limmerstr 3-5
Tel 0511/4426 07 Fax 05 11/4436 29

©(09 41)40 05 68
_

Jodlbauer Elektronik I
Regensburg, Innstr. 23 ^MM^v

. . .
immer e/n gurer KonfaÄf.'

e/ecfro/i/c
Versand elektronischer Bauelemente
Fröbelstr. 1 58540 Meinerzhagen

Telefon O 23 54/57 02

PC - I/O-Karten
AD-DA Kart 12 Bit 16 Kanal
txl2BtDA unip 0 9V Dip 9-9V 5D0rise

AD-DA Karte 14 Bit 16 Kanal
!xl4BrlDA <?use SüMBIA^D ^Suse

Relais I/O Karte

8255 Parallel 48 x I/O Karte

IEEE 486 Karte mit nec 72io

RS 422/485 Dual Karte tur AT

4 x RS 232 fur DOS

PC Disk 128/384/512/1024/4096K

JÜRGEN! 3
I -

.,.,

DM 139

DM329

DM299

DM 82

DM348

DM 159

ab DM 135

ab DM 119

Cr UPS Nachnahme

IILU -" 49536 Lienen

IHPKf ^ Lengencher Str 21

III III ~ Telefon 05483 1219

IHbIIm a Fax 05483 1570
V *

Industrie-Ausführung (D-Sub-Stecker)
Isolierte Eingänge, EMV-gerecht

Eingänge und Ausgänge SPS-gerecht (24V)
- Analog-Digitalwandler 12 Bit, 10lis,
8 x Spannungen 5V, 10V, 15V, 20V, +/-5V
8 x 0/4 bis 20 mA oder
8 x fur Pt100-Meßfühler oder
8 x Thermoelemente
Zählerkarte mit prog. Zeitbasis
9 x Frequenz-Drehzahlmessung oder
11 x Zeitmessung oder
12x16 Bit-Zähler
Verschiedene Vor/Rückzähler-Karten für

Längenmessung mit Phasendiskriminator
4 x 32-Bit-Zähler, 16 Ein-16 Ausgänge
8 x 32-Bit-Zahler, 16 x 16-Bit-Zähler

Digitale I/O-Karten 48 Kanäle (5-30V/0.1A)
IEC-BUS-Karte, komf. Softw., alle Funktionen

- 20mA-Loop/isol./aktiv/passiv/vollduplex
Karte f. MITUTOYO-Schiebel. Bügelmeßschr.
8 x DA-Ausgänge, 12 Bit isoliert, 2.5 bis 10V
4 x SSI-Schnittstellen, isoliert

Intelligente Einbaumeßgeräte, div. Schnittst.
Frontabm. 48x24, 72x36,96x48, Großanz usw

1995, Heft 2
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Der Markt

Schrittmotor-Steuerkarte für Ihren PC
Diese universelle Schrittmotor-Karte dient
zur 3-Achsen-Steuerung von Schnttmoto-
ren Die Einstellmoglichkeit der Phasen-
ströme und eine variable externe Stromver-

sorgung der Endstufen garantieren eine

einfache Adaption an viele Motortypen Mit
Hilfe der mitgelieferten Software ist der An-
wender sehr schnell in der Lage, eigene
Ideen umzusetzen (z B Positioniersyste-
me, Robot- oder Plottersteuerungen)
Technische Daten: Steuerkarte wird mit Standarddruckerkabel an der Centronicschnitt-
stelle Ihres PCs angeschlossen Bis zu 3 Referencschalter können beim Booten des
Systems abgefragt werden Stromchoperendstufen fur Voll- und Halbschritt-Betrieb Der
Phasenstrom ist von 100 bis 800 mA einstellbar Geeignet fur 2- und 4-Phasen-Schnttmo-
tore mit entsprechender Beschattung Versorgungsspannung 15-28 V, max 2,5 A

Lieferumfang: Schrittmotor-Steuerkarte, Treibersoftware u dt Anleitung Auf Kunden-
wünsche kann eingegangen werden

Gesellschaft für Electronic
und Microprozessorsysteme mbH
Zur Drehscheibe 4, 92637 Weiden i d Opf
Telefon 0961/32040, Fax 0961/37542

Preis:
DM 179,-

Platinen und Multilayer
unbestückt

einseitig, doppelseitig
oder Multilayer

blitzschnelle Lieferzeit

alle Größen möglich

elektronisch geprüft
und getestet

1a Qualität

sehr günstige Preise

langjährige Erfahrung

gute Kontakte auch
nach Fernost

**

?<***

CEV Compact Electronic Deciusstraße 37b 33611 Bielefeld
Vertriebs GmbH Telefon: 0521/870381 Fax: 0521/87 4048

* CAD-Layout-Service *

Entflechtung / Fotoplots / Musterplatinen
Qualität zum marktgerechten Preis

Klaus Müller Technisches Büro
Mitglied im Fachverband Elektronik-Design e V

Tel. 08142/9483, Fax 08142/9344, 82194 Grobenzell, Birkensir 15

TRANSFORMATOREN
Schnittband von SM 42-SM 102, Ringkern von 24 VA-500 VA

Anpassungstrafo fur 100 V System
Sonderausführungen, auch bei Einzelstucken, fur Ihr Labor

FLETRA-Transformatoren

Nürnberger Str 13,91221 Pommelsbrunn
Tel. 0 91 54/82 73, Fax 0 91 54/88 03

SPE 650 frei programmierbar

Spannung
Strom
Temperatur
Drehzahl

Frequenz
2 Grenzwerte

und 1000 andere Einbauinstrumente
lieferbar. Fordern Sie Katalog 95 an.

[schwilj-ei Benzstraße 1a, D-85551 Kirchheim
Elektronik Tel. 089/9031041 Fax 089/9036446

Ringkerntransformatoren nach VDE

Deutsches Markenfabrikat aus lau-
fender Fertigung, industnequalitat,
kleine Abmessungen, geringes Ge-
wicht, gerauscharm.
Lieferung inkl. Befestigungssatz.
80VA 77x46 mm 50,80 DM 12QVA 95x48 mm 60,90 DM

R8012

R8015

R8020

R8024

340VA 118x57

R 34018

R34024

R34030
R 34036

2x12V2x3 4

2x15V2x2

2x20V2x2 0A

2x24V2x1 7A

um 88,80 DM
2x18V2x9 5A

2x24V2x7 1A

2x30V2x5 7A

2x36V2x4 7A

R12012

R12015

R12020

R12024

500VA 134x64i

R50030

R50036
R 50042

R 50048

2x12V2x5

2x15V2x4 0A

2x20V2x3 OA

2x24V2x2 5A

im 116,90 DM
2x30V2x8 3A

2x36V2x7 0A

2x42V2x6 0A

2x48V2x5 2A

170VA 98x50 i

R17015

R17020

R17024

R17030

im 66,80 DM

2x15V2x5 7A

2x20V2x4 3A

2x24V2x3 6A

2x30V2x2 9A

700VA 139x68 mm 138,50 DM
R70030 2x30V2x12A
R 70042 2x42V2x8 3A
R 70048 2x48V2x7 3A

R70060 2x60V2x5 8A

I mm 43,90 DM
2x 9V2x2 8A

2x12V2x2 1A

2x15V 2x1 7A

2x18V 2x1 4A

2x24V2xO 8A

250VA 115x54 min 79,20 DM
R25018 2x18V2x7 0A
R 25024 2x24V2x5 2A

R 25030 2x30V2x4 2A

R 25036 2x36V2x3 5A

110OVA 170x72 mm 199,50 DM
R110032 2x32V2x172A

R110038 2x38V2x145A

R110050 2x50V2x11 0A

R 110060 2x60V2x 9 2A

Orm3toren Baureihe LN": Extrem ger ngesStreufeld und extrem ger nge Gerausehentwcklung
erreicht durch doppelte TauchImprägnierung spez eile Bewicklung und spez eilen Ringkern Bevorzugter Anwendungsbereich
Hochwertige Vor und Endverstärker

100VA 98x50 mm 66,90 DM 200VA 118x54 mm 90,40 DM 400VA139;

LN 10012 2x12V2x4 2A LN 20024 2x24V2x4 2A LN40030

LN 10015 2x15V2x3 3A LN 20030 2x30V2x3 3A LN40036

n 141,80 DM 900VA 170x72 mm 206,90 DM

LN 10024 2x24V2x21A LN20036 2x36V2x28A LN40042

2x30V2x6 7

2x36V2x5 5A

2x42V 2x4 8A

LN90042 2x42V2x10 7A

LN 90048 2x48V2x 9 4A
LN 90054 2x54V2x 8 3A

Ringkerntransformator-Sonderservice: Wir fert gen Ihren ganz speziellen Ringkemtranstomiator maßge
sehne dert Sonderanfert gungen aller oben angegebenen Leistungsklassen erhalten Sie mit Spannungen nach Ihrer Warit
Preise fur Sonderanfertigungen R 50-R170 und LN 100 Grundpreis des Serientrafos zuzugl 16,- DM R250 R1100 und
LN200 LN900 Grundpreis des Serentratos zuzugl 20,- DM Dieser Preis enthalt zwei Ausgangsspannungen oder eine Doppels
pannung Weitere Spannungen oder Spannungsabgriffe jeweils 7,- OM SchirmWicklung 7,- DM Lieferzeit fur Sonderanferti-
gungen ca 3 Wochen

Qualitätstransformatoren nach VDE
Transformator-Sonderservice

Wir fertigen Ihren ganz speziellen Transformator maßgeschneidert als Sonderanfert gung mit Span
nungen nach Ihrer Wahl

Mögliche Eingangsspannungen 220V 2x110Voder Spannungen Ihrer Wahl

Mögliche Ausgangsspannungen Spannungen bis 1 OOOV-bei einem Strom von mindestens0 05 A Fur

Spannungen ab ca 200 V müssen S e aufgrund des notwendigen Isolationsaufwandes den Faktor 1 25 in

Ihre Le stungsberechnung etnbezierien Beispiel 400VxO 050A = 20 VAx1 25 - 25 VA

Besteltbeispiel 2x21V 2x2 5A Rechnung 21x25 + 21x25 105VA-passender Trafo = Typ 850

Typ500 24VA 3080DM Typ 900190VA 72,50DM Typ1400 900VA

Typ600 42VA 37,50DM Typ 950250VA 84,80DM
Typ700 76VA 50,80DM Typ1140400VA 117,20DM
Typ850125VA 56,90 DM Typ135O700VA 161,50DM

Typ 15001300VA
Typ16001900VA
Typ17002400VA

enthaltenIm angegebenen Preis sind ene EingangsSpannung und zwei Ausgangsspannungen
nungen Spannungsabgr ffe oder e ne Schirmabwicklung werden mit jeweils 3,- DM berechnet
Alle Typen sind tauchlackimpragmert Die Lieferzeit fur Sonderanfertigungen betragt 3 Wochen

178,60 DM
235,20 DM
329,00 DM

396,00 DM

Weitere Span

220 V/50 Hz - Stromversorgung
netzunabhängig aus der 12 V - oder 24 V - Batterie

UWR Trapez-Wechselrichter
Modernste MOS FET Technik Frequenz 50 Hz * quarzstabil Ausgang 220 V 2%
kurzschluß und verpolungsfest Tiefentladeschutz * Einschaltautomatik extrem über-
lastbar thermost gest Lufter

UWR12/ 8O0A12W 800VA
UWR24/ 800A24V/ 800VA

UWR12/1200A12W1200VA
UWR 24/1500A 24V/1500 VA

UWR 24/2200A 24W2200 VA

1354-DM

1354,-DM
1995,- DM
1995,-DM
2637,-DM

Bevorzugte Einsatzgebiete
Verbraucher mit hoher Anlaufte stung
Microwellengerate Kuhlschranke

Staubsauger usw

We tere Daten n Liste C 11

UWS Sinus-Wechselrichter
Modernste MOS FET Technik * Frequenz 50 Hz quarzstabil Ausgang 220 V 2%
kurzschluß- und verpolungsfest Tiefentladeschütz Einschaltautomatik * hoher Wir-

kungsgrad thermost gest Lüfter

UWS12/ 350A12V/ 350VA
UWS 24/ 400 A 24V/ 400 VA

UWS 12/ 650A12V/ 650VA
UWS24/ 750A24V/ 750VA

UWS 24/1500A 24V/1500 VA

1315,-DM
1315,-DM
1798,-DM
1798,-DM
2692,-DM

Bevorzugte Einsatzbereiche
EDV Anlagen Videogerate M

Prüfgeräte HiF Anlagen Te

lagen usw

Weitere Daten in Liste C 11

eß und

efonan

UWR-Trapez-Wechselrichter und UWS-Sinus-Wechselrichter sind auch
als Sonderanfertigungen mit folgenden Ein- u. Ausgangsspg. lieferbar:
Eingangsspannung 12 V 110 V DC

Ausgangsspannung 230 V 50 Hz oder 110 V 60 Hz

Aufpreis für Sonderanfertigung 240,-DM

Auch leistungsstärkere Geräte bis 5000 VA Dauerleistung sind preiswert
lieferbar. Auf Anfrage machen wir Ihnen umgehend ein günstiges Angebot.

l/U - Automatik-Ladegeräte
TDL Hochleistungs-Ladegeräte

l/U Kennlinie Konstantstromladung mit Ladespannungsuberwachung < stufenloser

Übergang auf Erhaltungsladung 100%ige Ladung jedes Battenetyps Ladestromanzeige
Eingangsspannung 190-250V hochwertige IC gesteuerte Transduktorregelung

2 Ladestromstufen

TDL12/2512V25A
TDL 24/25 24V 25A
TDL12/5012V 50A
TDL 24/50 24V 50A

674,-DM
857,- DM
914,-DM
1219,- DM

Bevorzugte Einsatzbereiche

Versorgung von Akkus in Reisemo
bilen Solaranlagen Booten Bussen

Notstromversorgungen

TDL-Hochleistungs-Ladegeräte sind auch als Sonderanfertigung mit

geänderten Ladespannungen und Ladeströmen preiswert lieferbar.
Ladespannung 12 V 230 V DC Ladestrom bis 150A Netzspannung bis 400V

Auf Anfrage machen wir Ihnen umgehend ein günstiges Angebot!

Neuheiten Neuheiten Neuheiten Neuheiten
Wechselrichter - Lader - kombigerate, getaktete Wechselrichter und

Ladegerate, Solarmodule und Laderegler, Batterien fur Stromversorgungen
Fordern Sie unsere Preisliste Mobile Stromversorgung C 22" an.

BURMEISTER-ELEKTRONIK
Dipl.-Ing. Ch. Burmeister

Postf. 1236 32280 Rödinghausen Tel. 05226/1515 Fax 05226/17255
Versand per NN oder V-Rechn. zzgl. Porto u. Verp. Lieferung ins Ausland nur gegen V-Rechn.

Fordern Sie noch heute unseren kostenlosen Katalog C 11 mit vielen weiteren Angeboten an.
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dacom Word

Der ultimative SIMM-Modul Tester

- testet Module ran 256kx8 bis 16Mx40

- Sockel für 30-72pol SIMM und SIP

- Betrieb Standalone oder PC-gesteuert

- optionales Testen der Zugriffszeit

SIMMTEST

SIMMTEST-1

Organisation
256k x8
512k x9

16M

Passed

Das Werkzeug fur professionelle Anwender und Systemhauser

Ideal fur Wareneingangstest Fehlersuche und und und

Einfuhrungspreis ab DM 635,00

ICESi

jcur jc jn

- Simulation vom 2764 bis 274001

In-Circuit EPROM Simulator kaskadierbar fur 16-Bit Systeme

I |~ - Datenerhalt bei Target-Abschaltung
l

- galvanische Entkopplung vom Host

Reset Ausgang

- Serieller High-Speed Download

Modernste SMD Technologie

Einfuhrungspreis DM 785,00

dacom Nord GmbH Im Sacke 4 D31157 Sarstedt
Tel 05066 5519 * Fax 05066-5160

TECHNIK
ROBOTER

ConTra
GmbH

STEPMOTORc liMiililiiÜ
DAMPFMOTORE
ÖKOLOGIE

Electronic Optik Fototechnik
Messen Werkzeuge uvm.

Schiuarziiiald Enterprise
Postfach 37

77884 Lauf

Tel 07841 / 28693

Fax 07841 / 28661

R| GAL

DEVELOPMENT
SYSTEM

GDS3 0

Die komplette GAL Entwicklungsoberflache
neue mausgesteuerte SAA Oberflache wahlfrei m t
deutschen oder englischen Texten
Fehlertoleranter Editor komfortable S mulation
und machtiger Assembler

? volle Ausnutzung der GALs 16V8 20V8 18V10
22V10 26CV12 und20RA 0 Hersteller und Typ
unabhängig auch PALCE 1* rd ständig erwe tert

jetzt auch fur spl PLDs
le cht zu erlernen ntegr ertes H lfesystem über 50
Beispieldate en deutsche Bed enungsanleitung
Unterstützung aller Programm ergerate z B ALL Ox
Data I/O Sprint Owen GALEP durch JEDEC
Format Pre sgunst ges Programm ergerat verfügbar

. deu(sches Produkt mit H ]fe über Holl ne

CO5 5 0 198 00 DM

m t Programm ergerat 468 00 DM
nfo Demo P e e anfo d m

SH-ELEKTRON/K
Martftastr 8 D 24774 K/e/

7e/ ('0437)665776 Fax (043f,) 674709

gleitende
Vorbereitung auf das

^CE- Zeichen

EMV-Meßtechnik

? HM5006SpectrurrvAnalys.
HZ 29 Meßsondensatz
NNB-2/16 Netznachbildung
PC-Einsteckkarte zur

Meßwerterfassung und
Dokumentation

Frequenzkonverter
Info u Vorführung auf Anfrage

Wir fuhren das gesamte HAMEG-
Programm zu attraktiven Preisen.

ConTra
GmbH

J - Liebig-Str 20 T 06039-45494
61184 Karben F 06039^5480

RS232 - TOOLS

SuperMonitor
Die flexible und vielseitige Losung fur Ihre Daten und Protokollanalyse Die
durchgangig grafische Oberflache fur und ist Garant fur
eine einfache Bedienung SuperMonitor ist sehr schnell an einer seriellen
Datenübertragung angesch oßen und ein stiller aber wachsamer
Beobachter des Geschehens

SuperMonitor ermöglicht
genauso einfach kurze

Messungen wie lange Tag und
Nachtlaufe Unter Windows
können Sie sogar zwei ( )
Verbindungen gleichzeitig in

zwei Fenster beobachten

Durch den Einsatz von

als Herz im

SuperMon tor haben Sie als
Entwickler sogar die Möglichkeit
SuperMonitor auf unterster
Ebene zu erweitern

3 flexible Softwarelosung 3 bis zu

115KBit O Paritat None Even Odd
Mark Space 5 Stopbits 115 2 3
Datenbits 5 8 3 Zeitstempel mit einer

Genau gkeit von 10 us 3 Anzeige
aller Modemleitungen 3 nur durch
den Hauptspeicher begrenzter Puffer
3 Dateiausiagerung fur lange Tag und Nachtlaufe 3 dynamische
Triggerfunktion 3 umfangre ehe Anzeige Such und Druckmodi z B
ASCII Dec Hex 3 bis zu zwei gleichzeitig laufende Messungen unter
Windows (Version Twin)

SuperMonitor fur DOS DM798 *

SuperMonitor fur Windows, DM 998 *

SuperMonitor fur DOS+Windows DM 1 498 *

SuperMonitor fur Windows DM 1 398 *

SuperMonitor fur DOS+Windows DM 1 898 *

SuptrMonitor fur Windows SDK auf Anfrage
nK 16B PC Karte Lind Spez a kabe

Das RS232-Toolkit - SuperCom 3.0
für DOS, Windows 3.x, NT und OS/2

/wr Bor/and C/C++ ißM C Sef MS C/C++ SYMANTEC C++
Viswa/ C++ VW4TCOM C Bor/and Pasca/ Vjswh/ Basrc /wr Windows

tonne Sk so/orf Dflfe wberfrajen SwperCom ;st das
pW KommMmfcfltorcs Too/fcif /wr DOS OS/2 Windows wd
Windows NT

Interruptgesteuerter Sende und Empfangspuffer 3 gleichzeitig C0M1 COM36 3
bis 115200 Baud 3 IRQ 0 15 3 16550 FIFO 3 XON/XOFF RTS/CTS DTR/DSR
3 DU Protokolle ASCII XMODEM XMODEM/CRC YMODEM YMODEM/BATCH
ZMODEM 3 ANSI TTY VT52 3 Support fur Multisenelle Karten (ARNET AST
DigiCHANNEL PC/X HOSTESS StarGate) 3 Support fur intel igente DigiCHANNEL
PC/Xe PC/Xi 3 Interrupt Sharing ) RS 422/485 Support 3 Modem Support 3
komplett im Quelltext (optimierter Assembler und C bzw Pascal) 3 dt oder engl
Version ausführliche Dokumentation 3 incl SuperCom++ (Klassen fur C++ und
OOP Pascal) 3 Demo 3 Hotf/ne

C/C++ oder Pascal Paktt DOS DM 598 *

C/C++ oder Pascal-Paket Windows NT OS/2 je DM 798 *

C/C++ oder Pascal DOS+Window s. DM 1 048 *

C/C++ Paket Windows+NT DM 1 198 *

C/C++ Paket DOS+Windows+OS/2 DM 1 698 *

C/C++ Paket DOS+Windows+NT DM 1 698 *

C/C++ Paket DOS+OS/2+Windows+NT DM 2 19S *

16 Bit Protected Mode fur DOS
mit Borland Pascal 7 0 Phar Lap
Borland PowerP ick ttc '

Weitere Kombinationspakete
Updates bitte anfragen'
Optional Passende Hardware
mit 2/4/8/16 oder 12 Ports

D e W ndows Ve s on enlha I das PMI
M t de DOS Ve s on erhalten S e das TSR
Kommun kat onsprog amm BL nk ncl Sou ce kostenlos dazu
Fu d e Übe se zung von BL rik w d das TSR&Mu p ozeß Too k t ben<

ADONTEC Computer Systems GmbH J Holderlinstr 32 J D 75433 Maulbronn 3 Tel 07043/40449 3 Fax 07043/40440 T]
EZ.R4D 1995 Heft 2



Meßdatenerfassung SMD, (8x12 Bit) fur Drucker
Port incl komf Software zur Darstellung u Archi-

vierung DM 175,-, ideal fur Laptop, Info Fax
0211/6412424, Tel 633574 m

LATTICE ispLSI-CHIPS, Familien 1000, 2000,
3000, ispGAL, ispGDS gibts bei SIEVERDING,
Hard-u Software, Tel + Fax 0 44 42/7 29 55 El

ELRAD-Jge 91-94 und Mops abzugeben Tel
0 77 74/8413

EAGLE NETZLISTEN POSTPROZESSOR über-
prüft und vergleicht SCH- und BRD-Netzlisten, ge-
nenert Netz- und Bauteilkreuzreferenzen Ausga-
be von druckreifen Reports zur Produktdokumen-
tation und Fehlersuche Unentbehrlich fur profes-
sionelle Designs' Ausf Infos von Dipl -Ing A
Wurf, Babenstieg 10B, 22143 Hamburg Tel 040/
647 4028, Fax 040/4 80 44 78 Stichwort CN01"

TAKE-FIVE Harddisk-Recording ELRAD 8-94 Suche
Kontakte K -H Sanders 02018/1751 08 Rufe z

Batterie-Adapter um Mignon-Akkus als Baby (Typ
1)- oder Mono (Typ 2)-Zelle einzusetzen 4 Stck
pro Typ DM 10,- (Vorkasse) bzw +NN-Gebuhr
Universal Fernbedienungen All in ONE (1-6) uvm
Info anfordern bei Ing -Büro W Wurtz, Opladener
Str 93, 40591 Dusseldorf El

Service rund um die Elektronik: Entwicklung
Übersetzungen aus dem Englischen, Erstellung
von Dokumentationen Softwareentwicklung
(Speziell Digital Signal Processing), Dipl -Phys K
G Bahner, Tel /Fax 0 47 03/17 64 m

EXP51 Entwicklungsboard fur 8051 |iC kpl Expe-
rimentierboard (140x285mm^), mit ^C-Board
APB51, EPROM-Emulator, LC-Display 2x16 (vor-
bereitet fur Bus- oder Portbetrieb), Summer, Ta-
ster, Schalter, Steckbrett, LED-Anzeige fur Port 1
und Port 3, Steckernetzteil Bausatz komplett
298,- DM, geprüftes Fertiggerat 345,- DM

ESEM-electronic, Tel 073 92/8413, Fax 40 99 El

Microcontrollerboards fur Versuch und Serie mit
32KB EPROM, 32KB RAM/EEPROM, Verbindung
über einreihige Stecker, Komplettbausatz
APB535 45x80mm2, 80c535 Proz Preis 69,- DM,
APB51 53x65mm2, 8051/31 Proz Preis 49,- DM
ESEM-electronic, Tel 0 73 92/84 13, Fax 40 99 El

EMU! EPROM-Emulator ers 2764-27256
EPROMs, Download über serielle Schnittst, Bau-
satz mit Gehäuse 119,- DM, Fertiggerat 149,-,
ESEM-electronic, Tel 0 73 92/8413, Fax 40 99 El

Leiterplatten, schnell, gut, gunstig Fa ATK, Tel
02133/90391, Fax 021 33/9 32 46 El

Forth-Controller, interaktiv, fur schnelle, flexible

Losungen Vielseitige ProfiHard- und Software
8bit TDS9092 und 16bit TDS2020, vorb fur Ma-

trixKeys und LCD, Multitasking, PCMCIA uvam
,

Entwicklungsumgebung < DM 80, Produktions-
Stuckzahlen, komplette Losungen Klingelnberg,
Tel 0+24 04/616 48, Fax -6 30 39 El

Singer SG1000 Meßsender -520MHz +20DBm
Preis 1500 DM + MwSt (VB), HP8620C
HP8640B-323, HP435, HP436, HP346A sowie

andere Meßgerate auf Anfrage Alle Gerate mit

Garantie, bitte fordern Sie unsere Lagerliste Win-
ter 1994 an Fa Lothar Baier, Munchberg, Tel

09251/6542, Fax 09251/7846 Hl

Frasbohrplotter (LPKF Protomat oder ahnlich),
Bondmaschine, Reflowofen dringend zu kaufen

gesucht, Tel 09251/6542, Fax 09251/7846 El

Shareware Entwicklungssoftware fur 68HC11: 4
Crossassembler, Disassembler, 4 Simulatoren,
Debugger, BASIC-Interpreter, Forth-Compiler
auf 1,44 MB-Disk fur 20 DM in bar/Scheck bei M
Rueß electronic, Kirchstr 19, 89291 Holzheim El

Shareware Entwicklungssoftware fur 8051er Fami-
lie: 7 Assembler, 5 Simulatoren/Debugger, 3 Dis-
assembler PASCAL/BASIC-Compiler Editor, ausf

Anleitungen auf 3,5"-Disk 20 DM bar/Scheck M
Rueß electronic, Kirchstr 19, 89291 Holzheim Hl

Neu: Shareware PC-Entwicklungssoft fur PIC-Con-
troller: 5 Assembler 2 Simulatoren, Editor, C-Com-
piler, PICGRAPH 3,5"-Disk 20 DM bar/Scheck M
Rueß electronic, Kirchstr 19, 89291 Holzheim El

DASY das universelle PL-Meßprogramm 149,- DM,
Info/Prospekt: Tel. od. Fax-Abfrage 0231/526995 El

Videogroßbildprojektor mit Fernbedienung und
Leinwand, Bilddiagonale 1,8m DM 2900,- VB, Bild-
diag 2-3,5m DM 3900 - VB Tel 0161/3415697

Geddy-CAD 5.5 und Turbo Router 4.0: Das beste
Shareware-Paket ab AT286 zum Schaltplan- und
Platinenentwurf: 1,44 MB-Disk 20 DM bar/Scheck
M Rueß electronic, Kirchstr 19,89291 Holzheim El

PD/Shareware PC-Datenbuch mit Daten/Gehau
sen/Anschlussen von 25000 Transistoren, 74er-
IC's, Analog-IC's 3,5"-Disk fur 20 DM bar/Scheck
M Rueß electronic, Kirchstr 19,89291 Holzheim EU

PD/Shareware PC-Entwicklungssoftware Digital-
technik: Logik-Simulatoren/Analysatoren, GAL-Ent-
wurf, IC-Datenbank, Berechnungssoftware usw

gibts auf 3,5"-Disk fur 20 DM in Bar/Scheck M
Rueß electronic, Kirchstr 19, 89291 Holzheim El

Verzinnte Kontaktierrohrnieten L=2mm Typ I0A0 A 0 6-
08, B 08-1 0, C 1 1-1 5 VE1000St=25 DM D 1 5-1 8,
S 0 4-0 6 1000=35 DM Sondergroßen aA Ab 6 VE(mix)
35%Rabatt Einsetzwerkzeug 10 DM, VHM-LP-Bohrer
3x38 0 5-2mm 5mix=28 DM, 10=40 DM, VHM-LP-Fra-
ser 3x38 0 2mm je 11 DM, fur Alu 13 DM, AluBlech
400x200 im 10mix 0 3mm=2 20, 0 5=320 0 8=410,
1 0=4 40, 1 5=6 40, einzeln + 20% OSSIP GROTH,
Mollers Park 3,22880 Wedel, 0 41 03/8 74 85 El

HPGL-CAD-CNC-Schrittmotorsystem SMS68 mit
68000er CPU ermöglicht CNC-Bohren, Fräsen,
Gravieren unter direkter Kontrolle von CAD-Soft-
ware wie AutoCAD, EAGLE u A Kompl 3-Ach-
sensteuerung im 19" Gehäuse ab DM 2336,-
Verschiedene Optionen, Endstufen bis 12 Amp ,

Motoren, Mechaniken, WINDOWS-CorelDraw"
-> Konverter CAM68, Pixel" -> CAD-Vektonsie-

rung a A EAGLE 2 6x ab DM 795,-, SMS68-
CPU-Austauschkarte fur ISEL-Steuerungen DM
1498,- PME-electronic, Hommench 20, 53859
Rheidt, Tel 022 08/2818 Info DM 2,- El

A/D-Wandler f. RS 232-Schmttstelle. PE 232
(12Bit)/PE 200 5V2 Digit (18Bit) 8 A/D-Eingange,
2 I/O Ports, 8Bit Ein/Aus 1200-9600 Baud, mit
Softw (incl Sourcecode) fur PC, Preis 219,-
/299,- Infos kostenlos. Tel. 04 61/74967, Fax
0461/7 5462. System & Meßtechnik, 24955
Harnslee Steinkamp 29 El

V25+/10MHZ Einplatinen-Computer, 64kB EPROM,
32kB RAM, 2xser I/O TTL Ports usw 299,- DM
PASCAL-Locater EXEROM konvertiert Ihre EXE-
Dateien in lauffahigen Code fur Einplatmen-Compu-
ter 199,- DM Infos bei Ing-Büro R Stute, Dort-
mund, Tel 0172/2307471, Fax 0231/5310432 El

Von A-Z 6000 Artikel: Neue Lautsprecher, Selbst-
bauzubehor Mischpulte, Verstarker, Disco-Party-
Lichteffekte Nebelgerate, Lichtsteuergerate direkt
vom Hersteller bzw. Importeur. Farbkatalog (300
Seiten) fur DM 10 - anfordern Fur Handler super-
gunstige EK-Preise. Steimgke Showtechmc GmbH,
Andreas-Bauer-Str 5, D-97297 Waldbuttelbrunn,
Tel 09 31 /4 06 66-60, Fax 09 31 /4 06 67 70 El

? PIC-Programmer (Elrad 1/94 und 6/94)
# PlC-ln-Circuit-Simulator (Elrad 6/94)
* PIC-Adapter 17C42 und 16C64 (Elrad 6/94)
? PIC-Eval -/Prototypenkarte (Elrad 5/94)
? MSR-kundenspezifische Problemlosungen
? Ingenieurbüro Yahya, Robert-Schuman-Str 2A
* D-41812 Erkelenz, Tel 02431/6444, Fax 4595

El

Vollhartmetall, LP-Bohrer, US-Multilayerqualitat
m. Schaftdurchmesser 3,175 mm (1/8") 0 0,2-0,5
mm 7,50 DM/7 st, ab 10 St 6,50 DM/St 0 0 6-

3,1 mm 4,50 DM/7 St, ab 10 St 3,80/St Versand

per Nachnahme, zzgl Porto/Verpackung Fa
B T S Heinrich Gredy Str 4, 55239 Gau Odern-
heim Tel /Fax 0 67 33/5 54 El

PHOTOPLOTS AB 5,- DM/qdm inkl DFU-8-
Stunden Filmstarke 0 18 mm Genauigkeit 0,015
mm Tel 0 40/7 13 86 89, Fax 0 40/7 12 34 48 El

BasiControl (ELRAD 3, 4/92), 80C52AH-BASIC
am ECB-Bus, Display-Adapter, ADU- u I/O-Kar-
ten, EPROM-Emulator, Memorycard-Interface
usw vom Entwickler Dipl -Ing Michael Schmidt,
Tel 02 41/2 05 22, Fax 02 41/40 89 58 El

Manager - Präzision in Schall. Jetzt Selbstbau
mit dem Referenz-Schallwandler der Tonstudios
Info, Daten, Preise, sof anfordern bei Manger-
Vertrieb, Industnestr 17, 97638 Mellrichstadt, Tel
0 9776/9816, Fax 71 85 El

CNC-gefraste und gravierte Frontplatten bis
500x600 mm, in Alu oder Kunststoff, als Muster
oder Kleinserie Übernahme von Vorlagen auf
Diskette (DXF- oder HPGL) möglich RLS Elek-
tronik, Romersgartenweg 17, 36341 Lauterbach,
Tel. 0 66 41/6 18 97, Fax /6 24 18 El

MUSTERLEITERPLATTEN AB 170,- DM inkl.
Komplettpreise, Herstellung von Daten Inkl Neben-
kost Photoplots, 5-Tage-Service Nachbest mog-
hehl Tel 0 40/7 13 86 89, Fax 0 40/7 12 34 48 El

LAYOUTERSTELLUNG AUF CAE-SYSTEM.
Komplettpreise inkl Photoplots Musterplatinen,
Bauteilbeschaffung Bestückung, Serien möglich
Tel 0 40/7 13 86 80 Fax 0 40/7 12 34 48 El

**" EPROM-EMULATOREN **** DM 278,- **"

Fur 8-64 K Eproms Mit Kabeln und Software
Stob & Robitzki GbR, Carl-Peters-Str 24, 24149
Kiel, Tel 04 31/20 47 04, Fax 20 47 26 El

Ihre Idee zur Serienreife oder als Einzelprodukt
Wir entwickeln Ihre individuelle Hard- und/oder
Software fur Ihre Controller 8031-80537, sowie

mit PIC 16C5x, 71 & 84 Fur Anwendungen im

Steuer- und Regeltechnikbereich Entwicklungen
auch als individual Software zu QS oder techni-
sehen Software unter DOS/WINDOWS Mehr Info
BDT Brzeske Datentechnik, Rosenstraße 11,
74626 Schwabbach, Tel /Fax 0 7946/6022 El

Dipl.-Ing. S. Puschmann Engineering Entwick-
lung, PCB-Design, EMV-Beratung/Seminare, Lei-
terplatten (Muster u Kleinserien), Tel /Fax
02274/81088 El

Suche Leiterplattensatz fur 19'-Atari, leer oder
bestuckt, auch defekt Tel 08153/2367

Plotter A3/A4, HP7475A akt NP 2950 -, VB 600,-
DM, sehr gepflegt 6 Farben/St Tel 06703/15 54

RS485-RS232-20mA ISA-Steckkarten (2/4-fach)
mit FIFO, Schnittstellenwandler galv getr Fax
0 98 42/9 78 97, Tel 0 98 42/9 78 77 El

64 x S5 an einer COM-Schnittstelle! Aktiver
20mA-Multiplexer mit max 64 Kanälen galv ge-
trennt' Fax 0 98 42/9 78 97 Tel 09842/9 78 77 El

Protel Windows Prof Schematic + PCB Layout,
mit Advan Route + Place, Manuals + Dongle +

Software, NP ca DM 6500, , gegen Gebot über
DM 2500,- abzugeben, ab 18 Uhr, Tel
0471/501169

SPITZENMICROCONTROLLERBOARD
incl 80C537 (high-end Controller 8051 Farn,
51er-tools voll nutzb

, 12Kanal-8(10)bit-A/D,
68I/O-Lines, 32/16bit Arithmetik 2xser Port
uvm), RS232-Trbr, 32kRAM, 239,-DM, Gratisin-
fo, auf Wunsch Entwicklung von Soft und zu-

satzl Hardware, Dr J Mager, Lmdenstr 6,73116
Waschenbeuren 071 72/43 58, Fax 2 23 69 El

Storschutz-Trenntrafo Hewlett-Packard gebr fur
Werkstatt, Labor und High End Audio 5 kVA, 230
und 115 V dreifach geschirmt, Emschaltstrombe-

grenzer Uberspannungsbegrenzer Gehäuse
IP20, 400 DM Tel 07123/14657

DAS-12/50, PC-Meßkarte von ANALOGIC, 12bit
D/A&A/D, 16 Kanal, 50 kHz Sampling, 16 TTL I/O

umfangr SW in TP u C praktisch neu, NP 1500,-
fur VB 850,-, Tel /Fax 0 91 74/2788

LOGIC-Analyzer Gould K100-D 100 MHz 16 Ka-
nal aktive Tastkopfe Tel 0821/462464 VB 850,-

55 Crossassembler u Debugger SW auf 4 HD
3,5" f 60 DM, Tel 0681/3905502

HP 8112A, Impulsgenerator 50 MHz, modernes

Gerat, programmierbar gegen Gebot zu verk
,

evtl Tausch gegen Tek Modul 7L13 (Analyzer)
sehr guter Zustand, Tel/Fax 062 21/41 08 51 El

Dienstleistungen rund um die analoge Prazisions-
messtechnik - praxisorientiert Beratung - Zeichne
mit CAD bis DIN A3 - Erstelle Dokumentation
nach Vorgaben - Barcode fur technische Unterla-

gen - Flexible, kundenspezif Entwicklung Ein-

zelfertigung von Modulen, Mustern - DMS- all-

gem DC- TF- Verstarker, PT100 - DA/AD Wand-

lung, auch über RS232 - Konvertierung von Aus-

gangsignalen - Übernahme von regionalem
Service Clausen Messtechnik und Service

GmbH, Lilienstr. 16, 65207 Wiesbaden, TeIVFax
06127/62320 El
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Ingenieurbüro abends nachnchtentechnik. Wir
entwickeln fur Sie bis zum serienreifen Gerat Sie
haben die Idee, wir übernehmen alles Weitere

Schaltungsentwurf, Layout, Prototypenfertigung,
Mikrocontrollerprogramme in Assembler, C und
Basic fur 8051er und ST6 Anrufen kostet nichts
0 22 06/8 45 74, Fax 8 45 58 [s]

ELV ADA16 PC-Karte M Software Tel 089/916750

Digitale Signalprozessoren + Development Tools
von Analog Devices, AT&T, Motorola, SHARP, Tl
bei SIEVERDING, Hard- u Software, Brageler
Str 29, 49393 Lohne, Tel /Fax 0 44 42/7 29 55 [5]

Motorola Entwicklungssysteme fur 68HC05,
68HC08, 68HC11, 68HC16, 683xx, DSP5600x
bei SIEVERDING, Hard- u Software, Brageler
Str 29, 49393 Lohne, Tel /Fax 0 44 42/7 29 55 H

HP435A Powermeter 650 DM + MwSt (inklusive
Sensorkabel), Kopfe auf Anfrage, HP8620C
Mainframe 1200 DM + MwSt, Narda 9553C 1-
18GHz Wobbier 2650 DM + MwSt Fa Lothar
Baier, Tel 09251/6542, Fax 09251/7846 m

80C535-Board m ser Schnittst DM 69,-, Schritt-
motorsteuerkarte DM 69,-, 4-MB-Eprom TC
574000-150 DM 18,-, 12-Bit A-D-Wandler ADC
601JG'" 900nsin m Daten DM 35,-, Sample &
Hold dazu SHC 803 BM 350ns m Daten 40,-,
Peiker Tischmicro, 2 Ausf je DM 39,-, Info Tel
07351/21576, Fax 09351/29594 Hl

HP5343A 26GHz Zahler mit Option 001+011
6500 DM + MwSt

,
HP346A 2300 DM + MwSt

Tektronik TR503 Tracking Generator 2600 DM +

MwSt
,
HP8445B + Optionen 1200 DM Fa Lo-

thar Baier, Tel 09251/6542, Fax 09251/784611

*** Programmierservice *** fur (fast) alle

(E)EPROMs, F-EPROMs, S-EPROMs, BPROMs,
(E)PLDs und FPGAs (z B PALs, GALs, PEELs,
MACHs) sowie MCUs/MPUs (wie 87XX, PIC) ver-

schiedenster Hersteller zu gunstigen Festpreisen
Info Ingenieurbüro Friedrich, Holzbornweg 23,
07639 Bad Klosterlausnitz U

Suche alte ELRAD-Ausgaben; vollständige Jahr-

gange ab'91 Tel 06 21/817171 Fr-So

80C31 |uC-light' Controllerboard mit X88C75,
RS232, 2 Relais, LCD-Anschluß 24-l/O's uva

Programmieren ohne Programmiergeräte' Bausatz
mit Basiccompiler fur 298 DM, Platine 89 DM Bs
ohne Basic 238 DM inkl MwSt LCD, Kartenleser
usw liefert Ziegler-Elektronik, Altenbergstr 29,
97720 Nudlingen, Tel 0971/60484, Fax 60081 D

ACS, Wuznstorf
Ades Burscheid

Adontec, Maulbronn

Ahlers, Moosburg
ASIX Ettlingen

Beta Layout, Hohenstein

Bitzer, Schomdorf
Borrmann, Wuppertal
Brenner, Wittibreut

Bronng, Lohne

Burmeister Rodinghausen

CadSoft, Pleiskirchen
CEV Bielefeld

CONITEC, Dieburg
ConTra, Karben

dacom Nord Sarstedt
DME Dater & Muller, Berlin

Easy Control, Karlsruhe
Elektronik Laden, Detmold
ELS electronic Duisburg
eMedia, Hannover
EMIS Weiden

ERMA-Electronic, Immendingen

Fernschule Weber, Großenkneten
Fletra, Pommelsbrunn

Friedrich, Eichenzell

Gerth, Berlin
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Kontaktkarte
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94

35
6

98

11

98
6

99

99
6

9

8,93
94

96,97
98
97

94
98
75

95

D/e /nserenfer?
Große-Wilde, Bottrop
GTU, Baden-Baden

Heckendorf Offenburg
Hewlett-Packard, Boblingen
Himmeroder Oer-Erkenschwick
Hoschar Karlsruhe

HTB Elektronik, Schiffdorf

IBS Sontheim, Kempten
isel-automation, Eiterfeld

Kerber Mombns

Krupp Widia, Essen

LeCroy Heidelberg
Lehmann, Hausach

LPS, Mossingen

Mayer, Heimertingen
Merz, üenen

Messcomp, Wasserburg
MHJ-Software, Bretten

Microship Technology, Haar

Muller, Grobenzell

Muter, Oer-Erkenschwick

8
92

12

19

95

15

95

95

103

8

23

16
94

94

95

97

6

94

28

98

94

National Instruments München Kontaktkarte

Network, Hagenburg
Neuschafer, Frankenberg 51, Kontaktkarte

OBL, Hullhorst 6

Pohl, Berlin

POP, Erkrath
Putzke Laatzen

Quancom, Bruhl

Reichelt Wilhelmshaven

Ringler Bad Rappenau

Schwanekamp, Hamminkeln
Schwarzwald Enterprise, Lauf
Schwille Kirchheim

SH-ELEKTRONIK, Kiel

Spectra Leinfelden-Echterdingen
Spectrum, Siek

taskit Rechnertechnik, Berlin

TOP, Zirndorf
TOWITOKO Taufkirchen

U I Ladetechnik Limburg-Offheim
Ultimate Technology, NL Naarden

VHF-Computer, Schonaich

Wickenhauser, Karlsruhe

Wilke, Aachen

Ziegler, Nudlingen
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VORSCHAU
Heft 3/95 erscheint am 23. 2.1995

Projekt: LON-Testdrive
Die 'Probefahrt' schließt die Lücke zwischen den sim-

plen Testkits von Echelon, die lediglich vier Bit über-

tragen und dem LON-Builder, mit dem man zwar

'alles' machen kann, der jedoch preislich jenseits von
Gut und Böse liegt. Das Testdrive-Projekt besteht

hardwareseitig aus TPFT-Controller-Modulen als

LON-Knoten, die mit einer angepaßten Firmware aus-

gestattet sind. Auf der 'soften' Seite bietet es ein kom-
fortables Windows-Tool zur Parametrierung und Pro-

grammierung der Nodes. Damit kann man LON preis-
wert kennenlernen, einfache Applikationen erstellen
sowie kleine Netze konfigurieren und überwachen.

Application Editor

Report: EMV menschlich gesehen
In der elektrifizierten Industrie-

gesellschaft sind Mensch und
Umwelt ständig einem breiten

Spektrum von elektromagneti-
sehen Feldern unterschiedlich-

ster Frequenz und Leistung aus-

gesetzt. Das ist Fakt. Allerdings
streiten sich die Experten
immer noch heftig über die

Auswirkungen dieser Felder auf

'biologische Systeme'. Das ver-

deutlicht schon die Wortwahl:
Dem griffig bedrohlichen Elek-

trosmog steht die eher vornehm
zurückhaltende EMVU, elektro-

magnetische Verträglichkeit
Umwelt, gegenüber. Ob EM-
Felder eine Gefahr bergen oder

nicht, wird auch der Report in
der nächsten Ausgabe nicht mit
letzter Sicherheit klären. Dafür

präsentiert EL&4D den aktuel-
len Stand der Forschung und
Diskussion.

Design-Corner: Lichtmesser
Zur Messung der Lichtmenge
sind Fotodioden auf Silizium-
basis weit verbreitet. Allerdings
sollte man den schaltungstech-
nischen Aufwand im Analog-
teil eines Lichtmeßgerätes nicht
unterschätzen. Als Lösung bie-
ten sich Bausteine an, die Foto-

diode und Folgestufen integrie-
ren. Kombiniert man den opto-
elektrischen Wandler TSL 230
von Texas Instruments mit der
bewährten BASIC-Briefmarke,
ergibt sich ein unkompliziertes
und kompaktes Lichtmeßgerät
für die serielle Schnittstelle.

Wegweisend
Ein an die Kompaßnadel ange-
flanschter Inkrementalgeber ist
sicher nicht die richtige Metho-

de, seiner Schaltung ein Gefühl
für die Himmelsrichtung zu

geben. Daß das auch ohne be-

wegte Teile mit etwas Elektro-
nik geht, demonstrieren zwei
senkrecht zueinanderstehende

Magnetfeldsensoren, denen
etwas Auswerteelektronik nach-

geschaltet ist. Die resultierenden
Nord/Süd- und West/Ost-Signa-
le kann man einer einfachen An-

zeigeschaltung oder alternativ
dem A/D-Wandler eines Mikro-
Controllers zuführen. Und schon
weiß man, wo's langgeht.

Das Andy-Projekt
'Im Frühjahr 1994 waren Wis-
senschaftler der Arbeitsgruppe
'Extreme Umwelten' des Insti-
tuts für Physiologie der Freien
Universität Berlin auf einer

Höhenexpedition in den süd-
amerikanischen Anden. Zweck
der Reise war das Studium
der Auswirkungen extremer

Höhenlagen auf den menschli-
chen Organismus. Das mitge-
führte technische Equipment
war unter den Aspekten beson-
ders robust, klein und leicht

zusammengestellt worden. Die

LPT-Datenerfassungseinheit
Andy wurde vor Expeditions-
beginn im Labor für den Ein-
satz unter extremen Umweltbe-

dingungen erprobt und konnte
in Verbindung mit einem Lap-
top problemlos ein Oszilloskop
ersetzen.' Soweit ein Mitglied
des Expeditionscorps. L&4.D

bringt Andy als Selbstbaupro-
jekt - denn es arbeitet auch auf
normal Null.

Umweltengel für
Tastaturen

Als weltweit erster Tastatu-
renhersteller wurde die

Cherry Mikroschalter
GmbH für ihre Tastaturen
der Serien G83-3000 und
G83-6000 mit dem 'Um-
weltzeichen - weil langlebig
und recyclinggerecht' aus-

gezeichnet. Dieses Umwelt-
zeichen (Kurzbezeichnung
'RAL-UZ 78') ist auch be-
kanntals 'Blauer Engel'.
Bereits die Tastatur der
Serie G83-3OOO wurde unter

Recyclinggesichtspunkten
konstruiert. Hierzu gehörten
neben der demontagegerech-
ten Konstruktion auch die
Auswahl umweltgerechter
Materialien und deren Kenn-

Zeichnung für die spätere
Verwertung. Parallel initiier-

te Cherry gemeinsam mit
Acer, Brother, 3M, Mita,
Ricoh, Toshiba, Utax und
Vfw eine Interessengemein-
schaft für das Recycling von

Büro- und Kommunikati-
onstechnik (CYCLE). Die-
ses Verwertungssystem, mit
bundesweit inzwischen 260
Annahmestellen, erfüllt
heute schon die Anforderun-

gen an eine künftige Gesetz-

gebung hinsichtlich der
Rücknahme- und Verwer-

tungspflicht ausgedienter
Geräte. Die in der Vergan-
genheit gesammelten Erfah-

rungen bringt CYCLE der-
zeit in einem europäischen
Recyclingkonzept ein -

CARE VISION 2000.
Neben den bisherigen Recy-
clinggesichtspunkten wur-

den in diese Neukonstrukti-
on weitere Aspekte einer

umweltgerechteren Tastatur

eingebracht: keine Aufkle-
ber auf dem Gehäuse und
keine Farben für die Be-

druckung des Tastenfeldes,
sondern Kennzeichnung
mittels Lasertechnik. Auch
die Leiterplatte wurde er-

heblich verkleinert und das
Gewicht des Gehäusekunst-
Stoffes um 30 Prozent ver-

ringert.

Cherry Mikroschalter GmbH
Postfach 1220

91271 Auerbach/Opf
S 0 96 43/18-0

SO 96 43/18-2 62
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Rund um die Leiterplatte
wo Preis und Leistung stimmen

isel EPROM-UV-Löschgerät
I

.
das Original!! Fotopos 1 vlack

isef-Basismaterial

Kupfertote

Bas s material

I.Wahl

98,- DM

- 1,5 mm stark

- Epoxyd oder Pertmax mit 0,035 mm Cu-Auflage
- 1- oder 2-seitige Beschichtung
- Cu blank oder fotopositiv beschichtet

zB Eurokarten 1-seitig fotobeschichtet,

100 x 160 mm 2,99 DM / Stuck

isef-Arbeits-
materialien

zum Herstellen

gedruckter
Schaltungen

' zum Löschen von max. 5 EPROM

intensives und gleichmäßiges Löschen

Löschzeit 15 Minuten

(bis max 20 Minuten einstellbar)

Löschlampe 1 x12 V= / 4 W

UV-Wellenlänge 253,7 nm

' Löschschlitz 85x15 mm

Stromversorgung 12 V=
über 3,5 mm Klinkenbuchse

rückseitg

Gehäuse
L150xB75xH42mm
Aluminium eloxiert

- Transparentpapier fur Vorlagen
- Montagefolie fur Vorlagen

- Diazofilme, Transreflexfilme und Umkehrfilme zur Vorlagenerstellung
- Chemikalien zur Leiterplattenherstellung

iseW-otanlage mit Lötwagen nur 547.- DM

- Alu-Lotwanne, mit Edelstahleinsatz

235x205x13 mm
- Lotzinnbedarf nur ca 4 kg

*

,

- Bimetall-Zeigerthermometer, 50-250 Grad <

- Lotwagen verstellbar,
max Platinengroße 180 x 180 mm

isel-UV-Belichtungsgeräte
- mit Belichtungsflachen
160 x 250 mm -Typ 1

240 x 365 mm -Typ 2

350 x 520 mm -Typ 3

- mit elektronischem Zeitschalter

- Alummiumgehause natur eloxiert

ab 302.- DM

if,

' Startknopf, Betriebs-

anzeige, Löschzeit-

Einstellknopf
frontseitig

Grundausstattung:
1198.-DM -

isel-Durchkontaktierungsverfahren
- ideal zur Herstellung von Prototypen/Musterplatinen
- einfaches, leicht zu realisierendes Verfahren

- Einsatz geringer Chemikahenmengen
- Verfahrenszeit von 1 Vä Stunden
- kostengünstig und einfach im Vergleich zu

herkömmlichen Verfahren

- problemloses Bohren, da durch transparente
Abdeckfolie die Bohrlocher sichtbar sind

isel-Entwicklungs- und Atzgeräte
- mit Glaskuvette 1W Liter fur Platinen max 250 x 175 mm

- mit Glaskuvette 2 Liter fur Platinen max 250 x 365 mm

- mit Glaskuvette 2 V Liter fur Platinen max 250 x 465 mm

- Heizstabe- und Membranpumpen Anschluß 220V, 50Hz

ab 199.-DM

Preise zuzüglich Versandkosten Verlangen Sie unseren großen Gesamtkatalog !

MECHANIK ELEKTRONIK SOFTWARE
8 iseloutomof/on Hugo Isert Im Leibolzgraben 16 D-36 132 Eiterfeld Tel (06672) 898 0 Fax (06672) 898 888 isel-aufoma/ion



für PICs

PIC 16C5x Komplett-Paket (s.u.)
DM excl. / incl. MwSt.

In-Circuit-Emulator
ClearView 16c5x: starker PIC16c5x In-Circuit-Emu-
lator. Unterstützt

alle Chips der 16c5x-Reihe

(DIL) bis 20 Mhz Clockfre

quenz, beliebig viele Hard

ware-Breakpoints, mit Re

sonator, RC-Schaltung
Quarz, Fremd- oder Intern

Oszillator einsetzbar. Komplett-Paket mit komfortabler Be-

dienoberfläche, herrlich übersichtlichem PIC-Software-

Simulator, Cross-Assembler, Applikationen, Kabeln und
Handbüchern: 995,- / 1144,25

ClearView "XX": In-Circuit-Emulator für die PIC-

Familien- 16c64,16c71,16c84. Die gleichen starken
Funktionen wie ClearView 16c5x. Incl. Bedienoberfläche,
PIC-Software-Simulator, Cross-Assembler, Kabeln und
Handbüchern. Zum Betrieb ist ein entsprechender Ziel-

System POD erforderlich: 995,- / 1144,25
Ziel-System POD dazu: PIC16c64 299,- / 343,85
Ziel-System POD dazu: PIC16c71 199,- / 228,85
Ziel-System POD dazu: PIC16c84 199,- / 228,85

0 Reflection: PIC16c5x I/O-Simulator. Reflection ver-

einigt die Vorteile eines Software-Simulators (nied-
riger Preis) mit den Vorteilen eines In-Circuit-Emulators

(Zielsystem-Hardware). PICi6c5x-Programme laufen mit

niedrigerer Geschwindigkeit auf dem PC ab und es kann

eine Zielsystem-Hardware angeschlossen werden. Incl.
komfortabler Fenster-Oberfläche, Cross-Assembler und
ausführlichen Unterlagen 595,- / 684,25

Quasi C lür PICs: unterstützt PIC16c5x, 64,71 und
84. Gelungener Compiler mit C-ähnlicher Syntax,

erzeugt effektiveren Code als C, bietet mehr Komfort als

Assembler. Sehr einfache Handhabung:.. 440,- / 506,-

0C für PICs: unterstützt PIC16c5x, 64, 71, 84 und
PIC17c42. Completter C Compiler mit Macro-As-

^embler, Linker, AI-System u. Source-Level-Debug Tools.

:eugt kompakten, schnellen Code: ....1680,-/ 1932,-

0PIC-Toolkit. Universelles PIC-Toolkitfür PIC 16c5x,
71 und 84-er Familien

PIC-Schaltungen in kürzester

Zeitrealisieren,Verbindungen I

löt- oder steckbar, 24-Bit Sta-

tus-Display, 48 DIP Switches,
Tasten (true/inv), Leistungs-
Treiber, Inverter, Expansion- |
Connector, Reset, Power-Supply,2xTextool-Sockel, Patch-
Area, Klemmleiste, Netzteil, PIC Cross-Assembler, Kabel-
satz und deutsches Handbuch 260,- / 299,-

TrueFliglit. 2 interessante Geräte in 1: PIC-16C71/
84 Programmer und Emulator. Liest, programmiert,

verifiziert und löscht PIC-Chips und kann als ROM-Emula-

tor PIC-Programme in einem Zielsystem mit bis zu 16 MHz
in Echtzeit ausführen Incl. ausführlicher Dokumentation
und PC-Software 695,- / 799,25

Backdraft 17. PIC 17c42 Programmer für DIP und

PLCCTypen, MPASM Cross-Assembler, PC-Softw,
u. Dokumentation. Mit Textool für DIP

... 520,- / 598,-
PLCC-Programmier-Sockel 17c42 dazu

... 299,- / 343.B5

0PIC 16cXX Programmer. Low-Cost Package. PC-

Software, Doku. auf Diskette. Programmiert 16c5X,
16c71 und 16c84,(16c64/74 mit Adapter).. 199,-/228,85

jfS PIC 16cXX Programmer. Komplettpaket m Kabeln,
^WF Netzteil, Handbuch, Assembler.... 399,- / 458,85

GANG-Proqrammer. für

höchsten Durchsatz, 8 + 1

Programmier-Sockel, Modelle für

alle PICs, DIP/SOIC Schnellwech

sel-Sockel, PC-Software (DOS)
PGM16G:

SA-30 Industrie-Programmer
für PICsundvieleandereChip

Typen bis 32 MBit und 48-Pins. PC-

Betrieb über LPT-Port, Lüfter, 230V +

12 V Betrieb, dt. Handbuch, kostenlo-

se Chip-Updates, 3 Jahre Garantie
. 1280,-/1472,-

UV-Löschgeräte. 230V. Zeitschaltuhr. Sicherheits-

Schalter, hohe Leistungsdichte, 254 nm, Typen:
LG-9: Schublade für ca. 9 DIL-Chips 199,- / 228,85
LG-40: Schublade für ca. 40 Chips 490,- / 563,50
LG-130: Schublade für ca. 130 Chips 790,- / 908,50

PIC-Chips: RAM PROM I/O Pins 1-99

0-4 Mhz/Quarz 32x8 512x12 12 18 7,!?/ 8,36
0-20 Mhz/Quarz 32x8 512x12 12 18 10,3s/11,m
0-4 Mhz/Quarz 32x8 512x12 20 28 9,04/10,.o
0-20 Mhz/ Quarz 32x8 512x12 20 28 12,si/14*
0-4 Mhz/Quarz 32x8 1024x12 12 18 8,33/9,5.
0-20 Mhz/Quarz 32x8 1024x12 12 18 11,94/13,73
0-4 Mhz/Quarz 80x8 2048x12 20 28 10,37/11,93
0-20 Mhz/Quarz 80x8 2048x12 20 28 14,7/17,i

54XT/P
54HS/P
55XT/P
55HS/P
56XT/P
56HS/P
57XT/P
57HS/P

Alle Chips zu günstigen Tagespreisen, ab 100 auf Anfrage!

PIC-Support seit Jahren!

Will
Techno

PGM16G-SO:8

PGM47G

PGM47G-S0: 8

xPIC16c5x,DIP 2180,-/2507,-
x Pici6c5x, soic 2660,- / 3059,-
x PIC16C71/84, DIP

... 1880,- / 2162,-
< PIC16c71/84, SOIC

. 2340,- / 2691,-

Wilke Technology GmbH
Krefelder Str. 147, 52070 Aachen

PGM17G 8+1 x Pici6c42, dip 2500,- / 2875,- Telefon: 0241 /15 40 71, Fax: 0241 /15 84 75
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